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Der Ahb^ Donwneeh «ad Min Bveh der Wfldea. Hen« Beiträge so 
Well«r*8 Index PHendoiiyiiiorum. Vou der Bibliothek Timiur'B sii.Si|- 
markind. Litteratur und Miscellen. Allgemeine Bibliogri^hie, 

[l.J Der Abbe Bomeneeli und nein Bueh der Wilden*)« 

Hr. Abb6 Domenech hat, anstatt lieber zu achweigen^ aicb 
veranUsst gefunden, den Angriffen, welche gegen sein herUcb* 
ÜgUB „ManuBcdt pictographiqiie Americain^' von Belgisdl^er, 

*) Der sowohl von mir im An«; J. ISlU. Nr. 922, als auch durch 
Schönfeld's BuchhHndlun«^- im Borseubl. f. d. Dcutscli . Biu hljuiukl 1S(»1. 
Nr. 146. S. 25S7 vurütiuutiichtuu vurlaußgeu Ei klarnii^'- gemäss, gebe 
ich hier Dasjenige, was mir in der Domenech*sohen Augelegenheit noch 
«n Kneeern nothwendig eneheint Zngleieh inde loh Ükr gut, mttr be- 
quemeren Uebersiebt der dabei in Frage kommenden Litteratur die be- 
treffenden Schriften auB den zerstreuten Kotizen im Anzeiger hier 
nochmals und im Zusammeuhuiige , mit einem mittlerweile nöthig ge- 
wordenen Zusätze, ansuflihrcn: 1) .,Manu8crit pictographiqHe Americain - 
pr^cM^ d*one NolSee stir l'Id^ograpbie des Peanr-Boegee für I'AbM 
Eni. Domenech. OnvrHgo publik eons les auspicen de M. le Ministre 
d'Ktat et de la Maison de l'Empereur. Paris, Gide. lS(iO. gr. 8. VIII, 
119 l^xt und 22S lithogr. ß. Facsim. Pr. n. 13 Thlr. 10 Ngr."; 
2) „Das Buch der Wilden" im Lichte französischer Civilisation. Mit 
Proben aas dem in Paris als ,,Manntcrit piotegra]>biqtte Am^rioain^ 
Ter^ffentiiehten Schmiorbuche eines deutsch-aoRerikanifeben Hinterwäld- 
ler-Jungen. Von J. Petzholdt. 3 Auflagen. Dresden, Weruer. IsOl. 
gr. 8. 16 S. lext mit Vlll Ö. FaCsim. (Die III. Auflage mit einer 
Titel Vignette.) Pr. a u. lü Ngr " Hiervon giebt es, ausser einer nächstens 
!n New-York erscheinenden Englischen Uebersetanng, eine FrancMlaobe 
nnter dem Titel „Le Livre des Sanvages au point de vue de la civiUr 
üRtion franeaise avoc d( ? planclies explicatiTes tirces du pretendu Manu- 
ftcrit pictügraphique Americain Tradiiction de TAllemand. Bruxelles, 
chez tous les libraircs. ISGl. 8. 15 S. Text mit VIII S. Facsim. Nebst 
einem versierten Umschlage. Pr. n. 12 Kgr.**; 3) „hn VirM snr le 
lAvre des Sauvages par rAhbe Em. Domenech. Paris, Dentu. 1$%U 
gr. 8. 51 S. Text n. 10 lithogr. Taf. Facsim. Pr. n. 1 Thlr." — Hierzu 
erlanbe ich mir, um der grösseren Vollständigkeit meiner Notizen willen, 
ein paar mit der Domenech'schen Publikation allerdings in keinem 
inneren Znsnmmenbange , wohl aber in einer ansseren Verbindung 
stehende litterarische Produkte persiflirender Art hinzuzufügen: 4) „Muro* 
pictographische Studien von Domenech IL" (in den Fliegenden Blättern 
1861. Bd. XXXV. Nr. 855 — 57) ; 5) ,fMauuscrit pictograp!ii(j[UC auiericain 
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3 Der Abbe Domeiiecb und sein Bucu aci 

Deutscher, Englischer und selbst Französischer Seite in seltener 
Uebereinstimmung gemacht worden sind, in einer besonderen 
Schrift entgegenzutreten. Diese Schrift hat den Zweck, eines- 
theils den Angriffen gegenüber und trotz derselben die Behaup- 
tung, das sogenannte Buch der Wilden in der Pariser Arsenal- 
bibliothek sei ein merkwürdiges Denkmal der Pictographie der 
Amerikanischen Rothhäute, fortdauernd aufrecht zu erhalten, 
und anderentheils einzelne der Angreifer um der Art und Weise 
ihres Angriffes willen zurecht zu weisen. Unter den Letzteren 
spiele ich mit meiner Brochüre nicht gerade die unbedeutendste 
Rolle. Natürlich ist die mir von Hrn. Abbe Domenech zu Theil 
gewordene Zurechtweisung keineswegs sehr glimpflicher Art; 
denn wenn dieser Herr auch Anfangs glauben lässt, dass ihn 
seine priesterliche Stellung davon abgehalten habe, seine An- 
greifer mit gleicher Münze zu bezahlen, d. h. seinen Angreifern * 
in einer dem Angriffe entsprechenden Weise zu antworten, so 
hat er sich gleichwohl, mindestens mir gegenüber, einer Sprache 
bedient, die hinter der meinigen, welche er zwar sehr anstössig 
gefunden, dennoch nicht zurückgeblieben ist. Ich will darum 
mit Hrn. Abbe Domenech nicht weiter rechten; ein Deutsches 
Sprichwort sagt, „t/ne man in den Wald hineinruft, so schallt 
es wieder heraus", und glimpflich habe ich, wie ich selbst gern 
zugebe, mit Hrn. Abb6 Domenech eben auch nicht gesprochen. 
Es bleibt allerdings immerhin die Frage offen, wer von uns 
beiden, ob Hr. Abb6 Domenech oder ich, einer verhältniss- 
mässig angemesseneren und anständigeren Sprache sich bedient 
habe, ich werde aber die Beantwortung dieser Frage Anderen 
Überlassen und, wie gesagt, in eigener Person mit Hrn. Abb^ 
Domenech darum nicht rechten. Dagegen finde ich allep Grund, 
mit diesem Herrn darüber zu rechten, dass er in seiner Schrift 
nicht nur den ganzen Standpunkt unseres Streites zu verrücken 
Tersucht, sondern auch gegen mich Beschuldigungen aus- 
gesprochen hat, die in die Kategorie der Lüge und gemeinen 
Verdächtigung gehören. Denn heisst es nicht den Standpunkt 
verrücken, wenn Hr. Abb6 Domenech gleich von vorn herein 
die Behauptung aufstellt, ich habe mich seines „Manuscrit picto- 
graphique Am^ricain" nur als Vorwand bedient, um alle Galle 
und Gehässigkeit einer schlecht verhehlten nationalen Missgunst 
über Frankreich auszuschütten •). Ist es nicht eine Lüge, wenn 
derselbe Herr meine Brochüre als eine ehrenrührige Schmfth- 



pr^c^d^ d'uue notice snr lUd^ographie des Peanx-RougeB par M. l'abbe 
Cbarlai Mletiiilk** (im Huinoristisch'satyriflcheii Volki- Kalender dee 
Kladderadatseh fUr 1862. Illnstrirt von W. Scholz. XIIL Jabrglllff. 
Beriin, Hoftnann & Comp. 1862. kl. 8. S. 42—50). 

1) Domenech S. 12: „la brochüre de Dresde, qni a ponr tltre ,4« 
Livre des Seavages ^clairci par U civilisaiion fraof eise," ce n'est qn^nn 

• " • • • • 
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•ehrift gegen die Franiösische Uegicning s« beieklineii Biok 
erdreitlet*). Und ist es nicht endiieh eine gemeine Yerdieb- 
tignng, wenn der irr. Abbe die von mir aufgestellte Vermuthnngj 
der Zeichner des Buches der Wilden möge in den Lehren elMriel» 
iieher, wahrscheinlich katholteoher Religion aufgewachsen sein, 
als eine boshafte Insinnation gegen den KutliaUciBOinB beschnl- 
digt'). In der Thai, nur böser Wille kium, was meine snletd 
enrfthnte Vermnthnng anlangt, diese ganz nnsehnldige Aensse- 
mng, die nicht im Entferntesten dem Katikoiicismns zn nahe fnUf 
bei dem Publiknm als eine BeleidigQDg und Verhöiianng der 
kathoUeelien Religion anschwärzen nnd yierdächtigen wellen. 
Und was die beiden anderen Besehnldignngen betrifft, so ge- 
hdrt eine seltene Dreistigkeit dazu, zu behaupten, dass meine 
Brocbtlre, die es in der Einleitung hauptsächlich mit der be- 
kannten, das Nationalgefühl aller gebildeten Völker beleidigen- 
den Aussprache des Hrn. Grafen Walewski und im Uebrigen aus- 
schliesslich mit Hm. Abbe Domenech zu thun hat, gegen Frank- 
reich überhaupt und die Französische Regierung insbesondere 
gerichtet sei. Ich würde sicher der Letzte sein, der gegen 
Prankreich und die Französische Ro^ierunj^ um des Domenech*- 
BChen Werkes willen ein Wort verlieren möchte; ich kann die 
Französische Regierung wohl bedauern, dass sie so übel be- 
rathen gewesen ist, um die Hand und Mittel zur Publikation 
des Domenech'schen Werkes zu bieten, aber zu einem Entgegen- 
treten sehe ich desshalb noch ganz und gar keinen Grund. Oder 
will man gar etwa behaupten, dass Hr. Graf Walewski und 
Hr. Abbe Domenech Frankreich und die Französische Regierung 
repräsentiren , und daraus folgern, dass, weil ich gegen diese 
beiden Herren gesprochen habe, meine Worte zugleich auch 
gegen Frankreich und die Französische Regierung gerichtet 
seien? Eine solche Behauptung und Folgerung wird so ohne 
Weiteres doch wohl selbst Hr. Abbe Domenech nicht wagen 
wollen. Woher und wozu dann aber seine Obigen Beschuldi- 
gungen und Verdächtigungen gegen mich? Es . egt sehr nahe 
zu vermuthen, dass dieselben hauptsächlich aus dem Grunde 
mit ausgesprochen worden sind, um dadurch die etwaige Miss- 
atimmung, welche meine Brochüre in Frankreich überhaupt und 
bei der Französischen Regierung insbesondere gegen Hrn. Abb6 
Domenech hervorgerufen haben konnte, von diesem ab- und auf 

ignoble pamphlet, surtoat oontre la France, et moB maaiiBerit Nri k 

Tauteur de prätexte ponr diverser sur notre payt tonte la bile baintnie 
d'ane Jalousie nationale et m;il deguis^e." 

2) Domenech S. 12 — 13: „un injurieux libelle contre notre goaveme- 
ment, parue qu'il protege les sciences, \ea lettres et Ics arts". 

3) Domenech S. 14: „cette mechaute Insinuation sur le catholicisme 
qui a civilise le monde corrompu, et n'a pas encore corrompu pergonue.** 

1* 
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mich ü^^rzulenkcn. Denn man kann sieh 4oeli reoht ffiglich 
denkeu, dass die von Deutscher äeite ausgegangene und ron 

mir namentlich in einer besonderen Broehifte weiter verfolgte 
Behauptung', das von Hrn. Abbe Domenech „zn £hren I'rauk- 
reicbs*' und auf Kosten der Französischen Regierung publicirta 
Wark sei kein piktographisclics Rothhaut -Monument, sondern 
bloss das 8ehmierbuch eines deutsch-amerikanischen Hinter wäld- 
ler-Jaagen, in Frankreich und insbesondere bei der Französiselien 
Kegiernng böses Blut gemacht haben, und Hr. Abbe Domeneeh 
dafür, dass er in einer so lächerlichen Gesohiehte die „Ehre 
Frankreichs^^ und die Französische Regierung mit ihren jQeld- 
mitteln ins Spiel zu bringen gewagt, nicht gerade sehr freund- 
lich angesehen worden sein dürfte. Falls sich die Sache wirk- 
lich so oder ähnlich verhalten sollte, mag es Hrn. Abbe Dome- 
nech allerdings politisch klug frcdünkt haben, Frankreich und 
die Französische Regierung durch Beschuldigungen und Ver- 
dächtigungen gegen mich aufzurufen, als ob von mir der fran- 
zösischen Ehre und dem Katholicismus zu nahe getreten wor- 
den sei; allein diese Beschuldigungen und Verdächtigungen 
werden ihm bei Allen, die Deutsch verstehen und meine BrochUre 
lesen können, nicht nur Nichts nützen können, sondern iliin auch 
im Gegentheile in den Augen aller Verständigen aus dem Grunde 
durchaus schaden müssen, weil es ein allgemein als giltig an- 
genommener Satz ist, dass, wer zu derartigen Mitteln seine Zu- 
Äncht zu nehmen sich genötbigt sieht, um einen ( Jegner zurück- 
zuweisen. Der seine übrigen Vertlieidigungsmittel selbst für sehr 
schwach und unzulänglich halten muss. Und in der That ist 
Hrn. Abbe Domenecli's übrige Vertheidigung d. h. der von ihm 
gemachte Versuch, seinem ,,Manuscrit pietographique Ara^rieain'* 
diejenige Anerkennung zu erzwingen, die man demselben seither 
vorenthalten hat, von der allerschwächsten Art. 

Hrn. Abbe Domenecli's Vertheidigung des „Buches der Wil- 
den" als eines werthvollen Denkmals der Pictographic von Koth- 
hänten beruht auf drei Hauptmomenten, und zwar erstens auf 
dem Urtheile des Marquis de l*aulmy und einiger anderer Herren, 
die das Manuscript in der Arsenalbibliothek gesehen und es 
für ein wirkliches Buch der "Wilden erkannt haben, zweitens 
auf der Vergleichung der piktographisehen Darstellungen des 
Buches mit anderen ähnlichen, bereits von Sachkennern als ächte 
Erzeugnisse amerikanischer Piktographie hinlänglich aneikann- 
ten Darstellungen, und drittens endlich auf der Erklärung der 
im Buche seltsamer Weise vorkommenden Deutschen Current- 
iüschriften. 

Was das erste dieser Hauptmoment c anlangt, so finde ich 
einestheils in dem von Hrn. Domenech hervorgehobenen Tra- 
stande, daäS der Marquis de Paulujy mit höchsteigener Hand 
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dem Buche den Titel eines „Livre de» Sauvages*' gegeben habe 
dnrebens keinen Grond, dessbslb das Buch gleich ohne Wei- 
teres 1^8 ^olchoR anznerkenneo; denn der Marquis ist wobl ein 
tüchtiger Bibliophile gewesen, aber kein mit der Piktographie 
dor Rothhänte vertrauter Gelehrter, auf dessen Anctorität hin 
das Manuscript unangefochten als „Buch der Wilden" gelten 
müRste. Anderentheils sind diejenigen ilerren, anf deren Urtbeil 
sich Hr. Abb6 Domenech beruft, nor obenhin genannt, und mo- 
tivirte Begutachtungen des Buches von Seiten derselben weder 
dargelef,^t, noch nachgewiesen. Derartige oberflächliche aner- 
kennende Urtheile aber, wie sie das Buch der Wilden von einigen 
Besuchern der Arsenalbibliotbek erfahren haben mag (nnd wie 
dergleichen wohl auch in anderen Bibliotheken, oft aus blosser 
Gefälligkeit gegen den Bibliothekar, vorkommen), sind für die 
Beantwortung der Frage über den Ursprung und Werth des 
Bnches von gar keinem Gewichte. Anderenfalls würde denn 
doch wohl die fast einstimraijre Verurtheilung des Domenech'- 
schen Buches von Seiten der Belgischen, Deutschen, Englischen, 
Französischen und, wie in Aussicht gestellt ist, selbst der Ame- 
rikanischen Presse von weit grösserem Gewichte sein. Denn 
wenn ich auch Hrn. Abbe Donionech gern zugeben wollte, dass 
icli*j und mit mir auch andere seiner Gegner von der l^ikto- 
graphie der Kotlihilute Nichts verstehen, und mithin zu einer 
Beurtheihmg des Buches der Wilden nicht befähigt seien, so 
ist doch gewiss nicht anzunehmen, dass alle Gegner ohne Aus- 
nahme in die Klasse solcher Ignoranten gehören, und dass in 
den weiten Kreisen Derer, die über das Domeneeh'sche Buch 
den 8tab gebrochen haben, sich nicht auch Einige linden sollten, 
die sich in der Kenntniss der Rothhaut-Piktographie mindestens 
mit Hrn. Domenech zu messen im Stande wären. Uebrigens 
gebe ich Hrn. Domenech ernstlieh zu bedenken, dass, wenn er 
der Verrauthung Kaum giebt, ich möge wohl aus der nämlichen 
Schule stammen I wie der Hinterwäldler- Junge ^j, als dessen 



4) Domenech 8. 22 : „M. Pctzlioldt taxe d'Rrbitraire mon explication 
des hieroglvpbeü. Kt de quel droit, lui domanderais-je, se pose-t-il en 
censenr? Bs broohure ne pronve-t-elle pat ane ifpioraoee eonpUte, 
non-senlement de Tideographie des Peanx-Rouges, naais en g^o^ral de 
tont ce qni concerne los Indiens du Nonveau-Monde ? Qiie Tanteur du 
pamphlet soit un grand bibliograiilio. nn grand .savant mt'me, je l'ad- 
metfl, je Ten felicite, et j'aaral toujour» ia plus grande defereoce poar 
lea questionfl litt^raires on scientifiques dans lesquellea il peat exceuer; 
maa vonloir mc donner, k moi, des le^ons de rid^ographie indienne, 
allons done, M. Petsholdt, tous plaisanteBP* 

5) Domeaeeh 8. 20: ,Jc passe Ii If. Peteheldt, qni est beftneovd 

plus explicite (que M. Lalanne), non pas dans sra interpretations. mais 
dans ses injtires, (\m me feraient supposer qu'il sort de la memo ecole 
que ce jeune colon, dont il parle en termes pea . . . sciejitifiques. 
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Schmierbuch das sogenannte Buch der Wilden von mir bezeichnet 
worden ist, mir durch diese Vermuthung von Hrn. Domenech 
selbst ein gewisses Anrecht auf Competenz im Urtheile über 
die Frage „ist das Buch ein Scbmierbuch oder nicht?" zuge- 
standen wird, und zwar jedenfalls ein grosseres Anrecht, als 
ich für meine Person in Betreff' der Competenz im Urtheile 
über die Frage „ist das Bucli ein Buch der Wilden oder nicht?" 
Hrn. Abb6 Domenech trotz aller seiner durch die Presse doku- 
mentirten Gelehrsamkeit^') einzuräumen Willens bin. 

Das zweite Ihiuptmoment der Domenech'schen Vertheidi- 
gung finde ich, wie bereits gesagt, in der Vergleichuug der pikto- 
graphischen Darstellungen des Manuscripts der Arsenalbibliothek 
mit mehren aus anderen Quellen entlehnten piktographischen 
Darstellungen scheinbar ähnlicher Art und, wie Hr. Abbe Dome- 
nech versichert, von unzweifelhaft acht Indianischem Ursprünge 
Afigenommeu und ohne weitere Prüfung vorläufig zugegeben, 

6) Da der Artikel „Domenech** weder bei Brauet, noch bei Gmewe 
in finden ist, so gebe ich hier gelegentlich eine Zusammenstellung der 

Domenech'schen Publikationen, soweit sie mir bekannt geworden sind, 
in chronologischer Keihenfolge: 1) „.Tonrnal d'un Missionnaire au Texas 
et au Mexique. 1846—1852. Paris, Gaume fräres. 1857. 8. XII, 479 8. 
mit 1 Karte;" 2) „Voyage dana les eolitudet Am^riealneB Voyage an 
Minnesota. Paris, Pouget-Coulon. 1858. 18. 224 S. Pr. 1 Fr. (Biblio- 
thique catholique de Voyapes et de Romans)"; 3) „Histoire du Janse- 
nisiue, d'aprös un uiunuscrit du dix-septiSme siäcle, par le p6re Rene 
Bapin. Paris, Gaume et Duprej. .8." (Das Jahr des Druckes ist mir 
nicht bekannt.); 4) „Mannieiit pxetographiqne AmMcain** (t. eben); 
5) „Seven Years' Residence in the Great Deserts of North America. 
Illustrjited with lifty-eight woodcuts by A. Joliet, three plates of an- 
cient Indiun music, and a map showing tlie actual Situation of the 
Indian tribes and the country described hj the Author. Yd. I — II. 
London, Longman. 1860. gr. 8. XXIV, 445 & XII, 465 8. Pr. n. 14 
Thlr. 12 Ngr."; 6) „La Verite sur le Livre des Sauvages" (s. oben)» 
7) „Voyage pittoresque dans les Grands Deserts du Nouveau Monde. 
Paris, Morizot. 1862. Lex. 8. 4 BII. 608 S. mit 40 Holsschnitt-Taf. 
Pr. n. 10 Thlr. 15Ngr." Ausserdem sind als „bientdt ioua preiae^ an- 
gekfindigt: 8) „Histoire de la Tie religieuse an dix-septiime iidde, 
d'aprSs les manuscriti dea Demes Ursnlines de cette epoque.** 2 starke 
Bde in 12; 9) „Voyage pocjtique, ethnologique et l(^gendaire dans la 
verte Erinn." 2 Bde in 4.; 10) „Langues Americoines compar^es". 4 
lide in gr. 8. — Ueberblickt man diese in Betracht der kurzen Zeit, 
in welcher ^e Schriften bereits erschienen sind oder noch erscheinen 
sollen, TerhUtnissmässig lange Reihe von Publikationen, so liegt es sehr 
nahe, dass man sich fragt, ob die daraus ersichtliche grosse Produc- 
tirität des Verfassers ein Zeichen seiner grossen Gelehrsamkeit und 
Genialität oder vielmehr seiner grossen Oberflichlicbkeit sei ; denn nur 
Asa Eine oder das Andere ist im Stande, in so kurzer Zeit so fiele 
Werke zn schuffen. Ich will die Beantwortung dieser Frage gern Denen 
überlassen, welche die Domcnech'&cheu Werke genauer kennen zu lernen 
und zu prüfen Gelegenheit haben, und mag hier nur in Bezug auf die 
anter Nr. 4 und 6 genannten beiden Schriften die Bemerkung nicht 
nnterMelms, daie dSeQneUen demelfeeB groose Qelehrsanikeit nnd Qe- 
niaJitit allerdings nicht gewesen an sein scheinen. 
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■ 

imB die TOB UoMmh s«r Yeigleioliiiiig h^rbeigesogenaa 
piktographiaeiMD Danrtellwigeii wiiAcUdi lefal iefen, fragt es 
riohy was au dieser Vergleiehmig fir die Yertikeidigung des 
Domeneeh'selMii Rnebes der Wilden gewonnen worden ist; E^, 
* Domenech glaubt, viel, iofa dagegen glaube, Klells, ja noei 
weniger als Nielits. Denn erstens sfad diese Darstellnngen, 
wie man bei der alleroberüebllebston Besiehtigimg augenbttek« 
lieh bemerkt, Ton gans anderem nnd wesentfieh Tersebiedinem 
Charakter als die im Domeneeh'seben Bnebe der Wilden, und 
zweitens fehlen anfallen den von Hm. Abb^Domeneeh Teigkidhs* 
weise beigeftgten Tafebi die im sogenannten Bnebe dcor Wflden 
vorkommenden Dentseben Gnrrentinsebriflen, welehe gmde 
lutnptsielilieb mit dasn Veranlassnng gegeben haben, dass man 
in dem Bnehe das Sehmierbndi eines Dentscb-Amefikanisdien 
Hänterwftldler-Jnngen erkannt hat. leb mnss gesteheni dass, 
wenn mir sehen das erste Hanptmoment der Domeneeh*sehen 
yertiieidignng als ein sehr schwaches erschienen ist, das iwelte 
In noch weit höherem Grade schwach nnd niehtssagmid m safai 
seheittt 

Sehe mau zu, wie es sich mit dem dritten Ilauptmomente 
der Yertheidigung verhält! Ich fürchte, um es gleich vou Vorn 
herein offen auszusprechen, noch schlimmer als mit den ersten 
beiden. Hr. Abb6 Domenech hat in seiner Vertheidigungsschrift- 
der Erklärung jener ominösen Deutschen Currentinschriften einen 
eigenen „Notice sur les inscriptiona alphab^tiques du Manuscrit 
am^ricain*^ betitelten Abschnitt gewidmet, in Betreff dessen aller- 
dings zu bemerken ist, dass eine nähere Erörterung der im 
Buche der Wilden vorkommenden Worte in Deutscher Gurrent- 
schrift, wie sie in dem eben genannten Abschnitte versucht 
worden ist, fftglidi schon In der ersten Domeneeh'seben Publi- 
kation ihre Stäle bitte finden sollen. Die Ortlnde, wesdialb 
eine solche Er5rtenmg so spät erst sEum Torsöheine komme, 
sind dnrebans nichtssagender Art Indessen mm wolle sieb 
damit snfrieden geben, dass die BrOrtemag doch endlieh neeh 
gekommen ist. Worin besteht aber dieselbe? Bteestheilt bostefat 
sie in der Bebaaptnhg, dass der Schreiber des Buches, von 
dessen Hand sowohl <Ue Bilder als auch die Inschriften her* 
rflhren, entweder ein von einem Dentschen nnterrichteter Indi* 
aner oder, Hr. Domenech liest die Wahl, ein indianiairter Dont- 
scher gewesen sei, der bei der ICangelbiiftigkeit des Ansdmekea 
durch blosse Bilderschrift sich genljfiiigt gesdien habe, hier und 
da zur besseren yerdeutlichung seiner Darstellung Worte in 
der (in dem einen Falle ihm durch einmi Deutschen bekannt 
gewcvdenen oder im anderen Falle ihm noch aus der Jugend 
her erlmieriieh gewesenen) Deutschen Currentsebrlft beins- 
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fi^'X AiiMwtlidlB bMlehl öiB^ fitütaraig b «iair Ari 
plüktlttgisGlMr Untennohimg «llor eittselner im Baehe vorkom- 
mendor Worte und selbst einselner Seltriftsduoheii« Abe^eseheD 
dATon, dasB eloe damrüge Untetsiidinog, auf das Baeh der 
Wildea angewendet, Überhaupt ihre hOchtt misBlicheii Seiten 
haty vid an Reraltaten nicht geführt — Hr. Domenech seheint 
aa«^ gar nieht der Mann an sein, der darflber, ob ein Deutsches 
Woii so näer anders gelesen werden mOsse, entscheiden könnte 
so bleibt die Untersuchnng so lange, als nicht der Cfaarak- 
ter des Buches als eines wirklidien Büches der Wilden mit 
Evidenz erwiesen nnd festgestellt ist, eine znm Theil gana 
fiberflfissige nnd, von meinem Standpunkte ans, sogar lAdier* 
liehe Arbeit*). Und ist denn der Charakter des Baches lüs .. 
eines Boches der Wilden dnrch Hr. Domenech erwiesen nnd 
festgestellt? Nichts w^iger als diess. Denn die Do»enech*8ehe 
Brfclftmog über die Art nnd Weise, wie die Dentschen Gurrent- 
insehtiften in ein Buch der Wilden hineingekommen sein a<dle0, 
Int, anch ohne weiteren Nachweis Ton meiner Seite, so gana 
.unwahrscheinlich, so ganz unhaltbar, dass alles Dasjenige, was 
sich daran festhält, fallen muss. In der That, das Domenech'- 
sehe Phantem eines Baches der Wilden ist und bleibt gefallen. 
Ißr. Abb6 Domenech, diess wäre mein Abschiedswort, gebe es 
aaf| das Gefallene wiederaufrichten zu wollen. 

J. Petzholdt. 



12.] Meue Beiträge zu Weller^a Index 
Paettdonymiiriiiii, 

Addal, Jam Bei — Theod. Belm. (Bei W. falsch!) 
Adolarius, Leo — Johann Friedrich Theodor Wohlfarth. 
Adolph a. — Ad. Hdltei. 
Adolphe. ^ A. Yaunois. 1839. 



7) Domenech S. 30: „Quant anx caracteres alpbnb^tiqnes dnLivre 
des Sauvnpfos, nous croyons qn'ils ont eto traces par ]a rnSme main 
qui a crayonne lea signes syiuboliqiies. Nous avons dü conelure de 
oette remarque, que le mauuscrit est Tocuvre d'uu chef de triuu iiisti uit 
par uo misBionnaire allemand, on celle d'nn rienx Bachem d'origiiie 
souabe. Ces detix hypoth^ses paraissent ^i^alement probables.** 

8) Bei Untersuchungen, wie bei Domenech 8. 41 über ein Wort, 
welches wie ,,wnr8fl" aussieht, hört sop-ar die Lächerlichkeit auf. Nur 
mitleidig staunen kann man, wenn man Hrn. Domenech hier erklären 
hört: „Nous lisons vueasd, pour uiiest, dimulUf dihaiiche, vitchant. Lc 
chapitre auquel ap]iartient eette page etaut incouiplet, il s'cnsuit que 
rintelligence du sujet est d'nne grande difficult^ On poorrait croire 
qu'il s'a^^it ici d'uno partic de la passion de Notre-Seignour J^sus-Christ. 
et que ce mot s'applique a Ponce - Pilate , qui snrait alors represcnte 
pfur la ügure au pouvoir suprenie, placce au-dessus de Thomme attache 
h la colonne; etc/' 



Digitized by Google 



Nooe Beiitr&ge zu WeUer's Index PsendonjmonuD. 9 

Alphonse — Robert Alplionge Gantier. 1832.; 
AmaK, Hermann HInrich Gerbard Meyer, 
Andre — Jules Lecorate. 

Angeloni, Battista — Shobbeare. (Bei W. falsch !) 

Antiroraanus, Cbristianns Germaniens - — Otto Fock. 

Ariminiiia — Ilermaiin Baron Diller. 1849. 

Bellvoglio — S. W. Schi essler. , 

Beppo — GnsV^v Somraeliiis. 

Bestiiscbew, Alex. — Marli nski. 

iJibliopbilns, Sinoerns A. W. A. Albrecbt. 

Bitter, Ernst — F. W. Schnbert. 1838. 

Bonefoy, Innocent — Louis Rose Desire Beniard. 1809. 

•Brandes, E. — Carl Schöpfer. 1846. 

Bristol, John — John Thornborough. (Lowndes.) 

Bruno, C. — C. J. Schmidt. 

Buchdrucker, P. W. — P. Wegelin. (Kayscr.) 

Byr, Robert — R. von Beyer. 

Cabalero, Fernan — FrAal. Bdhl de Faber. 

Cadnff, Julius — JSrgenlrerg. 

Careles8, Franck — Bichard Head. 

Carl — Carit Ellar. 1839. 

Carlo, B. — G. Banermeister. 1843. 

Gastelli, F. — Tobias Aldimis Geeenatva. 1626. 

de Olattde — Maximiliaa Schleiss voa Löwenfeld, 

Gordatas, Bationalia Friedrich Wilhelm Opiis. 

Cygnaens — Joh. Jacobi. 1680. 

Gzerwenka, Wenzel — Fr. Korn. 

Dachtmimandes, Jonas — J. Schmidt 1783. 

Diodor, N. — G. Emst Hedridu 

Edmond — E. Rochefort. 1812. 

Elbing, Jnlins - Johaana Satori-Nenmann geb. Hiepe. 

Eraste — Jnles Janin. 

Eremita, Wedanus — Garl Schmitthemier. 

Emst, Teophilns — Edni^rd Hope. 1842. 

Eva, Tante — Magn. Er. Constons Pontin. 1850. 

ETangelicns, Desiderins — Albert Gerhard Becker. 1830. 

Fantasie — Paul Kiboyet. (In L'Andience.) 

Felix d. jOng., Minucius — Friedrich Harrer. 1863. 

Feman, Garl — Sebastian Franz tod Daxenberger. (Bei W. 

nngenaip!) 
Flammberg, Gottfried — S. Sturm. 
Fortnnio — Paul Niboyet. 

Frederievs — F. Aug. Almgren. 1868. (Bei W. falschl) 
Frei, Emst — Emil Wendt. 1864. 
Friedrich — Anton Karsch. 1869. 
Oellina — G. L. F. Roscher. 
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10 l^eae Bjeitr&ge zu Weller's Index Psendonymornm. 

Gentleman, D. F. — Daniel Defoe. (Lowndes.) 
Guatimozin — Heinrich Ritter. 1801. 

Guldfjäril, Hjalmar — Fräulein Wilh. Stalberg. (Bei W. falsch 1) 

Gustavus — W. J. L. Verbeck. 

Heliotropolis — Daniel Defoe, (Lowndes.) 

Herault, Yorke — Ralph Brooke. 

Herbert, Lucian — Joseph Gundling. 

Hennann — Herrn. Fischer. 1853. • 

Hermann — Eb. Fr. Stadel. 1755. (Kayser Bd. 6. S. 286.) 

Hilarius, Ernst — E. H. Feistkorn. 

Hillmar, H. — Heinrich Uhse. 

Tan Hold, A. — Alfred Yananld. 1842. 

Jacheverell — Daniel Defoe. 

Ja Sa — James Sandford. 

de Iryngio, C. — Chr. Irvine. 

Jastes#n, Halbj^m — Hans AUlim. 

dlvoi, Faul — Louie Michel Ddfttre. 

von der Klausen, Edgar — Hugo Reinsch. 

Koskinen-Yrjö — Georg Fonmaii. 

Lantz, Bruno — Johanii Christian Alexander Heinrieh Hoeehke. 

(Thmingia.) 
Litari, Marko — J. Schmidt. 
Lenning, 0. — Friedridi Mossdorf. 

Lenckford, Carl — Fm Thon geb. Röder. 1782. (Kayser.) 
le Loa Llanos-Mentanos — F. L. de Laporte Ooute de Gaa^ 

BtelBav. 
Lngansky, Easak — Dahl. 
Marina, Felix — Graf Ealkrenth. 
MEN — Erdmann Nenmeister. 1696. 
MenapiuB — C. Steifensand. 
Monastiens, Iren&ns — Gonstantia Frani. 
Montanns, A. — Gnido Saadberger. 1844. 
T. Moostfaal, Erwin ^ L. Tafel. 

Morajn, L. — L. Löhner. 1848. 
Moreton, Andrew — Daniel Defoe. 
MTsophilYS — Richard Brathwait. 
Mnltatnli — E. Downes Deld^er. 
Natron — Carl Stammer. 1859. 
Nepomik — Jnl. Ax» Kielmann-Göranson. 
Ton der Nenn, Wilfried — Friedrich Wilhelm Traugott SehOpif. 
Notabene, Nicolaos — S#ren Aabye Kierkegaard. 
Nns, Engene — P. L. Stappleton. 

Onomander — Prins Friedrieh Ton Sebleswig- Holstein- Ao^ 

gttstenbnrg. 
Orry, Peter — Friedrich Stadion. 1786. 
Oscar, Fr. Oscar Heyfelder. 1846. 
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Palatinus, Musaeus — Riebard Brathwait. 

Panedooius, Philogeneß — Richard Brathwait, (Bei W. falsch!) 

Paoli, Betty — Elisabeth Glück. 

Paul, Jean — Joh. P. Juringius. 1851. 53. 

Paulinus, Johan — J. P. Lillienstedt. 

Pellisov, C. A. — C. A. Schafhäutl. 

Petermann — A. Widmann. 1850. 

Petterson, N. A. — L. T. Oberg. (Bei W. falsch!) 

V. Pharmusa, Marchese — Carl Grosse. 

Philadelphus — Louis de Moulin. 

Pörner, Christ. Friedr. — Jacob CReilly. 1770. 

Raban, Edward — Patrick Forbes. 1627. 

Reimar, Freimund — Friedrich Rückert. (In: Urania 1817.) 

vom Rheine, Carl — Carl Cramer. 

Rusticocarapus — Eduard v. Bauernfeld. 1868. 

Saint -Edme — Jean Baptiste Joseph lanocent Philadelphe 

Regnault-Warin. (Romane.) 
de St. Invention, Domenico — Friedrich Wilhelm Ebeling. 
Sanct-Hilar — Gustav Benedix. (Lustspiele.) 
Särkilax, Peder — Emil von Quanten. 

Schlegel, Friedrich Wilhelm — G. E. Seidemann. (Mühlenbau- 
kunst.) 

Schnüffler, Anastasius — Albert Hopf. 

Silesius, IL — Heinrich Uhse. 

Siegmund, Traugott — Ph. Räthjen. 

de Silentio, Johannes — Soren Aabye Kierkegaard. 

Stein, Heinrich — Heinrich Pfeil. 

Sumlock, V. S. — V. S. Krolmus. 1851. 

Tensas, Madison — John S. Robb. 

Theodor — Th. Otte. (Briefe 1839.) 

Theodore — Th. B6nazet. 1822. 

Thränenlacher, Ernst — Hugo Oelbermann. (1861.) 

de Transtamare, Henri — Ethelbert Louis Hector Albert Hubert. 

Valla IL, Laurentius — Schröder. 1861. 

Vigilius Hafniensis — S^ren Aabye Kierkegaard. 

Wackenroder — Ludwig Tieck. (Phantasien, 1814.) 

Waldmüller, Robert — Charles Edouard Duboc. 

Wex — Wilhelm Pfitzner. (Kayser. ^ Thl. S. 79.*) 

Wilibald — Fr. Wilibald Wulff. 1858. 

£. A. Zuohold. 



♦) W. behauptet, Kayser's (nicht, wie er schreibt, Kaiser's) 
Bücher- Lexikon zwei Mal genau durchgesehen ku haben; trotsdem 
enthält die vorstehende Liste wieder mehrere ^ jenem Lexikon ent- 
nommene, im Index pseudon. jedoch fehlende Pseudonyme mit ihren 
Lösungen. 
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[3.] Ten 4er BlUWtli^lK nmmw*m mm MmmmMimA* 

(Ans H. Pe/tormann'« Reisen im Orient*').) 

Ich erkundigte mich in Ispahan bei Armeniern und Persern 
nach der Glaubwürdigkeit des Berichtes, welchen Cliatschatur 
von seinem Besuch in Samarkand gegeben hatte. Da Derselbe, 
wie es scheint, weniger bekannt geworden ist, so erlaube icli 
mir, ihn hier mitzutheilen. 

Armenische Autoren und unter ihnen auch Zeitgenossen 
des Timur erzählen, dass dieser Welteroberer in Armenien, 
sowie in allen Ländern, w^elche er diirclizog, alle Bücher, die 
er fand, wegnahm und nach seinem Schlosse in Samarkänd 
bringen Hess. Was aus diesen geworden, ob sie dort zu Grunde 
gegangen^ ob sie nocli vorhanden sind? Niemand hat es er- 
fahren, und das Letztere ist desshalb um so wahrscheinlicher, 
weil Samarkänd seit jener Zeit nicht erobert worden ist. Längst 
schon wünschten die Armenier, welche mit so vieler Liebe, wie 
an ihrem Vaterlande, ihrem Kultns und ihrer Sprache, so an 
ihrer alten Litteratur hängen, uciiauere Erkundigungen darüber 
einzuziehen, aber die Unzugänuliclikcit dieses Gebietes machte 
es ihnen unmöglich. Endli« Ii eiitsi liloss sich Chatschatur Ho- 
hannesean (Johannesean der Sohn des Johannes), aus Ispahan 
gebürtig, mit Verläugnung seines Glaubens, das Unternehmen 
zu Avagen. Ausgerüstet mit einer' gründliehen Kenntniss des 
Arabischen und Persischen sowie anderer Sprachen des Orients 
und bekannt mit allen Gcbräiu licii und Gebeten, kurz mit der 
ganzen Lebensweise der Muhammedaiicr, reiste er im Jahre 18.36 
nach Calcutta, wo er in den Dienst der Englisch-Ostindischen 
Compagnie trat. Später unternahm er, wahrscheinlich im Auf- 
trage der Compagnie, eine Reise durch Afghanistan nach Samar- 
känd. Er trug nach Art der Scheichs einen weissen Mantel, 
hing an seinen Hals 99 drei- und sechseckige Amulete, auf 
seine Brust Edelsteine mit magischen Zeichen, und ähnliche 
Siegelringe trug er an seinen Fingern. Langsam durchzog er 
so Städte, Dörfer und Einöden und vergass nicht, die Gräber 
der Muhammedanisehen Heiligen unterwegs zu besuchen, an 
denselben Muhammed und Aly anzurufen und Stellen aus dem 
Qor'än zu recitiren. Alle Scheichs, die er traf, gaben ihm Em- 
pfehlungsschreiben mit, und so erreichte er nach einem Jahre 
SamarkAnd, wo er von den Beamten, wie von den Gelehrten 
ehrenvoll empfangen w^urde. liier erkundigte er sich nun nach 
der J^ibliothek Timur's, und erfuhr, dass sie mit der grössten 
Sorgfalt in einem Schlosse aufbewahrt werde, wohin man nur 
mit der schwer zu erlangenden Erlaubniss des Grosschans von 

i 

*] Bd. IL (Leipsii;, Veit & Co. 1861. 8.) S. 231 --34. 
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Bodiiva oder Miner obento» Beanften gelangen könne; aneii 
▼eorsiciierto man ikv, dan die, weiehe den Yerandi gemaekt 
kJUIeiiy dahin au gehen, entweder gestorben oder geisteekmik 
geworden seien. Ghatschatnr liess sich dadurch nidbt ine 
maehen. Br wendete sieh an die Ministeri welche ihn dieisa 
Torhaben anssnredtt snchten. „Man hdrt dort**, so sagton sie 
ihm, „sonderbares Getöse und heftige Kämpfe swisehen Engeln 
nd Danenen, von denen Jene die heiligen, diese die Btteher 
der Ungläubigen bewadien. Die Letzteren sind sahireich, sie 
werden Dich ohne Zweifel erdrosseln.'^ Chatschatnr erwidarte, 
dass er mit Hilfe der wnntderbaren Amnletc, welche er ans 
Mecea gebracht, im Stande sei, der Ifaeht der Dämonen Trota 
ao bieten. Bndlteh gab man ihm die ersehnte Erlanbniss. 
Begleitet von einigen Dienern der Minister, welehe den Wäch- 
tern des Schlosses den Befehl flbergaben, Chalschatvr eiazn" 
lassen, ging er dahin. Auf vielen Umwegen Uber domige und 
Terschflttete Pfade gelangte er in das alte Schloss, dcgsen 
grosse Säle von gewaltigen Fledermäusen bewohnt waren, welche 
bei ihrem Eintritte in Massen aufflatterten, und durch ihren 
LOrm die Veranlassung zu dem Volksglauben gaben, dass es 
das Geschrei der Dämonen sei. Nachdem sie das Schloss darcb- 
schritten hatten, kamen sie an eine Art von Keller oder Ge« 
wOlbe. Dieses, durch grosse Schlösser verwahrt, war der An^ 
bewalirungsort für die Bibliothek. Chatschatur warf sich nieder 
und verrichtete sein Gebet. Die Wächter übergaben ihm die 
Schlüssel und sagten ihm: „Wenn Gott mit Dir ist, so kannst 
Du das Thor öffnen und eintreten; wir ziehen uns jetzt zurück 
und werden nach einer Stunde zurückkommen, Dich todt oder 
lebendig wieder aufzusuchen." Mit grosser Mühe gelang es 
ihm, die verrosteten Sclilösscr zu ötineii, und das Thor so weit 
aufzuschieben, dass er sich hineiuzwingcn konnte. Hier sali 
L-r nun Tausende von Büclieni verschiedener Grösse unordent- 
lich über einander geworfen und im Staube liegend. Zuerst 
fiel ihm ein Buch von enormer GrOsse auf; es war 1 Fuss dick, 
6 Fuss lang und 4 Fuss breit. Er versuchte den Deckel auf- 
zuschlagen , er zerbröckelte verfault unter seinen Händen. Ks 
war eine Handschrift auf Pergament geschrieben, in Griechischen 
Lettern, aber Armenischer Sprache, und trug den Titel: „Ge- 
schichte der alten Heroen aller Nationen, verfasst von den 
Priestern des Tempels der Diana und des Mars." Unfähig, 
dieses Buch wegzunehmen, wendete er sich nach einer andern 
Seite. Das erste Buch, welches er aufschlug, war ein Geschichts- 
werk ohne Titel, ebenfalls Armenisch, aber in Syrischen Lettern. 
Auf einer andern Stelle fand er ein Georgisches l^uch, dann 
die Armenische Geschichte des Eliseus, eine Arnii;nis( lie Bibel. 
Arabische Gedichte, mehre Griechische Werke und unter diesen 
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«■dl die Werke des Origenes. KUD aber hatte er 20 — 30 
finehiedeiie Werke aufgesddtge» lud n&her betrachtet, alt 
die festgesetzte Zeit vorfiber war, und der Huf der Wächter 
ihn in seinen Nachforschongeii störte. Athemlos stürzt er her- 
aMt «nd ruft nach Wasser, «m dwreh die gesetzliche AJth 
wssdumg sioh TOD der Berührung der nnheiligen Schriften zu 
reinigen, und angi den Wächtern, sie ktanten ohne Scheu das 
Thor scUissseny da es ihm gelnngen die Dämonen in die 
Wüste jenseits von Gog nnd Magog zu Terschenchen. Clmt- 
•chatnr ging darauf zu seinen Freunden zurück, wo er sich 
betrübt über den Erfolg seines Wagestücks stellte. Er sagte 
ihnen, er habe sich ganz durch die Büclier der Ungläubigen 
verunreinigt nnd doch nicht seinen Zweck erreicht. Denn er 
habe gehofit, hier die Handschrift Muhammeds zu finden, aber 
ohne Zweifel haben diese die Engel nach dem Paradiese ge- 
tragen, was natürlich seine Zuhörer bestätigten. Er verliess 
darauf Samarkänd, und begab sich durch Persien, Syrien und 
Palästina nach Alexandrien, von wo er nach Konstanü- 
nopel ging. 

Diese Erzählung findet sich in der Französischen Ueber- 
setzung des Annenischen Geschichtschreibers Eliseiis, welche 
zu Paris 1844 erschien unter dem Titel „Soul6vement national 
de rArmenie Chr6tienne au Ve siöclc etc. ouvrage ecrit par 
Elis^e Vartabed, traduit en fran^ais par l'abb^ Gr6goire Ka- 
baragy Garabed.*' In Ispahän bezweifelte man im Allgemeinen 
die Aussagen des Chatschatur, und ein Molia aus Bochära, 
weicher uns besuchte und selbst in Samarkänd gewesen war, 
versicherte mir zwar, dass die Bibliothek Timur's noch existire, 
der Eingang dasn aber vermauert sei. 

Utieratur mmA HineeUen« 

Allgemeines. 

[4.] Serapenm. Zoitsehrift für Bibliothekwissenschaft, Handschrif- 
tenlnmde und ältere Litteratnr. Im Vereine mit Bibliothekaren nnd 
Litteratiurfrewiden heraasgegeben von Dr. Bobert Naumann. XXII. 
Jahrgang. Leipsig, T. a Weigel. J861. 8. Ifonatlieh 3 Nnr. & 1 B. 
Havptbt. V. I & IntelllgenibL Pr. n. 4Tblr. 15 Ngr. (S. Ana. J. 1861. 
Kr. 828.) 

Das Hauptbl. enth.: Nr. 21. S. 321—30 Der Streit über 
den Verfasser des Büchleins „De Imitatione Christi" wie sol- 
cher im XVIII. Jahrhundert in Deutschland geführt wurde. Von 
Dr. Ant. Ruland, K. Oberbibliothekar in Würzburg. (Fort- 
setzung.) — S. 381 — 36 Verzeichniss der Incunabeln der Gross- 
herzoglichen Bibliothek zu Oldenburg. Von Bibliothekar Dr. 
Merzdorf in Oldenburg. (Fortsetzung.) Im Intelligenzbl. find^jt 
sich Nr. 21. S. 161 — 67 der Schluss der Mannscripteukataioge 
ans R. E. von Senckehberg's Nachlasse. 
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[5.] HiiWn d« 1« BiUtopUU# Bdiwrw BmkwAm rar ki 
mbUotb^QM a«t fl«t e^UMt Amiilran Amorial iat Bibliophile 
P&bH^ Fn J. Toeheaer pire et Uon Todienw AIb, «v«e le >eoiiooiin 
d'irae SoeiM d« Bibliophiles et eoeompa^^e de PUnehei grftTiw i 
l'ewi-ibrte par Jnlet Jaeqvemert lAn. Parii, Teeheaer. 1861. 

gr. fi»l. h 5 Tat Jede Lief. Pr. 10 Vr. (n. 3 Thlr. 16 Ngr.) 

Naeh dem Pirospekt wird diesei Werk «lOialfeii: 1) Lea 
obserratioDs prölimiiialres , dans lesquellea seroot ins^rte tons 
lea dociimeiitB qne none avons pu reeneiilir sur la rettnre; 2) 
ÜB texte explieatif, qui parattra avec les demiirea limiaona 
et aervira de piiees justifioatives ponr iea planchea du lim; 
3) Dea recherohea anr lea bibliothiqvea dea plna cAKbrea ama- 
tenra; 4) Une partie aera rtoerv^e anx bibliophllea de toutea 
lea 6poqoe8| daaate par ordre cbronologique ] c'eat \k que noua 
reprodnirona lenra armoiriea, lemra devisea et lenra ex41bria; 
e'eat ee qne nona appellerona l'armorial dea blbllophilea.^ — 
Die beiden vorl. laefemngen entiialten 10 Taf. AbbildirageD 
Ton merkwürdigen alteren Einbinden, wie man deren aneh| 
wiewohl in faat noeh acbönerer AnafObrong, in den bekannten 
aeit bereita nenn Jahren eracheinenden Lemperts'aehen Bilder- 
heften a. Geachiehte dea Bflcherhandela begegnet. Ueberhanpt 
acheint daa Techener'aehe Werk mit dem Lemperta'achen manche 
Aehnlichkeit erhalten an aoUen, ao daaa ^e in Beaog anf er- 
aterea auageaproehene Behanptnng, ea werde ein dnrehana 
nenea aein, nicht überall gerechtfertigt iat 

Bibliographie. 

[6.] * Monvmenta grapbica medii aeri ex Archivis et Bibliotheoif 
Imperii Avstriaci collecta editajvssv avspiciis Ministerii cyltva et pvblicae 
institvÜoiiis Gees. Beg. Fase. V. Vindobonae, ex Ofücina Caes. Bog« 
TTpogr. Avlae et Stoivs. (1861.) Imp. fol. 1 Bl. n. 12 Tet Facsim. >~ 
Kebst den Texten der in dea MonTmenta grapbica medii aeri enthel- 
tenen Schrifttafeln. Heranfgegeben ron Dr. Th. Sickel, K. K. a. o. 
Profeasor. Lief. 3. Wien, ans der K. K. Hof- u. Staatsdrack. 1861 
fr. 4. S. 35^53. Pr. n. 16 Thlr. 20 Ngr. (8. Adje. J. 1861. Nr. 7.) 

Neueste Fortsetzung des für die Handachriftenknnde ana- 
aerordentlieh wichtigen Praehtwerkea. 

[7.] Versuch einer Bibliographie der Geschichte der Buchdrucker- 
knnst in Dänemark und in Schweden und Norwegen yon Friedrich 
Lorenz Hoffmann, in Hamburg, Doctor der Rechte, etc. Besonderer 
Abdruck aus Pctzboldt's „Neuem Anzeiger für Bibliographie und Biblio« 
thekwissenschaft" J. 1861. Dresden, Schönfeld. (1861.) 8. 20 8. Pr. 
n. 7^ Ngr. Nur 100 Exempl. (S. Anz. J. 1861. Nr. 615 u. 727.) 

Letzter Beitrag zu des Verf. früher beabsichtigter Biblio- 
graphie der Gesehicbte u. Teehnik der Buchdruckerkuast Lei- 
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der Bat der Verf. den Plan dieses Werkes aufgegcbeu und 
Anderen die Ausfllhniiig desselben überlassen. 

[8*J Aldus Manutius und sciiiu Zuit^^euosseii in Italien und Deutsch- 
laad. Im Anhange: Die Familie des Aldus bis zu ihrem Ende. Von 
Dr. Julius Schlick f Oberlehrer um Magdaleuäum iu Breslau. . Berlin, 
Dümmler. 8. X, 151 S. Pr. n. 1 Thlr. 

Trotzdem dass wir über Aldus Manutius bereits mehre 
Schriften besitzen und der Gegenstand zumal durch das mit 
ausserordentlicher Gründlichkeit und Gewissenhaftigkeit bear- 
beitete Kcnouard'sche Werk (in .*] Auflagen) fast vollständig 
erschöpft zu sein scheint, so darf man gleichwohl das vorl. 
Büchelchen als ein ganz verdienstliches gern willkommen heis- 
sen. Denn abgesehen davon dass sich unter den schon vor- 
handenen Bearbeitungen des CJegenstandes noch keine Deutsche 
befindet, hat der Verf., unter einsichtiger Benutzung der Lei- 
stungen Reuouard's und seiner Vorgänger, seinen Stoff in einer 
Weise zu behandeln verstanden, die Manches neu und jeden- 
falls das Ganze in einer gefälligen Form erscheinen lässt. 
Selbst der Typo-Bibliographische Theil hat, obgleich die Arbeit 
in dieser Hinsicht mit dem Kenouard*schen Werke nicht in 
Vergleich an stellen ist, doch aus dem Grunde sein eigenes 
Interesse, weil der Verf. von den meisten u. wichtigsten der 
älteren Aldinen selbst Einsiclit zu nehmen Gelegenheit gehabt 
hat. Was den speciellen Inhalt des Büchelchens anlangt, so 
besteht dasselbe aus folg. vier Capiteln : 1. 1419 — 1404. Aldus 
in Rom, Ferrara, Mirandula, Carpi. Gelehrte Zustände in Ita- 
lien. Erste Griechische Drucke. Aldus in Venedig; IL 1494 — 
1516. Catalog dar Bücher Aldus des Aelteren; III. Aldinische 
Ausgaben. Cursivschrift. Privilegien. Nachdrucke. Druckerzeichen. 
Druckerei u. Buchhandel. Dedicationen. Preise der Bücher. 
Stärke der Auflagen. Die Akademie des Aldus u. ihre Mit- 
glieder. Aldus* Lebensschicksale u. Schriften. Humanismus n. 
Ohristenthum ; IV. Briefe 1485—1514. Hieran schliesst sich 
noch ein Anhang 1515 — 1597. Andreas Asulanns. Paulus Ma* 
uutius. Aldos Manutius. d. Jttngere. Die Torresani. Crato von 
Grafftheim. 

[9*] Tresor de Lirres rares et pr^euz oa Nouveaa Dietion- 
naire bibliographiqao eonteüa&t plus de ceai niile artielM de Livres 
rares, cnrienx et rcoherch^, dXhivrages de hüte, ele. «teo lee sigiiee 
connus ponr dlstingaer les ^diUons origimdet des contrefii^ni ^«i en 
ont ^t^ faites, des notes snr la rarste et le m^te des lifm eiste et 
les prix que ces livres * ont attdnts dans les ventes les plus famens««, 
et qu'ils eonservent encore dans les magaeins des benqoinfates les plua 
renommte de Pfinropo, par Jean Qeoirge TbMore Ctraesse, Oonseiller 
aulique, etc. Tom. ItL Livr. 4. [Uiitoire-^4ohD Hanter.] Dresde, 
Kttiitie. ISai. gr. 4. S. 289—392. Pr. n. 2 Thir. (S. Ana. J. 1861, Nr. 730.) 
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Dbs Torl. Werk i»t im Laufe des X 186t um nicht we- 
niger als 5 Lieferungen Yorwftrts geschritten; man ist dem 
Herausg. die Anerl^enniing schuldig, dass er in dem Bifer, sein 
Werk weiter zu fMem, das Mögliche geleistet hat. Man darf 
aber desshalb nicht blind sein gegen etwaige Mftngel tt. liflckeii» 
auf die man beim Gebranche des Wefkes trifft nnd- die wohl 
dorch die Eile, mit der der Heranig* eein Werk fortBoiireiten 
Iftsst, yerschnldet sein können. Ich beabsiditige in niohatfn 
Zdt eme Revne des Bmnet*schen ,|Manttel^, sowie des worl« 
^Trteor^ zn beginnen n. dabei anf einzelne solcher Mingel u« 
Lflcken, die mir im Letzteren im Laufe der Zdt aii%esto8sen 
sind, aufmerksam zu machen. Es wird diese Revue zifgleiek 
ein Beweis der Aufmerksamkeit u. Theilnahme sein, die ich 
den beiden Werken widme. 

[10.] Ausländischer Journal - Katalog v. F. A. Brockhans' Sor- 
timent uud Antiquarium in Leipzig. Neue mit einer systematischen 
Uebersicht vermehrte Ausgabe. 1862. Druck von Brockhaus iu Leip-« 
aig. (1861.) gr. b. 32 Gratis. (8. Anz. J. ISHl. Nr. 1013.) 

Enth. eine Uebersicht der in Frankreich, Belgien, Eng- 
land u. Nordamerika erscheinenden Zeitschriften, mit Ausschluss 
politischer Blätter, nebst Angabe der Preise, wie sie von Buch- 
händlern dui'ch Brockhaus bezogen werden können. Diese Ueber- 
eickt ist nach des Uerausg.'s Erklärung noch vollständiger u. 
genauer als in den früheren Auflagen des Joornal-Kalaloge«. 

[11.] Die niMklrte Litemtttr der ilteren und neveren Sj^rnehen. 
Bearbeitet unä bmusgegeben von Ihnil Weller. I. A. n. A. T.t Index 
Pnendonjnioram. WSrterbueh der Pseudonymen oder Versefehnin aller 
Aatoren, die sieh felieher Namen bedienten. II. neuTermehrte Aus- 
gabe. Leipzig, Oehme. 4. Pr. 2 Thlr. 15 Ngr. 

Besteht aus folg. drei, bloss mit neuem Gesamrattitel 
versehenen Stücken: 1) Index Pseudonymorum 1856. XI, 282 
S. (8. Anz. J. 1856. Nr. 520); 2) Nachträge z. Index 1857. 
IV, 36 S. (s. Anz. J. 1857. Nr. 707); 8) Neue Nachträge z. 
Index 18G2. IV, 72 S. (s. Aiiz. J. 1861. Nr. 832.) 

[12.] Fcailleton du Journal gen^ral de rimprimerie et de la 
Ubraixie 1861. Nr. 48. 

Diese zv einem ziemlichen Umfange angewachsene, ein 
eigenfs ganses Heft bildende Nummer enthält einen „Catalogne 
de Livree d'^trennes Pour 1862," der allerdings nur für den 
bnehhändlerieehen Verkehr bestimmt nnd berechnet ist 

[13.] Tlie Bfbliugrapher'8 Manual of English Idterature containing 
an Aeeonnt of rare, cariona, and usefnl Books, published in or rela- 
Üng to Greait Britaln, fipom the Invention of printing; witb bihliogra- 
pbieal and critieal notieea, eollatione of the rarer articlea, and the' 
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piieaft at wbtoh tbejr ha^ bMn aold in the pment ^ntniy by Wllam 
ThMPM Lowiides» Naw Edition, reyited, eorMoted and enkrgad hf 
Uvary Q, Bohn. Pwt VIL [VoL IV. Part I,] London, Bohn. 1861. 
kL 8. IV, 17^7*- 20118 8. mit 2 Bll Eiyibisnttg an PaH VI. S. 143». 
Pr. n. 1 Tblr. 12 Ngr. (ä. Ana. J. 1861. Nr. 112.) 
Rekhi Yon P bis Reid. 

[14.] Diccionario bibliograpbico Portuguez Estudos de lunocencio 
Francisco da Silva applicaveis a Portugal e ao Brasil. Toui. V. Lisboa, 
na imprensa nacioiial. 1860. [Auf d. Umschlagstit.: 1S61.J gr. S. 4b7 S. 
Pr. n. 4 Thlr. (S. Anz. J. 1861. Nr. 4S6.) 

Reicht von Jose bis Manuel. — lieber das Werk vgl. 
Anz. J. 1860. Nr. 467. 

[15.] Allgemeine kritische Bibliographie der ueuesteu theologiscliea 
Literatur, bearbeitet vou A, G. Ru(U;lbHch und II. E. F. Guericke, mit 
Beiträgen von F. Delititsch, C. P. Caspari, K. Ströbel, W. Flörke, K. 
Bocboll, L. VVet^el, A. Brömel, \V. Dieckmann, E. H. Engelhardt, 
P. Cassel, H. O. Köhler, F. Seiler, A. Althaus, C. F. Keil, C. W. Otto, 
u. A. Enthaiton in der Zeitschrift für die gesammte lutherische Theo- 
logie und Kirche lirög. vou Dr. A. G. Kudelbach u. Dr. H. E. F. 
Guericke. XXIII, Jahrgang. Leipviig, Dörtlling u. i-ranke. b. Zum 
Schlüsse der einzelneu QuartalUette, jc. Ii. im 1. Uelte S. 94 — 
(ö. Aua. J. 1861. Nr. 14.) 

Wie gewöhnlich gute Lebersichten, aber Ton mehr kriti- 
ai}|iem als bibliographischem Interesse. 

[16.] * L'Indicatour des bons livreä, Echo bi-mensiiel de la Presse 
catholique. Ire Annexe. Paris, Callou. ISGl. 8. Erscheint seit d. 1. März 
1861, den 1. u. 15. jeden Monata. Pr. ä Fr. f. Paria, anawärta aul Zu- 
schlag des Porto. 

Ob bibliographiaeb? 

[17.] * Le Droit dea Gona moderne de PEaropo, avee an fttppl^ 
meat oontenant nne Bibliotbiqne ehdlaie dn Droit dea Gena; par J. 
Klfiber. Nonvelle Edition, revne, annot^e et cotnpletde par A. Ott» 
Paria, Gaillaamain et die. 1861. 8. XXIV, 516 6. Pr. 7 Fr. 50 e. 
(Daaaelbe Werk in gr. 16. Pr. 4 Fr. 50 c.) 

Gehört zu der Sammlung ^Economistes et pnbticiBtea con- 
temporains, Biblioth^aes des scienees morales et politÄqvea." 

[18.] Bibllotheea bomoeopatbica. IBa^eic^uig bor im ^n« unb 
tluMaiibe eijd^ienenen «tif bie ^omj>o)}at(^ie iiegu^ l^abenbcn Bdifiiftw, 
la. bi6 Ittm 3a^re 1861 jüitgefül^rtc Huflage bearbeite! Mit Dr. pbil. (B. 
O. irleinctt. ^tipii^, 8aitin0Srtner. 8. IV, 152 $r. 20 91^. 

Die vorl. neue Auflage eines ursprünglich für die bucli- 
händlerischen Bedürfnisse bestimmten Büchelclieus, wovon die 
beiden ersten vom Buchhäudler L. Schreck bearbeiteten Auf- 
lagen bereits vor längerer Zeit, in den J. 1833 u. Ib42, 
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erschienen sind, hat vor diesen ilu'en Vorgängern nicht nur 
natürlich eine grössere Vollständigkeit voraus sondern auch, 
da inzwischen die zur Zusaramenstellung solcher Schriften 
dienlichen iiiifi»iuittei genauer geworden aiady eine größere 
Genauigkeit. 

[19.] Architectur-Katalog. Verzeichniss der vorzüglichsten Werke aas 
dem Gesammtgebiete des Bau- und Ingenieurwesens. Herausgegeben 
von Carl Beelitz, Buch- und Kunsthandlung für Architektur und tech- 
nische Wissenschaften in Berlin. V, neu bearbeitete Auflage. Mit 
39 in den Text gedruckten Holzschnitten. Berlin, üiegel. 18^1. 8. 2 Bll. 
120 S. mit 1 Uolftscbnitttaf. Pr. u. 12 Ngr. 

Der Herausg. schreibt, dass er in der vorl. neuen Auflage 
(IV. T. J. 1868) sich bemüht habe, dem beabsichtigten Zwecke 
desselben, „dem Architekten, Ingenieur, ßanhand werker u. s. w. 
Gelegenheit zu geben, *Kenntniss der besten und brauchbarsten 
Werke ihres Faches zu erhalten", immer näher zu kommen. 
Auf die Anordnung u. Auswahl des Stoffes sei die grösste Sorg- 
falt verwendet, u. obgleich auf Vollständigkeit kein Anspruch 
gemacht werde, dürfte man nicht leicht ein irgend bedeutendes 
Werk der neueren Zeit vermissen. Auf die seit 1850 erschienenen 
Werke sei hauptsächlich Rücksicht genommen. — Hierzu ist 
meinerseits zu bemerken, dass in dem Kataloge alle u. jede 
Angabe der Verlagsorte u. Verleger der angeführten Schriften 
fehlt, ein Fehler, der für einen Katalog der vorl. Art ebenso 
unbegreiflich als unverzeihlich ist. 

[20.] UeBcrfic^t bw ^iflovi[(^cn eiteratur bf« 3fl^re8 1860. @. ^'u 
^ox\\6)t Scitfd^rift ör«g. bon ^. to. ei^bcl. S3b. VI. (HI. Sa^^rft. 1861.) 
mnäftn, Itt art. %nftüiU B. ^ft 1. @. 142—248. (Sottfc^ttltg l>on «n|. 
3. 1861. ÜU. 630.) 

Gute bibliographisch-kritische, zum Tbeile aasführlich ana- 
lysirende u. raisonnirehde Uebersieht. 

[21.] * ^abSbtttg unb OabSburg'^vt^nngtii. (Sine 
floieslofltf^e 6tnbi< »on Dr. <S«n|lant ISuri&ad^ »sn S:annen(er0. SNU 
brei 9^tipptti»Xaiün, 14 goiMtogiMen nnb anbeten Za\ttn, SBien, ^tUßux 
in (Somm. 1861. gr. 8. VUI, 505 @. ^x. 6 tf^lx. (92» 100 ^^(asi 
im 9tt4ta]tbc(.) 

Eotb. äw Lebensakiiaon simmtlicher Familieivliedfir dcff 
Kaiserhauses mit Angabe der Gebnrts-, Vennählnngs- u. Todea- 
datea, des Familienstandes, der Wahlsprttclke» der idehtigstoii 
Lebensmomente, Biographien, Nekrologo u. a. w., femer nult 
Angabe der Medaillen, Portraits, Bflsten u. sonstiger DenknlttoT« 

[22.] Ut(iiRbea«{Ret)evtoYiiini fllr bic <9ef4iftt( HS 9ifn6tf<tcB etoatf 
MD itUdt, 8erfa|fer b. Ontttenf^TiftflcSer }iir eef^ii^tt be« fven^ 
etftaü. tu a. b. 2;.: Oaeneatnnbe ber O^efil^i^tc bcS firenSiMen etootf- 
«b. Ii; SerUn, @4roeber. 1861. S. XII, 704 @. ^t. n. 4 ZfyU, 20 92gv. 
Ce. «n). 3. 185S. 9tt. 8S7.) 

2* 
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i% Ütteratnr und IßsceUen.' 

' [St.] 9h. fm— X. Sct|cl4idi »011 dVtatM^cnt M iMtfU^kbencn 

«ltd|rt«tMim(|. <Sifeiia<^. e)»tfo. 1861. 4. 4 ^— f 9. . 

Vermischtes von keiner erheblichen Bedentnng. 

[32.] No. 23. Antiquarischer Katalog der Theodor Bertling'schen 
Baoh* & Aaliqvurbandlaag in Dansi|f. — Geschichte, kl. S. 1 Bl. 22 ä. 

Bnfli. Sehliften xl Portnuts^ banptBftchlich Schweden, Russ- 
land, Polen xl Prenmen, insbesondere aber Danzig betreffend. 
Im letsteren Punkte bat der Katalog, so klein er anch ist, doch 
sienüiclies Interesse. 

[33.] Str. 75, Scrjeic^niO einer ©ammlung trertl^tcacc S8üd;er, x\>t{6ft 
hm ecfien 8efteUer abßelieiert merbcti- ^^cic^i !S)äniter, ^ttquar. 1861. 
8w 1 «I. 82 e. 4024 '$«rr. 

£ath. BUciier aus fast allen Wissenschaften. 

[34.] No. Xm. Catalog des Antiquarischen Btteher-Lagen Ton 
Ctil Dana in Berlin. Brandenborgisoh-Prenssisolie Gesohiehte nebst 
Anhang. IMl. 8. 1 Bl. 21 8. 

Hanptsftcblich Berlin n. Friedrich d. Grossen betreffend. 

[35 ] Stntiquartfd^e« ^öerjctAniß y^ho. I - II. (Satatog bc« anttquarif^en 
8. 1 5BI. 24 @. & 1 181. 16 @. 664 mxx. 

Enth. Theologifl, PhUologie, Pftdagogik, Geschichte etc. 

[36.] !93eTlag«=<£ataloa ton iiaxi 3)fltfcr in Sre^Iau. 8id Sei^nat^ten 
186]. 16. 54 & 7 ®. 

Gruppenweise zusammengestellt, illustrirt u. zum TLeile 
mit Recensionscitaten verbehen , nebst aiphabet. Register; un- 
genügend redigirt. £nth. Theologisches u. Pädagogisches. 

[$7.] Antfqnarisehe BUtterNr. 81—86 Ton B. Fraate in Halber- 
sMi (186t.) 4. A G. t B. 

Enth.: Naturwissenschaften, Mathemat. n. Technologie; 
Tbeolog. 0. Philosophie ; Medicin; Rechts- n. Staatswissenschaften ; 
Geschichte; Pädagogik. 

[38.] 104. Bücher- Verzeichniss von R. Friedländer &Sohu, Berlin 
(1861). — Entomologie. 8. 10 8. 

AnsgewiÜiltei unter Anderem Schwedische Litteratur, wo- 
runter eine grössere Anaahl von Schriften von C. F. Fallen, 

[39.] Veiaelehi^s das Antiquarisohen Bttehedagen tob Gh. 
Oraeger in HsUe a. flu Nr. 104. Philelogle. — Nr. 105. Neuere Spiaohen. 
Navember 1861. 8. t Bl. «6 8. A; 1 BL 82 8. ^Bflammea 3844 Nrr. 

Recht beachtenswerth. 
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[40.] ^r. CCLix Bü(^6r>8ci)€i4iitg tsn gt. ^jNmrft^m 

in 5iürn6erg. (1861.) fl. 8. 72. e. 

Fast dur^gelieiids Deatoehe liltoratnr «ttt Tmehiettenen 

[41 ] No. Anadge im Preiae henibgMeMr Btl«lier 

Otfl fielf , BnohUhifller «nd Aatiqw in Wieai IWl. 4. Ii ^ B. (B. 
Am. J. 1861. Nr. 658.) 

Vermischte ältere u. neuere Litteratur. 

[42 ] Catalogvs libi orvm philologicorvm ([vi vHcuevut »pvd Heiliy 
^ Cohen librarios Boooenses. 1S6J. fi. i Bi. 27 S. 9öl Krr. 

Gute Auswahl von Classikern, Abhandlungen von G. Her- 
mann u. Ritsehl, ete. 

[43«] Nt. YIIL YerMidmiM von antiqiiariiohw fiüeten su 
httrabgBsetetan, ««hr bUIfgen PreiMD, welche aotmr Baebaehtnog .dfr 
geieteliehen CraeuiroHchrlfteii an benehen simd voii Kyjwnel'i 
Buoh- and AnliqiMriatBhftiidluqg in Big». 4. 38 ft. • 

Enth. Geischiehte, Geographie ii. Reisen, Dipiomatik, Ge- 
nealogie, Nmnismatik, Militairwissenschaften. Beachten swerth. 

[44. J ^j^r. 40. ißerjctdjntß einer reid^^alti^en @ammfunc| tcn iDhifi: 
!o(teii, ireutc bei S^d^ Vämnilein, Slutiquar, in @(^aff^au{cn, be^te^en 
fraD. iS61. 4. 10 @. 422 9kr. 

Besser als so manches andere mnsikal. AntiquarverEeieh- 
nie» redigirt. 

[45.] Nro. XVI. AntiquAriseber Katolog von A* Lleaelitng k Co. 
in Stattgsit. Oeschichte nnd Geographie. I. Abtb. 1861. 8.'t Bt 896. 

Enfli. Allgemeinefl n. Vermiecktes, sowie DenieeMaad o. 
die Sehwels Betreffendes. 

[46.] List ot Books pubUsheü by Maomillen and Co. Cambridge 
and LondoD. (1861.) 12. 24 S. 

Alphabetisch, iingenüf^end redigirt. Theologisches, Philo- 
log. n. Pädagogisches, Mathemat. u. ^Natorwissenschaftliches. 

[47.] Ko. 6. Veneiobnies jnrietisoher, rechte- and staatswifeenBoh.- 
poHt Werke, welehe in derMai'schen BaohoondAntlqaariati-Ha&dlnng 
In Berlin' Terkaaft werden. (1861.) 8. SO S. 

Meist Deataehe Litteratnr. 

[48.] Neunundfünfzigstes Bücherverzeichniss von L. F. Maske'a 
Antiquariat in Breslau. Französische Geschichte und Literatur. (A. O« 
Franz. Titel. 18G1.) 8. 1 Bl. 53 S. 1459 Nrr. 

Supplement zu dem im XLVI. Hefte enthaltenen grösseren 
historisehen £ataloge (s. Ana. J. 1Ö6Ü. .Nr. 366.). 

[49.] 49. Saietd^nifi ^lAvathmn M^er ave ber ^ilotosle, 9tatiit* 
gcf^iittf, f^lif , (^imU, Wi^mM, 8|h»iioiiiic^ f^tf^ä^tt, ^w^^^ffk, 
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Xo^po^xai^fixt, ^elletiiftit uab audlänbifc^en Literatur, welche bei 3. 2). Mtu\ti & 
eo^n in (ioburfl gu l^aben finb. 8. 1 SBI. 90 @. c. 2800 5)itr. 

Orö9BW«iiU)eil9 ne|i/dre sowie iUtere i)6ttt8clie LiUeratur. 

[50.] CIL ^^eqdd^nig geBitnbcncr Sfit^ev, toe!^e l^olBcii ffaib M 
a »UUIev Iii OklH ((. 8. 1 8L 30 e. 1151 9to 

4iO88t0nth«l1t Deutsche Litterstor ans dem pidagogiBcbea 
Fache. 

fSl.] «cr;cid;inp bc« antiqiiavifct^en ^fK^fogert t>oti<5b. ^etcr (f^evb. 
©ei^er'ö ©ud?banb(ung) in ^raimebcrg. 8c^>tembcr 1861. 8. 39 ©. 1120 mxx. 
Meist Deutsche Litteratur aus fast allen Wissenschaften. 

[51] 92c. n--13. 3. €(!^cte(c*0 SnHqttaHat in ^tnttdort 1861. 16. 
ISld— 1566 6. 2319 9hr. 

Bnth. : Mechan., physikal., magn^et., metall., Glas-, Färbe-, 
niiininiir-, Schreib- etc. Kflnste; metallnrg., Schmelz-^ Fomi-i 
Gleis-, Scheide- etc. Operationen; Bildnerei ans Höh, Stein 
n. Stoffen aller Art; Arcanas f. Jawdiere, Gold- n. Silber- 
sehmiedei Bergwerkskimde; tedmolog. Reaepte; Kllnsteleien, 
artist. Zeitr^rtreibe ete.; Mathematik, Astronomie, Astrolo* 
gle, ReeheakUnstei MiUtairwissensoh., Nantik, Numismatik, Me- 
dalUenkonde, He^dik, Kartographie, Calligraphie, Stegano* 
graphie, Steganologie oder Geheimschreiblehre, Dechiflnrknnst, 
Stenographie n. Telegraphie n. s. w. 

[53.] 5BcrIa9«:ilata(og ton (gc^eitlin & 3oÜifofer in @t. ©allen. 
(Sr^c« eup*)lemeBt. Dttob« l858~i»oöembcr 1861. 8. 8 @. (@. «na. 3- 
1860 i}lx. 814.) 

Alphabetisch, gut redigirt. Helvetica, Pädagogisches. 

[54>] Nr. y & VI. YeneiehnisB des antlqnariflohen Bttoheriagers 
dir BMUmadhing tob Albert Sebenrlea |lii Htilbronn. 8. 40 24 S. 

Enth. Protestantische Theologie mit Philosophie U.Philologie. 

[55.] CaUlog CLXIX. des antiquarischen Bücherlagers von ü. 
W. Schmidt, Antiquariats-, Sortiments- inid Verlagsbuchhändler in 
Halle a. S. Botanik. 1862. 8. 1 Bl. 61 S. 3501—4894 Nrr. Catalog 
CLXX. desgl. Bibliotheca entomologica. Grössere Werke uad Mono- 
graphieen über Gliederthiere (Insekten, Arachiiiden , Crustaceen etc.) 
1862. 8. 1 Bl. 24 S. 2100—2802 Nrr. — Catalog CLXXI. desgl. Physik, 
Meteorologie, Chemie und Pharmacie. November 1861. 8. 1 Bl. 14 ä. 
e025:-7289 Nrr. — Catalog CLXXll a. desgl. Circa 2000 Schriften 
betreffend: Ku8»laud, Polen, Liefland, Curiaud und Slavische Völker, 
einschliesslich die griechische Kirche. 1. Abtheilung 1862. 8. 1 Bl. 30 
S. 503 Nrr. — Catalog CLiXXIII. desgl. Philosophie. November 1861. 
8. 1 Bl. 26 S. 2095 Nrr. — Catalog CLXXI V. desgl. Bibliotheca Ju- 
dsica. (Jfidisohe QesohiQbte, Geographie, Mythologie « Chronologie, Bi- 
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bHiehe o. Jüdiwlie Areblok^. flNp>i «. Hrebliebe Verfimang der 
Joden. LiteraturgMebicbte der Juden. Judenreebt.) 1862. 8. 1 Bl. 
14 a 399 Nrr. 

Beachtenawerth wie gewdlmlioii. Auf die Redaktion de;( 
Kataloge ist keine sonderliche Sorgfalt verwendet 

[56.] VerzekhiiiB8 der Bücher, welcLe im Verlag« von FerdioAiid 
äcbueider in Berlin erscliieiien sind. Ibbl. 8. 21 S. 

Alp]ial)eti8ch, f^iit redigirt. Hauptsächlicli Staats-, Rechts- 
uiid KriegBwissensf'haft, Gest'liiclitc bes. Porussica, Unterrichts- 
bücher u. s. \v. Eine grosse Anzahl, fast ein Hundert, Brochüren 
aus der erre^^ten Zeit der J. IS 17 bis 1852, die, theil weise 
auf Kosten der Verfasser oder von \'ereinen gedruckt, in dem 
Jan. 1847 unter der Firma F. Schneider & Co. begründeten 
u. bis Ende I85r> vom Herausg. fortgeführten Sortimentsge- 
schäfte erschienen, später aber entweder aus dem Bucliliandel 
zurückgezogen oder, da sie nur ein augenblickliches Interesse 
gehabt hätten, vernichtet oder gänzlich vergriffen worden, sind 
ans dem Verzeichnisse weggeblieben. Diese in dem Verzeichnisse 
aufzuführen, sagt der Herausg., habe ihm für Niemanden, selbst 
nicht für einen Bibliographen, vom Interesse geschienen. Eine 
solche Behauptung zeigt offenbar, dass der Herausg. von den 
Forderungen der Bibliographie Nichts versteht. 

[57.] Acht nnrl achtzigster Catalog der Antiquariats - Buchhand- 
lang voD B. Seligsberg in Bajreath , enthaltend: Jurisprudenz, Staats- 
nnd Cameral- Wissenschaften. — Neun und achtzigster Catalog etc., 
enthaltend: I. Belletristik, II. Illustrirte Werke. October 1861. 8. 1 
Bl. 58 S. & 1 Bl. 42 S. 

GröBBtentheilfi Deatsehe Litteratnr. 

[5S.] VeneicbnisB dei antiqiiariacbeii Husikalieii- Lagen der 
StilWiehen Hofbncbbaadlnng (Hemnuiii Scbmidt) in Bestock. U. 8. 
34 8. 

Blosse Nomenklatur. 

[59.] dh. 98—102. Q3ü(^er^3tn^eigc t>on 3. Sinb|>rc(^t« 'äntiqua* 
mt«^^anbliin(}. 21ugeburg, Stugufl bi« Xecember 1861 4, a 1 39 — |)icr.' 
ÜBer: V. X{;eo(ogi|(^e9 ^erjeic^nif} ber iiämfic^en ^nttquariatdbudt/^anbluug. 
(1861.) 4. 1 33. 

Vermischte ältere und neuere, grösserentheils Deutsche 
Litteratur. 

Anctionskatalog. 

[f)0.] * Catalogue d'nne belle oollection conipl^te de Livres nianu- 
scrits et imprinies snr la Francma^ounerie , las Teinpliers et Societes 
qni en dependent, provenant du Cabinet d'un ancien ven/., dont la 
Tente se fera le 21 janvier. Parii, Omllemot 8. 36 S. 286 Nrr. 



36 Litteratnr mKl MUeelleb. 

Bibliothekenkunde. 

[61.] ♦ Noticfs bibliographiqnes diverses, relatires k des manu* 
scritti ou incnuables conserves dans les Biblioth^queK pubTiqueS OQ 
prirees da Luxemboui^; p«r A. Narnnr. Braxelles. 1861. S. 

[H2.] * Les Miniatures des Mannscrite de la Biblioth^que cict 
Cambrai, «ree Gatalogne des volumes k riipnettes «t un Album de 18 
planchea eontenant plns de IM demdos (m traft Ike-tittile). Par A. 
Darieitt. Oambtai. 1861. 8. 187 S. 

[63.] *La Blblloteoa Ciassense fllnstrata ne* prlnefpall suol eodlei 
6 nelle piA pregeroli sne edlsioni del secoloXY. dal CenteAlessandro 
Oappf '^ce-Bibliotecario interposta la descrisione delle loro miniatnre 
* nel teste e seile nete. Bimlttl, tip. Orfiinelli e Chrandl. (1861.) Lex. 8. 
118 S. Pr. n. 1 Tblr. 5 Vgr. 

Bloss nene Titelausgabe der 1847 erschieneneii werthvollen 
Scbrifl; Uber die Bibliothek von Rareniia (s. Anz. J. 1858 — ^59. 
Nr. 205). 

[64:.] Cntalogue d'une prccieuso collectiun de Livres anciens et 
niodeincö provonarit des Doubles de 1h Biblioth^quo Hoyale Cedi's k 
titre d'cchangü a la maisoii Heussuer en vertu d'iiiie autoiisation 
ministerielle du 11) decerabre 18H0 Dont la veute publique auru lieu 
le 16 decembre Isdl sous la direetion du Libraire F. Ueussnex. Bru« 
xelles, lleussner. Ibtil. b. 175 S. 2764 Nrr. 

Gut redigirter Katalog einer wertli vollen Sammlung, in 
der sicli fast alle Wissenschaftsfächer, namentlich aber das 
Fach der auf die Niederlande besond. Belgien bezüglichen 
Litteratur, zahlreich vertreten linden. 

[65.] Die Handschriftep der Escorialbibliothek aus dem Gebiete 
der romanischen Literaturen, sowie der englischen. Von A. Ebert« 
S. Jahrbuch für Roraaniscbe und Englische Literatur hrsg. ▼. A. Ebert, 
Bd. IV. Hü 1. Leipaig, Brockhaus. 1861. 8. S. 46 - 69. 

Aus dem der Mflnchener Hoi- n. Staatsbibliothek gehörigen 
lundschrifU. „Indice de los maniiBcrltos castellanos (y latinos) 
de la real biblioteca de San Lorenzo", einer getreuen Copie 
des im Eskorial nodi im Gebrauche handlichen BibL-Kataloges« 

Privatbibliotheken. 

[66.] * Cataloguo de bona livres composant les Bibliotbeques de 
M. le Baron G . . . et de M. leDocteur V. . . Theologie. Jurisprudence, 
Sciences et Arts. Beaux-Arts, etc., dont la vente aura lieu le 11 
Novembre 1861. Paris, Aubry. 8. 66 S. 78Ö Nrr. 

[67.] *Catalogae de livres anciens et modernes, compos^ de deux 
parties, dont nne, comprenant: une CoUection d'ouvrages sar le hU 
mousin et snr Tarcheologie religieuse, provient de la Biblioth^qoe de 
fen M. VXbhi Taxier, Qhandlne A IdBOge» eto.| Tautre paftie» eomv 
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]ir«B«Bt: viM OolleelloB 4*ftiid«mM MiHmn dM PArac d« PtgÜM et 
dVyvmfM w Im l«ii|^fw et Phlelolre de l'Am^rique, pvefieBt do 
binet d'uii Mtre BeeNsiaell^e, lüMfonvalre e«s Indes. Le Tente 
atin liea le 16 d^oembre 1861. Paris, Teehener. S, MT 8. 2860 Krr. 

(68.] * Oalaloiriie d'nn ehofae de Uvres snetoiis et modenies de le 
BIbliotUqite de A. de B***, deat le Tente nni» Ken le 6 BdeembM 
1661. Paris, Teehener. 8. 196 8. 1861 Vnr. 

[69.] KinnndRechzigster Katalog yon L. P. Maslce's Antiquariat 

iu Breslau. — Philosophie. Orientalia. Ans der Bibliothek von Georg 
Heinrich Bernstein, vorm. Dr. theol. ii. phil, ord. öff. Professor der 
orientalischen Sprachen an der Universität Breslau, etc. (1861.). 1 Bl. 
8 40 S. 1144 Nrr. 

Der Torl. Katalog enthält einen grossen Theil der be- 
sonders an Semitischen (namentlich Syr. nnd Arab.)) sowie an 
Sanskrit -Werken reichen Bibliothek eines der bedeutendsten 
Orientalisten der Nenzeit, Aber dessen Leben einige dankens- 
wertbe Notizen yorausge schickt sind. 

[70.] No. 115. Bücher-Verzeichniss über Werke aus dem Gebiete 
der Geschichte, Geographie, Reisen, Militair- und Kriegs-Wissenschaft, 
(zum Theil aus der vom Major Blessen hinterlassenen Bibliothek), welche 
bei Theodor KampDmeyer iu Berlin zu haben sind. 1861. 8. 1 Bl.' 90 S. 

Sehr empfehlenswerth. 

[71.J * Catalogue des liTrss rares et prMenz, la plapart riohement 
reli^s per Slmier, Petit, Thompson, Closs, ete., parml lesquels on re- 
roarque nne eoUeetien de beauz etancieas ouvrages sur la chevaleriet 
fe blasen et la noblesse, etc. , composant la Biblioth^que de Jaoqnes 
BreBson, dont la Tente anra llen le 2 Dieembre 1861. Paris, Anbiy. 8« 
100 B. 1119 Nrr. 

> 

[72.] * Catalogne des IWres de la Biblioth^ne deC***, membre 
de l'Aead^mie Imperiale de m^declne, ete. OuTrages de m($dedne el 
de ehimrgie, eolleetinns aeadimiques, etc.; dont U Tente anra Ben lo 
25 noTembre 1861. Paris, Cretaine. 8. 34 8. 896 Nrr. 

[73.] * Notice de bons Hvres rares et carieaz; tböologie, sdenoes 
et arts, belles-lettres, histoire, proTonaot de la Bibliotbftqne de C**\ 
dont la Tente anra lien le 3 D^eembre 1861. Paris, liarigne. 8. 29 
a 347 Nrr. 

[74 ] * Catalogue de ÜTres rares et enrienx provenant de la Bib- 
lioth6que de M*** D. N. Editions des Elseriers, anciens poetes fran^ais, 
etc., dont la veute se fera le 19 Dücember 1861. Paris, Fotier« 8. 
62 S. 376 Nrr. 

[76.] * Catalogue des livres anciens, rares ou curieux, et des 
livres moderuen de diver» genres, en particulier sur l'art dramatique, 
provenant de la Bibliotheque de feu U. D. M***. La vente aura lien 
le 9 d^cembre 1661. Paris, Delion. 8. 84 S. 863 Nrr. 
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* Cateloffiie d'nneCoUeotion delivres et d'eAtampes (th^ätre, 
iUtellitUff*, l»eftiix-art8, etc.), provenant du Cabinet de PagonkiB«, dont 
la vente aura lien le 5 däoembre FarUi imfft JUmm tl Ma«lde. 
8^ 84 8. 563 Nrr. 

[77.] Mafog bcr l^tcrlaffenctt 9ttIiot|cr be« Klfi«ioii«(d^mt vnb 

nenent t^eelogifil^en nnb gcfd^id^^cn, fottk ^SbagAgif^m , ^^bf^gifl^ 
yi^ofA))(if^eti mib iiatiim)iffenf^(i4cn eSctlen, 04tifteit fibet Am|t mtb 
lb;48«lQgic %c, tDtfd^e nebfl anbcm 8fi(^ent am 9. ^cccmber 1861 iaia^eit 
Uffcntli^ »erteigert l»ab<it. (8. tn. graii). Zitü.) 8. 116 3000 

Melureiitheils Dentsdie Litterafnr. Dor Katalog ist nicht 
sonderlich redigirt. 

[78.] Catalogne d*aiie CoIIection snperbe de Tableauz, de Des- 
iiiig. de Livres d'estampes, tant relies qu^en iWraiüons, d^Onvrapes 
iIIo8tr^8 ot de Graviires modernes de tontes ^coles par des artistes 
renomni^R, puis ud bean Meuble k portefenilles et deux Arrooircs ä 
garder des planches. Provenant de la snccefion de fen J. C. Martens 
de Sevenhoven, Ancien President de la Haute Cour d'Utrecbt, etc. 
Dont la vente se fera le 16 Decembre 1861 k Utrecht. (A. n. d. T.: 
Catalogus van Schilderijen , Kanst- an Plaatwerkeu.) 8. 1 Bl. 39 
C 600 Nrr. 

Die Zahl der Kupferwerke beläuft sieh auf drittehalbbundert. 

Bibliothekar. 

[79.] Theodor Hundt, Mher UniversitätehiblioOiekar 
in Berlin, gest. am 30. November 1861 im ÖSsten Jahre, betrCi 
8. Beilage z. Angsbnrger allg. Zeitung 1861. 'Kr. 341 S. 
5566—66. 



[80.] Aus Berlin*). 

Im Frühjahre 18()0 wurde durch die Beamten der König 1. 
Universitäts- liibliothek ermittelt, dass in der medicinischen 
Abtheilung derselben aus vielen , zum Tlieil sehr w'erthvollen 
Büchern eine frrössere Anzahl von Blättern und Abbildungen 
herausgerissen waren. Da in sämratlichen Büchern ganze Aut- 
sätze oder ganze Abhandlungen über einzelne Materien in der 
medicinischen Wissenschaft fohlten, 80 entstand der Verdacht, 
dass diesen Ausreissungen nicht die Absicht zu beschädigen, 
sondern ausschliesslich die Absicht , sich diese Aufsätze rechts- 
widrig zuzueignen, zu Grunde gelegen. Der Verdacht, diese 
Beschädigung der Bücher vorgenommen zu haben, wurde vom 
Bibliothekdiener Hartwig auf den Dr. med. Hütten, welcher 
um Jene Zeit sein Staats - Examen ablegen wollte und deüshalb 

*) 8. Ans. J. 1860. ITr. 582. 
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mit den schriftlichen Arbeiten beschäftigt war, gelenkt. Hart- 
wig gestand nämlich zu, dass er dem Kütten zu wiederholten 
Malen auf seine Bitten Bücher nach Hause geliehen, ohne dass 
dieser im Besitze des vorgeschriebenen Cavetscheines gewesen, 
ohne welche sonst niemals Bücher nach Hause geliehen wer- 
den; auf Rfltten's dringendes Verlangen habe er denselben 
sogar wiederholt zu Zeiten, in welchen die Beamten abwesend 
waren, in die Büchersäle eingelasBen (was durchaus verboten 
ist). In Folge der auf dieses Geständniss veranlassten Re» 
cherchen fanden sich bei Hartwig eine Menge Quittungen des 
Rtttten vor, nach deren Inhalt Letzterer wirklich im Besitze 
der meisten beschädigten Btteher gewesen war. Bei einer in ^ 
der Behaussng des Rtltten vorgenomm^ieii Dnrebsuehung wur- 
den *iieli noch melirc AbMldtingen von Augenkrankheiten in 
Beschlag genommen, die ohne Zweifel auch aus den Bflchern 
der K. U.- Bibliothek henrUhrten. Der hiernach fast bis zur 
Oewissheit gesteigerte Verdacht der Thftterschaft wurde noch 
mehr verstärkt, als Rtltten sich bald nach der Haussuchung 
von Berlin entfernte und erst in Folge steckbrieflicher Ver- 
folgung sich hier wieder einstellte. Endlich wurde auch durch 
eine vom Geh. Med. Rath Sbert vorgenommene Vergleichung 
der Probearbeiten des Rotten mit den Aufsätzen, die auf den 
ausgerissenen Blättern abgedruckt waren, eine wörtliche üeber- 
einstimmung beider festgestellt. Auf alle diese Verdachtsmo- 
mente stfltzte sich die desshalb gegen Rtttten erhobene Anklage 
wegen Diefbstahls, indem ihm die Absicht rechtswidriger Zn- 
eigung supponirt wurde. Im Laufe der Voruntersuchung kam 
es auch zur Sprache, dass er dem Bibliothekdiener Hartwig 
verschiedene Geldbeträge gegeben, um bei demselben mit 
seinen Wtlnschen wegen Hergabe der Bücher und seiner Zu- 
lassung zu den Bttchersäien ein williges Ohr zu finden. Rtttten 
ist daher audi der Beamtenbestechung und Hartwig des 
Amtsverbre^ens angeschuldigt, weil er fSr eine pflichtwidrige 
Handlung Geschenke in Höhe von etwa 2 Thlr. angenommen. 
Zur Verhandlung dieser Anklage stand bereits am 121 Deobr. 
1860 ehi Audienztermin an, welcher jedoch aufgehoben wurde, 
weil der Angeklagte Rtttten zu seiner Entlastung auf ein 
Gutaehten der Professoren Traube und Virchow provicirt hatte, 
das diese ohne niUiere Einsicht der Bficher und Probearbeiten 
des Rtttten nicht sofort anstellen konnten. In jenem Termine 
wurde auch gleichzeitig die Freilassung des bereits seit drei 
Viertel-Jahren inhaftirten Kütten angeordnet. Rtttten begab 
sioli von Berlin nach seiner Heimath bei Aaehen; als er in 
Folge einer* von der Staatsanwaltschaft wegen seiner Frei- 
lassung erhobenen Beschwerde wieder verhaftet werden sollte, 
wurde er dort nicht mehr angetroffen , und blieb ein ' voil 
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Ifem luiitor ihm orlMMsor SteoU^rlof t>ka6 Bfft>ig* JBf im 
affgoblich musli Piria und Londoji gegangen, die doft yeran- 
stalteten Becbeffchen waren aber vergeblieh. Naoh den znletil 
eingegangenen Nachriofaten aoll er ala Arat ein Bchiff nach 
Ip^n begleitet haben. Kttrstieh stand viedemm einAndiens- 
terKin an, an dem Bütten darch Anahang der Vorladung an 
der GerichtBstelle eitirt war. £s war jedoch in demselben 
natOrlich nur der Angeklagte Hartwig erschienen. Obschon 
d^ Yertheidiger , Jnstiarath Klemm « die angedeutete Art der 
Ladung nieht ftlr ausreichend, vielmehr eine förmliche Ediktal- 
Ladnng in Öffentliche Blättern fär gesetalich nothwendig hielt| 
90 beschloBS doch das Gericht, ee bei der geschehenen Ladung 
au belassen und gegen Bflttcoi in contumaciam an verfdiren. 
Bei dieser Art der Verhandlung werden in Schwurgenchtsaachem 
die thatsächllchen Behauptungen der Anklage ohne jede weitere 
Beweisaufnahme ftlr zugestanden erachtet und es wird hiemaeh 
Rechtens erkannt. JDie weitere Verhandlung beschränkte sich 
also nur auf Hartwig, der Ton den G^diworenen fOr nicht- 
schuldig erklart wurde. Rotten wurde dagegen rom Gerichte 
wegen wiederholten Diebstahles und wiederholter Beamtenbe- 
stechung zu 1 Jahr Gefängniss, Untersagnng der bflrgeclichen 
Rhrenrechte und Tragung der Kosten Tcrurtheilt 

(PabUeift 1861. Hr. 39&.) 

[81.J Aus Breslau 

hat der General-Siiperintendeut Dr. Hahn folgende Anaeige 
veröffentlicht: „DerberühmteOrientalist Dr. Bernstein, welcher 
am 5. April v. J. starb, nachdem er die lotsten Kräfte der 
grössten Aufgabe seines Lebens, der Abfassung eines Syrisehen 
Thesaurus, geopfert hatte, hat seiner Familie ausser dem 
Ruhm seines Namens fast Nichts hinterlassen, als seltene 
literarische Schatae, deren Verwerthung im Interesse der Sei* 
nigen er mir, einem seiner ältesten Freunde, letztwillig em* 
plohlen hat. Die Vorarbeiten zu dem Syrischen Wörterbuchei 
von welchem bekanntlieh mehre Hefte in der Dtlmmierschen 
Verlagsbuchhandlung erschienen sind, hat vor Kurzem die 
Bodley'sche Bibliothek zu Oxford angekauft. Ausser einer 
nieht grossen, aber in sich bedeutenden Bibliothek berühmter, 
zum Theil sehr seltener, meist Orientalischer Werke, von welchen 
nächstens durch den Sohn des Verstorbenen, Diac. Licent. Bern- 
stein zu Strehlen in Schlesien, ein Verzeichniss erscheinen 
wird, finden sich in dem literarischen Nachlass noch höchst 
werthvolle Hau ds ehr ift e n, vornehmlich Syrische, auf welche 
ich, um dem Vertrauen meines Freundes zu entsprechen, mich 
verpflichtet fühle, auch in diesem viel gelesenen Blatte Freunde 
der Wissenschaft und Vorsteher von Bibliotheken aufmerksam 
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ni machen. Die bedeutendsten sind: L Handschriften 
des Syrisch-Arabischen Lexikons d«s Josua Bar- 

B ah Iii hl und zwar 1) «ine vollständige, sehr sorgfältige Ab- 
schrift des Codex in der B edle yisc hon Bibliothek zu 
Oxford (cod. Hunt. 157.), 1001 Seite Fol. umfassend; 2) eine 
gleichartige Abschrift des ersten Theils eines andern Codex 
in derselben Bibliothek (cod. Marsh. 198.), 701 Seiten 
Fol. — Mit dieser Handschrift ist auch der Codex desselben 
Werks in der Universitäts-Bibliothek zu Cambridge 
verglichen, und die Varianten sind mit rot her Dinte sorg- 
fältig eingetragen worden. - Die 20.3 ersten Seiten dieser 
Abschrift hat Dr. Bernstein im Jahre 1842 auch noch mit 
dem in dci Bibl. Laurentiana zu Florenz befindlichen 
Codex verf2;lichen und die Abweichungen des letzteren, um jede 
Verwechselung^ zu verhüten, mit ^;riiner Dinte beij^cfü^t, so 
dass diese Abschrift nicht bloss den zweiten Bodleyisclien Co- 
dex sondern auch den Carabridj^er und zum Theil den Floren- 
tiner umfasst, also einen hohen Werth hat. — Aus dem zwei- 
ten Theilc des Florientiner Codex sind ausserdem ab-' 
schriftlich noch vorhanden 30 Bog/ Fol. über 4 verschiedene 
Buchstaben desselben Lexikon. Was den Werth dieser Ab- 
schriften betrifft , hat Dr. Bernstein in einem gedruckten 
pro memoria selbst bemerkt: ,.Meine eigene Mühe nicht ge- 
rechnet, hat die Erwerbung dieser Handschriften 5000 Thlr. ge- 
kostet. Möge, was Deutscher Fleiss mit grossen Gcldopfern 
herbeigescliaft't, auch meinem, an Syrischen Handschriften so 
armen Yaterlandc bleibenl" ~ II. Abschrift des Syrisch- 
Arabisch e n e X i k 0 n s des B a r - A 1 i aus der Leidener 
Handschrift bis zum Buchstaben Teth. 158 S. Fol/— Mit 
derselben ist der Codex desselben Werkes in der Bodleyi- 
schen Bibl. zu Oxford (Marsh. 172) verglichen und die Varian- 
ten sind mit rot her Dinte bemerkt worden. III. Die (von 
Bruns und Kirsch herausgegebene) Syrische Chronik des 
Bar-Hebräus, nach den beiden Bo d 1 eyi sehen Handschriften 
theilweise, besonders aber nach den beiden vortreflflichen Va- 
ti cani sehen Nr. 16f) und 177 sorgfältig verbessert. — Dieses 
Werk bietet dem Lexiko^rajjlien eine reiche Ausbeute, kann 
aber bei dem sehr fehlerhaften Zustande, in welchem es uns 
gedruckt vorliegt, ohne diese Bericbtigungen mit Sicherheit 
nicht gebraucht werden. IV. Berum scc ulo quinto decimo 
in Mesopotamia g es tarn m liber, ed. Bensch, mit zahl- 
reichen Verbesserungen nach der Vaticanischen Handschr. CLXVIII. 
V. • Verschiedene Syrische Excerpte — ^ mehr als 100 Seiten 
Fol. — aus B a r -A 1 i, B a r - B a h l u 1 und B a r - H c b r ii u s . Auch 
finden' sich vor mehren Abschnitten A r a b i s c Ii e Gedicht e, 
Lokmnnns Fabeln u. a., aus Handschriften in den Bibliutlitkeu 
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Z11 Oxford und Leyden.^ NsMre Aosknnft eibieleii sieh Dlao. 
Bernstein in Strehlen und Dr. Hahn eelbst ^in geben. 

[82.] Ans M finster 

hat die Theissing'sche Buchhandlung die Probenummer eines 
„ Literarischen Handweisers zunächst für das katholische Deutsch- 
land. Herausgegeben von Franz Hülskamp und Hermann Rump 
in Münster" (der jährlich in 10 Doppelbogen hoch 4. Pr. 15 
Ngr. erscheinen soll) versendet. Dieses neue Blatt beabsich- 
tigt dafür Sorge zu tragen, dass alle katholischen Bücherfreunde 
auf rasche, leichte, vollständige und zuverlässige Weise von 
dem Erscheinen, dem Standpunkte, dem Zwecke, Inhalte und 
Werthe der sie interessirenden Littcratur Kunde erhalten. 
Ausserdem soll durch das Blatt den Verlegern katholischer 
Bücher Raum geboten werden, wo sie mit verhältnissmässig^ 
geringen Kosten dem ganzen Publikum ihre älteren Produkte 
in Erinnerung bringen und die neueu von ihrem Standpunkte 
empfehlen können. 

[83.J Aus St. Petersburg. 

Der um die Kaiserliche öffentliche Bibliothek hochverdiente 
CJhef, Reichsrath Baron M. v. Korff, ist an die Spitze der II. 
(legislativen) Abtheilung der Kaiserlichen Privatcanzlei gestellt 
worden und hat sich desshalb veranlasst gesehen, die von 
ihm zwölf Jahre hindurch mit rühmlich anerkannter Neigung 
und Einsicht verwaltete Bibliotheks - Direction niederzulegen. 
Sein Name wird in der Geschichte der Bibliothek stets mit 
Auszeichnung genannt werden und Allen, die je mit der Bib- 
liothek in Berührung gekommen sind, unvergesslich bleiben. 
Zu v. KorflTs Nachfolger in der Bibliotheksdirection ist der 
frühere Curator des St. Petersburger Lehrbezirkes, Geheimrath 
V. Delianoff, ernannt worden, der als ein höchst aufgeklärter, 
liberaler und thätiger Mann gerühmt wird, unter dessen Lei- 
tung die Bibliothek auf einer ihrer Grösse und Bedeutung 
würdigen Stufe zu verbleiben verspricht. 

[84.] Aus Prag. 

Das Böhmische Museum hat vom verst. Ritter v. Krön- 
baehi ausser ssahlreichen Oelgemälden, Kupferstichen, Hol«- 
selmitten und archäologischen Gegenständen,, eine mehre 
1000 Binde starke Bibliothek ^ namentUeh die Geachiobte 
Italiens betreflfend, Termacbt erhalten. 

(Ans. f. Kunde d. Dentieh, Yeneit 1861. Nr 11. S. 422.) 
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Kritische Uebersicht der naturwissenschaftlicheu Bibliographie. (Fort- 
tmraiif.) MMMle Bailrilf» snr VMfllilleratvr. (F«rtMlMing. ) Bm- 
triff» m IviMt «nd Griite. Litteratur «ad MiieeUMi. 
Allffemeine Bibliographia. 
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[85.] Kritische Ileberiiicht der naturwiMenaciialt- 

liclieii Bibliog^rapliie« 

(FortsetzuDg.) 

Unter den besonderen Daturgeschichtlicben Bibliographien, 
n denen nunmehr überzugehen ist, stehen, wie schon erwähnt, 
die mineralogischen mit Einschluss der geologischen — jedoch 
mit Ausschlnss der hauptsächlich die berg- nnd hOttenmAnnische 
Litteratur berflcksichtigenden Verzeichnisse — obenan. Eine 
der ältesten ist darunter Lenpold's „Prodromns Bibliothecae 
Metallic&e'^ die eine für ihre Zeit ganz schätzbare nnd ins- 
besondere desshalb beachtenswerthe Arbeit ist, weil der Heraas- 
geber einen grossen Theil der von ihm angeführten Schriften 
selbst zu sehen Gelegenheit gehabt hat. Ebenso verdient das 
zunächst folgende Krüniz*sche „Verzeiehniss der vornehmsten 
Schriften von der Sündfluth, der Naturgeschichte der Berge 
überhaupt, den Seej^eschöpfen und versteinerten Körpern auf 
den Bergen^^^) eine gewisse Beaehtong; denn wenn dasselbe 



54) Oocob Sett))olbd Prodromns Bibliothecae Metallicae, 
Dbes ^erget^nid ber ntctften (^(i^nfften, fo ))on !Dingen, !Die ad 
Regnum Minerale gcjc^lct werben, ^anbcln, ba flnb: 5)ic 
Metalle, Mineralien, Salien, Steine, Petrefacta, mand^erle^ (Sxhtn, 
Unb in Summa ^üer Fossilien, SBad l^tett)on, folsof|( Historici, 
Physici, Chymici, Medici, Mechanici, Juristen a(9 au(^ Theologi 
pcf^neben, Unb bergleic^en 'ißecjonen ^ierbon tutjjtn nü^ltt^ 
ifl, @o corrigirt, ferner fortgefe^t unb tjerme^vt tDorbcn öon Franc. 
Ernest. Bmckmann. 'BoIffenbUttel. 1732., 8^ 176 (B, 

Zuerst zu Leipzig in swei Auflagen und mit Supplement 

1726 erschienen. 

55) Sodann @eorg ^üntg ^^erjciti^nig ber tomc^mflcn ©t^rif» 
tot tpo» bet @ttnbf[]tt^, bet ^Ratm^f^äj^ bec aecae llbes|(w^. 

3 ^ 
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aucb in vieler Hinsicht mager ist, so hat es doch wegen des 
Nachweises von mehren in anderen Werken eingedruckten, 
zum Theile wenig bekannten Schriften immer noch einen ge- 
wissen Werth. Bei Weitem höher als diese beiden Bibliographien 
von Leupold und Krüniz steht indessen Gatterer's „Repertorium 
der mineralogischen, bergwerks- und salzwerkswissenschaftlichen 
Literatur" welches als ein mit Fleiss znsammengetragenep, 
reichhaltiges und wohlgeordnetes Werk m bexeinhiM ist nnd 
daS) snmal wegen der beigeftIgkMi kritiaelieii Bemerkungen, 
tfolB aeiaes Alters, mtk jatit aiit HntieA ^ Batbe gez^^ji 
wMeB kann; der Vertetar bat die gfOaaate 2abl der im si- 
pertorinm erwähnten Bebriften aelbat In Htoie« gehabt and 
mit SadikenntnisB dnrcbnrastert. Aebnlfches Iftsat aieh nicht 
von der Scbairachen „Anleftong EnrKamitBiM dar baatmi Btteher 
in darMiaaralogia nnd physikaliaaban Erdbaacbreibnng'^ ''^) sagen, 
die nicht nur nicht darchgehenda aweekmiasig geordnet, son«- 
dem auch Iflckenbaft ist. Von neueren mmeralogischeo Bibtio- 
graphien sind Freiesleben's „Uebersicbt der Litteratnr fttr Mi- 



be» iScegejc^öpfcu unb Dcvftciiicrten .Übr^cnt auf bcu 33eii]cii, unb 
bem SlocfiSbergc infonbcrl)cit. (2utt)aUcn in: 9?ciici? »gjanibuvgijc^c« 
SDiagajiu, ober J^oitje^^ung gcfammlctcr 3d)viftcu, aii«j bcr yiatnv== 
forfd^ung, ber aUgemciucii 3tabt- unb Vanb ^ Ccfouomie, unb bcu 
anc^enet^nieu Sificujdjaftcu übcci^aupt. 3tct. 55. ^eip^tg, $oUe. 
1771. 8«. ®. 23—71. I 
Auszug aus der vom Verf. gesammelten Realbibliotbek. i 

56) (S^rtfto))^ ^it^elm dafob (Matterer'« aQgemeined ^epcc 
torium ber mincralogifd^cn, bcrgwcrf«* unb falgmcrtöwiffcnfc^aftlic^fn 
Literatur, nebfl beigefügten frittfi^en SBemerfungen über ben :iBcrt^ i 
ber einzelnen ^x^riften. 53b. 1 — II. Cä^teffe», 1788— j 

8^ 11 m. 318 @. & 11 m. 456 @. | 

Neben diesem Repertorium findet sich hier und da ein „Hand- I 
buch der bergwerksvvissenschaftlicheu Literatur. 2 Bände. | 
Heiibrouu, VV'eisert. 18U4. angeführt, welches möglicher 
Weise eine neue Tftelausgabe des.Repertorhiint sein kSniile. 
Vor dem Repertoriam ist von Gatterer erschienen: „Ver- 
zeichnis der vornehmsten Schriftsteller über alle Theile dw 
Bergwesens. I. 8tück. Zweyte sehr vermehrte Auflage. 
Göttiugen, Vaudenhoek. 1787. (Erste Aufla^re 1785.) — IL 
Stfick, welches die Litteratnr des Harses und dessen tThelltt 
enthält. Daseihst 1786. 8". 2 Ell. 106 8. d Bü Oa 8.« 
welches ans des Verf.'s Anleitung den Harz und andere 
Bergwerke mit Nutzen zu bereisen (3 TJile. GöUiiigeu i486 i 
— 90. 80.) besonders abgedruckt worden ist. | 

57) ^ilnleitung jur itcnntnig ber beften ^üt^eu in bcr TOnera- 
fogte unb ^j^^ftfalifd^en (grbbcfc^rcibung , mä) c^ronologifd^er unb 
.gMglEa)»^f(^ec £X*biuiiig. gefammUt un^ ^ecou^sgeben »on (£aci 
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Mnaifie., Borg- und mWmüauii^'^ »4 lUpp^i ^^litetHv 
der MinenlDi^*^'*) an «rwihtten, nad btlden iMMBdm 
die entet« tU tfai nit Fliits nad, wm iiMieBtüib die Deeteehe 
Ltttere^tnr anlügt, wät aller SecgiOt geacbeitüee Baek aa 
aüpfelilnn. Auaeer diesen allgemein mlneralogiioliea MaUm 
noch yerschiedene speei^en Fächern der Mia«Nllogie gevidaMle 
Bibliographien zu nennen flbrig. flüerlwr gehM aiml & 
Keferstein'sche „Geschichte and Litteiaiar dar Geogaoiie^**) 
ttid eine damit in naher Yarhindong stehende Uebersicht 
geognoaüaehar Karten voa Cotta'''). Die Keferstein'echa IM- 
larataraeagt von des Verf.'s grosser BelesenheiftiiML anerkenneng- 
Mrthem Sammeleifer , ist aber nicht gleichmässig reieUuiltiig 
«od in eigaatiich bibliographischer Hinsicht daiahana aa^i- 
Sflgend, ja znm Theile ohne Werth. Gleichi'aüs von s^r oativ- 
geordnetem Werthe ist die Ootta'sehe Uebeiaiekt; denn dieaas 
Bflchelchen ist so unvollständig, mit einer so beispirtkiatli 
Oberfläehlickkeit aad Sorglosigkeit angefertigt und so ohne 
alle Oidaaagf daas man nklit b^graifea kaan« wie aieh der 



griebrit^ äöil^elm (B(i}aU. 9?ebft einer Softcbe t>on 3fo^. Q.axi 
^otgt. II. oerme^rte ^udgabc. Sctmar, $)offmann9 mmt 
n. (Mm. 1789. 8». 9 m. 286 9^ebft 7 m. ^n^aitg. 

Nur nene Titelanpgabe de» nnter der Aufschrift „Orykto 
logiBche Bibliothek nach geographischer Ordnung^gesammlet^' 
1787 erschienenen Buches; blos der Titel und der einige Be- 
richtigungen nnd ErgSnsnugen enthaltende Anhang^ ist neo. 

58) 8t)ftematif(]^e Ueberfic^t bcr ^ittcvatur für 9)?ineralogic, 
I6«r9' uiib ^püttenfunbc x>om äfaljre 1800 bi« mit 1820. ixt^imfi, 
iixai u. (^cxiaä). 1822. 8«. XXII, 350 ©. 

Herausgegeben von Johann Carl Freiesieben, — Neue Auf- 
lage u. Fortsetzung der aus dem Neuen Bergmännischen 
Jonmale 1816 Ifesondeii abgedmekten Ueberücht der Litte- 
ratur von der Mineralogie, Berg- und Hüttenkunde vom Jahre 
1800 bia 1815. (Frejberg, Crai v. Gerlach. 1818. 8«.) 

59) * SUevatar bet 2D!metdo«c, bon 9. Stu^p. (Btttl^efiot 
ttt her 9vopaebettttt bcr B^KneroIogte boir ^. (I. Seon^rb, 9. 9. 
Stc^p nitb (S. 8. ®ftttnet. Svanffuct a, ^etwotm. 1817. FoL 
@. 230—809. 

Am Soblnsse der Lltteratnr findet sich eine alphabeliMhe 
Ueberaicht der Verfasser, üebetselier nnci HemiBgeber dar 
darin genannten Sohriften. 

^) Oe843h}ohte mid Litteratnr der Geognoaie, ein Yersneh 
.Iren Christian Keferatelii* finUe, L^pett. 1840. 8«. XIY, 381 8. 

61) Geognostische Karten unseres Jahrhunderts. Zusammen- 
gestellt von Bernhaid Cotta. Freiberg, Kugelhardt. Ib50. 8*. 

3» 
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¥crf^ ela ««Mt im geognoHiMlMi Flehe rad «ttoal* in geo- 
gnoitiMlien KAitenwesta wxdilb^waaiefter GelehrHir, w«iitt-4r 
*etwaa Bemr« ei bisten. nidil in dtr Lage- war, sv Bmamk- 
•gäbe eiftet ioloben YerMsdiMsset kftt berate ftUeii hSmen. 
MAn findet in dem BicMeben menolMe Willkemmenet elMr 
noeh mebr Ifingel nnd LOeken. Zn dieeen beiden gecigne- 
etisGben können zwei einem t|»ecielien Mineiiele, don BiM, 
gewidmete Bibliogrepkien von Abt and Blnmhof binen. D§t 
Abriebe ^^Vemneb einee Veneiebniiiei der Sckriften and Ab- 
bmdlnngcn Tom Biien<^*') ist ein mit Flein fcnmmmiitii «ad 
liemli^ volliMBdigei Vern i iehniii eimminer aefariftmi eoweM 
nto in grOseiren .nnd gemiiebten Wi^m bedndüeber AMiiad- 
kttgen Uber des Eieen; ei leidet indeiien in nidit gani* nn- 
erksblkhen Unriehtigkeiten. Biehtiger dagegen nnd «berfieii 
«neb erweiterter ist die Blmnhel* icbe ^Uta«tv vom Eieen****), 
'liiniiebtlioh deren es sieh wohl der Mibe Tetlehnen ditfte, 
•dau lie im Sime dei Verf.*! fbrtgeietat and bie eaf die nenere 
Zeit Tervdllstandigt werden mdge^ Bine von Schnlte gefte- 
tigte, aber aar Zeit noch Handschrift gebliebene Fortietsnng 
.befindet sich im Besitze der Blbliotiiek der Ministerial«Ab 
theiinng üftr Bergwerice, Hfltten und Salinen in Berlin. Ausser- 
dem haben unter den speciellen mineralogisdien Bibliographien 
noch' folgende paläontologische darauf Anspruch genannt zu 
werden: erstens ein Verzeichniss in dem von Bourguet nnd 
Cartier herausgegebenen „Trait6 des Pötrifications^**); zweitens 



62) * 53atftti^ eine« ft)flematif(i|cn 33crjet(i^niffc« bcr (Sd^viften 
nnb Itt^anbtungc« bom Sifcn, aU ©egcitftanb be« ^^aturforfi^r«, 
©erg^ unb ^üttenmannc«, ^ünftlerö unb ^anbrüerferS, ÄaufmannS, 
etoat^^aud^ttltM nnb ^c^gebere. ^ixn, 9iottnmmi. 8\ 87 ®. 

Hmusgegeben Ton Ephr. Ludw. Goitfr« Abt 

68) Vollständige systematisehe lateratur vem Eisen in 
.mineralogischer, chemischer, technologischer, ökonomischer, 
cameralistischer und medicinischer Bttcksicht. FOr Biienhtttten- 
kundige, Technologen und Litteratoren herausgegeben von J. 
G. Ii. Blumhof. A. n. d. T.: Bibliotheca Ferri sen Ck>llectio 
libromm scriptorumque de ferro tractantium, s^rstematice com- 
pleta. In nsum of&cinae ferrariae peritomm, technologorumi 
literatorumqne. Braunschweig, Vieweg. 1803. XVI, 272 S. 

64) * Traitö des Pötrifieationi. Paris. 1709. 4«. Enthalt 
8. 223^47: indice de plnaienri anteum qni est. teit enr..ksi 
pötrifications. 

Von Louis Boui^net nnd Pierre Cartier herausgegeben. — 
Das Buch ist später wiederholt, znerst Paris 1742. 4**. fa. n, 
d. T.: „Memoires pour servir k Thutoire naturelle des JP^d» 
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FfiMther T. Waldlieini'fl „Bibliograplii« palaeonfbologicft Anlnis- 
UnnM«'^); fintier dritteiiB die reiehe litteratfeche üebereicitt üt 
MpfierfB Abbaodliing Uber die foieilen Farmkrftiiter'^); vierten» 
einrieb eine sebr !n*8 Einzelne gehende nnd geiriie mögticbel 
▼ollständigl», TOm J. S669 big zvni J. 1859 reicbende biblio- 
graphische üebersicbt zu Malaisse^iB „Memoire snr les dicov- 
vertes pal6ontologi<)ne8 fkites en Belgiqne****). Die beste nntet 
diesen vier Bibliographien ist die Fiseher v. Waldheim'sclie, 
die mit ganz besonderem Fleisse nnd sehr ansgedehnter Litte- 
riKtitikenntniss zusammengetragen und namentlich in der zwei- 
ten Auflage noch wesentlich vermehrt nnd yervollständigt ist; 
sie entfaftlt in wissenschaiPtpcher nnd nbersichtlieher leihen- 
fblge nicht nur die selbststftndig erschienenen Schriften ^ Son- 
den' auch die In Sammelwerken und anderwärts emgedmckten 



fieatiooB dans les quatre parties du monde. La Haye 1742. 
4*.**) nnd dann in neuer verbesserter nnd Termehrter Auf* 
läge Paria 1778. erschienen. 

65) Bibliographia palaeonthologica Animalium systematica. 
Auctore €k>tthelf Fischer de Waldheim. Editio IL, aucta, 
iuasn Societatis Gaesareae Katurae Scmtatorum impressa. 
Ifosquae, Typis üniversitatis Caesar. 1834. gr. 8<^. 1 Bl» 

Zuerst unter dem Titel „Prodromus Petromatognosiae ani* 

malium systematicae, eontinens Bibliographiam animHlium 
fossilium** in den „Nonveanx Memoire» de la Society Im- 
periale des NaturalUtes de Moscou. Tom. I. (1829) S. 301—74 
& Tom IL (1832) S. 95 — 264, mit Supplement S. 447 — 56'* 
abgedruckt. 

66) Verhandlungen der Kaiserlichen Leopoldinisch -Caro« 
linißchen Akademie der Naturforscher. Des XVII. Bandes 
Supplement, enthaltend die fossilen Farrnkräuter von H. R. 
Göppert. (A. u. d. T.: Novorum Actorum Acaderaiae Caesareae 
Leopoldino - Carolinae Naturae Curiosorum Voluminis XVII. 
Supplementum, etc.) Breslau u. Bonn, Weber. 1836. 4®. Ent- 
hält in dem S. 7 — 76 abgedrurkten geaehichtlichen Abschnitte 
über fossile Farrnkräuter eine Uebersicht der betreffendon 
Litter^tur. 

Die Utterariaehe Uebersicht bildet die Anmerkungen xu einem 
Ktterarhistorisehen Texte. 

67) * M^moires de la Soci6t6 libre d'Emulation de Li6ge. 
Proces verbaux des s^ances pubiiques et pieces couronn^es. 
Nouvelle Serie. Tom. I. Liege, impr. de De Thier et Lovin 
fosse. 1860. S^. Enthalten zu Constantin Malaisse's „Memoire 
ßur les d^couvertes pal^ontologiques faites en Belgique jusqu'ä 
ee joar^^ 8. 117—32 eine bibliographische Uebersicht. 
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Abhiuidlniigeii und aelbst kttrzere für den PaUUNitologen b«- 
«chtenswertlie Citate, meist durchgebendi genfttt Tenteichnet 
Bin dreifacheg fi^ister, nämlicli „auctorum, locorum, objeo- 
tornn^ dient zur Erhöhung des Werth es der Arbeit. Den 
Schluss der mineralogischen Bibliograpbien bilden drei Ver- 
leicbnisse Ton Schriften über £rdbeben und Vnlkane. Das 
^ne derselben, Perrey's „Bibliographie 8eiMni<iue^' , enthält 
eine alphabetisch geordnete Uebersieht von 1117 Nummern 
Schriften über Erdbeben, Vulkane nnd verwandte Gegenstände. 
Ein anderes Verzeichniss, eine Vesuvlitteratur von Scacchi ond 
£otb"°), findet sich in des Letzteren Schrift über den Yeenv 
nnd die Umgebung von Neapel. Diese Litteratur, in der irgend 
Etwas von Bemerkenswertberem vobl kaum fehlt, hat nament- 
lich das Gute, dass, ausser auf die seltneren Schriften, be- 
sonders auch anf die wichtigeren aufmerksam gemacht ist, und 
der Verf. alle diejenigen näher bezeichnet hat, die ihm nicht 
ans eigener Ansicht, sondern nur durch Citat bekannt gewor- 
den sind; tiberall ^nebt sich Fleiss und Streben nach Genauig- 
keit und Vollständigkeit kund. Die Litteratur hat freilich auf der 
anderen Seite den Fehler, dass sie nicht recht tibersichtlich 
und, was theils den von Scacchi, theils von Roth herrührenden 
Abschnitt anlangt, überhaupt nicht zu einem Ganzen verbunden 
ist. Das dritte Verzeichniss, Palmieri's „Biblioteca Vesuviana"'"), 
besteht aus etwas mehr als 500 Nummern gedruckter, sowie 
auch einiger handschriftlicher Werke, welche sich im Besitze 
des Königlicben Observatoriums zu Neapel befinden. 

(Fortaetsong folgt.) 

68) * Bibliographie seismique, par Alexis Perrey. Ent- 
halten in: M6moires de TAcad^mie Imperiale des Sciences, 
Arts et Belles-Lettres de Dijon, 2e S6rie Tom. V. Annie 1866. 
Dijon, impr. de Loireau-Fenchot. 1857. 8<^. 

Die Bibliographie ist alphabetisch geordnet und reicht biß 
zum Buchstaben M. Ob eine Fortoetsung ersobienen, ist 
mir nicht bekannt. 

69) Der Vesuv und die Umgebung von Neapel. Eine 
Monographie von J. Koth. Berlin, Hertz. 1857. Enthält 
S. 32 — 53: Vesuv-Litteratur von 1631 bis zur Mitte des 18. 
Jahrhunderts von A. Scacchi. (Aus II Fontane 1847. S. 119 
— 132.) & S. 405 — 78: Vesuv-Litteratur von 1750 bis 1856 
vom üerauigeber. 

70) Annali de! Reale Oaeervatorio meteorologieo Vesniriano 
eempüali da Lnigi Palmieri. Anno i»rimo 1859. Napoli, Deiken. 
1859. 4«, Enthalt als Anbang: Biblioteca Yesttviana. XVm S. 
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[86.] neueste Beiträg^e zur FaustlltteMiur«). • 

5;ttKirbon3«fi bcr polnifdje $att(l. (iin So(f§bii(^ öon ^o^onn ^tpo» 
muf ^ogl. mt aUuftrationcn öon ^. Äa^lcr. Sic», StoUx 
& ÜJ^arfgrof. 1861. IL 8. 78 S. n. 10 ^J^gt. 

Fanst. Translated from the German by v. Beresford. Göt- 
tingen, Wigand. 1862. 8. V, 227 S. Pr. n. 20 Ngr. 

Le Faust de Goethe. Seule traduction complöte, pr6ced6e d'un 

essai sur Goethe, accompaj^nee de notcs et de commentaires 

et suivie d'une etude snr ia mystiqne du poßme; par flenri 

Blaze. rix. Edition.] Paris, Charpentier. 1861. 18. 663 S. 

Pr. n. 3 Fr. 50 c 

Gehört zur „Bibliotb^qne Charpentier.*' 

@öt^c'« gauft, feiuc ^ritifcr unb ätuöleger. 53ou k. .S^öftiin. 

Bübingen, Sau^))p. 1860. 8. VI, 186 ©. $r. n. 24 Slgr. 
Hierttber vgl. Herrig's Archiv f. d. ßtidinm der neueren 
Spüseben n. Literaturen Bd. XXIX. (1S61.) Hft. 1. 8. 67 
—77 u. V. Reichlin-Meldeprg^ in den Heidelb. Jalirb. d. Litteraftnr 

1861. Nr. 15. S 232—40. 

@oct^c*3 gaujl. Srftet unb jmcUcr X^ctt. ^um etflcnmal öoUpänbtg 
erläutert t)on §>ctnri(^ $)ün§cr. 3^^^*^' öcrme()rtc unb tjcrbcffcrtc 
tlttfiagt. .Slnge^ängt tfl: IJ^effcn Siirbtgung be« goctl)cfc^cn gaufl, 
fehlet iteuef^en 5trittfcr unb (Stflcirer. i^cimig, 2)t)f. (1861.) 

■ jjr. 8. XII., 811 e. & 2 m. 93 e. ^r. 3 TijU. 15 9?gr. 

Neue Titelausgabe der 1 857 erschienenen II. Auflage. Der An- 
hang ist auch apart im Uaudel unter dem Titel: «.Würdisung 
des goetheechen Faust, seiner neneslen Kritiker nnd Erklärer. 

Von Heinrich Düntzer. Leipzig, Dyk. 1861. gr. 8. 2 Bll. 
93 S. Pr. n. 15 Ngr." Hierüber vgl, v. Reichlin-Meldegg in 
den Heidelb. Jahrb. d. Litteratur 1861. Nr. 15. S. 232 — 40. 

6ettbf4retben an ^errn ^rofeffor ^etnrtd^ !l)ütt|cr in Äöln. 55on 
frof. töftlitt in Bübingen. (Xttbingen, tion Sait|)i. 1861.) 

8. 8 e. 

Gegen Dünlzer's Angriff auf des Verf.'» Schrift n^^^tbe's 
Faust, seine Kritiker und Ansleger" gerichtet. 

Fragments da Fau8t de Goethe, tradnits en vers par le Prince 
de Polignac et en prose par Guillaume Brauahard. Arn- 
ßtadt. 1860. 8. 

Hiertiber vgl. Herrig's Archiv f. d. Stadium der neueren 
Spracbea n. laterataren Bd. XXTUJ. Hft 2 «. 3. 8. 314^17. 

Le Faust de Goethe expliqaö d'aprts lea principanx commen- 
tatenrs allemanda par F. Blanchet. Btmbourg. (Farii, 
Denta.) 1860. 13. Pr. 2 Fr. 

HierQber vgl. Herrig's Archiv f. d. Stadium der neueren 
Sprachen nnd Literaturen Bd. XXIX. (1861.) Hft.1. 8. 77^60. 

Xeben mtb Sotttage tun flati l^ge«. Setn it. @oIot(ttnt, dent 
& iSafimaim, 1861. 8. (Ent^. @. 157—94: Ueber bte ^ 



*) Fortsetanng von Amt. J. 1S60. Nr. 3. 
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ite^ngen ton (^ötl^e'^ ^an^t ben S^xtUlftsthxn^tn im 16. unb 
tm 18. da^r^unbett. Deffcittttd^cr Vortrag, gel^atten im ©rog« 
tat^«faa(e ^dm am 5. äRttq 1858. 

®ötl^'d Sanfl nitb d)>l(igetiie. 3^d^^ (Sloukii. (Sin Sor- 
trag gehalten in Sangeiikvg Hon Qatva ^iffd^off. Qitt^. in büi 
9ovtr&geii fftv ba< geit&de ^ttMifum. (^eraudgegeben bon Serg, 
(Sofatf, äDteflel, ;£)tf[eItoff, Stafd^or, ^offmann, ^rafft, jhinmmad^ec. 
Sange, Stttf^I, ^eimnetjer, S^nbe unb B^i. (Slbetfelb, 9ribmd|«. - 
1861. 8. @. 89—108. 

3)ev$rolog jum rrS^uft"; <^oct^e itttb ©ptnoga. Qon Aoi( Wittes» 
{d^lag. (&it^. tm Deiitfdjcn iDhtfcnm. 3eitfd^rift fttr Sttcratnv, 
Jhmfl unb öffentad|ed Scben ^rdg. bOtt 9t $mt. X. da|tg. 1860. 
domiat — dmii. Scipjig, IBtoiQaat«. 186a 8. 9h:. 21, 
®. 767—71. 

f>€ntf4€ ^nfl m IDUb imb fl^ Dngiiial«8ctMlge beutfttev 
SRalec ttttb !ZH4tet ^v«g. bon (Satt 9{o^rbadi. HL doi^rg. 1861. 
2t\^\Q, $a(§. 4. (Snt^. unter Xnbercm: ganfl unb Sßagnec auf 
bem i^pagiergang, gc}. bou ^ftab ^Üd. (^it^ogr.) 

Ooethe-Oalerie. Gbanktefe m Goeäie*8 Werken. Gezeichnet 
von Friedrich Pecht und Artlnir tob Hamberg. Blätter in 
Stahlstieh mit erlftutemdem Texte Ton Friedrich Pecht. Lief. 
1, Leipzig, Brockhau«. 1863. 4. EntL unter Anderem 
die Blitter: Fantt, Oretchen, Mephistopheles. 

Don 3uan unb gauft. (£inc Xragöbie oon ^^r. 1). ©rabbc. II. 2Iuf- 
tage, granffurt a. $)ermann. 1862. gr. 16. 160 6. 
n. 20 9^gr. 

Faust, opera en cinq actes; par Jules Barbier et Michel 
Carre; musique de Charles Gounod. Nouvelle Edition. Paris, 
Levy fröres. 1861. gr. 18. 72 S. Fr. 1 Fr. 

Tb^ltr« Ljriqne. Fnmikn nprtaentattoD !• 29 nan 1859. 

fiiblioth^iie dramatlqae. 

,,BDtogaTet^a'' — {%ox^.) £>)»cr in 5 lUtat tmi ^aimob, aufge« 
flll^ am ai. Hugufl 1861 auf her Idn. ^ofbü^ne iDmlbeir. 
(Si^. itt bcY SHIf euf <taft(td|ett «etCage Ux Seipaiger 3ettung 1861. 
iRr. 78 289—90. 

0mmob'd •»SMt" onf ^ SJ^ftnc^ener Sft^ne. (Snt^alten in bcr 
Beilage gut ^ugdburger ollgemctnen 3^^^n9 ^• 
810—11 u. 9hr. «2. e. 825—26. 

Faust, drame fantastiqne en cinq actes, 14 tableaux; par 
Adolphe D'Ennery. Paiis, Levy freies. 1861. gr. 8. 26 
S. Pr. 20 c. 

ThMtr« de la Porta-Salni-lfwrtln. Pramiire repr^sentaiion le 
27 Mptambr« 1666. ThMtre contemporaln iUit8tr4. 

Faust, trag^die en cinq actes, adaptee k la sctoe fran^lse, 
d'aprto Goethe, pour la premi^re fois, par P. Bistelhnber. 
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Paris, Ponlet-Malassis et De Broise {ä Alenyon impr.) 1861. 

18 j6su8. XVI, 128 S. Pr. 2 Fr. 
Faust, arabesqnes en vers et dialogues ; par Aime Yves. Pari8| 

Dentu. 1860. gr. 18. 142 S. Pr. 1 Fr. 50 r. 
Fausto 6 luchas del bien y del mal, drama de magia en siete 

cuadros, arreprlado del original frances, por Vicente de La- 

lama, para representarse en Madrid el a&o de 1861. Madrid, 

Matote 1861. 4. 18 8. Pr. 4 B. 

Biblioteca dramdtica. 

jDcr neue 5aufi. ©(^atlcnf^)ic(=^5ra9mcnt. ^ntfj. im 5?Iabberabatf^. 
XiY. Qt^t^ ^titn 1861. 4. 9h. 59 u. 60. 234—35. 

Anhang. 

D. FaQBtB Original HöUen Zwang. Romae 1510. kl. 4. 8 BU. 
Bl. la. leer. — Bl. Ib. Fansfa Bmetbild in Rahmen. Ober- 
halb des Babmens ,,OMNIA II CUM DEO.<^ Innerhalb des 
Bahmens unter dem Bnutbilde „D. FAU8TUS II VIR DOC- 
TISSIHÜ8 II IIAGUS HAXDIUS«. Unter dem Rahmen ,,(HOC- 
CE) II PROBATUM OPUS EST, II TUA VOTA PBRINDE 
SEQÜENTUR« ~ Bl. 2 a. ^D. FAU8T8 II (ORIOIKAL) II 
(HOLLEN ZWANG) II ID EST II DAS 80 GENANNTE II 
(YII) II (BLAT) II DER II (YII) II FORSTEN-GBISTBR II MIT 
ALLEN IHREN DIENST GEISTERN II (FAHILIARN) II 

(nDnQPMonvsHm)ij(PYaMEN)''--BL2b. ^.sum zwang, 

UND gehorsam aller II DIENSTE, SOWOHL AUS DER 
SSRDE, ALS II AUS DER SEE, UND ALLEN WASSERN I! 
DIE KOSTBAHREEITEN, UND SCHÄTZE U DEM MEN- 
SCHEN FREY HERZUSTELLN II UND DEMSELBEN ZU 
ÜBERGEBEN il (SONST AUCH GENANNT) II SCHWAB- 
TZER RABE II«" Bfld des Raben, der auf einem anfj^seblai" 
genen Bstke sitet Dmnter „EINEN IHENST GEIST, 
ODER FAMILIARIS Ii WIE AUCH PTGMAEN ZU BE- 
KOMMEN II (GEDRUCKT) II (ROMAE) II MxDxXx** — Bl.da. 
„UNTBRBICHT I! 80 DU EINEN SCHATZ AUS DER, NB II 
ERDE, ODER AUS DER SEE HABEN WI II LST,'' n. s. w. 
— Bl. 3 b. Bild des Zanberkreises. Darunter „DIESER 
CRETS WIRD IN VOLLMOND II AUF JUNGFER PERGA- 
MENT GEMACHT<<-T-Bl. 4 a. „DIE II DIENSTBAHRESTEN 
II (VE) II GROS-FÜRSTEN II MIT IHREN DIENST GEI- 
STERN ODER II (FAMILIARN) II UND II (PTGMAEN)'' - 
Hierauf folgen bis BL 5 a. die Namen der sieben Gross- 
ftrsten: Asiel, Ariel, Marbuel, Astaroth, Aniquiel, Barbuel 
und Uriel mit ihren Planetenzeiehen und Citationsrufen. Zu- 
letst J>IESE Vn GROS FÜRSTEN GEISTER II WERDEN 
CrriBT, WIE GEMELDET, ABER II UNTER IHREN PLA- 
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.raiXTfiNi UND (RUF)" — B1.5b. „DEREN DIENSTBAH- 
RESTE x !l FAMILIÄRES I UND II (PYGMÄEN) II SEYND 

^ FÜJ.GENDE I!" Hierauf folgen bis Bl. 6a. die Namen dej 
Famiiiaren: Nisrocli, Dagon und Baalym, Adramalech (Ana- 

9, male), Baal Beelphegor Ysel, Ner^^al Nibbas Asyma, Astarte 

^, Chamos Syva, ebenfalls mit ihren Planetenzeicben und Cita- 
tionsrufen — BI. 6 b. Bild des Sigillums der sieben Gross- 
fürsten und ihrer Famiiiaren. Darüber und zu beiden Sei- 
ten „DER I (VII) il GROS FÜRSTEN il WIE AUCH DER 
. FAMILIARN ZWANGS I! CHARACTER — GENERAL Ii SI- 
: GIL — LUM !l WIRD IN — VOLL |! MOND — GEZE Ii 

' ICHNT — AUF II JUNG — FER II PERGA — MENT II 
VON NB BOCKS II BLUT — (IN (4 t) c?) II CABALI — 
STIC (Sj" — Bl. 7 a. DIE II GENERAL II ClTATION II 
ALLER GEISTER II (M08IS) II (BIBLIAE ARCANORUM 
LIB. VII)" (1 Hiernach folgen die Namen der Geister mit ihren 
Citationsrufen bis Bl. 8a. „KAHOT, BALTIEL, CHAYEL". 

•»Dann der Schluss „HIER NENNE DES GELSTf^S NAMEN 
>WI II DER, UND NIHM DAS SIGILL IN DEINE ll HAND, 

.^DA ER DIR ALSO HIER ERSCHEIN II NET, 80 SAGE 
DEIN BEGEHREN, MACHE II DIE COARCTATIO : II ODER 

.DIE I! GEISTERBINDING II YIIOTOHAYM, SELOHEL |i 

> IIEHOVAH, HEGU, ZEBAOTH II DA NUN DEIN BEGEHREN 
VOLLBRACHT, || SO MACHE DIE ABDANCKUNG, ALSO !l 

EEL, KANUS, TOF, YAHOSJÜL II (NDnNNnnSCphätnN) || 

AMEN" — Bl. 8b. leer. 

• S. Peter's Litteratur der Faustsage. III. Ausg. 8. 18. Weder 
bei Brunet, noch bei Grässe erwähnt. Die Güte des Hrn. 
F. W. Partubitz in Leipzig hat mir Gelegenheit gegeben, das 
Bfiohelehen lalbit an «ftban. 

[87.] Beiträi^e zu Brunet und toiUse* 

Wenn ich unter dam Titel ^Beitrage sn Branet und 
Grä98e" eine Reihe von Mittheilungen beginne, so habe ich 
SQTOr zu erklären, dass es nicht in meiner Absicht liegt, durch 
diese Mittheilungen irgend eine Art Ürtheil über Brnnet'a 
„Manuel" und Grässe's „Tresor" festzustellen. Allerdings 
werde ich später von diesen Mittheilnngen Gebrauch machen^ 
um sie als Unterlage einer Kritik der genannten beiden Werke 
mit zu benutzen, vorläufig aber sollen flie Nichts weiter sein 
als eben Beiträge, die, abgesehen davon, dass sie auch für 
Solche, welche nicht im Besitze der Brunet'schen und Grässe'schen 
Werke sich befinden, einiges Interesse haben dürften, den Be- 
sitzern dieser Werke imd insbesondere den Verfassern selbst, 
ich hoffe es, willkommen sein werden. In diesen Mittheilnneen 



Digitized by Google 



MM|^ m BfOBit «aft Chriaat; 



41 



gedenke ich von der YmiMbiiiDg der, wie tWrall, bq tmh bei 

Brnnet und Grässe vorkommenden Dmckfehler, fiilseber Daten 
9. dergl., sowie, mit rnnr wenigen Anenahmen, von der Nach- 
veisung fehlender Anagaben ganz and gar abzaseben und mich 
lediglich darauf zu beschränken, auf einzelne ganze Artikel auf- 
merksam zu machen, die entweder bei Brnnet und Grässe 
durchaus fehlen, oder mindestens nicht in der gehörigen Weise 
berflcksiohtigt worden sind. 

Andres. 

,,tlnbtc«. 9ie^ortorio bc lo« tißpo^." — % ij: „^Keportorio 
belog ttcmpoö orbcna || bo por abbicionc^ encl lunnrio: fet^o 
por 5(nbreö || bc Ii ctwbabano be ^araqo^a. Dirigtbo al mnt) ma || 
gnifico t) ntut) öirtuofo ^ibotgo X) fcnor bon pebro || torrero." 
— ©d^Iu^t „®enor mut) Dirtuofo, ^uutenbo arriba compübo con 
fu merccb: cnla« cofa« q ban algim complimiento ala obra 
prefcntc. So qual no folo era proiteti^ofo ma« mut) ncceflario. 
^0 cra ra^on quc cn tan noble t) eMarcciba ciubob fc intpri* 

tnif^c cofa quc cn otto lugar fc no ^allaffc t»iciofa ^auto 

^uru« olman bc ^onftancta no f)ai} ningim I)nmilbab tan 

pequcria: quc no fco algun poquito tocaba be bukcbübre bc gloria: 
lo fjijo cl tmprtmit a fn« coflaö cn aqfto real t) magntpca cinbab 
bc (iarago^a. guc acababa tc, biaö bei mc« bc junio: bei 
ono TOI. CCCC.XCV." kl 4. 70 Bll. mit Holzschnitten, und 
zwar 33 grösseren nnd 36 kleineren, die Planeten, die Be- 
Bchäftigungen während der verschiedenen Monate u. a. w. 
darstellend. 

TroBS 480 Fr. Fehlt bei Brnnet sowohl als bei Grässe. Ein 
Fftoiiznile aus dem Bnebe findet sich im „Catalogue de U 
Ubvairla Trois. Paris IMl« Ko. I. 8. X 

J. W. Arehenholi. 

Bs muss Wunder nehmen, daas ein Artikel „Archenholz^^ 
weder bei Grässe noch bei Brnnet im Haupttheile des Manuel 
zu finden, sondern von Letzterem erst für den allgemeinen 
Katalog am Schlüsse des Werkes verspart worden ist; denn 
abgesehen davon, dass Archenholz nicht nur ein fruchtbarer, 
sondern auch ein niebt unbedeutender Schriftsteller fiberhaupt 
gewesen ist, dessen Name gewiss ebenso gut als so manche 
andere bei Brun et und Grässe vorkommende erwähnt zu werden 
verdient, hat er ein als classisch anerkanntes und in vielen 
Auflagen gedrucktes, auch in fremde Sprachen übersetztes 
Werk hinterlassen, um dessentwillen er allein schon auf eine 
8telle in jedem Lexikon ausgewählter Bücher allen Anspruch 
machen darf. Es ist diess: 

„@cf(^i(^te be« flebcnjä^cigcn .^"riegc« in T^eutld^lanb. VII. un* 
octönbertc Auflage, herausgegeben unb mit einem ?eben«ab* 
tt| bed $erfaf[erd unb einem ^egiftec oecfe^en oon ^ug. 'ißott' 
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l^aft. 9fritii, (Mbr BptMt^ . 1860. gr. U. flKl •§ 

Dieses Werk ist anent is eiafaslKvsr Fissmg in dem 

fetst seltenen Hisknrisehen Ttsefaenlradie t d: J. 1789 (Berlin, 
HMde Speasr. 1788. 16) gedroekt «ftd rfetiKeli gMeh« 
zeitig nnd nnrerindert in folgenden besondtren Ausgaben er^ 
schienen: Mannheim, SebirtB. 1788. 8; DnMHist 1788. 8; Wi«n 
ä789. 8; Hamburg 1789. 8. Naehher hai dM Wbrk eine rcr- 
tnderte nnd zwar erweiterte Fassnng erhalten, in der es in 
Berlin bei Haude & Spener debenma], näoftUcb: I. (1791.) 8. 
2 Thle; IL 1793. 8. 2 Thle (auch Franktet n. Leipzig 1793 
8. 2 Thle); UI. 1804. 8. 2 Thle; IV. 18^. 8. 2 Thle; V. 1840. 
8. 2 Thle; VL hrsg. von A. Pottbast 1860. gr. 8; VIL 1860. 
gr. 16. publicirt worden ist. Ausserdem giebt es eine für die 
Jugend bestimmte Bearbeitung von Th. Heinsius, ebenfalls bei 
Haude & Spener in Berlin 1828. 8. Von Uebersetzungen sind 
eine Englische von F. A. Catty. Frankfurt a. M., Jugel. 1843. 
18; Französische von Arnex. Bern, Haller. 1780. 8., sowie 
vom Baron v. Bock. Metz u. Paris 1789. 12. 2 Thle und 
Strassburg 1789. 8. 2 Thle; eine Lateinische von H. G. Rei- 
chard. Bayreuth, Lübeck. 1790. 8. II. Ausgabe daselbst. 1792. 
8. erschienen. 

L. Ariosto. 

Uebersicht der Deutschen Uebersetzungen von Ariost's „Orlando 

furioso." 

1632. Leipzig. 4°. 

Poefeiidie U«b«setiaag der df«l tutea Gesäng« Tin Dietrich 
von dem Werder als Probe. 

1634—36. Leipzig. 4». 4 Thle. 

Poetische Uebersetzung von Dietrich von dem Werder: Historie 
vom rasenden Roland (Ges. 1 — 3) 1636; Fernerer Verlauf der 
History (Ges. 4 — 10; 1634; Noch weiterer Verlauf (Ges. 11—20) 
1634; Folge der History (Qea. dO) 16M. • 

1777—78» Longo, Meyer. S*. 4 Tille, k 

Uekersfitwiig Ten ^. MsoviUeo. 
1778. Bern, typogn. Soeieiät 8«. Mit ER. . 

Uebersetiang der ersten acht Gesänge von F. A. Kl. Vf%tih9tk 

1782—85. Hannover, Helwing. 8". 4 Thle. . - 

Prosaische Uebersetzung von W. Heiaee. 
1797 — 98. Zürich, Gesner. S\ 2 Thle. 

Uebersetzung in reimfreien jambischen Strophen von Lütke- 
miiller. 

1804-^9. Jena, Frommann. 8», 4 Thle. 

Poetitohe Uebanelviiiig vom J» D.* Qiieti . 
1818 — 20. Halle, Schwetschke a. Sobn, H*. 6 Thto. 

Peetieehe Uobonotnmg von K. StreokAui. . 
1827. Jena, Frommann. gr. 12». 6 Thle. 

Zweite Auflage der UeberBetsuog von J. D. Gries, ^oae Be* 

arbeituog. 
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1Bi9«^40: Mfo^ -SeltweMhke «. Lex. 8^ 

ZwdtB «ingeai^elteto Atiffgfabe der IMemebrang von K. Streck* 
' 'Alis, letstor Hand. — Bildet die 6 ersten UefenniKeii der 
MeUtenverke der ital. Dichtkunst I. Abth. 

1640—41. 8tel%«rty Dmmg Fmtk & Co. l««. $ Tlüe mit 

3 Stahlst. 

Uebersetzung von Herrn. Kurtz. 

1642. Pjforzbeim, Dennig Finck & Co. IG». :3 Thle mit 3 Stahlst. 

Zweite unveränderte Ausgabe der Uebersotzung von H. Kurte 

1844 — 45. Leipzig, Weidmann, gr. IG**. 5 Thle. 

Dritte Auflage der Utbersetzuog von J. D, Qciea. 

1849. Halle, Scbwetscbke u. Sohu. Lex. 8». 

Neue Titelau^gabe der zweiten Umarbeitung der Uebersetzung 
von K. Streckfuss. — Bildet die I. Abth. der Meisterwerk« 
der ital. Diehtknott netier Tftelausgabe. 

1851 — 52. Leipzig, Weidmann, gr. IG». 5 Thle. 

Vierte Ajifliiige to Uebtreetzuiig von J. IX Gries. 

1866. Stuttgart, Rieger. lü^ a Thle. 

Neue Aasgabe der Uebersetaung von H. Kurts. — Bildet der 
Hmab wo&lftUen BibUotbek der HaL GhMMikcr Bd. S. 5. 8. 

Die TOB Brnoet und GriUse gegebenen Venelehniase babeii 
wefeatUebe Ltcken; dM in den Gnidi'aohen Annalen der Aus- 
gaben und UebvBetzuugen dee, itOrUsdo fiirioso'' enthaltene 
iat gerades^ ecbleclit zn nennen. 

J. Bugenhagen, gen. ]). Pommer. 

Wenn Irgendjemand in einem Bücherlexikon wie dem 
Brunet*schen und (irässe'schen nicht übergangen werden darf, 
80 ist es der thätigc Beförderer der Reformation und Luther'ä 
treuer Freund Hup^enhagen, dessen zahlreiche dogmatische, 
moralische, exegetische, liturgische und polemische Schriften, 
welche zu den sogenannten „Autographa Reformatorum" ge- 
hören, theils um ihres Inhaltes, theils ihrer Seltenheit willen 
in der Litteratur keinen unt eingeordneten Rang einnehmen. Sie 
stehen unbestritten weit höher als jene Französische Facetien 
n. äergl., die zum Theile nur desshalb eine Art Ansehen ge- 
messen, weil sie von halbverrückten Bibliophilen d. s. Biblio- 
manen theuer bezahlt werden. Und doch findet sich sowohl 
bei Brunet als auch bei (irässe keine der kleinsten Bugen- 
hagen'schen Pieren erwähnt. Verzeichnisse der Bugenhagen'- 
ficbea Schriften sind enthalten in: 

\y J. Chr. Langens Boct. Johann Bugenhagens oderPomerani, 
Ehemals Professoris und Superintendenten zu Wittenberg, 
auch berühmten Reformatoris vieler Länder und Städte, 
Erbauliches und Merckwürdiges Leben und Schriä'ten. 6u- 
dissin, Richter. 1731. 8. S. 80 — 92. 
Zählt nur 67 Nrr. 
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2) J. D. JiBckeis uafitturlidM mit Uikin|«B fmtkmm 
Lebem-CkAchicbto des TortTtflieheii KirdieiMivera D. Jo- 
hum Bmgßäkngwn, iomt Mieh D. Poontr fiwnnt Bo- 
stoek Q. Wi«MMr, Birger «* BMner. 1767. 4. a 133—69. 

Das B«g|e Hilter im ToriMMteeo VBwrfBtniMm, «iMt 

134 Mrr. 

3) Fr. L. Eugelkens Johaim Bugenhagen Pommer. Eia bio- 
graphischer Aufsatz für die evangelische Kirche. Berliu 
u. Stettin, Nicolai. 1817. 8. S. 85 — 90. 

4) J. H. Zietz* Jobannes Bvgei^geB. Ein biegrafbUeher 
Yeraueb. laipng, ßttbriig. 1889. & 8. 9—80. 

<F«Hi«lnmg folgt) 



MdUewmtar und MtocelleB* 

Allgemeines. 

[88.] Serape» hftg. von NenniaMi« XZIL Jahrgang. (Foi^ 
•atMSg TOB Nr. 4.) *] 

Das Haiiptbl. enth.: Nr. 22. 8. 337—47 Der Streit Aber 
den Verfasser des Büchleins „De Imitatione Christi", wie sol- 
cher im XVIII. Jahrhundert in Deutschland geftthrt wurde. 
Von Dr. Anton Ruland, K. Oberbibliothekar in Wtirzburg 
(Schlnss) — Nr. 22. S. 348—50 Anzeige von St. Borman's 
„Tables des manuscrits gencalogiques de Le Fort'', von Dr. 
F. L. Hoffmann in Hamburg — Nr. 22. S. 350—52, Nr. 23. 
S. 3G0— 68 und Nr. 24. S. 380—84 Verzeichniss der Incu- 
nabeln der Grossherzoglichen Bibliothek zu Oldenburg. Von 
Bibliothekar Dr. Merzdorf in Oldenburg (Fortsetzung) — Nr. 
28. S. 353—59 und Nr. 24. S. 369—76 Die altdeutschen 
Handschriften der k. k. Öffentlichen und Universitätsbibliothek 
zu Prag, verzeichnet von Johann Kelle (Fortsetzung von Anz. 
J. 1859. Nr. 339) — Nr. 24. S. 376—79 Zu den Breslauer 
Drucken des Elias Succentor von Demselben. Das Intelli- 
genzbl. enth. Nr. 22. S. 169 — 73 und Nr. 23. S. 177 — 82 
Auszug aus den Jahresberichten der St. Petersburger Kai- 



*] In der Mitte Jannar 1862 mir zti^ekommeit«n 24. Nammer des 
Jahrgangs 1861 ündet sich unter .^ibliothekehronik'* die Notiz, dass 
von dem Kataloge der Haudschrifteii der Küuigl. u. Universitätsbiblio- 
thek (nimlich an KSnigsberg, was an erwähnen TergeMen worden ist) 
der 1. Fascikei „Codd. ad jnrieprodent. pertinent. ed. A. X H. Steffen- 
hageu" vor Kurzem erschienen sei. Dieses „vor Knraem'* hetatt mit 
anderen Worten „im Jnli 1801". S. Ans. J. 18t»l. Nr. 
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B'erlieh OeffentHcken Bibliothek fttr 1859 u. 1860 von Baron 
M. y. ¥m» ^ Nr. 24 S. 180 --87 Die Stadt-^ibUothdk 
zu Hamborg und die mit derselben verbundenen Sammlungen. 
Bericht von Prof. Petetßon. (Aus dem Verzeichniss der 
Torlesimgen, weiche am Hamburg! sehen Akademischen nnd 
Beal-Gymnasinm von Ostern 18G1 bis Ostern 1862 gehalten 
werden soUea. Hamburg 1861. 4. S. XV— XVII abgedmekt.) 

[89.] BalleÜB da BtUWphlU «t dn BibUoMMise Bm« wsüWOBim 
publice par J. Teeiraner cvee 1« eoneourt De MM. ObailatimliBMm i 
J. Andrieuz, de 1« Mbliofh. du S^at; L. Barbier, adaif&iitrüUnt Ii Im 
BiMiothöqiie du LowM; Honor^ Beahomtt«! A^ Bviqaiti -O. firanel; 
J. Camandet; B. Castelgne, biblioth^ealni k Aagoalina; J. Ohena, 6b> 
a^viriophfla} V. Cooffn, de rAoad^mie üraB^eiie; Cte doueal Bfti; 
CciTillier-FleTiry; Dr. Desbarreanx-Bernard ; A. Dtmant; Bmi A. B«Hri£ 
Ferdinand Denit, cenaervatenr k la bibliolii^ae Baflrte genaattvet äk 
de La Fiaeliire; marqnis de- OaiHoa; prin«e Aag^ostln QaHtain; J. Bit 
Gaardet; Grangier de La Mariniere; P. Lacroiz (Bibliophile Jacob), eon- 
aenrateur k la bibliothique de PArsenal; Th. Lavall^e; Le Boax de 
Lln^l P. de Maiden; JPr. Morand; PauUn Paria» de rinititnt; Lonia 
9arfa; Dr. J. F. Fayen; Philardte Chasles, conservatenr k la bibll%* 
tb^lie Mazarine; Bon J. Pichen, pr^ident delaSociet^ des bibliophilea 
£|am<da( Mie Da Prat; Rathery, conservatenr k la Bibliotb6que imp^- 
«if]#|r Baoard; 8. de Sacy, de l'Academie firanpoise; Sninte-Beuve , de 
PAaM^vde fraafoiee; A. Tealet; Turquety; Vallet de Viriville; Cfa. 
Ubiait Francii Wey; Cte Horaee de Viel-Caetle ; Y^enia, de la Soel- 
4feä daa. bibliophiles fran^ois; etc. etc. contenant des notices Mblio* 
payhigaftfi pbilologiqnea, historiqaeSt Utt^raires, et le Catalo^a fal- 
atma^ daf liTtas da l'l&ditear. Qoinnöma S^rie. Paris, Techener. 1861. 
8. j^bnaHleh ai» Haft i 4.B. Pr. n. » Thlr. 10 Ngr. (S. Ans. J. 1881. 

Das Octbr. u. Novbr.-Heft enthält: S. 577—603 Lettres 
et Documents in6dits relatifs k Mme de Mainteuon et ä sa 
famille, annotes par Henri Bonhomme (Continuation) — S. 
604 — 9 üne Lettre d'Henry IV., communiqu^e et annot6e par 
Moreau — S. 609—24 ün Gazetier au dix-septi6me siöcle. 
Frankels Colletet, par Eugene Ilatin — S. 625 — 80 Etudes 
Sur diverses Impressions Elzeviriennes , par G. Brunet — S. 
631—40 Analecta-Biblion. Ed. Turquety sur: Po^sies de 
Saint-Pavin publ. par P. Paris — S. 640 — 45 Les Livres ä 
Texposition de Florence 1861; par le Comte L. Clement de 
Ria — S. 645—48 M^langes. Extrait d'ime Lettre ä Teche- 
ner, par Paul Lacroix (bibliopMle Jacob). Enth. Beiträge zu 
G. Brauefs „Essai sur les Bibliothöqnes imaginaires^ (s. Ans. 
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J. 1861. Nr. 892) - 8. 649—68 Oiüi«gwe nkuM i»Unm 
ancim, ims, ciurienx qni m trovrtat ta Tente i la lil^iairii 
de J. Teehener. 

[90.] Bulletin du Bouquiniste public* par Auguste Aubry, libraire 
5e Ann^e, 2e Semestre. Paris, Aubry. 1861. 8, Pr, f. d, Jahrg. n. 

1 Thlr. lU Ngr. (8. Am, J. 1801. Nr. 831.) • 

Von den drei letiten Heften (118 — 20) des Jahrgaageg 
1861, die tum gr^^uersn Theile ans den gewObnliehea Anbiy'- 
eclMn Lagerkataioge n. ▼erschiedenen Bücheranzeigen bestelieiiy 
enth. unter Anderem Nr. 118 8. 639—41 „Lea Bibliotböqnea 
de Londres au siöcle demiery par Gustave Massen (II. ArtieU)** 
n. S. 641 — 45 ,,Ordonnance8 et ^ditä contre las imprimeare 
et les libraires des Pays-Bas au XVI e si^cle, par De La 
yemliaiicocq." In Nr. 119 S. 671— 76. handelt Louis Lalle- 
anat von Werdet'B „Histoire du Li vre ea Fraaee depnie lee 
ieaipe les plas reenlös jnsqn'ea 1789. 

Bibliographie. 

[91.] Manuale teorioo-pnitioo dimUiografia diGinMfpe M.lliia. 
Palermo, timmp. di Ptola. 1861. 8. Lief. 1—1 8w 1--138. Fr. tt. 

2 Thlr. 12 Ngr. 

Wem das Buch, welches (soweit ich vor der Hand zu 
beurtheilen im blande bin) nichts Neues enthält, zu kostspielig 
sein sollte, für Den will ich den Inhalt der vorl. beiden Liefe- 
rungen kurz anzeigen: Parte I. Delinizione della parola Bi- 
bliografia, e ciö che si richiede per essere un buon bibliografo 
Del Bibliotecario e delle conoscenze che eaigonsi per essere 
un buon Bibliotecario. Sue quatitä — Parte II. De' mano- 
scritti e della loro utilitä. Materia dei manoscritti. Ornamenti, 
carreza e raritä degli stessi. Dei manoscritti piü antichi. 
Segni distintivi deir antichitä dei manoscritti. Delle princi- 
pali biblioteche dell' Europa rimarchevoli pei loro manoscritti 
— Parte III. Della ori^ine della stampa. Die Fortsetzung 
dieses Abschnittes folgt ia der nächsten Lieferung. 

[92*] Lehrbneh der GoBtorwIiienaehall für den Dentsohen Bttoh- 
bandel heransgegeben von Albert Bottner. Bd. I. Zweite Aiiflage. 
LeipKig, Brockhans in Comm. 1861. 4. Enth. in der dritten AbtM- 
Inng 8. 285—381 : Literarische Wissenschaften. (8. Ans. J. 1855. Nr. 562 ) 

Die mit dem Titel „Literarische WiBsenschaften bezeich- 
nete Abtheilnng handelt in zwei Abscbaitlen 1) von der Wissen- 
achkftskunde (S. 287-^334) n. 2) Ton der Bttcherkunde (S. 
335—60), welcliar letiteren ein Abriss der Litteratur des 
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Bnohhandelt (8. 360—81) sieh anBdilieitt. Der in der L 
Auflage des R-'schen L^ibvches 1865 Tom Buchhändler A. 
Eirchhoff in Leipzig bearbeitete Absdinitt Uber di<S Bfleher- 
kande mit der bucbliftndieriBeben Litteratur ist in der vorl. 
II. Auflage des Lehrbnehes von Oscar Pilz, Ton dem Meli der 
Abaclmitt Uber die Wisaeiischaftakande in beiden Auflagen her- 
rührt, neu überarbeitet u. ergänzt worden. Wie ich bereits bei 
der I. Auflage die KirchhofiTsche Arbeit als eine sehr zweck- 
oftaaige zu empfehlen Anlass genommen habe, so thue ich diess 
auch gern und mit Ueberzengong in Bezug auf die Kirclihofl'- 
Pilz^sche in der II. Auflage; sie entspricht nicht nur dem 
Zwecke des R/schen Lehrbuches , sondern hat auch über die 
GreaseD des Lehrbvcbes himms Anspruch auf Beachtimg. 

[93.] * 'Notice biograpbique et ^loge de Jean Gutenberg, inrenteor 
de l'Imprimerie ; par B. Guillaame Cbauny, impr. Guiiiaume. 1861. 
8. 24 S. 

[94.] * ÄDnali di Tipografia di Francesco Marcolini ; da. Scipiont 
C«Mli. Forli, M. Caaali. 1861. 8. Pnntata la. XVII. 128 S. 

[95,] ^erjetc^nif ber ®ü(^et, Sanbfarten )c., toüdft t>om3ttIi bid gum 
JCecember 1S61 nett nfi^ienen ober neu aufgelegt wttben finb, mit Angabe 
ber ©eitenjabi, bei Serleger, ber greife tni 14 ZffoitX'^n^, (tterarif(^ 
toeifungen ttnb einer »iffenfc^aftUc^eti ttcBerficbt. herausgegeben nnb im* 
fegt ber 3. S. ^inric^d'fci^en Sn^Mblung in^ei^jtg. 127. gortfe^ung. 
1861. 8. LXIV, 344 @. ^r. n. 15 9Jgr. (@. Sing. 3. 1861. «Klr. 5580 

Mit gewohnter Sorgfalt redigirt. 

[96.] ungemeine :8ibItogrcM)bie für 2}eutf(^Ianb. (Sin lol^cntlt^tS 
Scrgetcj^nig aQer neuen Sifc^etnungen im ^e(be ber Literatur, ^eraudgegeboi 
nnb »erlegt toon ber 3. (£. $innc^9'f(!^en Su<l^banb(an0 in Sei^^te. 8. 52 
«CT. k ^1 S. ^x. n. 1 Sbtt. 10 gigr. 

Mit beluuinter Sorgfalt redigirt 

[97.] Uiterarildbe« Centrolbtatt für Xeutft^Ianb. SSeranttcortlic^er 
Herausgeber «ßrofeffor Dr. ^ricbric^ 3arncfe. 2ei^)jig, 3löenariuS. 4. ©öi^eut» 
U6} 1 9h. k S3. ^r. n. 5 Z\){x. 10 gjgr. 

Hauptsächlich für Zwecke der Kritik bestiuuati nebenbei 
aber auch fur den Bibliographen von Interesse. 

[98.] * The PnbUabera* OinnOar and General Baeoid of BrltMi 
and Foreign Literatoie; eontaluing a complete alphabetfoal IM of aU 
new Works pnblitbed in tbe Grent Britain, and eveiy Work of iateiest 
pnbliihed Abroad (with the Sise, Priee, nnmber of Pages and Plates). 
Yol. XXV. Nr. 583. London, Low. gr. 8. Konatlieh 2 Nnr. Pr. n 
3 Tblr. (& Ans. J. 1861. Nr. 170.) 

Das Hanptblmtt für Engüsehe Bibliographie. 

4 
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60 Utt^rittur und Miacellen. 

[99.] Blaiffs. Loagman, Green, Longman, and Xob«rtt* Monthlj 
Utt . of New Booka piib2i«fi«4 im Great Britaiii. ITew 8ari#i. No. CCXZIX. 
London. <Leipsic, BrocUtaa».) FoL MoiialUeh 1 B. Oratit. (B. Ana. 
J. 1861. Nr. 171.) 

Hauptsächlich für Zwecke des biicLhaiidl. Verkehre«, 

[100 ] * The London Catalogue of Periodicals and KTewspapen 
for 1862. To wbieb ia added the Transacttons of vArious Societies, 
specifying the last part pnblished and price; also a List ofMetropolitaa 
Printing Societies and Clubs. (XXI. Edition.) London, fr. 8. 16 8. 
Pr. I sh. (S. Anz. J. 1861. Nr. 172.) 

Für bachhändlerisehe Zwecke. 

(101.] üoßocTH PyccKOH .iHTepaTypu Haxo4>iiiUliOJf btl 
npoAaÄt B'B Khhähoiwi» MaraauHt R. A HcaKosa. Bx C- 

Hexepöypr'fe. Verzeichnisa Russischer Neuigkeiten. Mitgetheilt von 
Jacques Iss&kofl' in St. Petersburg. No. I. Druck von Bär & Hermaaii 
1861. 8. 1 Bl. 30 S. 557 Nrr. 

Kaxa.iurTi pyccKHX'L 'My^nsmoBT» h llepioAHHecKHXi» h3- 

AaHIH Ha 1862 rOA'h- Russischer JoumalcaUlog für das Jahr 1862. 
Jtfitgatbeilt von Jacquas Xtsakoff in 8t. Petersburg. 4. 1 BI. 82 Nrr. 

Ausgewählte Uebersicht; das Verzeichniss derNeuigicMM 
BMh FAeheni, der Jooninlkatalog alphabetiMh geordnel. 

[102.] Wykaa Piim Peryodjczn^ck Polskicb, w^danych w kraju 
i an granic^, w 1861 roku. (Dodatek de „Bibliografii polskiej» sa 1861. 
Nr. 12.) Brookhaut w Lipskn. 8. 2 BU. 

Für buchhändlerische Zwecke. 

[103.] * ^iteranfi^cv ^anbii^eiier aunäi^fi für ba6 tot^atif^e %tütl^0 
Unb. ^crauegegefcen toon grang ^ülfifanH) "«^ 4)cnnann dtujop, 1. 3al^« 
gong, mün^tx, St^eifftng. 4. 10 4 2». fr. 15 92gr. 

S. hierflber oben Nr. 82. 

[104.] Ärtti^(^)e Ueberjc^au t>er Üitcratuv bcs fat^olifc^cii Äirc^cnrcc^t« 
feit 1855. gjon 2. %. Sarnfocnig. @. Äriti|(^e iJJierteljaMft^rift für @c- 
fcfegebung unb SRe(^t«njiffcnfc^aft ^rög. öou % W Mnc^icn. S5b. HL 
müntSttn, litcr.-artiit anjialt. 1861. 8. ^[t 1. <S. 26—62, ^ft. 3. @. 
954—96, ^ft. 4. @. 552-620. 

Fortsetzung und Schluss der in Bd. IL (1860.) S. 380 f. 
begonnenen, kritisch werthvoUen lud selbst bibliographisch in- 
teressanten Arbeit. 

[105.J «t^cnfinm. ^Wopffif^t Sdtf^vift (tCg. »an Dr. 3. {tot* 
Montmer. 1. ^ft SDtftn^en, totnev. 8. ^t(. e. 193—200: 1Ie(cr|l4t 
bcr |)^tIofo^^ifil^cn da^reilitfcatttr. 

Alpbabetischi nngenflgend. 
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fl06.] 2)cutfd&lanb'ö Jiatitair.eittratur im legten ga^qe^ent 1850 bU 
1860 nebji einer ßufaDiraenftcUimg ber unc^tigjicn Äarten unb ^läne (Suro^ja'd 
öon %. x>on (8eell;orf!, ^remiei üieuteuant im 4. @aTbe-@venaDier:J)ieäimeiit 
(^6nigin). ^eitin, ^at^ C^atUec'd ©octiment). b. VUI, 260 ®. ^i. n. 
1 Xi)lt. 

Ist, gleich dem im letztvergangenen Jahre in Berlin bei 
Schlesier erschienenen systemat. Verzeichnisse der Militair-Lit- 
teratur Deutschlands von 1850—1861 (a. Anz. J. 1861. Nr. 
744), zum Anschlüsse an die v. Witzlebeu'sche Schrift „Deutsch- 
lands Militair-Literatur im letzten Jahrzehent" vom J. 1850 
bestimmt, und hat allerdings darauf, als eine Art Fortsetzung 
der V. Witzleben*schen Litteratur zu gelten, insofern einen 
gegrtlndeteren Anspruch, als sie nicht nur mit der von Witz- 
leben'schen in gleichem Verlage erschienen ist, sondern auch 
an die letztere hinsichtlich der Systematik etwas näher sich 
anschliesst als das Schlesier'sche Verlagswerk. Auch die für 
den Militair so wichtige Kartenlitteratur findet sich in der 
vorl. in ähnlicher Weise wie in der v. Witzleben'schen Schrift 
berücksichtigt, wogegen dieser Litteraturtheil in dem Schle- 
sier'schen Verlagswerke uuberückHicbtigt geblieben ist. Was 
Obrigens das vorl. Buch sonst anlangt, so sagt der Verf., dass 
dasselbe den vorwiegenden Zweck habe, dem Geschäftsver- 
kehre zu dienen, und durchaus keinen Anspruch auf eine 
wissenschaftliche Arbeit mache. Gleichwohl kann ich das Buch • 
Jedem zu wissenschaftliehen Zwecken gern u. mit Ueber- 
zengung empfehlen} es ist mit Sachkeantniss u. Sorgfalt zu- 
sammengestellt. 

[107.] ßibliotheek van Nederlandsche Pamflettcu. EerBte Afdee- 
ling. Verzanielirig van Frederik Muller te Amsterdam. Nuar tijdsorde 
gerangschikt en beschreven door P. A. Tiele. III. Deel. Junij 1672 
~Mrt. 1702. Amsterdam, Muller. 1861. kl. 4. 4 BU. 308 a Pr. u. 
3 Thlr. 20 Ngr. (S. Anz. J. 1861. Nr. 182.) 

Der vorl. Band, der mit der nämlichen Sorgfalt gearbeitet 
ist wie die beiden ersten, enthält Nrr. 5879 — 9668 Pamphlets. 
Die den ersten Bänden beigefügte Preisliste ist im vorl. weg- 
i^cblieben, weil, wie der Herausg. sagt, die Erfahrong gelehrt 
habe, dass sie meist aberflttssig sei. 

[108.] Der kwlofraphiBoli« Stendpankt finropifc't ia d«i JalirMi 
1880 und 1881, mit beBonderar Btioksioht aaf den Fortaehiitt der topo- 
graphischen Spesial- Arbeiten im J. 1880. Von Emil von Sydow. S. 
Mitlheilangen ans JagtusPerthee* geographiielier Anstalt über wichtige 
neue Erlbrsehongeii auf dem Gesammtgebiete der Geographie von Dr. 
A. Petermann. 1881. Gotha, Perthes. 4. XII. 8. 458—74. 

SehHeast sich an die froheren Ähnlichen Hitthefliingen 
des Yerf.'A an (a. Anx. J. 1861. Nr. 17). 

4* 
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I lOy.J * Wegweiser in der Pianoforte-Literatur. Verzeichnisa von 
mustergültigen und anerkannten Pianofortev^erkeu älterer und neuerer 
Zeit, in stnfenweiser Schwierigkeitstolge geordnet und herausgegeben 
von A. Loeschborn und Jul. Weiss. Berlin, Weist. 1861. 8. Fr. a. 
10 Ngr. 

Enthält Pianofortemusik mit und ohne Begleitung. Die 
Heransg. schmeicheln sich durch Publikation des Wegweisers, 
der auch als Leihkatalog gebraucht werden könne, Lehrern 
wie Musikfreunden bei der Wahl der MuaikaUen gate Dienste 
geleistet zu haben. 

[110 ] Annali delle edisionl e delle Tenioni delP Orlando Forioao 
• d'altri laTori al Poema relativi per Ulisst Ovidi librido. Bologna« 
anidi. 1861. 8. X, 224 S. mit Afiosfs Portrait Pr. n. 2 Thlr. 
(2 Exempl. anf Gross«, die fibrigen auf gewdbnl. Pap.) 

Von den Ausgaben etc. des Ariost'schen Gedichtes giebt 
es verschiedene ausführlichere Verzeichnisse, z. B. von R. 
Missori u. J. F. Pivati in Verbindung mit P. C. Zeno Somasco 
(1730, 1740), von G. M. Mazuchelli (175;i), von G. Baruffaldi 
dem Jüngeren (178(i, 1807), von G. de' Conti Melzi (1829, 
1831, 1838), sowie von A. Panizzi (1830, 1831). Mit Be- 
nutzung der Arbeiten dieser Vorgänger hat der Herausg. der 
vorl. Annalen ein neues Verzeichniss zusamiiuaigestellt, welches, 
was die Ausgaben des Originals u. die auf das Gedicht bezüg- 
liche Italien. Litteratur anlangt, hinsichtlich der Vollständigkeit 
wohl Nichts zu wünschen übrig lässt, wogegen nicht das Gleiche 
in Betreff der Genauigkeit einzelner Notizen gesagt werden 
kann. Der Abschnitt über die Deutschen L Übersetzungen z. B. 
ist geradezu schlecht zu ueuueii. Das Verzeichniss zerfällt 
in folg. Abschnitte: „Anuali delle Edizioni delT Orlaudo Fu- 
rioso", chronologisch geordnet von der I. Ausgabe 1516 an 
bis zum J. 1858 (S. 1 — 143) — „Canti del Poema posti in 
mnsica^ (8. 145 — 49) — „Cenni di alcnne opere in versi che 
sono connesse al Poema del Furioso^^, alphabetisch (S. 151 — 66) 
— „Tradnzioni in varie lingue", Latein., in verschiedenen 
Italien. Dialekten, Franz., Span.. Deutsch., Engl., Holländ., 
Rnssisehe in ebronologischer Ordnung (S. 167 — 205) — „Scritti 
in prosa rignardanti FAriosto ed tt sno Poema^S alphabetisch 
(8. 306—16) — „Notirie del Tosi" (S. 917—18). 

[lU.J Deila Vita e delle Opere del Cav. Francesco Morlacchi di 
Perugia prinio Maestro nella Keal Capello di Dresda Direttore dell' 
Opera Italiana e delle Musiche di Corte di S. M. il Re di SassoniaMe- 
morie istoriche per Gio. Battista de' Conti Rossi-Scotti Precedute dalla 
Biografia e Bibliogralia musicale Perugina dell' istesso Autore. Perugia, 
tipogr. di Bartelli. IbtiÜ. gr. 4. LI, 141 S. mit photogr. Portrait. 
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Die iogemnite, hi der Einleitiiiig «iithaKeBe 6fi>lh»gf«pki« 
bertaht au lillertriscfaeii aber bibltograplilsdi wugmItgmAm 
Neten itm btogmpbiaebeo Texte. 

Buchhändler- u. antiquar. Kataloge. 
SÖifbcr *Jpefte jiir ©efdjic^tc beö 33üc^erl^anbe(§ uub ber mit 
bemfelbcn »erteanbtcn itüiifie unb (§en>erbc. ^erauegcßcbeu ton ^einric^ 
fcm^er^, 3nbabcr ber %ixma 3- "M. ^ebcrle in Äöln. 3Q{?rgQng 1S62 (bcr 
itlfütt bcr 9?ei^c). 1) JDrigina(--l>er5eid;niO ber 5öüd?er»^crratbe be« i>anb» 
|c^riftcn*^änblere j5DieboIb l'aiiber ju Hagenau, Der um bie ^iitte beö fünf* 
jc^nten 3<ibr(junbertg lebte. 2) 2(Ibrect)t Stüter, 9}ia(er, .Viupfeiftec^er, gorm* 
|(^neibcr, Äunft^änbler unb Söuc^brucfer jn ^Jfürnberg, 1471, gcft. 1528. 
3) 3o^)ann ©rüninger (3o^|. SJein^arb), 33u(^)bru(fer uub J^ormf^neiber ton 
1483 - 1528 ju ©traßburg. 4 — 5) 35 er tag 8* ji atalog beß X^eobor De ^birf 
oud Üüttit^i unb feiner @ö^|^e, ©uc^i* unb v^unft^änbler ju f^ranffurt, öom 
3a^re 1609. gtiegenbe« ®Iatt in 53ogen*@ü§e. (3>ov<)cItafet.) 6) 3n)ci 
merftDÜrbigc (ginbänbc bc« fcc^ggc^nten 3o^>r^unbert8 , einer berl'elbeu ein 
echter „3. ©rotier." ÄiJtn, 4)ebcrte. Fol. 6 ©tt. in Um|(^|Iag. '^x.l Zf^U. 
18 9«0t. (©. Slnj. 3. 1861- ^f^r 187.)" 

Der rühmlichen Anerkennung, welche den ecbönen L.'scben 
Bilderheften seither von allen Seiten zu Theil geworden ist, 
zeigt sich das vorl. neue Heft in jeder Hinsicht wtirdig; es 
läBst sowohl hinsichtlich seines interessanten Inhaltes als auch 
in Betreff seiner wirklich meisterhaften Ausführung, die haupt- 
sächlich dem Verdienste eines Freundes des ilerausg.'s, des 
geschickten Lithographen J. C. Baum, in Rechnung zu stellen 
ist, Nichts zu wünschen übrig. Die' beiden auf Taf. 2 u. 3 
befindlichen Facsimiles, die den Originalen durch altes Original- 
papier, verblichenen Druck, Papierfalten u. dergl. täuschend 
ähnlich gemacht worden, sind eine Art Kunstwerke, denen aus 
den früheren Heften, so schön diese auch an sich sind, doch 
nur Weniges ebenbürtig zur Seite gestellt werden kann. Was 
den speciellen Inhalt des Heftes anlangt, so trifft man auf 
Taf. 1 auf das facsimilirte Verzeichniss der Btlchervorräthe 
eines der bedeutendsten Handschrifteuhändler Diebold Lauber, 
der c. 1447 in Hagenau gelebt hat. Auf Taf. 2 begegnet man 
dem Facsiraile u. dem davon genommenen Abdrucke eines 
Briefes Albrecht Dürer's an Will. Pirkheimer dd. Venedig Sams- 
tag nach Lichtmess 1506, ferner der facsimilirten Schlussschrift 
der von Dürer gedruckten kleinen Passion mit 37 Form- 
schnitten nach seinen eigenen Zeichnungen, einer aus dem 
Vitruv von Rivius entlehnten DUrer'schen Bildniss Vignette in 
kleinem Formate, wahrscheinlich Copie nach dem grossen 
Holzschnitte von Dürer selbst, sowie dem nach M. Le Blon 
copirten Dürer'schen Wappen. Taf. 3 enthält das Facsimile 
u. den Abdruck eines Briefes Joh. Grüninger's an Will. Pirkr 
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lieiflMr J. dann dem ans einer Predif^ 4m dryso- 

liOMMi TOD Gailer y. Keyserberg Terdeataeht 1514 enterauiUBen 
Grfliiülger'Behen Druckersignet u. vier Zierleisten ans dett 
Ptolemäns 1525, ttber den der Brief handelt; auf einer dieser 
Leisten befindet sich Grüninger's Monogramm. Die 4. ans 
einem Doppelblatte bestehende Tafel zeigt das Bildniss Theod. 
de Bry's, des Stammvaters der berühmten Ktinstlerfamilie n. 
Heran sprebers des bekannten grossen Reisewerkes, nebst dem 
facsimilirten Verzeichnisse der von de Bry u. seinen Söhnen 
verlegten Werke. Die 5. n. letzte Tafel endlich giebt die Ab- 
bildung sweier sehönen n. merkwürdigen Einbände des XVI. 
Jhrhdts, wovon einer avs der Bibliothek des vielgenannten n. 
banptsächlich nm der gesehmackvollen Einbände seiner Bücher 
^llen berühmten Bibliomanen Joh. Orolier (geb. 1479, gest. 
1565) stammt; ausserdem noch den Namenszng Grolier's ans 
einem im Besitze des Herausg.'s betindlichen Perg. Dokumente 
V. J. 1563. Diess der specielle Inhalt der fünf Tafeln, unter 
denen sicher die zweite mit dem Dürer*schen Briefe die inte- 
ressanteste u. wichtigste ist. Der Brief, in dessen Besitz sich 
der Herausg. , allerdings mit nicht unerheblichen Opfern, zn 
setzen gewusst hat, ist eins der bedeutendsten Autographen 
Im Privatbesitze und bildet mit den anderen sieben bis jetzt 
bekannten Briefen Dtirer's an Pirkheim er im Archive der 
fitadt Nürnberg eine Fundgrube der interessantesten Aufschlüsse 
über Dürer, seinen Aufenthalt in Venedig u. sonstige Ver* 
bältnisse. 

[113.] Ccittrftl-9it)ei0cr für greunbe ber 8iteiotur. 8eraiitiD0tt(t<(et 
{Icbacteiir: Dr. Obuarb iQSrodf^an«. [V. 3a^rgang.] Sti)>at0, Qrect^uS. 
4. TtonaÜiiSf 2. 9toT. ä 1— 1| 8. i^tcttelj. $t. 5 Stgv. (@. «n|. 3. 
1861. 9h. 125.) 

Wird in der seitherigen Weise fortgesetzt wie in den 
drei letzten Jahrgängen, eine systematisch geordnete Ueber* 
Sicht der Litteratur ans Deutschen Pressen enthalten. 

[114.] e0rfetiblatt für bot ^eutf^en Qn^tonbel imb bic mit il^m 
tcmanbtnt (llef4SftS)ii>cige. ^gait^nin be6 SSTfenbcreinf bcr l^entfd^ai 
iBn4](8nb(cc Seranttvortlid^cr Stcbactent: 3n(in0 Abrang. XXIX. 3s|rgang. 
Sei)»}i8, Airi^ncr tn Somm. 4. ®9<^eiitli<t 3 !Rn. i 1^3 9., »%enb 
bcr 8n4^SnbIcnneffe in Cfient tSglidft 1 9h. ft. n. 3 ZS^. 10 ftgs. 

Enth. wie seither neben den in deo einselneo Nammeni 
sbgedmckten üebersiohtea der Neuigkeiten des Dentsekea u. 
nit diesem in Verbindung siebenden aiswirtigeii Bu^handels 
monatlich noch ein alphabetisches OesammtrerseichniBS als be* 
sondere Beilage. 

[115.] OeileTrei(^ifc^e ^ut^^änblcrsSorref^onbenj. Sigeiit^jum be« 
ipaKli4i{4en9u(]^^änbUc-^eiciae§. $e(antu>0KtU(^ec 9iebacteui: ^. ^acob. 
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III. 3fa^rgang. Söicn, ^ocoB & ^otijbaijfen. 4. 2)?ottatftd^ 3 Ätt. i. c. 
1 «. ^r. n. 2 X^)ix. 20 <Rgr. (@. «nj. 3. 1861. 9lr. 190.) 

EDth. wie im letzten Jahrgange ein durch alle Numroern 
ianfendes Verzeichniss der Neuigkeiten des Oesterreich. Bach-, 
Musikalien- u. Kunsthandels, welches sich durch seine vei^ 
hältnissmässig sorgfältige Behandlung nicht hlos zum Gebrauche 
des Buchhändlers sondern auch des Bibliographen empfiehlt. 
Ausserdem finden sich im Blatte Uebersichten der auf Oesterreich 
beaflgUehen Novitäten des «nawäriigeii Bach- u. Konathandeik 

[116.] * 33eraetd^m6 bn 8tt(^s ^unfi« k 0tiififaticii^«itMaiigeii In 
Mutten iif§fl ben imtiMniMcii 3tt>eigeti: ficil^tiiblltt^ereti , ^ud^bdufcteicn, 

Üit^ogra^^ien, ^räge*9lnfla(ten , ^u^fet" ttnb Gta^tbni<fcrcieit im gonjeii 
2ünhtf ben tOTaügltc^eren ^^otoera)}(^if(!(|en ^nf^alten $ragd ; einer Slnfü^rung 
bcc ^lager girmen, XDtid)t Sontitiffbitfii bejorgen mit ibten Conmittcaten 
imb bcn« Ciimiffi9ttStcii on8et)}giget mibSEBicitti ^(a^je, fcrnn: ^[ngabcit 
bei erji^etneiibcit Bettungen unb 3eitf(^nften, bereu 9[iif(agen, 3nfertioii0i 
mib 9ei(agege^ü^ren. 3ufatnmengejleIIt büit 8. 3. €>4ndeb. $iag, @(^micb. 

s. 19 e. 

Genau n. vollständig bearbeitet, wie die Oesterreiehisehe 
Buchhändler- Correspondenz 1861. Nr. 36. S. 310 zu rühmen 
Gelegenheit nimmt. Den meisten Werth will die Correspondenz 
auf das Verzeichniss der in Böhmen erscheinenden Zeitungen 
Q. Zeitscbriften gelegt wissen ; eine in ftlinlicher Vollständigkeit 
. znsammengestellte Uebersicht der Zeitscbriften sei auch fttr 
die anderen Kronländer Oesterreichs sehr wtlnschenswerth. 

[117.] * gernba(^'8 3ournft( für ?ei^l6tbliotl>efare, ©ud^^änMcr mtb 
9ntii|Kare. X. 9al^vg<mg. Serantwortltd^er 9{eba!teur nnb Serleger @. 
^ernBac^inn. tnSerttn 4. SD^ottotlt^ 2 92rr. k 1—1^ a. f)t;n. 1 ^üfis, 
(©. ang. a 1861. mx. 126.) 

Fflr getcbäftUdie Zwecke, besfer nU das Sdunidt'soho 
Blatt. 

[116.] 3eitf<|vift fite Sd^iUifftl^ wA «ttioattt. teiatimti 
lifcK Madenr ObUttl Cf^oriH (34. ^a^cgang.) Sei^atg, eil^ibt 4. 
SDtsnatn^ 1 92r/ k |— 1 ». fr. n. 209^9r. (0. Vna. 3. IMl. 9h. 191.) 

Von untergeordneterem Interesse als^^das Fernbach'scbe 
Joamal. 

[119 ] XIV. ^tiquarifci^e« i6ü(^a«i@eYact<i^tti6 Otto S>ei1huig in 

3ctt0. 3n^alt: X^ieologic. 8. 72 @. 

Grösstentheils Dentsehe Litterator. 

[130J loe. Btteher-TwMiehBiss von K. FriedUnder Sohn. 
BerUn. ^ Lingniitik. 8. 36 8. 

84hr bemerkenswerth bes. in Bezog aof German, n. Asia- 
tisehe Sprachen. Nebst LHteratnrgesehiohte n. Bibliographie. 
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H.HMrta]if inlielprig. 1861^2. 8. 34, 20, 44» 28 S. 1093— 4560 Nn. 

finA.: LI. CIam. Philologie, AlterÜiiiiiiBkinide^ Keilaleimr; 
LIL Thoologie, OrioitalU, Pluloiophie; LIIL Oesdiielite mit 
ikm Hil&wisseBMkaft^; LIV. Kotnrwiiaeiisdiafk, Matbenatiki 
Tedmologie. 

[122.] Nr. 116. Bücher Verzeichniss über Werke ans dem Ge- 
biete der Schönen Wissenschaften, Kinderschriften and Kunst, welche 
bei Theodor Kampffimeyer in Berlin su haben sind. 1861. 8. 1 Bl. 70 S» 

Billige, FreiBO. 

[123.] Nr. 56. AntlqnaritehetBlieheriftger ▼ob Elvehoffft Wigand 
in Leipzig. — LitterärgescMelito. DeuiMhe und moMMtthB Belle- 
tristik. Jannar. 8. 1 Bl. 50 S. 1694 Krr. 

Verdient wie sein Vorgänger theils wegen seines ausge- 
wählten Inhaltes theils wegen seiner tibersichtlichen Ordnung 
besondere Beachtung. 

[124.] Inttqiiaxif^cl M4ci»8o|d4ni| itwA 9xit, gfcani jMt|Ict*6 
«t^lni^bno. etotlifixL 6. 1 OL 43 e. 

Gangbare Devtsehe, Frana. ik BBglUehe littotatiir ana 
meiaiea Wiasenfehaftilielien« 

[125.] Bibliotheca philologica. Dreinndsechzigster Katalog des 
antiquarischen Bücherlagers von M. Lempertz in Bonn. 1861. 8. 1 Bl. 
182 8. 6121 Nrr. 

Sehr reichhaltig u. werthvoll, übersichtlich redigirt. Enthftlt 
altclassische Litteratur, neuere Lat. Schriftsteller, ältere u. 
neuere Linguistik, Antiquitäten, alte Geaduehto, Litteratw- 
geaehiehte eto. 

[126.] Nro. XVn— Zym. Antiqnariseher Katdog von A. Lie- 
selilng & Co. in Statigart 8. I Bl. 86 8. 1 Bl. 94 8. 

Enth.: XVll. die zweite Abtheilnng von Geschichte u. 
Geographie, daninter MSS. zur Österreich., bayr. u. schwäbi- 
schen Geschichte; XYUI. Litteraturgeschichte u. Bibliographie 
nebst Orientalia. 

[127.] Verzeichniss einer werth vollen Sammlung von Werken 
aus der theoretischen and praktischen Musik, welche in der Bneli- Ii. 
Antiquariatshandlnng von Liit k Franoke in Laipaig Tönritflig sind. 
8. 2 Ell. 19 8. 395 Nrr. 

Mit dem Torl. VerzeiahinMe, welches siak dvrek gata 
Auswahl ebenso wie durch zweckmftaaige Bearbaitnig empfiehlt, 
tritt eine neabegründete Handlang vor das Publikum. Von 
den Besitieni der Handlung ist mir List als frOharar Qe- 
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whIllsMrtr der T. O. WeigePselm AatiqiiathMidliiag «. als 
im Antiquargesehlfte wohl m^trriehtoter Mann bekamt, 
wogegoi der andere Beeitaer Franeke sdther dem T. 0. Wei- 
gei'echen AnotionrinstitBte vergeetanden hat Der grOeate 
Theil der im Yeraeiehnisee angeftthrten Bfleher atammt aoi 
der LwidBbergisehen Bibliothek in Ronr. 

[128.] No. II. Antiquarisches Bücher-Verzeichniss der Buch- nnd 
AtttiqnariBts-Handlnng von 8. Mode in Berlin. 8. 1 BI. 30 S. 931 Nir. 

Enthält Geschichte ii. Geographie, Mythologie, Belsen, 
Militoria, Natorwiteeneehafti Technologie n. YermiBchtes. 

[129.] LXXXVIII. Verzeichniss von gebundenen Büchern ans der 
Theologie (besonders der katholischen), Orientalischen Literatur, Philo- 
logie, Arehaeologie eto., Literargeschichte, Geschichte und Geographie, 
nebfl daem Aahaag ans aOea Wieiensohaften , welche bei Wolfgang 
Nettbronner in Ulm in haben sind. 8. 1 Bl. 58 & 6404—8324 Nrr. 

Gangbare Litteratur. 

[130.] KaraXoyog twv BißXiatv itüv nuQa to* Ellijvtxtß Tvnoygtt- 
^tufi '^^'^ ttyiov Fsca^yiov svQtaxofxevoDv. Ev Bivititt. 1861. 8. 48 8. 

Enth. in drei Abtheilungen 1) die Verlagswerke des 
Herausg.'s A. Th. Philippe, 2) andere Griechische Bücher, 
grossentheÜR Yenetianische Drucke, 3) Griechischlateinische 
Schriften o. in anderen Sprachen. 

[131.] anti<|nar-9ii)dgcr 9hr. 179—86 «en fcmhü k VUiftt htflKcm 
9ea £)lt»(ct iü Kettcm»« 1861. Fol. k ^ 9. (6. Vn}. 3. 1861. ftc 667.) 

Enfb. venniechte iltoe n. neuere Litteratur, bes, viele 
Anatriaca. 

[132.] <^flx. 14. 3. eö)i\Wi älntiquahat in etuttgart. 1861. 16. 
1509—1712 e. 1160 yin. 

Enth. : Sprach- u. Litteraturwissenschaft, Philol., Classiker, 
Sprichwörter, Typographie, darauf beattgUche Sanuaei- u. 
periodische Werke u. s. w. • 

•(188.] Antiqaar. Katalog diXXIIb. Cirea 2660 Sehrlfton be- 
treflinid: Bimland, Polen, Lieflaad, Oarlaad nnd Bla?isehe Y61ker, ein- 
•eUietflieh die grieehiaebe Xlrehe, ane dem Antiqnariaehen Bttober- 
leger rm IL W. Sekmidti Antiquariate-, Sortiments- nad Yeilagebneb- 
bindler in Halle a. & 2. AbtbeUang. 8. 31^62 8. 603-1024 Nor. 
(8. oben Vr. 66.) 

Hieran folgt noch eine 3. Abthlg. 

[134.] !a3erIag9«(Sata(og ber @(l^ntt^^afe'f<^(n iOud^i^anblung (£). ^a^ti) 
in aitcnburg. 1861. 8. 8 @. 

Alphabetisch, gut redigirt. Schriften f. Erbauung, Schule 
n. Haus, Osteriandisches. 
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[135 j Vlirl«gt*Kttüklo|f rtm JoUvt Springer in Bmrita. ÜMwnb«' 
lief. 8. 1 B1. 41 8. (S. An. J. im. Nr. 814.) 

Alphabetisch mit einer nach F'ächern geordneten Ueber- 
sicht, gut redigirt. Enth. Kinder-, Jugend- u. Erziehnngsschriften, 
Belletristisches, technische Wissenschaften, bes. Forst- n. Land- 
wirthschaft. 

[136.] 9^r. 1-5. iBcrjeid^ni§ gcfd)ä^tcr antiquarifd^et ©fl^er, XüMt 
in !^aube(e'd Antiquar«, ®uc^« unb iPUftfaUen^anblung ia^iag )u 
finb. (1861.) Fol. i c. 1 5». 

Enth. Slavica, Jurisprudenz, Geschichte, Technologie, Mu- 
sikalien, Theologie, Philosophie. 

[137.] Catalogue de Is Librairie Tross. No. I. Paris. 8. 16$, 
ISO Nrr. 

Enth. wie früher eine Auswahl fast durchgehends seltener 
Antiquaria, sowie auch einige MSS., darunter „T>ivre de tour- 
nois, avec texte allemand. XVI. siecle" mit sehr vielen Abbild., 
von denen zwei dem Albr. Dürer zugeschrieben werden (1200 
Fr.). Auf S. 2 fiudet sich ein Facsimile aus der im Anz. J. 
1861. Nr. 878 erwähnten wenig bekannten Incunabel „Andrea 
Reportorio de los tiepos. (Carago^a 1'495)," sowie auf S. 7 die 
weder von Brunet, noch Grässe genauer beschriebenen Aus- 
gaben von Dietterlein's „Architectura und Aasztheilung der V 
Seuln (Getr. in Stuttgart 1593)^^ u. „Architectura de postium 
seu portalinm liber II. (Excad. Argentinae Fr. zu- 

sammen 360 Fr. 

[138.] No. 1. Antiquarisches Bücherveraseichniss der Buchhand- 
lung von K. Theodor Volcker in Frankfurt am Main. Eine Sammlung 
werthvoller Werke aus allen Gebieten der Literattur. Januar. 8. 1 Bl. 
86 S. 

Bes. rMk ist das Fach der Theologie, speoiell dar evange^ 
lischen. Recht beachtenswerth. 

[139.] Verlags - Katalog der Weidmännischen Buchhandlung in 
Berlin. December 1861. 8. 31 S. (ö. Anz. J. 1861. Nr. 98.) 

Alphabetisch, ziemlich gut redigirt. Vorzüglich Philologie, 
Gescbiohtei Mathematik u. Naturwissenschaft, Belletristik. 

Biblioihskeiilehre. 
[140.] * Ua mot mr Im Bibliotfa^aei popvlafrei; par J.lf.Coa^ 
laut, bibliotii^eaira de PEeoU da dimanehe de IXealeflt (JMme) Kea- 
tilimar, impr. Boutou; Dienlefit, Bebonl. 1861. 8. 16 8. 

Bibliothekenkunde. 
[141.] Index to the Catalogue ofBooks in the Upper Hall of the 
Pnblic Library of the City of Boston. Boston, press of ßand and Avery. 
1861. 4. VII, 902 S. 

Hier Uber im nächsten Hefte des Anz. mehr. 
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(14i.l IHr AbM DmdcmqIi «ad Min BMh te WUaen. Ton J. 
MM4t (An* P«lilioMtf« Vonoa luMigw für BMrilographto nnd ^ 
ttbliothtkswiiMQMluift 1M3 bttond«» abgedrackt) Dtmeic Bloeb* 
mtmn A Sobn In DrMden. S. 8 8. 

Nur 30 Exempl. (8. obeu Nr. 1.) 

[143.] * Missel de Jaeqnes Juv^nal des Ursins, Mi de la viUe 
ie Paria, le 3 mai 1861, par Ambroise Finnin Didot Paria, Didoi. 
IMl. gr. 8. S6 8. (8. Ans. J. 1861. Kr. 921.) 

Enfh. die Gescbichte, Beschreibiing n. konstgeschichilichei 
sowie isthettsche WOrdigiing des prachtToUen HissalS) Ton den 
gelelurten n. knnstsiimigen Besitzer des berflhmten Pariser Ver- 
lagBgeschftftes. 8. Liter. Centralbl. 1861. Nr. 51. S. 837. 

[144.] * Cutalogue methodique de la Bibliotb^que de TEcole 
Imperiale d'application de medecine et de pharmacie militaires. Yal» 
de-OriUie. Ministöre de la guerre. Paris, impr. Noblet 1861. 8. 180 8. 

[145.] QfMbiedenla der Bt^onakiatMi, Ad. 1. BMehriiv«nde C*» 
iilegiia d«r FliMflBtlan-yetMUMliBg Tan de Beefcury dar Bmmutnmi^ 
Mba Kerk ta Amatefdam. Door H. 0. Bogga. Stak I. Aidealittg S. 
Iste GadeeUa. Amsterdam, goheilam«. 1861. gr. 8. 88 8. aiaL 2 BIl« 
litel n. Inbaltaranaiehn. Pr. n. 34 Ngr. (8. Ana. J. 1661. Nr. 692.) 

lieber den veränderten Titel schreibt der llerausg.: „Onder 
het opschrift Gesohip denis der Remo nstranten zijn hier 
alle geschriften zaämgebragt, die op de geschiedenis der re- 
monstrantsche broederschap betrekking hebben. Hieronder zijn 
niet opgenomen de geschriften, die op de namea der schryyers 
eiders voorkomen.** 

[146.] ^ Monnmenti typograpbiqnaa das Paya-Bas an % ninai4»e 
rfMe. Coneetia« da fae-afaiila d'aprte lea eri|^ans eooaarv^ k U 
BibBaib4qna BoyaJia de la Haja el aUlann, PnblS4a par Ji. W. Hol- 
tiop. itabUasement litbograpbiqna de E. Spanier. lAyr, 11 — 13. La 
Haye, »ijboff. 1861. gr. 4. Tafel 61—78. Pr. & n. 3 Tblr. (8. Ans. J. 
1861. Nr. 233.) 

Von anerkanntem 'Werthe, 

PHTatbiblietheken. 

[147.] Verzeichniss der von den Geh. Kircbenrath Prof. Dr. 
Umbreit in Heidelberg, Geheimiath Prof. Dr. Platner in Marburg, Sa- 
nitätsrath Dr. Kremer und Referendar Monheim nachgelassenen Biblio- 
thekeu, welche den 23. Jannar bei M. Lempertz in Bonn öffentlich 
▼enteigert werden. 8. 1 BI. TO S. 2265 Nrr. 

Enth. Orientalia, Theologie, Philologie, Medecin, Päda- 
gogik o. 8. w. 
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ri^J * StfÜM aHtMCollMtifla d'«sviiwi 500 voUiibm joitfrenant 
Bibttotii^iiM d« fen J«Bn«ft, anoian pwviMor du IjtiB impdrUil 
d» y«naillM, «t de litt V. Pariiel, «usieo pm fm e ttr d« litttetora 
^trangir« k la Faeult^ des lettree de Doiiai, dont U Tente anra lien 
le 28 d^oembre 1861. Paris, Durand. 8. 

[149.] * Catalogne des ÜTres de lititeiare, d'hietoire, etc.* eom- 
poeant la Biblieth^ue de Desmara, dont la Tente anra lien le 9 jan- 
Tier. Paris, Potier. 8. 88 8. 882 Nnr. 

[150*] Catalogue d'nne belle Collection de Lines aaciens et 
modernes Formant la Bibliotb^qoe d'amateur de C. de Hoffmann. 
I. Partie dont la Tente publique aura lien le 4 F^vrier sons la direo- 
tion de A. Blnff, libraire k Brnxelles. 8. 2 Ell. 48 S. 1053 Nrr. 

Enth. ausgewählte ältere u. neuere Litteratur aus den 
pbilol., philos., theol., histor. u. geograpb., medicin. u. natur* 
wiss. etc. Fächern. 

[151.] Catalogue d'ane precieuse Collection de Livres anciens 
et modernes principalement remarquable par des ouvrages sur l'Art 
militaire provenant de feu le Lieutenant - General Langermann Dont 
la veute publique aura lieu le 6 janvier Bous la direetion da Libraire 
F. Heussner. Bruxelles. 8. 22 8. 283 Nrr. 

Beachtenswerthe Bibliothek eines wissenschaftlich gebtl- 
deteo MilitairB. Der Katalog ist ttbersielitiieb redigirt. 

[162.] * Cntelogne de LlTies rares et eurietix preTenant de la 
Biblleth^ue de 8***, dont la Tente se fera le 18 d^eenbre 1981. 
Paris, Mlard. 8. 51 & 

Abdrücke ans Bibl.- Handschriften. 

[153 ] * Joanuis Kepleri Astronorai Opera omnia. Edidit Dr. Cb. 
Frisch. Vol. IV. Pars 1. Francofurti a. M., Heyder & Zimmer. 1861. 
Lex. 8. 368 S. Pr. n. 2 Thlr. (S. Anz. J. 1860. Nr. 529.) 

Eine, wie schon wiederholt erwähnt, wichtige Publikation. 

[154 ] Urfmibcn. Hftcnfiüde imb ©riefe gur ®ef4;i(^te ber «n^^altifd^cn 
i'anbe unb i^rec ^tieften unter bem 2)Sttdc beft breigigjS^tigen Krieges. 
8b. II. 1630—1634. 92ad^ beit Sivc^ieaaen auf ber ^(xmitdftn SibUot^el 
in (Sötten ^erauagegeben toon ®. Äraufe, ^»crpgl. 3tn^alt. ^ofrat^. Jei^gtg, 
$>m. gr. 8. XLII, 752 @. ^r. n. iZfiU.20 U^x. (@. Stnj. 3. im. 9ir. 246.) 

Die Archivalien stammen aus dem Besitae des Fürsten 
Ludwig zu Anhalt, eines Zeitgenossen des Krieges, und könneii 
auf eine gewisse Vollständigkeit Ansprneh machen. 

[155.] Cbroniqne des qnatre premiers Valois (1327—1393) publik 
pour la premitoe fois ponr la floei^t^ de l'Histoire de France par 
8im4on Lnee Anxlliaire de T Institut ete. Paris, Benonard Ve. gr. 8- 
LXni, 355 8. Pr. n. 3 Thlr. 16 Ngr. 

Ans der Handschrift der Kaiserl. Bibliothek in Paris. 
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Litteratiir and MiBceUen. Hl 

[15C.] Li Romaus dou Chevalier au Lyon Cbreitiea v^nlMtt 
herausgegeben von Dr. Wilhelm Ludwig Holland, a. PiVfiKMir 
Deutsch, u. Roman. Philologie an dar Uateattitit Sil Tttblnsaa. Vtm 
nover, Rümpler. 8. VI, 251 8. mit 1 Taf. I^DiIaL Fr. a« 1 Thlr. 
Hauptsächlicb BMh Partoer HaadteMHen. 

{157.] II Discorso d'Iperide in favure d't^uxenippo scoperto iil 
Egitto e pubblicato in lughilterra nel 1853 ora per la prima volta ri- 
prodotto in Italia con un discorso critico e schiarimenti da Domenico 
Comparetti Romano Professore di Lettere Greche nella R. UniversiU 
di Pisa, ec. Pisa, tipogr. dei fratelli Nistri. 1S61. 4. 108 S. mit 1 bl. 
U. 11 Taf. FacBim. Pr. n. 3 Thlr. 10 Ngr. 

Eine sehr verdienstliche Ausgabe. 

[158.] * Speculum Humanae SaWationis. Le plus ancien monn- 
iaent de la Xylographie et de la typographie r^uuies, avec introduction 
historique et bibliogiaphique par J. H. Berjeao. London, fikeet 1861. 
4w Pr. 4 Pf. 4 8h. (S. Anz. J. 1861. Nr. 92.) 

Fafisifflile des dem BritiBchen Mosenm gehörigen Exemplare. 

' [159.J Confessionale oa Baiehtapiegel nach daa aehn Oebotan, 
] eprodnit en fao-timile d'aprös l'nniqaa axemplaire, eonaervd aa Unaaum 
lieannaano-Wattraeniannm , par E. Spanier, Lithographe de 8. M. la 
iSot aTee nae introdnetiott par J. W. Holtrop, Bibliothdeaira en Chef 
da la Bibliotfa4qae Boyale et Directear da Hafaam Maaimaaao^We- 
ttraaniaaam. La Haje, Nijhoff. 1661. 1 16 8. aiii 8 BU. FaaalB. Pr, 
B, 4 Thlr.' 

Die Torl. Schrift enthftlt, ausser dem Facsimile des Go^ 
fessioBAle) eine Einleitung, die theils die Geschichte des Ori- 
ginals hetrifFt, theils ans dem Ahdmcke des Textes n. einer 
Franz. üebersetznng desselben hesteht. — Das Oonfessionals 
nimmt unter den Holztafeldrucken, wenn anch nicht nm seines 
kUnstlerischen Werthes willen, doch in so mancher anderer 
Beziehung nnd hauptsächlich wegen seiner Seltenheit, da man 
davon nur ein einziges vollständiges Exemplar kennt, einen 
hohen Rang ein. Desshalb ist man dem Heraosg., der diese 
Seltenheit durch ein getreues Facsimile dem grösseren Publi- 
kum zugänglich gemacht hat, grossen Dank schuldig; denn 
die im Ganzen dürftigen Beschreibungen, die man davon bis^ 
her besessen hat, und die Facsimilefragmente bei Dibdin, 
FalkeDStoin u. in Sotheby's allerdings schönen, aber leider sehr 
Üieuren „PrincipBa typhographica'^ haben keineswegs dazu 
ausgereicht, von dem Gonfessionaie ein anschauliches Bild zu 
- geben. Ein solches erhält man erst durch das Torl. mit 
grosser künstlerischer Vollkommenheit u. offenbar mit ausser- 
ordentlicher Sorgfalt ausgeführte Facdmile, welcheSi soweit 
Überhaupt ein Facsimile das Original zu ersetzen im Stande 
ist} das so selieM Original in allen Stücken ersetzt Was 
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lyiMrifeBB dl«tM ktster» aBimngt, so Iii et Mber im Bissitze 
FrluTB. Steph. Steig«! gewesen, bei der 1828 au Bam- 
bec^ stottgehftbten Ventetgenaig der BibHotbek desselben in 
den Beaits des Dr. Ktoss in Franlrfiirt H. ttbergegang^ 
naeb dessen Tode auf dea Wege der AvsCien an London 1885 
an den Bisebof Yoa Liebtfield Sam. Bntler gelcommon n. endlicb 
1841 Tom Baron van Westreenen vtn Tiellaadt Itllr 8 Pf. 8 
Sb. gekauft worden. Seit dem Tode des letzten Besitzers ist 
das Confessionale Eigentfaum des Nied^lAad. Staates, dem der 
Baron seine sämmtliäben litterar. n. Ennstscbatse vermaebt hat. 

« 

[160.] Les Memoires de Henninguß Prommeling IGOl — 1614 
d'apr^s le manuscrit autographe iaedit Par C. ßuelens. Bruxellea, 
Decq. 1861. gr. 8. 2 Bll. 36 S. 

Analyse einer vom Herausg. für die Königl. Bibliothek zu • 
Brüssel aus dem Büchernachlasse des Hr. v. Pelichy Vau 
Huerne zu Brügge für den geringen Preis von 77 c. erkauften 
Handschrift, welche die Memoiren eines Abenteurers enthält, 
der, wahrscheinlich aus der Ilalberstadter Gegend gebürtig, 
vieler Herren Länder gesehen u. mittlerweile auch die Waffen 
getragen hat. Dergleichen Memoiren würden sicher nicht ohne 
erhebliches Interesse sein, wenn der Verf. von Dem, was ihm 
auf seinen Hin- u. Herzügen begegnet ist, eine getreue Er- 
zählung gegeben hätte. Leider hat er aber weniger von Dem, 
was ihm begegnet ist, als was er in den verschiedenen Ländern 
u. Städten gesehen, einen nur zu oft flüchtigen Bericht gegeben. 
Gleichwohl hat auch dieser Bericht seine interessanten Partien, 
unter denen besonders die Erzählung des Abenteurers von 
seinem Aufenthalte in den Niederlanden, wo er im Dienste der 
Spanischen Krone gefochten hat, hervorgehoben zu werden 
verdient. „La relation de ses aventures personnelles est d'aii- 
ieurs," schreibt der Herausg., „une curieuse page de la vie 
miiitaire dans les Pays-Bas, k repoque de nos longiies luttes 
dn XVIe et du XVIIe si^cles.^' Man darf daher die vorl. Ana« 
lyse keineswegs als eine müssige sondern für eine immerbin 
dankenswertbe Arbeit betrachten. 



[161.] Ans Frankfurt a. M. 

Der wfirdige nnd verdiente Chef des grossarttgen Josopli 
Baer'scben bmäibftndlerischen Etablissements Leopold Jose^ 
3aer (geb. 2.0cibr. 1804 sn Boekenheim) ist am lotsten Tage 
des kfiSralieh abgelaufenen Jahres, mitten in voller Tbätigkeit, 
vom Tode ereilt worden. .Durch den Tod dieses Mannes, beisst 
es mit Reebt, hat nicht nur der Frankfurter ' sondern der 
Deutsche, ja der Weltbuchhandel eines seiner achtungswerthen 
Mitglieder verloren. Das Geschäft wird von des Verstorbene 
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fimiar \mä Aüooi^ HenMOBii Baat und den beiden kisCer- 

(BSmsbL f. d. Dentoch. Bnchluad. Nr. 7. S. 103—4.) 

[162J Am Fraakfart a. IL 
hit J. B«er «nter taa Titel „Deeiderate^^ ein Teneieluiiie f«a 
iMiiea (Octbr. 1861. 8. 6 S.), wilehe an kaufen gesackt w«tde% 
TMifenftliobt Abgeaeken Toa den Ihteraese, welches dieset 
VerzeichaiBa Uta Diejeuigea hat, die iai Besitze des eiaen oder 
d« anderen darin aagefllhrtea Werkes sich befinden and aar ange- 
messenen Yerwerthnng desselben Lost habend verdient das Ver- 
itiehniss anch von Seiten Deijenigen BeachtDog, die gern Ge- 
legenheit nehmen, ihre Literatnrkenatniss zu erweitern; denn 
das Yeraeichniss enthalt meist seltnere Behriften. 

[163.] Ans Leipzig. 
Die Reihe der bibliographischen Schriften, welche theils 
Ton Dr. W. Engelmann selbst herausgegeben werden, theiis in 
fldnem Verlage erschienen sind, und die erst jttngst dnrch die 
mebtekafte „Bibliotheca zoologica^ (s. Anz. J. 1861. Nr. 841) 
euien so ttberaas weräiToHen Zuwachs «kalten haben, wird in 
nichster Zeit dnrch eine von Herm« Ang. Hagen bearbeitete 
„Bibliotheca entomologica^ vermehrt werden. Dieselbe ist be- 
rdts nnter der Presse und verspricht, so weit ich von den 
drodtfertigen Bogen Einsicht gehabt habe, ein wissenschafUiek 
gediegenes nnd in jeder Hinsicht empfehlenswertes Werk za 
werden. 

[HU.J Aua Leipzig. 
Der bekannte Herausgeber der Vandenhoeck & Ruprecht'- 
schen „Bibliotbeca bistorico-naturalis et matbematica" E. A. 
Zuchold beabsichtigt, laut kürzlich veröffentlichten Prospekts, 
eine „Bibliotbeca bistorico-naturalis Rossica. Verzeicbniss der 
»uf dem Gebiete der Naturwissenschaften in Russischer Sprache 
erschienenen Schriften*' im eigenen Verlage erscheinen zu lassen 
nnd richtet im Interesse dieser Arbeit an die Verfasser und 
Verleger natnrwissensehaftlicher Russischer Werke die Bitte, 
dsss sie ihm die genanen Titelangaben von den betreffenden 
Schriften (nach dem im Prospekte vorgeschriebenen Master) oder 
lieber noch von kldneren Schriften ein Ezem|to und von 
grösseren den Originaltitel irgend eines Defektexemplaies gütigst 
SBSMiden wollen. Znchold hofft« dass seine Arbeit eine föhl- 
bare Lttcke der Litterator ansfüUen werde, da dieselbe aber 
die* Eassisdlien Werke im natnrwissenschaftlichen Fache, mit 
Ausnahme der Botanik, noch keinen Katalog anfanweisen habe. 

[165.] Aus Leipzig 
ist der Prospekt eines neuen bibliographischen Blattes erschie- 
nen nämlich von «, Wuttig's Universal-Bibliographie. Systematische 
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ü^nioht. Syitemalisehe üebeMieiiil dei* geumaikm LMmtw 
der Gegenwart. HerausgegebeD mter MitwirkiiDg voa Dr. J. 
£• VoUbeding,' für denUche Literatur , Dr. 0. Fiebig, fiDr alt* 
claaBiache, franaOsiaehe, engliaeke and nengrieehieclie Literator, 
Dr. H. HelmSf lOr akandiaavisclie Litemtar. VeraalwortliclMr 
Bedaatenr n. Yerieger: G. Wattig in Leipaig. (A. m. FraM. 
a. Engl. Titel.)^ Von dieiem BUtte soUen monalUok 9 Hnr. 

Ii — 2 a in 4«. aam Preiae von 1 Thlr. halbjährlidi ane- 
gegeben werden. Bs ist die Frage^ ob aar Heransgabe eiaes 
aolehen Blattes ein BedflrfiuBS Yorliegt. leb mOehte diess Tor- 
Iftnfig im Hinblicke anf die bei Biockhaas eiaekeinoide Trdmel** 
sehe allgemeine Bibliograptbief die seither allen biUigen Forde- 
rungen hinsiehtUeli einer allgemeinen latteratarkenntaiss genflgt 
hat, wohl bezweifeln. Ich möchte aber flberiianpt anch be- 
zw^feln, ob das neue Blatt im Stande sein werde, mit dem 
Brockhanfr-TrOmel'schen zu concurriren. Ich fflr meine Person 
verspreche dem neuen Blatte kein langes Leben, krftnkelt das 
Blatt doch schon in seinem Prospekte, der sich durch die an 
die Spitze gestellte Einleitung wenig empfiehlt 

[166.] Aus London 

ist ein kleines Büchelchen, unter dem Titel „Bibliotheca Scac- 
eariana Catalogne d'ouvrages sur le Jeu des Schees que dösire 
acheter la maison Trabner et Cie ä Londres'^ (1861. gr. 12. 
24 S.); erschienen, welches dem Publikum den doppelten Vor- 
theil gewährt, einmal eine grosse Anzahl von theils ausschliesa- 
lich über das Schachspiel handelnden theils mit darauf bezüg- 
lichen Schriften kennen zu lernen, und das andere Mal eine 
Gelegenheit zur angemessenen Yerwerthung einzelner solcher 
Schriften, in deren Besitze der Eine oder der Andere sich be- 
findet, angeboten zu erhalten. Die Heransg. des Büchelchens 
wünschen und bitten zugleich^ dass ihnen in Betreff von Hand- 
schriften über das Schachspiel Kenntniss gegeben werde, da- 
mit sie später im Stande seien, eine möglichst vollständige 
yySchachbibliothek^^ zusammenzustellen. 

[167.] Ans Paris 

wird im Verlage von Fran^ois erscheinen: Le Chasseur Blblio- 
graphe Revue Bibliographique, Litteraire, Critique et Anec- 
dotique redig6e par une Societe de Bibliographes et de Biblio- 
philes. Suivie d'une Notice de Livres rares et curieux, la 
plnpart non cit6s" jährlich 12. Lief, in 8. Fr. 6 Fr. für 
Frankreich, 7 Fr. 60 c. f. d. Ausland). Die erste Lief, soll 
unter Anderen von „Bibliographes, Bibliophiles, Amateurs", 
die zweite von „Bibliomanes, Bibliophobes, Bibliolätres" handeln. 
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Henttsfftf «bea Toa Dr. J. FttllltUt 



IMS. 



Xritbehe Uebsnielit der BstnrwiMenteliaftlielieii Bibliographie. (Fort* 
ülMnig.) Mträge zu Brunei und Gr&sse. (Fortsetzung.) Liftmtl* 
«nd MiseelioB. AUg«in«iii« Bibliographi«, 



£168.] KrIUflChe Uebersicht der naturwiBseiiMliallU 

liehen Bibliof^rapliie* 

(Fortsetzung.) ^ 

Unter den botanischen Bibliographien, die nun an die 
Reihe kommen, ist der Gesner'sche „Catalogus rei herbariae 
Scriptorum^^ eine der ältesteB^ sie hat aber keinen sonder- 
lichen Werth. Bei Weitem beteor ist die Bumaldi'eehe ^Biblio- 
theea botanica^i die theils eben nm ihrea Werthes willen, tbeila 
aber anch wegen ihrer Seltenheit in Segnler*s nBibliothcca bo» 
tiiiieft'^'*) nen thgedmekt worden iet Was dieses letetere 



71) * Hieronymi Beek (latine Trsg!) de stiipinm maxime 
eamm quae in Germania nostra naseuntiiri usitatis nomenela^ 
teis, propriisque differentiis, neqne non temperaluris ac faenl- 
tatthm, Gommentariomm libri tres, germaniea primsm lingua 
eoDscripti, nnne in latinam eonversii interprete Davide Kybero 
Argentinensi. His aecessemnt praefationes duae, altera Conradi 
Ges&eri rei herbariae Seriptomniy qni in hnnc nsqne diem 
seripsemnt, Gatalognm eompleetens: altera ipsias antoris her* 
bariae eognitionis landes continens. Praeterea oorollarii vice 
ad ealeem a^jeetus est Benedieti Textoris Segnstani de stirpinm 
üflbrentiis libellns. Argentinae, exend. Rihelins. 1552. 4*. 
1200 S. exeL Titel, Vorwort n. Register. Mit eingedruckt 
Holssehnitten. Antiq. Pr. o. 3 Thlr. 

In den Deutsehen Ausgaben des Bock^achen Krenterbnchaf 
flodet sich der Gesner'sche Katalog nieht 

72) Bibliotheca Botanica, sive Gatalogns Anetomm et 
libronun omninm qni de Re Botanlca, de Medicamentis «x 
Vegetabtlibns paratis, de Re Rnstiea, & de Horticnltnra irac^ 
tanty a Joanne Francisco Segnierio Nemsnsense digestns. 
Aeoossit Bibliotheca Botanica Jo. Ant Bumaldi, sen potins 
QiMn Mootalbanl Bomoniensis. Bagao GomitoB, Keanlme. 

s 
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66 Krit. VebMldlit .<er ^itirirlflaeiisf hi|ft| ^liographit. 

Werk selbst anlangt, so hal dasselbe sowohl wegea seines 
Ittiehthnines, als auch wegen seiner sorgftitigen Bearbaitm: 
m allen Zelten in hebw Werihe gestanden imuL segar. jettt 
noeh ein gewisses Ansehen mit Recht behalten. Eine im All- 
gemeinen swar recht sehitsbare, aber Ulr 'bibliographisehe 
Zwecke dnrehaas nnsnlingliehe systematische Uebmieht 4er 
botanischen Sdiriftsteller mit knrser Angabe ihrer ^edfi^ findet 
sich in den Linn6*schen Werken'^y nnd swar gedrftngter in 



1740. 40. IG, 450 S. & Anhang mit folg. besonderem Titel: 
Bibliotheca Botanica, seu Herbaristanim Scriptornm promota 
Synodia; Cai aecessit individnalis Graminum omninm ab Aue- 
toribus hucusque observatorum niinierosissima Nomenclatura, 
Jo. Antonio Bumaldo Bonon. collectore: Primüm Bononiae, 
typis Heredum Benatii, Anno 1657. impressa, nunc iterüm 
edita. Hagae, Comitam, Keanlme. 1740. 4*. 66 S. Antiq. 
Fr. 0; 8 Thlr. 

Plantae Yenmenses den Stirpinm Qnae in agro Yeronensi 
reperinntnr methodiea Synopsis. Anetore Joanne Francisco 
Segnieno KesMtosensi. Aeeedit ejasdem Bibliotheeae Botmiea# 
Aqp^ementim. Vol. l^n. Veronae, typ. Seminsrii. 1746» a*. 
LXXIl, 517 480 S. mit Bibl. BoUo. Suppl. 79 8. Nebst 
19 Taf. Hierttber Vol. lU. Ibid. 1754. 8«. Antiq. Pr. 0. 
8 Thlr. 

Ein« neve Titelau^abe mit hinsugeffigtem „Antftutrffim in 

Bibliothecam BotROicam, antehac a clariss. viro, botMnico 
eximio Joanne Francisco Seguierio, coi)«crIptHm et editam 
prolatnnn a Laur. Theod. Gronovio (65 S. excl. 9 S. Vorrede 
u. Eegister)" ist Lugduni Batavoriim, Haak. 1760. 4^. er^ 
«ebien«n. — Ueber das Bumwldi'tcbe 8<*hriftcbtii (Boiiouiae 
1R57. kl 120. ISS S ) vgl. Maro. Malpighi Opera pontbuma 
, (Lond. mi. fol.) 8. 161 f. ' 

78) Caroli Llnnaei Philosophia botanica, in qua expli^ 
eantnr fnndamenta botanica com definitionibus parünm, exem* 
plis terminorum, observationibuB rariornm, a^jeetis figuris aeneis. 
Bditio qnarta studio Curtil Sprengel. Halae ad Salam, KümmeU 
1809. 8«. Enthftlt S. 4—88: Bibliotheca boUnica. 

CaroH Linnaei Bibliotheca botanica reeensens Libros plus 
mille de plantis hnc nsque editos, secundum Systems Auctornm 
Naturale in classes, ordines, genera & sp^cies dispositos, additis 
Editiouis Loco, Tempore, Forma, Lingua &c. cum explicatione 
Fundamcntorum Botanicorum pars Ima AmstelodamI, Schonten« 
1786. 8^ 8 Bli. 168 8. & Fundam. Botan. 2 Bll. ^6 S. 

Von der „Philosophia botanica'* existiren ausser der angen 

gebonen HHÜi.sclien Ausp.ibe noch folgende friiliere: Holmiae 
et Ani8teloflHmi ITöf; Viennae 1755; Ibid. 17H3; Ibid. 1770; 
WO J. QoUl. (iiediUcii, Jiexoiiiu 17S0{ Vieuuae 17^3; von 



Digitized by Google 



laitr WürMki t t at tfw hidmelMiili. BiMographft. ^ 

Ufr „TWloMipliift bot«aica<^, amftthrifeber in der „^iVliiilflie^ 
bvtanica'^. Km md bibliograplilseh etwu dflrftig, jedocn 
vfeht okne lotemse ist die ron Baller als Vorrede zu Wefil- 
aanii'ft „Phytantboaalceiioirraphia* gegebene üebenleht der iii 
Dentsdiiand erftebienenen botanlseben Abbildmigeii**); Hallet 
hat bei der Anfoabliiog der betreffenden Werke nnr auf eolehb 
Mi beeebrinkt, die er in seiner BIbliotbek selbst besessen, 
ireil er, wie er sagt, es flir besser gehalten habe, lieber etwas 
uif^ltständiger an sein, als ron Migen an sehreiben, worttb^ 
man Niehts au sagen wisse, als was bereits von Anderen g»> 
sagt sei. Aa WeÄ am Niehsten steben der vertier angefttbr- 
ten Mnrifl ron Segnier die Trew*sehen „Libromm Botanfeonnn 
Qatalogi'^'*), die leider nnr sehr selten ansntreffen sind;* sie 
haben dessbalb banptsächlicb eine gewisse Bedeutnng, well 
kßt TerAurser die angeführten Bneher alle selbst gesehen nni 



Carl Liidw. Will den ow, Berolini 1790; überdiess die Spreu geH- 
8che Ausgabe vermehrt, Tornaci Nerviorura 1821; Englisch 
von Uugh Koae, London 1775: FranzÖHiscb vüu Fr. Alex. 
QoMii4, Pari« nS8, sSmintlieh in 8*; Spanisch vön Antonio 
Palau y Verdera, Madrid 1778. 8* und von Casimirio Gomes 
Ortega, Madrid 1792. A°. — Die „Bibliotheca botanica" da- 
* gegen hat noch folgfende spätere Ausgaben: Halae 1742; voa 
Mich. Gottl. Agnetbler, Halae 1747; die unter allen vor^ 
sSglicliBte AmBtelodami 1751 (in einigen Exemplaren mit der 
JaEfsahl 1753), eimniUich in 8*. 

74) Phytanthozaiconographia, sive Conspectus aliquot 
millium tarn iDdigenarum quam exoticarunif ex quatuor mundi 
partibus, longa annorum serie indefessoqiie studio, ä Joanne 
Guilielmo Weinmanno collectarum Plantarum, Arboriim, Fruti- 
cnm, Florum, Fructuum, Fiingorum &c. (A. m. Deutsch. Titel.) 
Vol. IV. Ratisbonae, Neubauer. 1745. foL Enthält als Vorrede 
Albrecht Haller^s kurze critische Historie aller der (botanischen) 
Bols- und Kupferstiche, die In DeuteehUDd herausgegeben sind, 
oder doeh Ton Dentsehen Krftnteni-KenDerii herstaminei^ 9 Bll. 

75) * Librorvm Botanicorvm Catalogi dvo qvorvm prior 
r^centiores qvosdam posterior plerosqve antiqvos ad annvm 
MDL vsqve excvsos ad dvctvm propriae collectionis breviter 
recenset conscripti a Christophoro Jacobo Trew. Norimbcrgae, 
stanno Fleischmann. 1752. fol. 54 S. — Librorvm Botani- 
corvm Catalogvs tertivs in qvo recentiores qvosdam ad dvctvm 
propriae collectionis porro recenset etc. Ibid. 1757. fol. Ö5 
—80 S. (Nur 25 Exempl.) Antiq. Pr. c. 3 Thlr. 

.'' Diese Kataloge, eu denen 1772 noch ein viertes Verzeicbniss 

boteniteber Blieher binsiigekoiDmen eein seil, find «dt dett 
„Herbarium Blackwelliannm emendatam et anetuiii i* e. Kli- 
zabethae Blackwell CoUectio ßtirpium qnne in pharmacopoliis 
ad jnedicum uaum asserTantur. £didit et praefatus est 

5» 
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68 KriL Uebersicht der iuiarwiB»6uachftfU.*BibliQgraphi«. 



gekannt hat. Die Verzeiehntue sind chronologisch geordnet. 
Pur bibliographische Zwecke von untergeordneterer Art und 
wenig brauchbar, sonst aber litterarisch schätzenswerth ist das 
Linn6-Loo'sche alphabetische Verzeichniss der botanischen Schrift- 
steller mit ganz kurzer Angabe des Hauptwerkes von einem 
jeden derselben, woran sich noch einige andere theils geo- 
graphisch, theils scientifisch geordnete Namenslisten der ge- 
nannten Schriftsteller anschliessen. Aehnliche mehr litterarisch, 
als bibliographisch schätzbare Verzeichnisse botanischer Schrift- 
steller scheinen die in Qüer y Martinez' „Flora EspaBola"") 
und in Adanson's „Familie des Plantes"") enthaltenen zu sein; 
von letzterem schreibt Peignot, dass der Verf. „trfes succincte- 
ment, dans autant de colonues, les noms des auteurs, leur 
patrie, les titres de leurs ouvrages, le nombre des plantes 
qu'iis ont d^crites, les annees oü leurs ouvrages ont et^ publica, 
enfin Celles de leur naissance et de leur morf^ gebe. Eine 
Art Epoche machendes Werk tlber die botanische Litteratur 



Christoph Jacob Trew ; figuras excTuHt Nicolaus Friedrich 
Eisenberger. (Vermehrtes und verbessertes Hiackwellsches 
Kräuterbuch. 38 [sie!] Auflage.) Müruberg 17uO— 73. ful. 
Ctnturia I—VI** bfltoaders abgedruckt 

76) Auetores Botanici quos sub praesidio Car. Linnaei 
proposuit Augustinus Loo. Upsaliae 1759. Martii 14. Abge- 
druckt in: Caroli a Linne Amoenitates Academicae seu Disser- 
tationes variae physicae, medicae, botanicae antehac seorsim 
editae nunc collectae et auctae cum tabulis aeneis. Vol. V. 
Editio secunda curante Jo. Christiano Daniele Schrebero. £r- 
langae, Palm. 1788. 8». S. 273—97. 

Zuerst ist das Verzeicliniss als akademische Dissertation, wie 
schon erwähnt, zu Upsala 1759. 4<* erschienen, sodann aber 
nicht nni In Linne's Amoenitates Academicae. Vol. Y. 
(Holmiaa 1760. 8«. & Lngduni Batavornni 1760. 9*Y\ ■ondm 

auch in Joan. Emman. Qilibert*t Ausgabe von „Caroii Linnaei 
• Fundamentornm Botanicornm Pars 1. To s . 1. Coloniae AUo* 
brogum 1786. S. 85 — 112 ^ wieder abgedruckt worden. 

77) * Flora Espauola, ö Historia de las Plantas que se 
crian en Espana. Por Josepho Qtler y Martinez. Vol. II. Ma- 
drid, Ibarra. 1762. 4«. Enthftit S. 105 — 28: Catalogo de los 
AtttortB Espa&oles quo hau e&crito de HUtoria Natural. 

78) * Familie des Plantes, contenant une pr6face liistorique 
Sur r^tat ancien et actuel de la Botanique, et une theorie de 
cette science, par Michel Adanson. Paris, Vincent. 1763. 8^ 
2 Vols. Enthält hinter dem Vorworte „une table chronologique 
des anteurs qui ont ^crit sur la ßotanique, k coauneucer depois 
Zoroastre jasqu'ii Jacquiu, en IT 62,^ 
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Iii T. HaUer'sche „Bibliotheea Botanics*^ die ebenso 
sebr wegen der FOlle des Materiales, als nm der Gediegenheit 
der beigefögten Bemerkungen willen hoch geschätzt wird; sie 
iit chronologisch geordnet, und lässt die Fortschritte, die von 
der botanischen Wissenschaft gemacht worden sind, leicht über- 
sehen. Weniger übersichtlich ist freilich dagegen das Buch 
in bibliographischer Hinsicht, wie denn überhaupt anch in 
diesem Punkte, was die an ein ij^utes und zuverlässiges biblio- 
graphisches Werk zu stellenden Anforderungen anlangt, das 
Buch Manches zu wünschen übrig lässt; namentlich ist das 
Register sehr fehlerhaft. Auf das v. Haller'sche Werk folgen 
zunächst mehre Schriften, in denen sich der botanischen 
Litteratur wie bei Qüer y Martinez und Adanson nur gelegent- 
lich Erwähnung gethan findet: so in Baldinger's Schrift „über 
Litterargeschichte der Botanik'*'*''), einem kurzen grösstentheils 
ans Litteraturnotizen bestehenden Abrisse; ferner in Schulte*8 
„Grundriss einer Geschichte und Literatur der Botanik""), 
welcher zahlreiche Litteraturangaben enthält; sowie auch in 
Wenderoth^s „Lehrbuch der Botanik^' ^''') und in Schouw^s „Grnnd- 
züaen einer allgemeinen Pflanzengeographie^^"'). Was die beiden 

79) Bibliotheca Botanica. Qua scripta ad Rem Herbariam 
facientia a reriim initiis recensentur. Auetore Alberto von Haller. 
Tom. I — IL Tiguri; Grell, Gessner, Fuessli et soc. 1771 — 72. 
4«. XVI, 664 S. & 1 Bl. 785 S. Pr. 7 Thlr. 12 Gr., antiq. 
c. 2 Thlr. 

A. n. i. T.: Bibliotbeeae Medleae Pan I. — KnlB« twMm 

aus dem Bereiche der DHniidien Litteratar esthilt 4ff 

Abrah. Kall'sche Einladnnfrsprogrnmm znr Proi&otioil von 

P. Thorstensen. (Hafniae 1775 S b«. 21 S.) 

80) lieber Sittcrargefd^id^tc ber t^eorcttfc^cn unb praftifd^cn 
S3otanif. 53on ®. 53albin9cr. SRarburg, neue ^Tfabcm. 53u(^ 
l^onbl. 1794. S\ 1 331. 117 e. $t. 6 ®r., antiq. c. 5 ^^i. 

81) * ©runbtig einer &i\i^\ä^it «nb ^ileratut ber ©otanit 
Don J^cop^vafto§ (Srefioß biß auf bie neucjten ^tittn, ncbft einop 
(^efd)ld[)te ber botanifc^en ©arten, Don Oo{. ^ug. (Sd)ulted. (ä. u. 
b. I.: Einleitung jum grünblidien 8tubium ber SBotanit. ^b. L) 
SBicn, ed^mburg & So. 1817. 8^ $c 1 ^ix. U Qh. 

82) Lebrbnch der Botanik m Vorlesuncpen und som Selbtt- 
Btndlnm von Georg Wilhelm Frans Wenderotb. Marbnrfi 
Krieger. 1821. 8*. Enthält S. 29—87: Literatur der Botanik^ 

83) 9ntttbaüge etitev oQgiemetnni ^fCan^enaeogro^^te. 9os 
doelim Sfrebmt hd^mao, Hu« bem ^nifc^en ftSerfe^t twm 8eK« 
fafftr. Lettin, »eintet. 182«. 8*. Cnt^ölt ®. 26—34 cte ©et* 
^etc^ig Wt bie VV^n^engeogra^j^e letreffenbeit Octfe «tb WfyoAi 
finigeii. 



Mrtg«iai»teii MnilUni aolwel, to sind die 9eli»iii'«eli«i 

I^tteratnniollwi sehr dtttfüg, wogogeo die latterAtvMgub« 
Imi WandeiQtli bei Weitem reicher und ausgedehnter ia$^ «to 
num diese tigentlich in einem Lehrbuche der Boteiuk erwarte 
äßxf* Der Verf. hat, wia er schreib^ fttr zweckmässig gehaltf«, 
fast den gosammten Litteraturapparat ttber Botanik «nd aira» 
ip einer Weise, wie sie vorher noch nicht yersncht wordOA 
sei) in sein Lehrbuch aufzanebmen, bat aneb im Simie geballt 
diesen AbtcbnUt seines Buohes splter neob a« erweitern and 
einer etwfut yerftnderteo Umarbeitung u unterwerftiip die Um- 
arbeitnng aber besonders abdmeken an lassen. Der Ver^ 
-hätte dann allerdings die beste Gelegenbait gebabt| aeinnv 
I^itteratur eine sweckmässigere Gestaltung omI, waa die ein« 
seinen Litteratnrangaben betrifft, eine grössere Qenanigkeit wm 
geben. Eine besonders gedruckte Umarbeitung ist indeeeen 
nicht erschienen« Unter den ausschliesslich der botanischea 
Bibliographie gewidmeten Werken ist nach dem v. Haller'sclifiQ 
die ,,Bibliotheca botanica" von v. Miltitz") eines der ersten; 
diese Bibliographie, die nach dem von Ersch im Handbuche 
der Deutschen Litteratur befolgten Plane mit sehr anerkennens* 
werthem Fleisse und Sorgfalt bearbeitet, ist hauptsächlich zu 
speciellem Studium sehr zu empfehlen. Man findet in dem 
Buche einen Schatz von Materialien zusammen^^etragen , die, 
wenn sie auch hier und da die Manchem wünschenswerthe Ge- 
nauigkeit vermissen lassen, doch zu weiteren Forschungen an- 
regen und anleiten. Auf die v. Miltitz'sche „Bibliotheca bo- 
tanica^^ folgen sodann, ausser Dierbach's „Repertorium botani- 
cum""), zunächst Wikström's „Conspectus Litteraturae botanicae 
in Suecia"^), ferner die Bibliographie in Lamouroox' y,Compendio 

84) Bibliotheca botanica secundum botanices partes, locos,- 
chronologiam, formam, auctores, volumen, titulos, pretium et 
recensioncs, concinnata auctore Friederico a Miltitz. Praefatus 
est Ludovicus Reichenbach. A. u. d. T.: Handbuch der bo- 
tanischen Literatur für Botaniker, Bibliothekare, Buchhändler 
und Auctionatoren, mit Angabe der Preise und Recensionen,. 
etc. Mit einer Vorrede von Ludwig Reichenbach. Berolini| 
Rttcker. 1829. 8^ VIR 8. 544 Sp. Pr. 1 Thlr. 20 Ngr. 

85) * Repertorium botanicum, oder Versneb einer syste- 
matischen Darstellung der neuesten Leistungen im ganzen Um- 
fange der Pflanzenkunde. Von Johann Heinrich Dierbacb. 
Uemgo, Meyer. 1831. 8<», 366 S. Pr. 1 Tblr. 10 Gr. 

86) Oonspeetns Utteralnrae botanicae in Smda ab an-* 
Üqmssiniis temponbna nsqne ad finem anni 183l/notis biblio«. 
graphiois et biograpbils anetomm a^jeetis. Ezbibitns a Jobanne 
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Opirve 'ManMe 4M ügoI» "XV*«**) und KrOger*s „Biblio- 
grA|^ MlMlta**^. Letztere »1 nicht mit der erforderiichen 
SlfgffMt imd Qenanlgkeit gearbeitet, wogegen die WikstW^m^sche 
SHi^ift^ sie ein eebr iefeeig gearbeitetes Buch nl beseiehnen 
iH^ welches Qberali erkennen lässt, dass der Verf. nicht nur 
eine sebr «mfUnglicbe Kenntniss der Lftteratnr, sondern auch 
dl0<^r Abfassung seines Werkes erfbrderlicbe bibliographische 
Befkbignng besessen habe. Man findet in dem Buche eine 
M«0se nutzbaren Materiales mit Sorgfalt und Genauigkeit zu- 
Mmmengetragen. Kacb allen den bisher auf^ezälilten bota- 
nischen Bibliographien kommt endlich eine Schrift an die Reihe, 
die als dae Hau|iiWerk über botanische Litteratnr bezeichnet 
werden mnss: es ist diess Pritzers „Thesaurus Literaturae bo- 
tafticae"*^), an den „Iconum botanicarum index locupletissimus** 
• von demselben Verfasser sich anschliesst. Die Pritzerschen 
Arbeiten sind hinsichtlich aller, wenn nur billiger Anforderungen 
an Genauigkeit, Vollständigkeit und Uebersichtlichkeit durchaus 

* - 

Em. Wikström. Holmiae, excud. Norstedt et filii. 1831. 8^. 
1 Bl. XLIX, 342 S. Pr. 2 Thlr. 

* Co°'P^'*^*^ Botanica contenente Torganografia e 
tuMnomia ossio dc«crizione di tutti gli organi e delle loro. 
moaTficaziohi; cd esposizione dei sintomi e metodi di classi- 
iicazi<ine, preceduto da una introduzione storica, seguito da 
Aia Biografia, da una Bibliografia e da un Vocabolario de^ ter- 
mini tecniel. Da Lamonroax. Milano« 1834. 32*. Oon tarole. 
Pr. 20 Ngr. 

88) * Eicerebe bibliograficbe eiille Opere botaoicbe del. 
smio XV. Da Franc. Tornabene. Catania lb40. 8*. 

89) Bibliographia botanica. Handbuch der botanischen 
Literatur in systematischer Ordnung nebst kurzen biographischen 
Notizen über die botanischen Schriftsteller. Zum Gebrauche 
für Freunde und Lehrer der Pflanzenkunde von M. S. Krüger. 
Berlin, Haude u. Spener. 1841. ö<>. VI, 464 S. Pr. 2 Thlr. 

90) Theeannis Literaturae botanicae omninm gentium 
M^'t, reram botaniearam initiis ad nostra nsqne tempora, 
qnlndecim ttiiHia opernm recensena. Citrarit 0. A. Pritzel. 
Lll^iM/ Brockbaiis. 1851. gr. 4«. 1 BL VIII, 647 S. Pr. n, 
U nir., auf Sehrbp. n. 21 Thlr. 

. Adaitam'cfnta «d Georgii Augustf Pritzelii Tbesanmm Li-, 
teitiiirae botanieäe ooUegit et composait Emestas Amandus. 
Zidield. [Ex annallbiit aodetatis naturalis Bsiensis, qnibns* 
titalni' ebt J'ibi^sbericbt 'des IfatttHHsimscliaftirobea Voreinft 
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hoben und Aanenttidi ZubMi« iim T h it aim g e g iliM i wi t a 
adn — Piitiel selbst bat berate eiwa 0«ppicMitb«iA ki 
Aussiebt gestellt — fto sind sie doch niebt im fltaade ftswwfi 
das grosse Lob, weicbes der Veif. im seiier wirieieh ▼mt^ 
treiriiebeB Arbeiten willen inbediogt ▼erdienli ifg sn d wie wm 
sebaillem. Knr der snsdanenidsle Fleiss, ^ «imtigefle 
Sorgfalt and rasgebreitete nnd ttefbiagebende flMhbeMlBis* 
beben solebe Arbeiten, wie die Pritiel'seben sind (die ibsigis 
dnreb ein besonderes bibliographlsehce Werk ftber bnlanieehn 
ionmair nnd Gesellscbaftslitterctnr ümn ToUstindigen Ibsebtosa 
Hslleicbt noeb erbalten werden), sn Stande bringen hUsrnw» 
Sin Zeitgenosse des PritaePasben Werkes md trote der y«r 
trsfliehkeit desselben doeh neben ibm isnaeibin bswsrkMsn 
weräi ist T. Berg's „Catalogns systeoMtieis BibliotfaeM Rmü 



in Halle V. (Berlin 1863), seorsim Impressum.] Halis, typ. 
express. Ploetzianis. [lipsiae, T. 0. Waigel in comm.] 1853. 
8^. 60 S. Pr. 20 Ngr. 

Catalogus libromm in Pritaelil tbesanii on dssom n, qwQß 
Soeietati Halens! natnrae Cnriosomm offert £. A. Zneholi. 
Enflialten in: Abbandlongen der natoHbracbenden OeseUaehall 
an Halle. Bd. II. Jabrg. 1864. QnarUl 4. Halle, Sehmidt. 

1855. 4: S. 67-74. 

Additamenta ad Thesaurum Literaturae Botanicae Index 
übrorum botanicorum Bibliothecae Horti Imperialis Botanici 
Petropolitani quorum inscriptiones in 6. A. Pritzelii Thesanro 
literaturae botanicae et in Additamentis ad thesaurum illnm 
ab Ernesto Amando Zuchold editis desiderantur. Collegit et 
composuit Ernestus de Berg. Halis, typ. PloetzianU. 1859. 
8». 40 8. Pr. n. 12 Ngr. 

Besonders abgedruckt ans der „Zeitschrift für die Ges«minten 
Naturwissenschaften. Herausgegeben von dem Naturw. Ver- 
eine für Saebaen a. Thäiingen in Halle redigirt von C. Giebel 
Q. W. Heinte. Bd. ZU. UÜ 9. Berlin, BotMlBann. tS58. 
a 207- 44.*' 

Iconura botanicarum index locnpletissimus. Die Abbildnngen 
sichtbar blühender Pflanzen und Farnkräuter aus der botanischen 
nnd Gartenliteratur des XVIU. u. XIX. Jahrhunderts in alpha- 
betischer Folge zusammengestellt von G. A. Pritzel. Berlin 
Nicolai. 1855. gr. 4«. 1 Bl. XXXII, 1184 Sp. Pr. n. 7 Thlr! 
(Auch mit Französischem und Englischem Titel n. Vorwort 
ausgegeben.) 

£ine U. Xitolausgab« i$i 1S61. Pr. o. 4 Thlr. aneliiaa«!!.' 
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IiVivtattt MnM Ptli«p«ttlisl«'% ii dem «bürfril» vi« M 
Mtid Mdi ein JUM9$ bottaiseber AbbUdwigai geMrt Der 
eeliM eeitten AeMsenn aaeli doreh iiuaenl easlindige Ans- 
•littaag enirfekleM irertke Berg'tclie Ketoleg einer Biblkh 
IM, welelie kiMlelitlleh ihres Eeiehtlivnis nnd Werthes ontor 
Iw «ttbekeiyilerea Maaieehen Bttehereammlnageni anteer der 
MeeMrl^elmf De Geadolle'edien nnd der vom KOnig Friedrkii 
Aeprt Fen S ae l ne n InatcrlaaeeiMBi wohl nar wenige Ton ^eiebeai 
la^i» aeben aieh babea dirfte, iel aneb, waa «ein Inneres ba» 
Mflf wegen seiner sevgftUlgen aad in RMsidtl anf Ueber- 
Mllislikäl sehr »weebmiasigen Bearbdtang darebaas em- 
pMdenawertb. Sebade. dass ^ Titelicef ien wegen ihrer fast 
«liaagrossen Kftrae llr Ubliograi^usche Zweeke Manches an 
Uffthr* übrig lassen. Den Besehlnss der gansen Beihe be- 
ludsdMr Bibliographien macht, aasser Qrisebach's „Berichtea 
Iber die Leistnngen in der geographischen and systematiBeben 
Botanik***^, die aaeh für den Bibliographen interessant sind» 
Ja Botiniea 7 los BotAnieos de la Penlnsnla Hispano-Lasitaaa** 
vea Oakneiro.^ Dieses Werk aeiflllt in awel Thellay von 
denen der erste nnd amftnglichere „Estndlea MbHogrftfleos; 
übHoiasa baMniea Hispano-Lasitanay ö SnnmeraeloD BMtddiea 
y anaittiea de las Sseritos Espaiolea j PortagneseSi tanto 
isq^resoa eoma indditos, qae intereaaa 4 loa Botdaiees bi^ 

91) Gatalogns systematicas Bibliotheeae HortI Imperiaya 
bsiaaftd Petropolitani. Omravit Emestns de Berg. Fstropoli, 
typis Aeadenteae Caesar, soientiar. 1869. gr. 8*. XVI, 616 8. 

^ar 200 fixempl.) 

Catalogne alphabetiqne et möthodique des Dessins de 
PUntes execut^s et coiiserves au Jardin Imperial de Botanique 
ä St-P^tersbourg. St. P^tersbourg, impr. de l'Acad. Imper. des 
wiences. 1857. 8». 1 Bl. 36 8. 

Von E. V. Berg verfasst 

92) * Bericht über die Leistnngen in der geographischen 

und systematischen Botanik während des Jahres 1850 — 1863 

▼OD A. Grisebach. Berlin, Nicolai. 1853-56. 8\ 1 Bl. 120 

8.; 1 Bl. 122 S.; 1 Bl. 125 S.; 1 Bl. 98 S. Pr. k n. 26Ngr. 

Der Bericht für 1850 ist am dan Ar«blv« für Natargiethiebtt 
Jahrg XIX. abgedruckt 

93) La BotAniea y loa Botiaieoe de la Peninsttla ma* 
piao-Laaitaoa. Betadioe bibHogrAfteoe y biogrAieoa per Migael 
Cofan^. Ohra premiaila p«r la Biblioteea Kaeioaal en al 
concarso pAblico de eaero de 1868| 6 impreea i expeasae del 
Gobiemo. Madrid, iaipr. de Rivade»^. 1868. gr. Lex. 8*. 
XI, S16 & Pir. n. 9 Thhr. 4 Kgr. 
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itkr^nteB Mpectos, y de loi pablioftdos en otra« nadio^et iMfl) 
1* vegettekn )a PeBfnsula Hispano-LnsHiiiNl^' und det> BweM* 
„Miidf09 biogfAfleos. NoMm biogrÄficAs #»'lo9 Bt/kMwam 
II«|HiftoIes y Bortu^eseSf y tembien de af^nos Bseriteresr -üb 
BotAnieos, qtie oontriboyearon en la Peirinsul* liiepanchl/Blsilftiift 
y eo 8118 domitiioa al conootoiieiilo de loe vegettlee; ordeHadM 
elreiieldgicameiitei desde el sigie primero hasta el dia*^ enCbälf i 
der erste 982 Nrr. starke imd mit efoem eefar auefthrKebeft 
Aatorenregisier versebene Tfaeil Jet fa 9 irieeeneeliallliekeF 
Seetionen gesehieden, iDnerhalb welcher die BtIchetKtel itt 
cbtenolegiseher Ordmiiig attfgefHbrt sind. Die AiMt 
to» grosser Sorgfalt «nd Sachkenntsiss. 

(SeMnn folgt.) ^ 

[169.] Beiträge zu Brunei und Grässe. ' 

(Fortsetzung.) . , 

• ■ 

M. AdausoA. 

Von Adaaseii besitzen wir ausser eiaem seiner Zait als 

claseiaeh anerkannten Werke i 
■ Histoire naturelle da Senegal. CoqaiU^gOB* Avec laBelatims | 
abregne d'un Voya°:e fait en ce pays, pendant iae aMSftev I 
1749— Paris, Bainbe» 1757. 4. Mit KK | 
ancb nocb ein anderes nennenswerthes, aber niohi an btafig ■ 
vorkommendes Buch i 
FamiUe des Plantes, contenant nne pr^tisoe kistoriqne snr ! 
. . l'ttat luicieii et actuel de la Betaniqne, et nne tMoria d^' i 
cette seience. Paris, Vincent 1763. 8. 2 Vois* , 
Bei Orässe ist keines von diesen beiden Werkod Ange- 
fikrt, wogegen Brnnet allerdings die Erwibnnng demelheni | 
fir den allgemeinen Katalog am Sebinasa seinen Handbiiobe»^ 
sich vorbehalten hat. 

Collection de Mömoires Beiges. 

' ' Die seit 1858 von der „Societö de THistoire de Belgiqne'' 
begonnene nnd bereits auf 12 Bände angewachsene „Collection, 
de M^moires reiatifs k FUistoire de Belgique (Bruxelles, Heassner." 
8.)" hat bei Orässe nur gelegentlich am Schlüsse der Notfz 
ttber die grosse „Collection de Ohroniqnes beiges inödites*^ 
und ganz oberflächlich, bei Brnnet aber gar keine Erwähnung 
gefanden. Gleichwohl mnss jener Sammlung Belfiselier m£ 
mehres ein verhältnissttässig so bedeutender historiselm ^W; 
Utterariseher Werth angesproehen irerden, dasi die speefbüe 
Anftlhfmig der einzelnen Werke, ans denen die Saiilnilttttg.' 
besteht, gewiss nicht ttberittssig ist. Die bis jelai ersehfeilendd 
12 Bände enthalten: ' ' > 
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«eil Zfl. litaoiris de Ftry ie Oiqm JMt», -Pnily 
GMnl d'AnchiB H de Pesqaeoeoort avee üb 
Cknunenttlre bieieriqne et «ne Nottce «ur lä 
Vie de VAnteor per A. P. L. de Bolmtilx de ' 
Btmof, 18»a. (H Thlr.) 
„ „ Mteoiree de VigUos el i'EappetwM enr le eom- 
nenoement des tronblee dea Paje-Bss avee no- 
üees et annoti^aae par Alph, Wnuterf. 1858. 
(1« Thlr.) 

„ M Htooiret ttioayaiee sor lee Tiooblee d«8 Faje- 
B«8 1665 — 1580 avec notfee et annotaftions par 
J. B. Blaes. Tom. I—IU. 1869-61. (6^ Thlr.) 

n n Mteoiree de Jacqaes de Weeeabeke «vee iine 
introdoetion et des notes par G. Rahlenbeek. 
1869. (8 TUr.) 

rt n Mteelre de Paeqirier de la Barrett de KMas 
8old(^ piwr servir h TBistoffe de Toamai 
1665-^1670 ATee Aotioe et aanotatiens par. 
Ales. Piadiart. Tom. JU 1869. (IH Tkhr.) 

Ii Mtaoires de FMdMe- Perreaot Sieor def Chm* 

pagney 1573— *1590 aveo notiee et annotatioM par 
. A. L. P. de Bobanb: de Boimioj. 1860« (2| Thlr.) 

D y, Commentaires de Bemardino de Meado^a iwr lee^ 
iTtaementa de J« Gnerre dea Payt^Bas 1567«^1677t 
Tradnetion pouvelle par Lonmier avee notiee et 
ajnotatiooa par Gmllaame. Tom. 1. 1860. (2TUrt> 

„ Mtooires snr le sUge de ToQmay 1681 par 

•Philippe Wamy de Wisenpi^e avee notiee 9I 
. annotations par A. 6. Ghotin. 1860. Thlr.) 

9 „ Htooires de Pontns Payen avee no.tlce et anno:, 
tations par Alex. Henne. Tom, 1— II. 1861. 
(3U Thlr.) 

n n MtaoiresdeFraneiscodeEnainasteztelatinin^dlt 
«Tee la tradnetion fran^aisednXVIesiteto en regard' 
164S--*1546 pnblito avee notiee et annetattens par 
(nt.Al.CBBqian. Tom. L Partie 1—9. 1868. XXVU, 
1—971 8. & 9 BU. 878-^666. 8. (3| TUr.) 

F. C. Dahlmann. 
Der Name Dahlmann's verdient, wenn nicht wegen seiner 
gewunrnten litterarischen Thätigkeit überhaupt, doch insbeson- 
itte um zwei seiner Werke will en in jedem allgemeinen Bücher- 
toikon eine ehrenvolle Erwähnung. Es sind diess: 
1) ©cjd^td^te öon 5)änncmart. Söb. I— III. Hamburg, ^er^§cö^ 
• 1840—43. 9* 8. mit 1 Ätarte. (6 X^Ir. 5 %.) 

Q«h5rt s«r Geaeliitkts dsr Buropüsohen 8tsftte Img: von 
HiMBn 1. Ubect ., e . . . . I 
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fi) 3)oet 9tet)otuttoncft. ^b. I. @ef(f|t(^te bet engüfi^en 9fetoo» 
lution. 6. ^lufloflc. Söb. II. ©cl^it^te ber frangörif^cn ^ 
l»olution btd auf bie Stiftung ber ditpubüt. 3. SUtfUge. 
Seifisid^ Setbmattii. 1853. 16. (2 X^Ir.) 

Hiervon iflt, was die Geschichte der Englischen Revolution 
anliingt, die I. Auflage, Leipxi^ b. Weidmann. 1844. B. 
(2 Thlr.), die II. das. 1644. 8. (2 Thlr.), die III. das. 1844. 8. 
(2 Thlr.), die IV. das. 1846. 8. (2 Thlr.) und die V. daa. 1848. 
8. (2 Thlr). sowie, was die Geschichte der Französischen Re- 
volution betrifft, die I. Auflafre das. 1845. 8, (2 Thlr 7| Ngr.) 
nnd die II. das. 1847. gr. 8. (2 Thlr. 7^ Ngr.) erschienen. 
Ausserdem giebt es vod der ersteren Geschichte eine Eng- 
lisehe Vebersetsnng von H. E. Lloyd. London 1844. 8. (10 
6 d.), eine dergL Frankfurt a. M., Jugel. 1845. 18. (I Thlr.) 
eine Italienisehe rotk A. Comelio. P«rit, impr.. de Cripäloi. 
1847. 12. 

Gleichwohl findet man, ausgenommen dass die Dänische 
Geschichte von Grässe in dem Artikel „Heeren" gelegentlich 
bei der Geschiclite der Europäischen Staaten genannt ist, sonst 
weder bei Brunei noch bei Grässe irgend eine Spur von den 
beiden Werken. Ein Artikel „Dahlmann" fehlt bei Brunei so- 
wohl als Grässe, obschon es sich gehört hätte, dass Dahl- 
mann's, auch ausser der beiden Werke wegen, um einer oder 
der anderen der naobverzei^hneten Schriften willen Erw&bnang 
geschehen wäre. 

Primordia et snceessns reteris eomoedfae Atheniensinm et tni- 
goediae bistoria comparantnr. Hafniae. 1811. 8. 

Bede znr Feier des Sieges vom 18. Juni 1815. Kiel| Hease. 
1816. gr. 8. (5 Ngr.) 

NeoconiBy der Dithmersche. (Aub den Kieler Blittem be- 
sonders abgedruckt. Kiel, Hesse. 1817. gr. 8. ^6 Ngr.) 

Urkimdliehe Darstellnng des dem Sehleswig-Holsteinscben Land- 
' tage xnstehenden anerlsannten Stenerbewilligungsrechta. 
KieL (Hamborg, Perthes n. B.) 1819. gr. 8. (20 Ngr.) 

Oratio natalitiis Begis Frideriei VI. eelebrandis. Schleswig. 
(Leipzig, Tanchnitz.) 1820. 4. (6 Ngr.) 

Forschungen aus dem Gebiete der Geschichte. Bd. I. Altona, 
Hammerich. 1821. gr. 8. (2 Thlr. 5 Ngr.) 

Derselben Forschungen Bd. 11. Abth. 1. A. u. d. T.: Herodot, 
aus seinem Buche sein Leben. Altona, HamiMriclk 1824. 
gr. 8. (1 Thlr.) 

Die 2. Abth. enth.: U. J. H. Becker*s Vorarbeiten in einer 
Oesehidiie dw Bweitoa Panltehen Kriegs. Daselbst 1824. 
gr. 8. (1 Thlr.), 

Job. AdollS« gen. Neoconis, Chronik des Liypdes Pithnarachen. 
Aus der Ursehrift heransgegeben. 2 Bda» mit Abbild, n. 
1 Karte. Kiel, t. Maak. 1827. gl. (ß 'lU^ 
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UIMm MbtiMk^ittiir « l- Hai 1296. Han^vfi PMhü. 

1828. gr. 8. (6 Ngr.) 

Quellenkunde der deutschen Geschichte nach der Folge der 
Begebenheiten für eigene Vorträge der deutschen Geschichte 
geordnet. Göttingen, Dieterich. 1830. gr. 8. (15 Ngr.) 

Die Politik auf den Grund und das Mass der gegebenen Zu- 
stände zurückgeführt. OOttingeii, Dietericli. 1836. gr. 8. 
(1 Thlr. 20 Ngr.) 

Die ProtesUHoii und Entlasanng der Bfeben Göttlnger Profei- 
«ortD. Leipzig, Weidmann. 1888. gr. 8. (10 Kgr.) 

Von W. E. Albreebt Terfaitt u. tob Dahlmann beransgegebos. 

Qaellenknnde der deutschen Geschichte u. s. w. II. Auflage. 
Göttingen, Dieterich. 1838. gr. 8. (20 Ngr.) 

VertheidignDg des Staategrnndgesetzes für das Königreich Han- 
oever. Jena, Frommann. 1838. gr. 8. (1 Thlr.) 

Im Verständigung, die Amtsentsetzung betreffend. BaseL 
1839. 8. 

Gutachten der Juristen-Fakultäten in Heidelberg, Jena und Tü- 
bingen, die hannoversche Verfassungsfrage betreffend. 
2 Auflagen. Jena, Frommann. 1839. gr. 8. (ä 1 Thlr.) 

Denkschrift der Prälaten nnd Ritterschaft des fienogthnM 
Holstein enthaltend die Darstellung ihrer in anerkannter 
Wirksamkeit bestehenden landständischen Verfassung, ins- 
besondere ihrer StanergereclitiaM. SInttgart, Krabbe* 1840i 
gr. 8. (20 Ngr.) 

Anonym enebienen. 

Erster Vortrag an der rheinischen Hochschule 28. NoTbr. 1842. 
Bonn, Marcus. 1842. gr. 8. (4 Ngr.) 

Die Politik u. s. w. Bd. I. Zweite Auflage. Leipzig, Weid- 
mann. 1847. gr. 8. (1 Thlr. 22| Ngr.) 

Die PoUtik n. s. w. Bd. I. Dritte Auflage. Ltiiolgi Weid- 
. mann. 1847. gr. 8. (1 Tbk. 22^ Ngr.) 

J. G. Droysen. 

Die litterarische Thätigkeit Droysen's ist nicht unerheblich. 
Heinsius und Kayser führen von ihm folgende Schriften auf; 

Qesebichte Alexanders des Grossen von Macedonien. 2 AbthIL 
mit Karten u. Plänen. Berlin, Fincke. 1833. gr. 8. (4Thbr. 
JeUt bei Perthes in Hamburg 2 Thlr.) 

Oesehfdite des H^llenismns. Th. I. a. n. d. T.: Geschichte 
der Nftehfolger Alezanders. Mit genealogischen Tabellen. 
Hamborg, Perthes. 1836. gr. 8. (4 Tbk.) 
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MtfMmf iladiyloft wid die' TrHogie. Elle AbhttidliiD^ 

Klei, Behwen. 1841. gr. 8. (74^ Ngr.) 

Geschichte des Hellenismus. Th. II. a. u. d. T.: Geschichte 
der Bildung des hellenistischen Staatensystems. Mit einem 
Anhang über die hellenistischen Städtegründuogen. Ham- 
burg, Perthes. 1843. gr. 8. (4 Thlr.) 

Jlede zur 1000 jährigen Gedächtnissfeier des Vertrags zu Verdün, 
auf der Christian- Albrechts -Universität zu Kiel geliaiteo. 
üieli Üniversit.-Buchhandl. 1843. gr. 8. (7| Ngr.) 

Ueber unser Gelehrtenscholweeen, Kiel, SeksOder 4k Comp« 
1846. gr. 8. (6 Ngr.) 

Yorleeongen Aber die Freibeitel^riege. 2 Thdle. Kiel, Unt- 
versit-Bnchhaiidl. 1846. gr. 8. (5 Tbir.) 

Denkschrift, das Schulwesen der Stadt Kiel betreffend. (Aus 
Kavit*8 Jahrbüchern etc.) Kiel, Schröder & Comp. 1847. 
gr. 8. 

Die gemeinsame Verfassung für Dänemark und Sehleswig-Hol- 
stein. Eine deutsche Frage. 2 Auflagen. Kiel, Schröder &Co. 

1848. gr. 8. (6^ Ngr.) 

Beiträge zur neuesten deutschen Geschichte. Vier Aufsätze. 
Braunschweig, Vieweg & Sohn. 1849. gr. 8. (10 Ngr.) 

£iD Sendschreiben an Se. Exc. den Herrn Baron t. Pechlin, 
K. Dänischen Geh. Conferenxratb ete. Kiel, Sobxdder & Co. 

1849. gr. 8. (10 Ngr.) 

Die Yerbendlnngen des Verfassimge-AiisscliBSBee der deutschen 
NationalversammliiDg, Tb. L Leipzig, Weidmann. 1849. 
gr. 8. (2 Tbir. 7+ Ngr.) 

0le Hefxogtbftaer 8cbleswig-H<d8teiD nod das Königreich DflneK 
mark. AktenmAssIge Geschichte der dflmscben Politik 
seit dem J. 1806. Hamburg, Pertbes-Besser & Hauke. 

1850. gr. 8. (2 Thlr.) II. Auflage. Daselbst 1861. 

. gr. 8. (1 Thlr.) 

Mit K. Samwer saBammett henmigegebea. 

Das Leben des Feldmarschalls Grafen York v. Wartenburg. 

3 Bftnde. Berlin, Veit & Comp. 1851^62. gr. 8. (7 Thlr. 
. 6 Kgr.) 

Vom I. Bande ist eine 2. noyeriaderU Auflag« datelbit 1851, 
gr. 8. (2 Tbir. 20 Ngr.) ertchieuen. 

Eberhard Windeek: (Ans den Abhandlvngen der K. Siehe. 
' Qesellsehafk d. Wissensehaften.) Leipsig, Hhrsel. 1868. 
4. (24 Ngr.) 

Das Leben des Feldmarschalls Grafen York t. W«rtei^i«fg. 
8 Bände. II. wohlfeile Ausgabe« BMÜtt,. Teil d Comp. 
1854. 8. (2 Tbk.) 
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jlBFei V^n^flliplimftee, Kaiser Ejirls Y. Lande, seine und seiiM^ 
Grossen Einkünfte und Anderes betrehejid. (Aus den 
: Abhandinngen der K. Sächs. Gesellschaft d. WissooMltaftei^ 
Leipzig, UirzeL 4. (20 Ngr.) 

ia«se]iiebt6 dsr Prenssischen Politik. Tk. L II» 1. 9. III, U 

Berlin, später Lei{Mug| Veit & Comp. 1866^61» 
. . (11 Thfar. 20 Ngr*) 

4)»A August und die deuisehe Politik. Etn Pestgmss tum 

3. September 1857. Jena, Frommann. 1867. 4. (7| N^^r.) 

Das Stralendorffische Gutachten. (Ans den Abhandlungen der 
E. Sächs. Gesellschaft der Wissensehaften.) Leipzig, UirzeL 
1860. 4. (24 Ngr.) ' ' 

■ Von allen diesen Schriften findet sich bei Brunet und 
. Grässe nicht eine einzige genannt, obschon die Geschichte 
Alexanders, des Hcllenismns, des Lebens York's oder mindestens 
die Geschichte der Preussischen Politik Eiwahnung verdient 
hätte. Der Mangel eines Artikels „Üroysen" ist eine auf- 
fällige Ltlcke in den Brunet'scheu und Grässe'schen Werken. 

K. W. A. Drnmann. 

Von Dnimann findet sich bei Bninet einsig imd allein 

angefahrt: 

Geschichte Borna in seinem Vebergange von der re- 
publikanischen zur monarchischen Vei^fassnng, oder Pomr 
pejus, Caesar, Cicero und ihre Zeitgenossen. Nach Ge* 
schlechtem nnd mit genealogischen Tabellen. 6 Tbeile. 
Kdnigsberg, Gebr. Borntrftger, 1834—44. 8. (20 Thir.) 

Bei Grässe fehlt der Artikel „Diumann" ganz. Gleich- 
wohl dürfte von diesem Gelehrten, der zwar nicht zu den 
fruchtbaren Schriftstellern gehört, dessen Schriften aber durch 
gediegene Wissenschaftlichkeit sich auszeichnen, Folgendes 
wohl nicht zu übersehen sein: 
Ideen zur Geschichte des Verfalls der griechischen Staaten. 
Berlin, Kicolai. 1811. 8. ^ Dasselbe Werk u. d. T.: 
. ' Versvcb einer Geschichte des Verfalls der griechischen 
Staaten. Das. 1820. 8. (1 Thlr. 25 Ngr.) 

Geschichte Bonifacius des Achten. 2 Theile. Königsberg, 
Gebr. Borntrager. 1B52. 8. (2 Thlr. 21 Ngr.) 

Die Arbeifer und Commnnistpn in Griechenland und Rora. 
Nach den Quellen. Königsberg, Gebr. Borntrager. 1860, 
8. (1 Thlr. 22 Ngr.) 

P. A. Ebert 

^ Bei Grftsse ist von Ebert mehts weiter als dessen bibtiar 

graphiacbc^ .XtßgukQA er.wäimt; we.na.aueh. 4m9js1H. j^^QnWla 
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iM Metttüidtb m Bborf § Werlm iit (westbitt^ A«di fii 
Yerlagtkftiidliiiig den Plan einer neveni leHgenitir Terniehiten 

juA berichtigten Ausgabe d«Ton noeh nidil «nfgegeben hat), . 
so finden lieh nnter den nbrfgen Ebertfselien SeluifteB dodi 
auch Docli andere I welche mindestent eine kane BiNiining 
.Tcrdicnt hüten. Eben dieser Ansicht ist Bmnet, der dnher 
neben dem bibliographischen Lexikon in einer beigefügten Be- 
meckung auch auf Ebert's bibliothekwissenschafttiche Schriften^ 
die für Ebert als bertthmten Bibliothekar charakteristisch sind, 
Bflcksicht genommen hat Ebert's bibUothekwissenschaftlicbe 
Schriften sind folgcDde: 

■ 

Uebct öffentliche Bib(io%!en bcfouber« beutfc^c Uniocrfitötdbiblio* 
tiefen, unb 53orf(^lägc ju einer jmecf mäßigen ©inrit^tung ber* 
[clbcn. gre^berg, droj u. (Verlad) in (5omm. 1811. 8. 

Ein zwHr kleines, aber goldenes Handbiichlein der Biblio- 
thekenlebre, welches kein Bibliothekar zur Hand zu nehmen 
▼«nSamen darf. 

Die Bildung des Bibliothekars. II. umgearbeitete Anagabe, 
Leipzig, Steinacker & Wagner. 1820. 8. 

Die I. Ausgabe ist zur Promotionsjnbelfeier von Behringer, 
Leipaig, gedr. bei Glück. lb2U. 8. und eine HoUaudiecbe 
Uebertetsang Ton J. W. Holtrop, Gra^eohage bij ten Hag«a. 
1832. 8. erschienen. 

Die Bildung des Bibliothekars. II. Bändchen. A. u. d. T.: 
Zur Handscliriftenkunde. Bd. 1. Leipzig, Steinacker u. 
Hartknoch. 1825. 8. — Hierzu als Bd. 2. Bibliothecee 
Guelferbytanae Codices Graeci et Latini classici. Ibid. 
1827. 8. 

Der MSS. Katalog gilt als eine Art Musterkatalog bündiger 
Passung. 

Ü)e{4t(i6te unb ^efc^reibung ber fönigUi^en öffentlid^en i^ibliot^ef 
2)te«bcn. Seipjig, Srod^auö. 1822. 8. 

Besonders werthToU wegen der angehängten MSS. Varseiehnissa, 

J. W. ▼. Goethe. 
Es mtg Bich rechtfertigen lassen, weim ia tllgem einen 
Bficherlexicis wie von Brunei und Grässe nicht alle Werke und 
Ausgaben eines wennauch noch so grossen und bertthmten 
iSehriftstellers, z. B. eines Goethe, angeftihrt werden; man darf 
aber wohl mit Recht verlangen, dass in solchen Fällen die Leser 
mindestens diejenigen Schriften genannt finden, ans denen sie 
sich Aber die fehlenden Litteraturan gaben unterrichten können. 
Brnnet hat gar keine solche Schrift in Bezug auf Goethe ge- 
nannt, obscbon es deren mehre giebt; bei Grässe ist dagegen 
wenigstens die Hanptechrift von Wenzel erwähnt. Es hätte A- 
«Ussen neben dem Wenserscben Boehe wohl auch noch einer 
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oder der anderen aus der nachstehenden Uebersicht von Goethe- 
bibliographien, vor Allen des für den Litterarhistoriker ebenso 
wie für den Bibliographen gleich schätzbaren, leider nur höchst 
seltenen Verzeichnisses der Hirzel'acbea Goethebibiiotiiek, £r- 
wAbnaog geüum werden können. 

«Rjel^nig einet <9oetH'^Iiot^t ^fbruift bei föt^tfi u. ^xiü 
^ S^i«- (Soim, eMn% in (Somm.) 1848. 8. 1 $bl 72 
®. Ken Kidlt im ^nbe(, ontiquat. 9t. bi« 5 ^t. 

Verfitter und Besits«r der Bibliothek ist S. Hinel in Leipsig. 

Liste des ouvrages pnblies en AUemagne^ ä. Toccasion de la 
-fete centenaire de la naissance de Goethe; drebss^e par 
F. L. Hoffmann. Enthalten im iiulletin du Bibliophile 
Beige. Tom. Vll. Bruxelles, Cologne et Bonn. Iö5ü. 
8. Nr. 3. S. 134—39. 

i^ie @öt^e*Siteratur in !I)eutfd)lanb. ^^oüftäubtger (5ataIog fämmt- 
Ut^er in ^cutjt^Ianb erfc^iencnen äöcrte ^. iÖ. t>. (i'>ött)e'^ )moi)i 
in @efammt= M (^in^et^'äußgaben, aller bezüglichen C^vtäuterung«* 
unb (5rgänjung^jd)riften, tüie enblic^ aller mit i^m in irgenb 
einet Söejie^ung ftel)cuben fonftigen literartfc^cn (frf (Meinungen, 
^on 1773 biö (5ube 1851. (Supplement ju allen 2Berfcn ^. 
m, t). mtiit'^. ^aflel, ^albe. 1852. Ii. 8. 82 
n. 10 ^gr. 

Die Bogenannto zweite Ausgabe der in einem Bändchen ver- 
einigten Göthe-, Schiller-, Lesäing-, Herder- und Wieland- 
Literatar I8S3 IQr 16 Ngr. ist nur nene Titelaasgabe. 

Uebcrfic^t ber n^i^tigften »Sd^riften 33on unb über ©oct^e. Wü 9hicf* 
fic^t auf fein lieben, ^^abeüarifc^ georbnet oon ü^ubtrig ton 
Sanctjoüe. 33erlin, ^J^icolai. 1857. 8. Vll, 57 <©. mit 1 
Stabctte. ^r. n. 10 i«gr. 

(Soet^e in feiner wett^iflorifi^eu 33cbeutung, ai9 eine ber ^auptfftuten 
am Üempclbau ber 3J^en((f)^eit. Sin möglid^ft tJoUftänbige« 9?e* 
pertorium ber toon feinen benfujürbigften 3^i*9^"''tf^" bcfannt 
geworbenen Urt^eile über i^n unb ber gefammtcn @oet^e=?itcra* 
tut überhaupt. Sö^renb eined 3){enfd^enalter9 ^ufammenge« 
trogen oon (^^riftian SCßcnig. IL, jur geier bct änauguratton 
bed @oct^c><5ti^ittcr=5)enfmal«, mit Sf^at^trägen t)erme()rte ^ufi* 
gäbe, beforgt uon ^einrid) !Doering. Sßeimar, S3oigt. 1857. 
fl. 8». XVI, 551 e. ^r. 1 Zf)ix. 20 SRgr., ^|erabgef. n. 15 9^gr. 

Mit Ausnahme der Nachträge, blosse neue TitelHu.sgabe der 
I. AufInge, die 1840 auch unter dem Titel „Goethes aämmt- 
liehe \\ erke, Supplement zu allen Ausgaben" erschienen ist. 

tUd ©eimar« golbcncn ^agen. öibliograp^if^c Oubetfeftgabe jut 
^unbettj[äi|ngen @cburt«tag«feier gi-'i^brid^ Oon Sdjitler'« bar« 
• gebra(^t öon daxi @uftat) ©enaet. iiDre^ben, ^nwtt. 186». 
gt. 8. VUIy 35a @. $t. IL 2 X^U. 20 i»gt. 
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Hierzu : ,.Goetl)e-Tafel. Enthaltend: eine chronologische Ueber- 
siclit der Geistesprnducte Qiietbe's, begleitet mit biographischen 
Notizen. Hauptsächlich alt Ornndlage für den IftcVatarhlstO- 
tl«ehen UmerrScIit, h«i1iiifig«|r«b«B ^«m VilrfilMr der 
ficlitller-Tafel. Barlia , Baoll. f MO« U. ft. 9t a Fr.'S. -3 ^r- 

ftotalog ber (Soet^e^fLufifteOnng. 18«|. — Setseid^i^ m<ftMi|/« 
9aitbf4|nftett, j^idimaij/at imb 9tabini]i§en, IZMkn .fcüicr 
Serfe, Soinj|>opttottett tmb •dttufltationm \mn ^id^tuitgen, 
SttfUn, iRebaitteit unb ©cmfilbeit, ^ttcaitö w9 fernem ^cemt« 
be^freife, Vitbenfen unb Qcnnnertm^Sjeid^cn, mi^ kfn Soncett« 
faale M iHöniglid^en 6(^aufpie(^aufe9 Dom ]9ten SRoi 1861 
an ott^gefteHt pnb. ^it 3tt)ct (id^rifttafeUi. SSettin/ ©t^iroÄtt. 
1861. 8. 1 ©t. 80 ®. IJr. n. 10 «j^. 

An diese Goethebibliograpbien lassen sich hier noch einige 
Antiquarkataloge anschliessend die in Bezug auf Preise von 
Goethiana von Bückerliebhabern nicht ohne Nutzen zu Käthe 
gezogen werden können. 

Untiquarfatalog t)ou (J. gifti^fjobcr in Stuttgart. — 2i}cimar'0 
©lan^periobc. (Schiller', ÖötfjC', $erbcr= unb SBiclaub-Jüiteras 
tur. Stuttgart, Xinä toon Kreuzer. (1859.) 12. 21 

Desgl. von Demselben. — Schiller- und Göthe- Literatur, Alt- 
deutsches, Sagen und Mährchen, Kunst und KuDfitlit^ratnr, 
Cnriosa etc. X8C0. 16.. 64 S. 

DesgL TOD Goar in Frankfurt a. M. Verzefehniss einer Samm- 
Inng Werth voller Werke a. vorzftglich ans dem Gebiete der 
vergleichenden Sprachwissenschaft, grösstentheits ans der 
Bibliothek des berühmten Lingnistiker T. Xylander, b. 
Goethe- und Schiller-Literatur, c. Anbang, d. Kachtrag zur 
Goethe- und Schilier-Literatnr. Frankfort a. M. 1856. 8. 
1 Bl. 90 S. 

In einem späteren Antiqnarkataloge von Goar Nr. XXXIL 

(1861. 8 1 Hl. 6(; S ) wf'lcborDoutHche Littcratur enthält, finden 
sich obeiitalls zalilreicbe Goothiana und Scliilleri .lua. 

j^eßgl. t)on ^x. .^'ccvbegcit in Dcürnbcrg. — giicbric^ u. (Schiller 
unb JBoIfgaiu] w (^Dtl)c. (Sine Sammtag iljrcr (2d)riften in 
bcu t)crfd)icbGncu, foinol)l fviifjcvcn al^^ f))äleren ^lußgobciu iJiütn* 
berg, !Drii(f tjon iüiäfdj. 1859. fl. 8. 29 (5. 

Desgl. von T. F. A. Kühn in Weimar. — Bibliotheca litteraria 
Tempil Musarnm Vimariensis. CoUectio librornm, effigieriim 
et manuscriptornm, qnae die X. mensis Äov. MDCCCLIX 
quo Schiller! natalitia .säcnlaria solemniter celebrantnr ex- 
tat et veno posita est. u. b, Z.: SBcimor^ iÖhtfen^of. 
^ecgeid^nig einer (Sammlung )?on ^üd^crn, ^ilbiüf{cn unb ^v^ti)^ 
grapsen, mc^c am 10. 9^ot)cmbcr 1859 bem Hage bcr tretet 
Don £d)incrd I;unbevtiül;rigcm C^cburt^tog öorrät^ig unb'xu 
^aben fmb. Bmm, ^nuf Don 2:ai4. 18d9. lt. 4. 1 30 @. 
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Ptifk F#n F. LipfieH in HaUd. Goethe, Sohilier mkdibre 
lDterp?etatareii, nebst einer Aaswahl gnt^sserer Werke ans 
der Litteratari Geschiclito and Culturgcschichte der Denl- 
.Mhea und einem Anhange vorzüglicher Werke «18 der 
ftosländisclien Litteratur. Halle a. S. (Druck von Kate 
in Dessau.) 1860. 16. 1 Bl. 114 S. 

Desgl. von J. A. Stargardt in Berlin. — Reliquien aus Wolraar. 
I. Goethe ) Schiller, Herder, Wieland und ihre Freunde. 
Manuscripte, Antographen, seltene Ausgaben u. s- w, Ber- 
lin, Druck von Petsch. 1854. 8. 20 S. 

Desgl. von Demselben. — Goethe, Schiller, Lessing nnci ihre 
Freunde. Seltene Aasgaben, Antographen etc. Berlin. 
(1859.) 8. 40 S. 

Desgl. Ton J. Windprecht in Augsburg. — Catalog. Schiller- 
und Göthe - Literatur nebst sich anreihenden Werken. 
Druck von Volkhart. 1859. 8. 8 S. \ 

(Fortsetsung folgt.) 

_ . 4 m 

Ijltier»tiir und MiaeelleB« 

Allgemeines. 

[170.1 Bulletin du Bibliophile Beige, public par F. Heu^sner, 
sous la directiotj de Aug. Scheler, Dr. Ph., Bibliothecaire du Roi des 
Beiges, etc. (A. u. d. T.: Le Bibliophile Beige.) Tora. XVII. (2o Serie, 
Tom. VIII.) Bruxellei«, lbG2. 8. Pr. 10 Fr. fUr Belgien, 12 f. d. Au|- 
Iftnd. (S. Auz. J. li>61. Nr. 829.) 

Das 6. u. letzte Heft enthält, ausser 2 BU. Titel zum 
ganzen Bande, S. 347 — Catalogue methodique des Disser- 
tations ou Th^ses academiques iuiprimes par les Elzeviers de 
1616 ä 1772, Recueillies pour la premi^re fois dans la Hiblio- 
theque Imperiale publique a Saint-Petersbourp: et decrites pur 
ie bibliothecaire Dr. Ch. Fr. Walther. Supplement aux Annalcs 
de l'Imprimerie des El8e\iers, Publiee.s par Charles Pieters, h 
Gand, suivi de quelques autres additions et remarques sur co 
dernier ouvrnj^c. (Fortsetzung folgt.) 110 Nrr. — S. .^01 — G5 
Une vieille Ciianson siir la destruetion de la eltadelle de Liege, 
en 1676; publ. par II. Ilelbin:. Aus elufin seltenen tiiegendeu 
Druckblatte im Besitze Ul. Capitaine's — S. :^G6— 82 Bio- 
graphie: La Noblesse Beige aux guerres d'Allemagne, 1618 — 1 6 
par Ch. Rahlenbeek. (Fortsetzung folgt.) — S. 38.3- 88 Me- 
langes. Betr. unter Anderem den ,.ratnlngne des publientions 
de la Bibliotbeque irnjiriiale publicjiie de 8t.-Petersbourg", so- 
wie das nun sehon öfters erwähnte „Buch der Wilden^' des 
Abbe Domenech, dessen Schreiben an L. Laianne ans der 
Correspondance Litterairc abgedruckt ist — S. .S80 — 'lo'j 
Handelt von Berjeau's „Bibliophile illustre", dem Kabelais'sche« 

e* 
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«Oatalogoe de la Biblioth^qne de TAbbaye de St. Viciot*^ t. 

A. — S. 408-*- 10 Register zum nun fertigen Bande. Am 
Schliisid des vorl. Heftes findet sich eine Fortsetzang der de 
Backer- n. Rneleiia'aoliea „Aanatos de riaprimerie Plaoyjileiiiie^ 

B. 25d-60. 

[171.] Serapeam hrsg. von Naumann. XXIII. Jahrgang. (8. oben 
Nr. 88.) 

Das Hauptbl. enthält: Nr. 1. S. 1 — 7 Beitrag zur Kennt- 
nißs Römischer Bibliotheken. Von Dr. Anton Ruland, K. 
Oberbibliothekar in Würzbnrg — S. 7 — 12 Zwei Handschriften 
des Macer Floridus mit Uebersetzung in Deutsche Reime. Be- 
schrieben von Dr. med. J. G. Thierfelder in Meissen — S. 
12—14 & Nr. 2. S. 27—29 Die deutschen Zeitungen des 
sechzehnten Jahrhunderts. Nachträge. Von Emil Weller in 
Zürich (Fortsetzung folgt) — Nr. 1. S. 14—16 & Nr. 2. S. 
30 — 32 Verzeichniss der Incunabeln der Grossherzoglichen 
Bibliothek zu Oldenburg. Von Bibliothekar Dr. Merzdorf in 
Oldenburg (Fortsetzung) — Nr. 1. S. 16 Vehmrechtsbuch (ein 
von Edwin Tross in Paris entdecktes MS. aus dem XV. Jhrhdt.) 
— Nr. 2. S. 17 — 24 Der Codex Reuchlin's (Apocalypsis 
Minusc. Nr. 1.), seine Wiederauffindung und textgeschichtliche 
Wichti^^keit. Von Fr. Delitzsch. Der Codex gehört der Bi- 
bliothek zu iMayhingen — S. 25 — 27 Anzeige des „Bulletin du 
bibliophile Beige Tom. XVII = 2 S^rie Tom. VIII. Cah. 1«, 
von Dr. F. L. Hoffmann in Hamburg. Im Intelligenzbl. findet 
sich Nr. 1. S. 1—6 & Nr. 2. S. 9—12 Das Evangeliarium 
Herzog Heinrich des Löwen. Beschreibung vom Senator Fr. 
Culeraann in Hannover, aus der Neuen HannÖverschen Zeit. 
1861. Nr. 222 u. 224 abgedruckt — S. 13—15 Description 
bibliographique des quelques livres rares et curieux, de la 
bibliothöque de Hambourg, par le Dr. F. L. Iloffraann (Schluss 
folgt). Aus dem Ball, du Bibi. Beige Tom. XIV. abgedruckt. 

[172.] Ballatin da Bibliophile et du Biblioth^oüre pnbl. par 
Teehener. S^rio XV. (Forttetzang von Nr. 89.) 

Dfts Decbr.-Heft 1861 entbält: S. 667—91 fitndes m 
Nastradanws; par F. Böget (Suite) — 8. 692 — 701 Do gout 
et de 1a reeherohe des Aotographes depoU Tantiqoitö jusqu'aa 
dix-hoitiöme siöcJe; par E. J. B. Rathery — S. 702 — 4 Note 
Bor le Uyre de Hormon; par le Baron Emoof — 8* 705 — 2$ 
Analecta-Biblioii. Betr. 1) „Correapondance in^dite de Boffon 
pobl. par H. N. de Boffon'^ ^) »^Lettres de Mme Swetcliine 
pibL par le Gomte de Falloox*' 8. 723—24 Noovelles 
& 725— »36 Gatalogaeraisonnd de Uvres andeoa, rares, corieoz» 
qoi ae trottvent eo vente k la librairie de J. Teehener. Hier* 
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iker 8. 737—39 Table das matitets v. 2 BD. Tltd s« dem 
•kgeeehloMene» Jahrgänge 1861. 

[178.] Annales da Bibliophile dn Biblioth^caire et de rArchivUte 
Ponr l'annee 1S62 Publikes par Louis Lacour. Paris, au Bureau et 
ebez Clandin et Meugnot. 8. Monatlich 1 B. mit eingedruckt. Hol»* 
ichnitten. Pr. 7 Fr. f. Frankreich, 8—10 Fr. f. d. Ausland. (S. Am, 
J. 1861. Nr. 920.) 

Enth. in Nr. 1 ausser einer Einleitung (S. 1 — 2) folg, 
Artikel: S. 3 — 7 Lea Livres condamn^s Relev6 g^nöral d*aprfe8 
les docnments originanx, par E. Boutaric, archiviste aux Archi- 
ves de TErapire (Fortsetzung folgt) — S. 7 — 8 üne Biblioth^que 
ä Verdun-sur-le-Donbs — S. 8 — 9 Les Doreurs Fragment 
bistorique sur Tart de la reliure (1G50) — S. 9 — 16 Presse 
bibliographique. Eine zum Theile raisonnirende üebersicht 
bibliograph. und bibliothekwissenschaftlicher Erscheinungen. 

[174.] Bulletin du Bouquiniste publik par Aabxy. &e Ann^ 

1er Semestre. (8 oben Nr. 90.) 

Von den drei ersten Heften (121 — 23) des neuen Jahr- 
ganges, die wie seither zum grösseren Theile aus dem Aubry*- 
schen Lagerkataloge und verschiedenen Bücheranzeigen be- 
stehen, enthält unter Anderem Nr. 121 8. 11 — 14 „Lettres 
in^dites de Gabriel Peignot." Sonst findet sieb fttr di» Inte« 
resseo des Anz, Nichts von Bedeutung. 

[175.] * Le ChABsevr bi^Upgraphe. Rem« bibliop«phiq«», Htt^ 
raira, eritiqne et «necdotiqiie, r^dig^e par nne Soei^t^ de bibUographes 
et de bibliophiles; enivie d'nne itoUee de ÜTres rares et enrieiix» Ift 
plupart Don eit^s, k prix marqa^s. No. 1. Janvier. Parii, Francis« 
8. 36 & Jihrlieh 12 Krr. Pr. 6 Fr. f. Frankreich, 7 Fr. 50 f 4. 
Aialaad. (8. oben Nr. 167.) 

[176.] Annnalre dn Bibliophile da Biblioth^eaire et de l'Arehi* 
▼feto Ponr t^n^e 1862 pnblid par Louis Laconr. III. Ann^e. A. n. 
d. T.: Annnaire historique, aneedotique et eritique dn Bibliophile, 
Paris, Meugnot et Clandin. gr. 12. 505 8. Pr. n. 1 Thlr. 5 Ngr. (S. 
Am. J. 186f. Nr. 205.) 

Der dem II. Jahrgänge aa Umfling gleich gebliebene rori. 
HI. hat aveli die Bimlidie hanptsiehliehe Einriehtang wie der 
II« beibehalten; wie der II. to serfällt aneh der vorl. III. Sa 
swd Abthennngen, wovon die erste von Folg. liandelt; I. Bi- 
bUoCh^ques, Flranoe: (1. Tablea« gta^ral des ministres, ebefs de 
difitloa et diefb de bnreau ehargös de Tadministration centrale 
dos WbliotMqnes de France depnis 1a r^lntton, 2. Biblio« 
thOqiisa "de la Conronne, personnel), £tranger: (1. BibliothOqne 
de rSnpire d*Antriehe par OoUan, 2. BSbUotbOqnes de Florence 
par H. Miekeliint); II. Archives (1. Commission des Odianges 
entre la biblioth5qae impfoiale et les ärehiyea de Tempire, 2« 
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Areliiv«B döparteiiieiitales, Liste des atcUvistes); III. Cellactfom 
particQliöres (1. Oabinets d^amateors k FaiU, ft. AreliiTe8'*de 
famille . par H. Bordier et Simian). IHe «weile AMieiliing 
enthält in zwei Abschnitten; I» Miscellanto (1. Un plmrd^ 
afficbe dtt connDeneeiiieot eiMe eemoinniqaö par Le Rom de 
Lincy, 2. Bibllothöqnes de Paris ea 1644^ Table des collectieae 
parisiennes eitles par le P. Jacob, relev^e par A. de Men*' 
taiglon, 3. Le Bno de La Yalli^ et In biUioib^qiie IfaMurine 
par Al^ned f^anklio, 4« Quelques moyees toites de restanray 
les Tieuz livres par Antony Meray, 5. Autographeana , Lettre 
ür6e de la coUectioa de H. Bonbomne, 6. Oorrespondiaiee^ 7« 
Olane), n. Souvenirs de Fannie 1860—1861 (1. Biblioth^nes, 
2. BibHotböcaires, 3. Bibliophiles, 4. Arcbives, 5. Musee, ex- 
poaitioos, 6. Hisloire des mannserits et des livres, 7. Nierologie, 
8. Ventes de livres et de manuscrits, 9. Bibliographie bibUo» 
grapliique. Zum Schlüsse folgt: Index alphab^tique des mm* 
tföres pübli^es dans les Auouaires 18G0 ä 1862). Obwohl dae 
Jahrbuch im Allgemeinen seine specifisch Französische Färbung 
wie frfiher beibehaften hat, so ist vom Herausg. doch etwas 
mehr aaf das Ausland Rücksicht genommen worden. 



[177.] * Aistofre de t*Imprlmerie; par Paul Hecquet de Maronse. 
PariB, impr. Ve Bonehard-Htixard. 8. 32 8. 

[178.] * Lithographiji. Orgun für Lithographie und verwandte 
Fächer. Heransgegeben von Gustav W. Seitz in Hamburg. II. Jahr- 
gang. Hamburg, Seitz. gr. 4. 24 Nrr. k J — l B. mit Beilageo. Pr. n. 
3 Thlr. 

Vgl. hierüber Anz. J. 18G1. Nr. 916. . \ , 

[179«J Abriss einer Literelnr des BucbhaodeU. Separateb^aok 
ans der zweiten Auflage des Lehrbuch def Contorwissensehafl fUr d«ii 
deutschen Buchhandel. HerAUsgegeben von Albert Bottuer. X«eip«ig; 
Brockhaus in Comm. 4. 25 S. 

Wie oben Nr. 92 sehen erwähnt, ursprflnglicb fSr 4ie 
LjAufli^e des&'ncliep Letebnehes yom Bnebbflpdler A. Kfireh- 
hoff zofuimmeogestellt n« in der II. Avsgabe yoq Oseer PiU 
überarbeitet q. e^gttnst. Der Hesani^. bat sieb sor Verr 
öf|ani|ichiiog. des Abrisses in einem besonderen Abdraeke dnrcli 
den uinstand veranlasst gefunden^ dass die Dentsebe litlerfttar 
eine filii^liche Zn^ammenstellnng noeb nicht ^mfinveieen h9k% 
u. diese dessh^ trots ibr^ Unvollicoinnienheit uieht bles den 
rvfsgenossen seiidern aneh Allen y die an den Buebb«nde) afai 
an ejnea) dier wiehtigsten n. einflnsareiebsten FOirderpf^^ittel 
' der' 'vpd^^i^ G^tnr AAtbeil Debmep, nicht gana.WMrittkoamem 
sein werae. 



Bibliographie. 
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Mattiitl tfu- Lilmife «t ^ PAmatanr de lAnm eonteDurii 
i^tlük n%mma IXfItittiiaire btbnogMpbiqae Dans lequel »oat d ^erfti 
litlÜvM fms» fr^eiatz, itagullefs, et ausii les oirrrages lea plttg 
MstiB tont geKM» qn! ent para tsnt dai» lei langoei andennea 

tei» 4fla prisfllpalaa laagoea nodeniei/ depuis Porig^ne de l'im» 
princria JnaqvU bos Jeun; «voe Phitteire des difliAreiites dditlons qni 
ea out M &ites; dei renseignemeiitf n^eesiaim ponr reeonnaitre lei 
wwtr e fi if m a, et eoHatfomier le« aneieiii ItTreBt 0& 7 a join* niie eon* 
Mdaneek «lea pria attzqnels mie partfe de eee objeets ont M poHia 
diDAlia ventea publiquea faitet eit Franee, en Angleterre et aillenn, 
dapaii prte d'im sidde, ainsi qae l'appr^ation approzimatiTe dei 
Bvia. «BMieiia ^id ae reoeoBtrent fr^nemment daas le eommeree; 

TMe en finme-de Catalogae nusona^ Oü sont elaee^, Belou 
l*eidre.dea asaHSres, teiu lei onvragei port^i dani le DietioiinAire, et 
ife^fmnd soubre dWrei onvnigei ntUee, maia d'on prix ordiaaire, 

a'eat paa dft 9tre plae< an raüg dea Ovrei 011 rarea ou pr6deiix| 
pMP'JaeqiMe CRiaHei Bnmet Chevalier de ia Legion d'honnenr. T. 
teUon* orighiale entidreiiieiit refondne et angment^e d'nii tien par 
PiCateop. Tom. ITI. Part. 1. Parii, Didot frörea, Uli et Cie. Lex. 8. 
990 Sp. Fr. B. 2 Thlr. » Ngr. (S. An«. J. 18W. Nr. 623.) 

Reicht von Haag bis Lo Maire. 

[)81«1 AUgQfaeioe BibUegraphia. MeiuUUehea Varadchnigg der 
wiflliligam neae» firieheiiiun^en der deutschen und ausländieoheB 
Literatur. Herausgegeben von F. A» Brockhaus iu Ldpug. Znsammen- 
geitelU Ypn Paul Trömel. Verantwortlicher Kedacteor Dr. Eduard 
Brookbaas, [Bd. VII.] 8. Ilennttteh 1 B. m. mehr. P^. n. 16 Ngr. (S. 
Am. J. 186U Kr. 168.) 

Die TOrL Bibliographie Ist den Lesern des Anz., dem 
diMelbe>, Dank der FimmdUebleit ihres HerausgeberSi seit 
linder V Z^t sehoa beigelegt wird, bekaaiit geang, als dass 
es besoniess nfttfaig ist^ das Blatt aur Beaehimig an empfehlen. 
Bie. Bttriiograpbie empiehlt sieb dmrcb ihre sorgfältige und 
nsMitfhtlge BedäotioB am Besten selbst. 

' [182,] Wuttig's Universal -Bibliographie. Systematische Ueber» 
sieht der gesammten Literatur der Gegenwart. Herausgegeben uuter 
Mitwirl^ung von Dr. J. E. Vollbeding, Dr. O. Fiebig und Dr. H. 
Helms in Leipzi'f^. Verantwortlicher Redaotenr und Verleger; O. 
Wuttig in Leipzig. (A. m. Franz. u. Engl. Titel.) Jahrg. I. Druck von 
Breitkopf & H.irtel in Leipzig. 4. Monatlich ^ Krr. a IJ— 2 B. Haib- 
jäljrl. Pr. 1 Tl.lr. (S. oben Nr. 105.) 

Trotzdem dass ich das neue Blatt nicht mit dem rechten 
Vertrauen begrüssen kann, so werde ich doch mit unparteiischer 
Würdigung soineu Leiötun^cu folgen. Eins empfehle ich 
aber Jil^actupn deis^ Blattes üa.Yorais» sieb nä^alicb biii^ 
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sichtlich der Angabe des Jahres, in dem die angeführten 
Schrifteu erschienen sind, grösserer bibliographischer Sorgfalt 
m befleissigen; denn ich linde in der vorl. 1 Nr. verschiedene 
Schriften ohne Angabe des Jahres angeführt, welche, eben 
weil die Jahrzahl fehlt, den Druckerzeugnissen des laufenden 
Jahres 18G2 anzugehören acheinen, die Aber bereite 1861 er- 
Bcbienen sind. 

[183.J Catalogue annael de la Librairie Fran^aiae public par 
C. Reinwald Libraire-Comraisgionnaire. IV. Ann^e. 1861. Parip, Kein- 
wald. Janvier 1862. 6. 2 BU. 30S & 60 8. 2 Xhlr. (8. Anx. J. 

1861. Nr. 169.) 

So kurze Zeit auch erst der vorl. Katalog besteht, so 
hat sich derselbe doch schon eine solche Anerkennung ver- 
schafft u. gesichert, dass er zu den gern erwarteten u. will- 
kommnen Jahreserscheinungen gehört. Ich heisse den neuen 
Jahrgang freudig willkommen, um so mehr, als er nicht blos 
hinsichtlich seiner ganzen Ausführung hinter seinen Vorgängern 
nicht zurückgeblieben, sondern wo möglich mit noch grösserer 
Sorgfalt als früher zusammengestellt worden ist. Er besteht 
in der Hauptsache, wie früher, aus einem sowohl für die Be- 
dürfnisse des Buchhandels als auch des allgemeineren litterar. 
Verkehrn bequem eingerichteten alphabetischen Verzeichnisse 
der gesamniten Französischen Litteratnr v. J. 1861, woran 
nicht nur ein sorgfältig gearbeitetes u. ausführliches wissen- 
schaftliches Register sondern diessmal auch ein vollständiger 
Katalog der Franz. Journale vom Stande des Monats December 
1861 sich anschliesst. Bei dem unzweifelhaft grossen Nutzen, 
welchen ein solches kurz nach Abschluss des Jahres erschei- 
nendes Litteraturrepertorium unter allen Umständen haben 
muss, und den die offizielle „Bibliographie de la France" mit 
ihren immer sehr spät nachkommenden Jahresregister keines- 
wegs gewähren kann, bleibt es ziemlich unbegreiflich, wess- 
halb man in dem doch sonst für Bibliographie so thätigen 
Frankreich nicht schon lange auf den Gedanken gekommen 
ist, nach dem Muster der Hinrichs'schen Deutschen Bücher- 
kataloge einen ähnlichen Franz. Jahreskatalog herauszugeben. 
Das Bedürfnis« darnach ist sicher schon lange gefühlt worden. Um 
so mehr ist es anzuerkennen, dass der Herausg. des vorl. 
Kataloges dieses Bedtirfniss endlich befriedigt u. in einer so 
zweckentspreclienden Weise erfüllt hat. Ich habe den Katalog 
von seinem Entstehen an vielfach gebraucht u. zu Rathe 
gezogen u. habe mich, soweit es sich bei meinen Nach- 
suchunp^en nicht um eigentlich bibliographische Zwecke handelte, 
bei der Benutzung des Buches immer befriedigt gefunden. Ich 
nehme hier gern Anlass, diess mit besonderer Anerkennung zu 
erklären n. den Katalog mit voller Ueberzeogang zu empfehlen. 
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[t84.J liiüliographie de la France Journal gön^ral de rimprimeri« 
et de la Librairie Public sur les Docnments fournis par le Minist^re 
de riuterieur. Serie II. Toiu. VI. (Aqnce 51.) Paria, au Cerole de la 
Librairie. gr. 8. WöobeDUicb 1 Jür. Fr. n, S Tblr. (S. Ans. J. 1861. 
Nr. III.) 

Besteht wie seither aus drei Thcileu , wovon der I. die 
eigentliche Bibliographie, der II. d. Chroiiique und der III. d. 
Feuilleton commercial enthält. Das Haaptblatt für Franz. 
Bibliographie. 

[185.] Nederlandsche Bibliographie. Lijst van nienw versehenwi 
Boeken, Kaarten, ens. Uitgegeven door Martinas Nijhoff te 's Grayen- 
hage. 8. Jlbrlieh 16 Nrr. & 8 S. Pr. o. 10 Ngr. (8. Am. J. 1861. 
Hr. 269.) 

Gut «. nit SorgDilt redigirt. 

[186,] Bibliografia Polska. Wjkas wszelakicb now6sci litera- 
tury i sztuki polskiej, oraz obcycb, z ni^ zwi^zek maj^cjch, a wycbo- 
dz^cycb tak w kraju jak i za grnnic^. Wydawca F. A. Brockhaus w 
Lipskn. Odpowiedzialny Redaktor Dr. Edward Brockhaus. Bok II. 
Lipsk, Brockhaus. 8. Eneheint monatlich & c 1 B. Fr. n. 20 Ngr. 
(8, Anz. J. 1861. Nr. 177.) 

Wird von jetzt an, ausser den in Polnischer Sprache in 
Polen u. im Auslände erscheinenden Büchern, auch alle ausser- 
halb Polens in den verschiedenen Sprachen herauskommenden 
Werke über Polen oder von Poln. Schriftstellern verfasst ent- 
halten u. neben Büchera aaoh Mnsikalien n. KnnstBaehen be- 
fiflkaiebligcii. 

[187.] {ttetariMcr (Mbioeifcv tviiSiW fkt bei fai(»fif4e S)ciitf^« 
falb, ^anfgcgcbm ben giatit ^fltttun)» nnb ^ccnuinn ftain^. MnlicK, 
Stctflinfl ^ 3fi(Tfi4 10 ^tppüb9^ mit Olf^UL Sttgijlcr. ft. a. 
16 9^ (6. aben 9tt. 82.) 

Um eine „scbmenlicb empAindene Lteke ansinfttUen^ bat 
der literar. Handweiser den Plan Folgendea inr Verdffent- 
lichung fu bringen: 1. Eine naoli FAohem aorgfUtig geordnete 
Uebersielit der Novitäten des dentachen n. anawArtigen Bneh- 
bandels, aber nicbt in abaolnter VoUstAndigkeit , sondern, weil 
der Handweiser vorwiegend nur das kathoiiaeh-dentsehe Publi- 
kum ins Auge fasst, Mos nach folgender Anawabl 1) der im 
deutsch. Bucbbandel eracbeinenden icathoL Littenitnr in aller 
irgendwie erreichbaren Yollstindigkeit, 2) allea Bedentenderen 
der akatholiscben Litteratnr in Deutschland, 8) dea von den 
Übrigen Erzeugnissen des deutsch. Budihandels grossere Leser- 
kreise, also auch Katholiken, Interessirenden, 4) des Hervor- 
ragendsten aus der auswärtigen Litteratur; femer 2. Kune 
Referate über Standpunkt, Zweck, Inhalt und Werth bedeutender 
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Bndiefiniiigen; 8. Notfsen aus der Bfleher- n, Sobriftatellerwelt 
vdD besond. Hsteresse; 4. Sine KegiBtrirang den HanptiBhaltes 
der wSelilfgBteii Ssmmelwerke n. Zeitoehriften. Sonst soll der 
Hftttdwelser noch fiBr Inserate des Bachhandels, namentttch des. 

kathol. Yerlagsbnchhandels, Raum haben. 

•j 

[188.] * Le Catholique J^jiblionfraphe. Catnlogue de livres en tous 
genres propres ä former de bonnca biblioth^ques et k etre donnes en 
prix dans les Colleges, pens'onnata et ecoles, par le R. P. J. Van de 
Kerckhove, S. J., avec approbation eccl^siastique, 3 nie Supplement k la 
2me cdition angmentce de U Ire partie. Tournai. 1861« 8. Pr. Q Ngr« 
(S. Ans. J. 1860. Nr. 405.) 

[189.] Sa^rBnd^ bcS gemeinen bentf^en 9tc4t9 teronSsegeBcn »«r 
Dr. (Smp dmntannel Qelter, Dr. S^eobor SRntlo nab Dr. Ott^ €^bbe. 
9b. V. 8ei)))tg, ^tr^et 8. dnt^. $ft. 3. 449-^2: Stecenflonenbet» 
|cM|nlfi. («nenn Mt 2)ccemBev 1881.) (@. f(n). 3. 1861. 9tv.'840.) ' 

Ohne die firffhefe Litteratnrflbersicht. 

[190.] Der typische Frühsommer- Katarrh oder da« sogenanot« 
Heufieber, Hea*Ä8thma. Von Philipp Phoebns, Dr ord. Prof d. Med. 
u. Director d. pharmakolog. Institats a. d. Grossh. Hess. Ludwigs« 
TJniT. etc. Glessen, Bifk«r. 8.. UaadeU & 3-*-e to» ilet Qn^sllea- 
Xdteratur. 

« 

Die Litteratnr beschränkt sieh nwar war auf meistans. 
knrze Abhandiongen n. Stellen, ihre ZnsanMBSmteUvDg aber 
hat schon ans dem Qnwde Wertit^ veii fss dae aniere a^nttel»'' 
nieht weiter giebt. - 

[191.] Ce^re toon bcr X^ermomctrie, her ^|N^rometric, ^;-^tjgrcTnetnc, 
'^J|t^(^)rometrie unb SBaroutetde iii i^rer (Scjammt^eit bargefteüt uiib nac^ 
bcn Oueüen, namentlich auc^ jum ©etraudj für 2:ec^nifer, bearbeitet. 9iebft 
einem ^Jln^ange mit )3ractiid;cn Ciiläutcruiißcii t^on Dr. ^ermann ®ie«toatb, 
Oberlehrer an bet @t. Johannis *5)iealfchulc in 2)aniig. ^DÜt 14 Ouart- 
tafeln. {%. u. b. ^J^euev @4jaupla^ bcr Ä'ün|!e unb ^anbmerfe ic. ^öb,' 
LXXI.) 2i^eimar, SBoigt. ISGl. 8. XX, 396 ©. ^r. 2 X\)ix. , entbätt gu 
iebem ^au^tabfdpnitte eine gejc()ic^tlic^e Einleitung mit ber betreffenbcn Sit« 
tecalur an ber ^pi^e. 

Die Litterat u ran gaben würden nicht blos den Lesern des 
Lehrbuches sondern auch Anderen sehr willkommen sein, weno 
der Verf. dieselben nur mit etwas grösserer Genauigkeit zu- 
sammengestellt hätte. So sind allerdings die Angaben viel za 
obeiiflüfibUoh u. theil weise ungenügend. 

[I92.j * Bibliograpliie des Ingenieurs et Arefaitectes. ies CkiU' 
4'asines indnstileUes et d*exp]oitatioiis agrieoles et des El^ves 4®s. 
ileples' polytechniquf et. professionelles. Nr« 10.. OoYiagßs pobli^s d«^ 
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Juillet k MmbM IMI. f Mit, LmtqH, 9. Pr. 15 c. (B. Am. IMI« 

fiaaptttehlkh fflr merkntilkehe Zwaeke. Vlelntdm 
mSkm toi diaier BiUiagraphi« die bis Jetet eneiileiiMMD 10 
Nir^ wekiie dt« Litlenliir Tom Januar 1867 bii zum DwMibor 
IMI ewthaitoi, in tinem e. 16 B. in 8 ateiken Hefte TOTlni§t 
n. mit einem aiphabet Namenregister sowie einer ausfthrUehen 
fiilialtsttbersicht verseben erscheinen. 

[193. J Uebersicbt der vom Juni bis tum December 1801 auf dem , 
Gebiete der Geographie erscbienenen Werke, Aufsätze, Karten und 
Pläne. Von W. Koner. S. Zeituchrift für allgemeine Erdkunde hrsg. 
von Demselben. Neue Folgo Bd. XI. Berlin, Keijoer. Ibtil. 6, üft. (>. 
8. 489—529. (S. Anz. J. 1861. Nr. 631.) 

Mit der bekannten Sorgfalt u. Sachkenntniss zusammen- 
gestellt. 

[194.] llittheitnngen ans JustiiB PerUies geographitchor Anatalt 
Aber wichtige neue Erfonchongen anf dem Oesammtgebiete der Geo- 
graphie voo Dr. A. Petermann. Gotha, Perthes. 4. Eoth. 1861. XL 
441—48 & XIL 8. 480-82, eowie 1862. I. S. 37—40. (8. Ana. J. 
1861. Nr. 846.) 

Wie gewohnlieh reiehe bibfiograpfafscli-kritisehe Ueber^ 
siebten. 

[195.] Bibliothöqne b^valdique de In France par Joannls Gnigard 
de la Biblioth^que Imperiale. Paria, DOnta. 1861. gr. 8. 2 Bll. XXIY, 
627 8« Pr« .ii. h Tblr. 10 Ngr. 

,^as le titre de Biblioth^ne höraldique,'' schreibt d^ 
Heräns^., ^le travail qne noM Ifvrons ä la pobHcIt^b ewtoprend 
la acvtenefottrre syst^ihatiqae et raisonn^e des envra^es qSl 
ont paru sur le Blason, les Ordres de Chevalerie, la Noblesse| 
les Fiefs, la F^odalite et les (r^n^logies relatifs A la France. 
II cofläprend anssi celle des ouvrages analognes concemant les 
Pays-Bas, la Belgiqne et la Saisse fran^ise. II comprend 
encorOf en Appendice, le catalogue des ouvrages pdbli^s en- 
fran^ais sur les memes matlöres intiresiant les antres £tats 
de rfiHrope.^^ Mit wirklich sehr anerkennenswerthem Fleistt 
IL einer nicht überall gewöhnlichen Sorgfalt hat der Heransg«! 
zum guten Theile aus den Schätzen der grossen Pariser' 
Bibliothek, in vier Abschnitten (Livre 1. Science da Blason; 
2. Ordres de Chevalerie; 3. Hietoire de la Koblesse et de la * 
F^i»4ilile| 4. Histoire höraldique, oobiliaire et g^nöalogiqne) 
mit einem Ai^Mttige {Hietoire nobiliaire e^Ovdres de OheTalerla- 
da«^-.F*78 ^trangtr«) eine planmAasige m. tibeiakibtlkbe i»- , 
stminwiatelihiif von nicht weniger als 5014 Nrr. gi^ebeil .iii - 
dieser ausserdem am Schlosse eine hdchst scbAtzbare „Table 
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al|i]iftMti^e et ralsonn^e^ der im Bncbe angefahrten YertoMr 
hinzugefügt. Das Buch macht überall den Eindruck einer so- 
wohl mit Hilfe guter Mittel als avidi u* insbesondere mit Sach- 
kenntniss u. Sorgfalt aasgefflhrtoD Arbeit, Mb sieb labr 
wesentlidi n. gttnstig tob den profeasionsmieslg gelieferten 
BibliogrsphieDy an denen die neuere Zeit reieh ist, nntersebefdet' 

[196.] * Biographie universelle des Musiciens et Bibliographie 
generale de la Musique. II. Edition, entierement refondue et augment^e 
de pluB de moiti^ par F. J. Fetig Maitre de Cbapelle du Roi deg 
Beiges etc. Tom. III. Paris, Didot fr^res, fils & Cie. gr. 8. 2 Bll. 484 
8. Pr. n. 2 Thir. 10 Ngr. (S. Anz. J. 1861. Nr. &S5.) 

Beieht von Dösai^s bis Giardini. 

[197.] Verzeichniss sämmtlicher im Jahre 1861 in Deutschland 
und in den angrenzenden Ländern erschienenen Musikalien, auch musi- 
kalischen Schriften, Abbildungen und plastischen Darstellungen mit 
Anzeige der Verleger und Preise. In systematischer Ordnung. Heraus- 
gegeben von Adolph Hofmeister. X. Jahrgang oder Zweiter Reihe 
II. Jahrgang. Leipzig, Hofmeister. 8. 1 Bl. 218 S. Pr. n. 28 Kgr.. 
(8. An». J. 1861. Nr. 184.) 

System. Repertorinm zu des Herausg.'s mu8ikal.«liter. 
Monatsbericht vom J. 1861 (s. Ana. J. 1861. Nr. 185). 

[198.] Musikalisch-literiurischer Monatsbericht neuer Musikalien, 
musikalischer Schriften und Abbildungen für das Jahr 1862. Als 
Fortsetzung des Handbuchs der musikalischen Literatur. XXXIV. 
Jahrgang oder Sechster Folge HI. Jahrgang. Redigirt von Adolph 
Hofmeister. Leipzig, Hofmeister. 8. 12 Nrr. k l—I^ B. Pr. n. 20Nfr. 
auf Druok- u. n. 24 Kgr. auf Schreibp. (8. Ans. J. 1861. Kr. 186.) 

Von bekanntem Werthe. 

[199.] UcBer bie Ouelleu gur JebcnSgejc^id^ite 2)antc'ö. ©on Dr. 
'X^eoboi $aur. (@e^arat'^&bru(f au9 hm 39. 8anbe bee 92euen Sau{it}iic^€{t 
SKaflaiine.) @örlit3, ^t\)ih gt. 8. 2 m. 57 @. <pr. n. 20 <Rgt. 

£nth. einen kritischen litterarhistorischen Text mit L^te-' 
ratarangaben als „ergänzende Anmerkungen^' im Anhange. In 
• Besag auf diese Litteraturangaben schreibt der Verf., dass 
dayoB eine bibliograph. Vollständigkeit ans dem Grande niebt 
SU erwarten sei, weil er mit Conseqnens nur die von ihm selbst 
eingesehenen u. benntsten Schriften u. Ausgaben angeführt 
habe. Oleichwohl mag der Bibliograph das Bflchelchen nicht 
asbeachtet bei Seite legeUi da dasselbe Dem, der das bibüo- 
gMIphtecbe Element »lebt anseefaliesslieb in Bechertitel-EUni' 
berei saeht, gewiss so mmehes Interessante mi bieten bst. * 
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Buchhändler- n. antiqnar. Kataloge. 

[200.] @ftbbeiitf((e 8u(!^^anb(er*3ettting. (Stgent^um be« iSereinf 
ber ©u(^>^)änb(er gn Stuttgart ©erantwortftci^cr Blebactciir; Xbeobor 
Stcfc^tng. XXV. 3a^rgang. etuttgart, ®teinfopf in (Somtn. 4. 83S<!^ent(t(l^ 
1 «f. k i^i 8. fv. n. 2 2^(r. 10 9{0r. (G. 3. 1861. Sit. 189») 

AoBBeblieBslich Ibr bnchhändleriselie iBteressen. 

[201.] O. A. Bdmts Allgemeines Adressbach für den DeaUolwii 
BaekhMidel, den Antiquar-, Musikalien-, Kunst- nnd Landkarten« 
Hndel «ttd imnrandte Qeschäftssweige [rBacbdrockerkunst, Schrift- 
giesserei, Stereotypie, Stahl- u. Knpfersteclierkanst, Holzschneidekunst, 
Lithographie, Papierfabrikation etc. XXIV. Jahrgang] 1862. Bearbeitet 
und herausgegeben von Hermann Schulz. Mit dem Portrait des Be- 
gründers. Lithogr, von Schieferdecker. Leipzig, O. A, Schulz, gr. 8, 
XI, 270 & 176 S. Pr. n. 1 Thlr. 10 Ngr., Schrbp. n. 1 Thlr. 20 Ngr. 
(S. Ade. J. 1861. Nr. 188.) 

Mit der seitherigen Sorgfalt zusammengestellt a. mit vielen 
V^beaserungeii u. Veränderangen versehen. 

[202.] Kata^or'B FyccKHii'B KflKram, .SKypmuairB h 
FasexaH'B Ha 1862-h TOffh, KOTopbie moxho npioEptcTH n 
vjccKowh tyr/ubseam HarasHEa KHHronp04aBi|eB^E34aTejKei, 
i>HTeiiaxa k KajLyrHRay n 0. üeTepEyprt. 1861. 6. 82 8. 
(Vaneichniss Bnstischer Bfieher, Jonmale u. Zeitungen anf d. J. 1882 
n. 8. w. bei Bitepage & Kalugin in St Peterebnrg.) 

/Wissenschaftlich zosammengestelit. 

[203.] Verlags-Katalog von Gustav Bosselmann in Berlin. Januar. • 
gr. 8. 43 S. 

Nach Fächern geordnet mit aiphabet. Verzeichnisse, recht 
gut redigirt. Fast ausschliesslich landwirthächaftl. u. natur- 
wissenschaftl. Litteratur. 

[204.] SSer(ag8 = Äatdo9 öon griebric^ Sranbfletter in ^ei^jtg btS 
Snbc be§ 3abre« 1861. 8. 1 m. 20 e. ((B. Stnj. 3- 92r. 538.) 

Alphabetisch, gut redigirt. Hauptsächlicli Bttcher für 
Jngend, Schule n. VoUc, J^thematik. 

[206.] Nr. 1-5. 9ü4er»fbiaetgc t)on 9tittU|ttay SRo^ 8ti|f€t Stfis^cn. 
^ccemlet 1861 bis gebruar 1862. 4. k { SB. 

Termisefate, meist Deutsche Litteratur, darunter gute 
Antiq[naria. 

[206 J Catalogue de Livrei andeni et nedemes. Antif ««rieelier 
Keleleg von F. A. Broeklinas' SortbieBt nnd Antiquariam in Leipsig. 
— Theologie. I. Die Beformation. Origiiml-Anagmben ^ott SmbiilMl 

der Relormationsieit nnd Oetehicbte derselben, gr. 8. 22 8. .621 Vrr, 

Der vorl. höchst interessante Katalog enthält eine an 
Seltenheiten reiche Sammlang von üass u. Savonarola betreff. 
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Schriften, von Originalansgaben der Sohnilen M. Luther^s, svr 
Geschichte desselben, über die Schweiserische Reformation, von 
(▼orztigl. Deutschen) Schriften aus dem Jahrhundert der Refof 
mation, sowie znr Geschichte derselben. Unter den Seltenheitep 
ist eine „bisher gänzlich unbekannte Ausgabe" des „Wittea- 
bergischen Gsangbüchli durch Johaü Walthern (Argentorati 
apad Schoeffer et Apianum. 1523. Pr. 25 Thlr.)", wovon sich 

«tue genatiereBeschreibang mit abgedruckt findet hervorzohebeii. 

. ♦ 

». [207.] Catalog von Büchern aus deu Gebieten der Mathematik, 
Astronomie und Physik. Catalogue de Livres anciens et moderne a 
de Mathematiques, d' Astronomie et de Physique en vente chez S. Cal- 
Vary & Cie k Berlin. 8. 1 BI. 119 S. 4294 Nrr. 

Ein für den Mathematiker sehr wichtiger u. schätzbarer 
litterarischer Apparat, wie man ihn in antiqnar. Katalogen 
selten antri£ft. Der vorl. Katalog selbst ist mit Sorgfalt 
redigirt. 

[208.] $eraei(^nig toon Sfiii^rn unb Bettfd^riftett erfc^tenen in gerb. 
J^timmter'ö ^Serlagfibuc^^anbtung (^arrtri^ & ©ogmann} in S3er(in 1808 
— 1S60. 3m 'änfian^t bie Sn^altötoctijeic^niffc ber meiflen ^3cnobi[d^en ßeit« 
Mvtften bes Berlage«. (1861.) 8. 2 SbtL 106 & 49 @. (@. «nj. 3. 1860. 
m. 538.) 

AlphabeÜseh, gut redigirt Hauptsächlich Natarwissen- 
schaften u. Mathematik, Philologie bes, Sprachwissenschaft n. 
Pädagogik, Orientalia, Porussica. Besondere Anerkennung 
verdienen die angehängten InhaltsTcrzeichnisse der period. 
Schriften. 

[209.] l93ertag@'(£ataIoA bon f^erbtnaitb ®nl( hl <Sr(augen. 3utti 186t. 
8. 64 @. (@. 2In5. 3. 1860. Ta. 6 It.) 

Systematisch mit aiphabet. Inhnltsvcrzeichnisse u. einer * 
üebersicht der wissenschaftl. Abtheilungen, gut redigirt. Haupt- 
sächlich Medicin u. Naturwissenschaft mit Verwandtem, sowie 
Rechts- u. Staatswissenschaften. 

[210.1 Serla6<«itataIog ber gl^rflnerfd^en Sud^^onbCuna 
Sc(i|) in eet^iig. donnar. 8. 24 e. {@. tina. 3. 1860. SRr. 611.) 

Alphabetisch , gnt redigirt Vorzugsweise Medidn «. 
Naturwissenschaft nebst Verwandtem, nächstdem Mathematik 
n. Technologie. 

[211.] 107. Bücher -Verzeichniss von R. B^iedländer Sz Sohn. 
Berlin. — Elftes Verzeicliniss einer Aiifwahl von ati-^gezeichneteii 
Bttehern, Pracht- und Kupferwerken zu herabgesetxteu Preisen. 8. 300 S. 

An der Spitze des vorl. Verzeichnisses stehen zwei „den 
• Bibliographen bisher noch unbekannte Ausgaben" des „Libro 
IlalMwo^, wovon die eine in Venedig c. 1610 (Pr. IS Thir.) 
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(Pr. 16 Thir.) gedruckt ist. Hierzu kommen noch viele andere 
mehr oder weniger bekannte Drucke (z. B. „der alt nnd new 
Bruder Nolhard. 0. 0. u. J. 4. Mit Holzschnitten) u. Seltea- 
heiten nebst ausgesuchten u. werthvolleren, namentlich vielen 
periodischen u. akademischen Schriften aus der neueren Litteratur, • 
worunter Philolof^ie u. Naturwissenschaft mit Mathematik haupt- 
sächlich vertreten sind. Ich empfehle das Verzeichniss Biblio- 
philen n. Bibliothekaren zur aufmerksamen Durchsicht. 

[212.] Yerzeicliniss XXXIV. von M. L. St Goar, in Frankfurt 
am llain. Geschieht^, Heraldik, Numismatik. Januar. 8. SiO ß^^ONfr» 

^^ '^Mlierp XL neaeirey meiat Deotscbe Litterntnr. , .xu 

[213] Verzeichniss des Antiquarischen Bücherlager« ron Ch, 
Graeger in Halle a. S. Nr. 106. Philosophie. Januar. 8. 1 Bl. 29 S. 
1057 Nrr. * * 

Aeltere u. neuere Litteratur. 

• 

[214.] Kr. Xy. yerseichnias des antiquarischen La^n vqu H. 
Bfurtotii; in Leipaig. Fransösisohe tchönwisseDscbaftUche I4teratnr. 
8. 16 S. 4561—5254 Nrr. 

Meist neuere Litteratur* 

[215.] No. 59. Antiquarisches Bücherlager von KirchhnfF & Wigand 
in Leipzig. Sprachwissenschaften. Altclassische Philologie. Orientalia. 
Neuere Sprachen. Februar. S. 1 Bl. fiü S. 2011 Nr. — No. 60. Desgl. 
Geschichte. Geographie. Militaria. Februar. 8. 1 Bl. 114 S. 3150 Nrr. 

Den Liebhabern guter u. werthvoller Bücher zur beson- 
4eren Beachtung angelegentlichst zu empfehlen. 

[216.] No. 69. K. F. Köhler's in Leipzig Antiquarische Anzeige- 
Hefte. (Theologie n. Philosophie.) Jannar 8. 1 Bl. 61 S. 1684 Krr. 
No« 70 desgl. OrienUlia. Januar. 8. 1 Bl. 42 S. 1059 Nrr. 

Wie MiHmr immer die K.'eohen Anzeigehefte zu den Yor- 
sflgücliftteii Aiitiqii«rlia«»logen mit gehört haben, eo verdienen 
auch die vorl. beiden mit dazu gezählt zu werden. Beide 
enthalten^ neben aaegewthlter neuerer litteratur, aueh eigent- 
licbe Anti^naria in llbersiehtlieher Znsammenetelhing. Die 
Eedaktioa der Kataloge ist mit Sachkenntniss n. Sorgfalt aoe- 
gefQhrt. Von besonderem Interesse ist der die Orientalia 
enthaltende Katalog. 

[217.] No. 38. Yerzeicbniss Über ältere und neuere Bücher welche 
SQ beziehen sind tob O. Krüger's Buchhandlung und Auti<^uariaai 
(vormala Fr. Brecke) in Hannover, gr. 8. 1 ßl. 180 Sp. 

Grösstentheils Deutsche Litteratur aus allen Fachoni der 
Wissenschaften, hauptsächlich Philologie, Medicin u. Naturwiss., ' 
Geschichte, Rechts- u. Staatswiss., Schöne Wisscnsch. u. KiMiste. 
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018«] Hr. S7. Catilof «Iner fe]ialtv0lltii fitattiUnif Bdii- 
IrftÜMlieii W«rk«i in dMlMh«r, hnMaehw, HdtaMmr «ad Mf- 
liMhar 8pr«di« «na citiii «nü^iiir. Bttdiwifr voa H. LM^altet Ii 
MidRiamii. 1861. kl. 8. I BI. 82 S. 1838 Nrr. 

Nr. 40. Serjeid^ni^ einer reici^^aUtgen ©ammtung loon ÜHufitalien, 
Xottäft Don ©emfelbeu ju Uik\)m fmb. 1861. 4. 10 @. 422 git. 

Nr. 41. SSerjeic^niß einer reid}{?a(tigen «Sammtuuft toert&öoller, älterer 
unb neuerer Söcrfc auö bem ©efommtgebiete ber ^Proteflaniifc^en J^eologie, 
tselc^e bem erflen Gefieder t>on 2)einielben überUffen »erben. 1862. 8. 1 Sßl 
66 @. 1873 9^rr. 

Von den vorl. Katalogen ist der letzte der bemerkens- 
werthere u. interessantere. Namentlich ist darin auf den Ab- 
schnitt dir Reformationsschriften u. speciell der Schriften 
Schweizerischer Reformatoren aufmerksam zu machen^ die aas 
dem Nachlasse des Schweiz. Kirchenhistorikers Dr. Kirchhofer 
stammen. Es finden sich darunter nicht blos wissenschaftlich 
sehr sdUUibare sondern auch sehr seltene Stücke, von denen 
unter anderen die „Christenlich anzeygung Joach. v. Grüdt, 
das im Sacrament des altars warlich sey fleisch vnd blut 
Christi, wider den schedl. verfüerisch. irtumb. Ulr. Zwinglins 
s. Zttrieh (S. 1. et *.)^ hervorsabeben ist. 

[219.] IV. Katalog des antiquarischen Bücherlagers vonJ. Lissner 
in Posen. Philologie. 8. 16 S. 

Hauptsächlich Classiker. 

1220*} TmaidmiM rom wtrtfaTtllflft mit ftif m> Warken 
ani allen WimaitchafWii, wtlelit tou IM k Fraftdn in Leiprff aa 
beiiahen aind. 8. 16 S. 

Enth. aneh den ans natorwissenBchaftL Werken bestahendeo 

Verlag. 

[221.] No. VI & VII. Verzeichniss des Autiquarisehen Bttcher- 

iHgers von F. H. NesUer & Melle in Hamborg. 1861. kl. 8. 1 BI. 
183—232 S. & 1 BI. 233—268 S. 

Enth.: Nr. VI. Numismatik, Heraldik, Genealogie, Geo- 
graphie mit Reisen, Jurisprudenz, Hamburgensien ; Nr. VII. 
Encyklopädie, Kunst, Architektur, Musik mit Schauspielkunst, 
Nautik, Ingenieurwissenschaft, Technologie, Kriegswesen, Natur- 
wissenschaft. 

[222J TenteiehBiM Vr. XXVII. im aatlqiiMiielian Bficher* 
LafM 4m OHo^aehan Bvehhaadluag In Srftift. Nünrwltaeiiiiehaften. 
Font- and Landwirtbiehalt Oarfeanba«. 8. IS 8. 329 Mrr. — Ven«idi- 
■iia Hr. XXVUL datgl. OMohfokta n»d Varwandtta. Oeographi«. 8. 
• 1 BL M 8. 1544 Nir. — YamtiehalM Nr. ZZDL tegl. TMogl«. 
Pbibiapbla. 8. 1 BL S & 238 Kir. 
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Tob deo Tvri. drei Katalogen ist der lüstorUch-geographi- 
eslie nielit bloe der mnftngliebere sondern anch, sowohl was 
dfiD Inhalt als die Redaktion betriflt, der Torsflgllchere. 

[223.] Verlagt-Catalog der Reichenbach^schen Buchhandlung (Her» 
Man Koelling) in Wittenberg (fraher: Leipzig). Neujahr. 8. 23. 8. 

Alphabetisch, recht gut redigirt. Hauptsächlich Techno- 
logie, Belletristik u. Philologie. 

[224.] 1. d. e^cibU's «ntUinaciat in etnttgovt 16. 144 

1273 9?rr. 

Enth.: Theater, Jocosa, Epigrammei Öatyreni FacetUOi 
Anas, Witz, Hunor n. Lachlust etc. 

[225.] No. CLXXV. 1. AMheUnng. BibHofhaea theologiMi. Cate- 
lag dea antiqnariaehan Btteherlagen Ton H. W. Sehnidl, Antiqnaiiatih 
BuehlMiidlimg in HaUa a. S. BntbiUt: Werke ana deai Geaammtgebieia 
der Theologie. 1. AbtheUnng. lotrodnetio. TheologU Ublica. 8. 1 Bl. 

86 8. c. 2S00 Nr. 

Beaehtenswerth, nur sollte der Bedaction der Kataloge 
mehr Sorgfalt gewidmet sein. Von den folg. Abthellnngen 
wird die II. histor. Theologie, die III. systemat Theologie n« 
Patristikf die IV. praktisohe Theologie n. die V. Litteratnra 
jndaicn n. Scripta de Gorano enthalten. 

[226.] ©ec^SnnbfünfjiafleS Sfid^er^^eraet^mg ton geü]: ©(^neibei; 
in Oafrf. 8. 1 91. 34 ^. e. 1100 ^fln. 

Enth. Schön^vissenschaftl. Werke, Schriften f. d. Jugend. 

[227.J ^Jctlagö'Äatalog tjon 3. @d^ubert^ & So. in Jeipjig (Hamburg) 
& >Jltxo>^ext m^m für @(tttlcn. Opcnncfle 1861. tu 8. 14 e. 
%üi. 3. 1860. 9?r. 814.) 

Alphabetisch mit Baisonnements, ungenügend redigirt, Kor 
Jngendschriften, Lehr- und Schulbücher. 

[228.] 9tto. 31—86. XnÜqaanMeeHer'Snaetgc bcr Sßnäf, Jhm{U, 
SRnfItolien' nnb Sanb^arten'^anblmig i»on SUqroaber eutä^ in Viog« 
1861*62. gc 4. a 1 8t 

Vermischte Deutsche n. nnswirtige Litteratnr. 

[229.] Verlügi-Catalog von Bernhard Tauchnita in Leipaig. Januar, 
gr. 8. 64 8. (S. Anz. J. 18G1. Nr. 98.) 

Wissenschaftlich mit Inhaltsübersicht, gut redigirt. Ausser 
der bekannten „Collection of British Authors^ hauptsächlich 
Jarisprudenz, Philologie u. Theologie. 

[230.] No. 1. Theologiaeher Katalog. Veraeichniss einer Samm« 
lang werth voller Bticher ans dem Gebiete der OTangelisch - protestan- 
tischen Theologie &a. welche in der Buchhandlung von K, Theodor 
Völker in Frankfurt am Main auf Lager aind. Januar. 8. 1 BL 53 g. 

Ver«fient hesondere Beachtung. 

7 
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bcr 9. S. 9pQinaii]i*fi(eii 9it4^ ^nft* unb fRnfUo(tcii«|>«ibtuiig C 
3f(^ge) in Caffef. S. 8, 8, 12, 20 e. 1440 9to. 

Enth. Medicitt, Natnrwiss., Technologie, Philol., Theologie, 
Pädagogik, OeBchiehte, Belletristik etc. 

Aiictioiiskataloge. 

[232]. YeneiobnlsB der I. Abtheilniig des snr früheren Paul 
Lippert'Behen ConeorsmMee gehSrigen Antiqnarischeii Bfieherlagen, 
welche« den 24. Febmar dnreh J. F. Lippert in Halle a. S. 8ffentiich 
▼eretelgert wird. Eingeeaiidt Yon Chr. Oraeger in Halle a. 8. 8. 1 BL 
154 8. 64&5 Nr. 

Enth.: Litterargeschichte, Theologie n. Orientalia, Päda- 
gogik u. SchaUchriften, Philosophie, Philologie, Geschichte mit 
Hilfswissenschaften, Deutsche Litteratnr, Medicin mit Chirurgie 
u. Pharmacie, alte seltene Werke, Cnriosa, Freimaurerschriften. 

[233.] * Catalogue d'une Collection de boiis livres sur les beaux- 
arts, la litterature, IMiistoire, Tarcljoologio, la nobloHse, le blasen et 
Thistoire de la Normandie, dont la Tente aura lieu le 20 janvi«r. 
Sonen, Le Brument. 8. 

Bibliothekenkande. 

[284J Anaeiger lllr Kunde der Deatarhen Vorselt Nene Folge. 
Organ des Germanischen Mosenms. Jahrg. IX. Verantwortliehe B«* 
daetion: Dr. Freih. t. n. b. Anfeess. Dr. A. y. Eye. Dr. Q. K. Prora- 
mann. Dr. Freih. Roth ▼. 8chreekenttein. Verlag der liter.-artist. An- 
stalt de« geraian. Mneeaai« in Nflmberflr. 4. Monatlteh 1 Nr. A e. 2 B. 
arit Ta£ Pr. n. 2 Thlr. (8. Ans. J. 1861. Nr. 232.) 

Enth. in der die Beilage fallenden Chronik des Museiima 
eine fortlanfende Uebersicht der den Muaenmsammlungen z« 
Theil werdenden Geschenke. 

[235.] La Biblioteca pubblica di Trieste iiegli anni 1S59 — tJO e 
1860 — 61 Hrevi cenni del Dott Francesco de Fiori (Estratti dalTOsi^ior- 
vatore Tiiestiiio N. 22.) Trieste Tipogr. del Lloyd austriaco. b. 7 S, 
(Vgl Auz. J. 1^^60. Nr. 286.) 

Der Gesaiiimtbestaiid der Bibliothek ist seit der letzten 
Mittheilung darüber vor zwei Jahren von 27,074 auf l^!),()(>1 
Bde etc. gestiegen, wovon 25,(j21 auf die „Biblioteca civiea'^ 
und 8i)H0 auf die damit als zweite Abtlieilung in Verbindung 
stehende „Biblioteca nautico-erariale" kommen. Was die be- 
kannten Sammlungen „Petrarcliesca e Piccolominea" anlangt, so 
ist denselben eine Vermehrung von 2r) Nrr. zu Theil geworden. 
Hinsichtlich der Benutzung der Bibliothek ist eine sehr er- 
hebliche Ver-rüKserung der Zahl der ausgegebenen Bücher 
eingetrettiii; denn während sich diese Zahl im J. ld6Ö — 69 
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auf nur 1940 (wovon 15G3 im Lesesaale zur Benutzung ge- 
geben u. 377 verliehen worden warenj belaufen hatte, so ist 
sie imj. 1859—60 auf 298.3 ("2276 u. 657) u. imJ. 1Ö60— 61 
sogar auf 4118 (3343 u. 775) gestiegen. 

[230.] * Catalogoe methodiqae de Im BiblioUi4qii« pobliqn« de U 
Ville de Nautes; par Bmile P^hwit, Coasemtonr eette Biblioth^n«. 
Tom. II. Sciences natarelles, ezAOtet et oeeoltei. Arti. Nantef, Gni- 
nnd et Cie. S. 679 S. 504 Exempl., woTon 450 snf HMchin.-, 50 
tmmer. auf Holland., 1 anf gr. gelb. n. 3 (smn Gebrauche der Biblio- 
thek) auf gr. weist. Pap. (8. Ana. J. 1660. Nr. 198.) 

Frivatbibliothekeii. 

[237.] Catalogns eener Bibliotheek over Tooneel en Ktinst der 
ende en aieuwere Velken met name eener aitmuntende Collectie oter 
Shakspeare, bestaande uit 270 Nos. nitgaven, vertalinpen, commentaren. 
Veraameld doorWQlen J. Moni in, te Kampen. Waarhij de litterariache, 
historische en theologische Bibliotheek Van Wijlen P. A. de Genestet, 
«0 Tele Werken over Gescliiedenis, Oudlieid- en Letterkiinde, Veraameld 
door F. M. Cowan, Vroeger Leeraar in de Engeische taal aan bet Gym- 
nasium tc Amsterdam. AI hetwelk verkocht zal worden 24 Februarij 
?an den ßoekbandelaar Frederik Muller te Amsterdam. 8. 1 Bl. 68 S. 
1718 Nrr. 

In den im vorl. Katalof^e verzeichneten Samminngen ist 
der S. 18 — 31 enthaltene Abschnitt tlber Shakespeare von 
ganz besonderem Interesse. Darin findet sich unter Nr. 456 
C. Lamb's u. J. Moulin's „Analecta Shaksp. Collection curieuse. 
Essai d une bibliographie ; collection de titres, annonces des 
6ditions angl. et d. traduct., notices variees; portraits, illustra- 
tions de tout genrc etc. Kassemblee en 12 cahiers; tant im- 
prime que manuscrit." 

[238.] Verzeichniss der von den Pastor Truppel in Eicbfeld nnd 
Rendan t Gieseke allhier nnd Anderen nachgelassenen Bibliotheken» 
enthaltend 3800 Bände ans der Theologie, Philologie, Geschichte« 
Belletristik, Medicin, Jnrispmdenz, Natarwissenschaft ete. etc. welche 
nebst einer Sammlung von Oelgemülden, Oplskizzen, Knpferstiche« 
Lithographien & Handzeicbnungen , sowie einer bedeutenden Conchj- 
liensammla: g am 24. Märs in Halle a. S durch Joh Friedr. Lipperl 
öffentlich versteigert werden sollen 8. 1 BI. 48 S. Ueber 1400 Nrr, 

Ueberwiegend Denteche Litteratar. 

[230.] lln€Hoti««itaforeg dner ^rit»at«8ibfief(cf, ta]t)>tftd&fi^ jnHH« 
#0^ flaalli»iffeiif<^flti<(ai, tfieologif«^ nnb ^Hiovif^en 3niaII9 nebll einer 
Cknaoilmig Mtcrcr t»ert^t»efler OcmSfbe nnb ItonflgrgenflSnbe. 2)ie 9n» 
IMgcmno |iabet ben 8. «|»ri( )n Kngtbntg ßatt (Btngefanbt bon 3« Clittb« 
^t in ttagfbntg. tL 8. I Ol. 96 S. 

Eine SHm Theile recht werthToUe Sammlung« 
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[240.] SeTjetd^m^ geBunbener Sß&äftt, toel^e beikt« ftob 
3. mma in (»ot^a. 8. 1 Sßl 66 @. c. 3200 9lv. 

Entb. zur grOstereii Hälfte mediciniscbe Werke ans dqy 
Nachlasse des Reg.- u. Med.-Rathes Dr. Bretschneider, zu- 
sammen 1882 Nrr. Sonst finden sich im vorl. Verzeichnisse 
noch Philologie, Natnrwiss., Mathematik^ Theologie, Geschiehie 
n. Politik, Philosophie, Belletristik. 

P41.] * Catalogne de limt et d'oBe helle eolleetioa de eartes 
g^ologiqaes proTeneat de la Biblfolli^ue de hn P. L. A. Cordier, menihre 
de Plnstitnt (Aeed^mie des fdences) ; ^rMäi d'ntte notiee tiur la yie 
et lei traveiix de Cordier et d'aae Uste chronologiqne et ndsonn^e de 
lee oavragei. La Tente avra lien le 17 nart. Pane, Daprat. 8. VIII, 
172 S. 1291 Nrr. 

Soll in naturwissenscbaftl. Hinsicht besondere Beacbtun^g 
verdienen. 

[242 ] * Catalogue d'une Colleotion de bons lirres ancieos et jB^e- 
dernes provenant de la Biblioth^que de A. R. D., dont la Ten^ aVj9 
Ueu le 20 janvier. Paris, Delion. 8. 96 S. 888 Mrr. 

[243.] * Oatalogae dee llTirei lares, «a partte daa qaiaiüaw «I 
ieiaiöaie eitelee, eoaiposant la BDUlothiqaa maiieale da Qaataae Oaa* 
pari , iQiTi d'an Catalogne de livree ehoiili en diTets geareap doat la 
wie aava ISeo le 29 janvier. Perle» Pete. B» YH, M a $n Nnr. 

[244.] Sechzigster Katalog Ton L. F. Maske's Antiqiiariat in Breslan. 
A. 11. d, T. : Verzeichniss einer Sammlang von Werken der deutuchen 
Litteratur von ihren Anfängen bis zur Mitte des 18. Jahrhunderts, ;kui 
dem Lager von L. F. Maake's Antiquariat in Breslau. 8. 1 BL VIII, 
122 S. 2321 Nrr. 

Es ist nicht das erste Mal, dass ich die Leser fLuf die 
M.'schen Antiqnarkataloge in zweierlei Hinsicht besonders auf- 
merksam zu machen habe, einmal nämlich, weil sie ein reiches 
und werthvolles litterar. Material enthalten, und das andere 
Mal, weil sie mit grosser Sorgfalt und Uberhaupt in einer 
Weise methodisch zusammengestellt sind, dass sie über den 
Kreis der gewöhnlichen Antiquarkataloge hinausreichen und 
den Specialbibliographien beigezählt werden können. Wie diess 
z. B. hinsichtlich des öl. M.'schen Kataloges (s. Anz. J. 1860. 
Nr. 622), welcher eine Sammlung von Werken der Deutschen 
Litteratur von 1750 — 1813 umfasst, der Fall gewesen, so ist 
dieti auch der gleiche Fall bei dem vorl. 60. Katalog, der, 
zum grossen Theüe aus den Schätzen der Bibliothek Karl 
Goedeke's zusammengesetzt, mit dem eben bezeichneten 51. ia 
naher Verbindung steht. Der vorl. Katalog zerfällt in drei 
Hanptabtheilungen, von denen die erste die Geschichte der 
Sprache md Litteratur, di^ aweite die liitteratur aeibat imd 
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die dritte die Geschichte Deutscher Cultur umfasst. Der reiche 
litterarische Schatz, der darin begriffen, ist in viele Unter- 
abtheilungen ebenso wissenschaftlich als übersichtlich geordnet. 
In dieser Hinsicht empfehle ich den Katalog, der überhaupt 
dauernden Werth behalten wird, als eine Art Muster. 

[245.] (Setgcic^mB ber ^fid^er* Sammlung aud bem ^fla^ta^t be9 
OBer^raftbenten ^ein^elmann in SItona, toel(^e im (Sangen t>erfauft »crbol 
tofi butd^ 3o^. grtebrtc^i ^jammerit^ in «ttona.) 8. 99 @. 2773 9^rr. 

Die im vorl. Kataloge, dem kein gedrockter Titel, sondern 
Bur ein handschriftlicher beigefflgt ist, verzeichnete Sammlung 
enthält Schöne Wissenschaften u. Künste, Geographie u. Ge- 
•ehichte, Philologie, Rechts- u. Staatswissenschaften, VermischteB» 
sowie S. 83 — 99 eine Anzahl Dänemark, Holstein, Lanenburgi 
Schleswig betreffender Schriften. Diese letzterer Abtheilmig 
loU jedoch vom Verkaufe ansgeschloseen bleibeo. 

[24#.] Bericht über die Wiltener Meistertänger-Handscbrift Von 
Dr. Ignaz r. Zingerle. (Ans dem Juli -Hefte des Jahrganges 1861 der 
SitsQDgsberichte der phil.-hist. Classe der kais. Akademie der Wissen- 
schaften [XXXVU. Bd., S. m.] besonders abgedruckt.) Wien, aus 
der k. k. Hof u. Staatsdruck. (Gerold's Sohn in Comm.) 1861. gr. 8. 
79 6. Pr. II. 12 Ngr. 

Genauer u. mit Proben versehener Bericht über den durch 
Reichthum u. Mannigfaltigkeit des Inhaltes sowohl als durch 
ziemlich correcten Text bemerkenswerthen Codex, der früher 
den Herren v. Wolkenstein gehört hat u. später in den Besitz 
des Prof. Kerer in Innsbruck gekommen ist. Der Bericht 
findet sich in den S.-Berichten S. 331—407 abgedruckt. 

ff 

[347J Oatalogne des LhrrM tmna et pr^euz Sur le Blaeon, 1a 
VeUeiee et la G^n^alogie d'eoTiron 100,000 eeeauz et eaehets en eire 
«leieiui du megren age jnequ'J^ noi jout et des onTragee k fignrei Do 
eikfaMt de fe« Georges de Koeb Anden Chef de division an mlnistire 
Is Bninswidc ete. Dont la veote se fen le 30 janiier. Paris» Trost, 
0. 8 ttl. 48 & m Nrr. Pr. 60 e. 

Der yerat. BeBitser, ein im Fache der Genealogie wohl» 
hewanderter Gelehrter v. zugleich gewandter Zeichner, hat 
inter seiiieB Sammlungen, von denen der für Franz. Biblio- 
philen mehr oder minder interoBiante Theil in Paris, der Rest 
hl Deutschland yersteigert wird, einen anf Genealogie n. die 
verwandten Wissenschaftsfftcher hezflglichen Apparat hinter- 
kssen, anf den sehier Wichtigkeit wegen besonders anfinerksam 
gemacht in werden verdient. Ausser der auf dem Titel be* 
idchBeten „Gollection de seeanx et cachets originanx en 
ehfe, mvirons 100,000 pitees, avec indieation dn nom des &• 
»illea et quelques Notiees g6n6alogiques foimant nn Koblliaire 
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iiniversel de rEuropc," auf welche der Besitzer eine Summe 
von mehr als 11,000 Fr. verwendet haben soll u. wofür das 
Angebot auf :\i)Oi) Fr. beistimmt ist, hat nnmentlirh ein von 
V. Koch eigenhändig^ gezeichnetem, leider niclit ^^anz beendigtes 
Werk von 527 Tafeln „Armorial des familles nobles de France, 
coutenu dans le Dictionnaire de noblesse, par Duchesne (Bruns- 
wick 1816)", sowie eine Partie von v# Koch gefertigter Stamm- 
bäume Anspruch auf Aoszeicbuung. 

[248.] * Catalogiie de« livret rares «t pi^eioiix, imprim^t et mann- 
serits, deBsins et Tignette«, composant la Bibliothdqne de fen M. le 
Comte H. de la Bddoy^, aneien ofSeier des gardes du corpa, eto*, 
dont la yeote anra liea le 3 fi&vrier. Paris, Potier. 8. XVI, 400 8. 
2846 Nrr. Pr. 3 Fr. 

Prächtige Sammlnng eines eifrigen Bibliophilen. 

[249.] Catalog III. des Antiquarifichen Biicherlagers von Friedrich 
Wa^rtUT in Hraunschwei^. — Bibliotlieca meclica. Saninilung' wertli- 
Vüller Werke, das Gebitt der Medicin und deren Hulfswisscnscliaften 
umfassend, grösstentheil.s aus der hinterlassenen Bibliothek des Prof. 
Dr. med. Lachniann. Nebst einem Anhange grösserer Werke aus allen 
Wissenschaften. Januar. 8. 1 1^1. 33 8. 

Catalog IV. desgl. — Hibliotbeea naturali». Sammlung wertbvoller 
Werke, die Gebiete der Naturwi.ssenschaften umfassend, grösstentheils 
ans der nämlichen iiinterlassenen Bibliothek. Januar. 8. 1 Bl. 26 8. 

Meist Deatsche Litteratur. Uebersichtiich. 

[250.] * Catalogue de livres (sciences et arts, belles-lettres, patois, 

histoire de France, Paris, etc.) composant la Bibliothiqne de M. le 
Conite de Lagny, doot la vente aura lieu le 3 f^vrier. Parib, Camer- 
linck. 8. 32 S. 429 Nrr. 

[251.] Nr. LVI. Verzeiehniss des antiquarischen Lagers von 
H. Härtung in Leipzig. — Jurisprudenz und Staatswissenschaft, u. a. 
die Bihliuthek des Geh. Justizrath Dr. jur. Friedr. Ludwig von Mühlen- 
fels in Greifbwald eiithHltend. S. 3(5 S. 1121 Krr. 

Meist ausgewählte Litteratur. 

[252.] Catalogne of a singularly interesting Colleetlon of Bocka, 
lormed by the late 8. Leigh Sotheby, F. S. A. for the pnblieation of 
hia work on the Antograph Annotatlons hy tbe great theological re- 
formers, Melaachthon and Lnther; as fonnd in copies of theological 
and elassieal works formerly in their possession. Whieh will be seid 
byauetion, by John Wilkioson the 8. Febrnary. London. 508. 328 Nrr. 

Eine, wie die Nimimerzahl zeigt, allerdings nicht sehr 
umfiincrliche, dafür aber um 8o merkwürdigere u. werthvollere 
Sammlung, in tler der bekannte Ilandschriftensammler u. Auc- 
tiouator Sotheby, mit Aufwand bedeutender Mittel, vielem Ge- 
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schicke n. seltenem Glücke, nicht weniger als 121 Werke aus 
der Bibliothek Meianclitlion's ii. mit dessen handschriftl. kri- 
tischen u. a. Eiiitraguiij.'^en , ebenso 23 Werke von Martin 
Luther u. die übrigen dergl. von anderen Reformatoren ver- 
einigt hat. Bei der grossen Seltenheit von Handschriften der 
betreff. Keformatoren ist der Keichthum der ö.'schen Sammlung 
für den Kenner wirklich staunenerregend, u. ihr Werth er- 
scheint vollständig unberechenbar. S. Central-Anz. f. i^'reunde 
d. Literat. Nr. 2. S. 9. 

[253.] Sergeti^niß ber Don bem Detftotbenen!S)onica^ttu(atDr.griebt. 
SBinbtf(^ai<nitt, 3)2ttg(ieb ber f. b. Ilcabtmte ber 3Btffenf(^aften k. ffinttf 
laffenair toett^t^oaen lOIKbt^ef; groBentbeitd X^eotogte, f^i(ofo^|ie, (9c» 
^ii^te uiib Orimialia ent^altenb, toctd^e ben 10. jßthi hm^ ^nlSlißpttn 
9ffenttt(f) oecfidgm tonh. ^ünc^en. 8. 1 56 e. 1382 mxx. 

Gnte n. werthvolie Auswahl älterer wie neuerer Litteratur. 
Auf den Abschnitt der oriental. Bttcher ist namentUeh auf- 
mSkatan za maehen. 

[254.] Aus Boston 
haben, wie ich früher schon wiederholt Gelegenheit gehabt 
habe, der freundlichen und sehr bereitwilligen Unterstützung 
meiner litterarischrn Arbeiten von Nordamerikanischer Seite 
dankend Erwälmung zu thun, so auch kürzlich die Herren Vor- 
steher der öffentlichen Bibliothek durch gütige Zusendung des 
oben Nr. 141 angeführten „Index to the Catalogue of Books 
in the Upper Hall of the Public Library of the City of Boston" 
mir neuen Anlass zum Danke gegeben. Ich fühle mich den 
gütigen Gebern zu um so grösserem Danke vcri)flichtet, als das 
Werk, welches ohne ihr bereitwilliges Entgegenkommen ver- 
muthlich mir nie zu Gesicht, vielleicht nicht einmal zu meiner 
Kenntniss gelangt sein würde, für mich gerade von ganz be- 
sonderem Interesse ist. Das Buch ist mir nämlich aus dem 
Grunde von ganz besonderem Interesse, weil sich darin das 
Prinzip eines alphabetischen Nominalkataluges mit dem eines 
alphabetischen Kealkataloges combinirt findet. Der originelle 
Plan dazu i«t von dem den Lesern des Anz. wohlbekannten 
früheren Bibliothekar der „Smithsonian Institution" zu Washing- 
ton Charl. C. Jewett entworfen und unter Beihilfe von Fred. 
Vinton, l'rot'essor Will. E. .Tillson und anderen Mitarbeitern aus- 
geführt worden. Diese Combination hat hauptsächlich für das 
mit der Litteratur nicht immer so ganz vertraute Publikum 
den V'ortheil, dass man im Index ein Buch, von dessen Titel 
man, wie das sehr häulig der Fall ist, entweder nur den Ver- 
fassernamen oder blos den Namen des Gegenstandes genau 
kennt, von dem es handelt, in Einer alphabetiselien Keilienfol;ro 
kicht aut'zuiindeu im »Staude iötj z. B. „Bossweü's Account oi 
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ConieA\ $nä mmxAn of Paoll^ entweder imter „BoeswelF 
eder unter y,OorBiem" oder encih wter „Paoli.^ Obwdil man 
«nf dieee Weise gendtiiigt geweeoi ist, einiiiidduselbe Bneh 
miiideateiis iwei-, das ebim geDannte Werk sogar dreimal an- 
aaftthren, so hat man es doch mit Hilfe einer sowohl in Bezog 
anf den Dmek als aneh hinsichtlich der Titelcopien yerstän- 
dig heobachteten Oekonomie, die der Uebersichtlichkeit des Index 
keinen Abbruch gethan, so einzurichten gewusst, das der In- 
dex, trotz der Reichhaltigkeit der Bibliothek, gleichwohl nicht 
zu einem allzu voluminösen und für den Gebrauch unbeque- 
menen Bande angewachsen, sondern auf die Grenzen eines 
noch mit Terhäitnissmässiger Leichtigkeit zu handhabenden 
Buches beschränkt geblieben ist. Ich wünschte wohl, dass 
der Index den Männern von Fach in der bibliographisch-biblio- 
thekarischen Wissenschaft auf dem Europäischen Continente mehr 
zur Kenntniss gelangen möchte, als diess allerdings voraussicht- 
lich der Fall sein dürfte, damit man ihn von verschiedetlen 
Seiten einer aufmerksamen Prüfung unterzöge. Meiner Ansicht 
nach verdient er eine solche in jeder Beziehung. Was übri- 
gens die Bibliothek selbst anlangt, so ist dieselbe gegenwär- 
tig bereits auf die Höhe von c. 93,000 Bänden gebracht wor- 
den, worunter man einen sehr ansehnlichen Theil der Munifi- 
cenz Joshua Bates aus London und dem Vermächtnisse Theod. 
Parker's (circa 11,000 Bde) verdankt. Der überwiegende Theil der 
Bücher gehört den Fächern der Geschichte, der exakten und 
mechanischen, sowie der schönen Wissenschaften und der politischen 
Oekonoraie an. Einzelne specielle Abtheilungen, z. B. die der Mu- 
sik, für welche sich Bates besonders interessirt hat, sind über- 
raschend reichhaltig. Neben dem Index der Bücher „in the 
Upper UalP existirt auch ein gedruckter ^Index to the Cata- 
logue of a portion of the Public Library, arranged in the Lo- 
wer Hall," welcher 1863 erschienen und bis Ende 1860 durch 
Supplemente ergänzt worden ist. J. Petaholdt 

[256.] Ana Gonstantinopel 
schreibt ein Correspondent der Angsbnrger allgemeinen Zel- 
tang in der Beilage an Nr. 31. S. 608: y^Ahmed Vefik 
Effendi, der energische Minister Eykaf, hat einen Befehl e^ 
gehen lassen, sUmmtliche den Moseheen nnd anderen from- 
men Stiftungen beigegebene Bibliotheken zu roTidiren und 
einen systematisch geordneten Katalog antotigen zn lassen. 
Die mehr als fftnfzig Bibliotheken Stambnls, fast alle in 
der Glanaperiode des Tttrkischen Reichs gegründet, bergen 
in Hnnderttansenden von Mannseripten die mittelalterliche Wis- 
senschaft des ganzen Islamitischen Orients, wie sie die Ob- 
manischen Herrscher ans Asien hier zusammengeschleppt haben. 
Dieae Schätze hatten hier nie die verdiente Anerkennung ge- 
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funden, ja es ist schon manches Monnment der Moslimitischtti 
Cultur als Raub der Motten zu Grunde gegangen; dass unter 
diesen Büchern viel Griechische und Lateinische Codices »ich 
befinden^ davon hatte Schreiber dieses sich mehremal tiber- 
zengt und kann daher mit Freuden die humane Anordnung 
Abmed Vefik Etfendi's den gebildeten Europäern anzeigen." 

[25fi.l Ans Florenz. 
Die Augsburger allgemeine Zeitung schreibt in der Beilage 
zu Nr. 38. S. 459: „Ein königliches Decret vereinigt die 
Biblioteca Palatina in Florenz mit der grossen öffentlichen Bi- 
bliothek, der Magliabechiaiin , und verordnet, dass die beiden 
mit einander verbundenen Saniinlungen den Namen Biblioteca 
Naziouale führen und in einem noch zu bestimmenden Local 
aufgestellt werden sollen. Artikel in den von der Regierung 
inspirirten Journalen preisen den erhabenen Gedanken des 
Unterrichtsministers De Sanctis und schmähen den „Lothrini,'er," 
d.* h. den Grossherzog Leopold, als sei er auf seine litte- 
rarischen Schätze so eifersüchtig gewesen, dass er sie nur für 
sich selbst behalten und Studierenden selten und mit grossen 
Umschweifen den Gebrauch gestattet habe. Nach den vielen 
Annexionen braucht man sich über diesen neuen Raub nicht 
zu wundern; aber die Schamlosigkeit, mit welcher man in Tu- 
rin 7A\ Werke geht, und die Frechheit, womit man in Florenz 
jeden Act des Raubsystems rühmt, übersteigen nachgerade 
alle Gränzen. Die Biblioteca Palatina ist ein Private ige n- 
thum des Grossherzogs Leopold, oder, wenn er darüber 
verfügt hat, des Grossherzogs Ferdinand. Sie wurde nach 
der Restauration von Ferdinand IlL angelegt und von sei- 
nem Sohne •ausserordentlich vergrößsert, so dass sie heute eine 
der schönsten Privatsammlungen Europa's bildet, welche bis 
zum Vorabend der Ereignisse von 1859 anhaltend bereichert 
worden ist, sei es durch gedruckte Bücher, sei es durch Hand- 
schriften, von denen sie nicht minder zahlreiche als werthvolle 
enthält. Es versteht sich von selbst, dass der Charakter einer 
Privatbibliothek den allgemeinen Gebrauch derselben ausschloss. 
Aber abgesehen davon, dass Niemand so thöricht sein würde, 
dem Grossherzoge Leopold einen Vorwurf daraus zu machen, 
dass er eine eigene Bibliothek hatte, ist auch der Gebrauch 
der Biblioteca Palatina so einheimischen wie fremden Studieren- 
den jederzeit mit derjenigen Liberalität gestattet worden, welche 
die fürstlichen Bewohner des Palastes Pitti in allen Verhält- 
nissen auszeichnete und zum Gemeingut werden Hess, was sie 
obne Bedenken für sich allein hätten behalten können. Wir 
sind im Stande von dieser Lieberalität persönlich Zeugniss ab- 
zulegen, indem wir im Herbst 1853, kurz vor dem ersten in 
PisiL verlebten Winteri auf eioe gesasdtscbaftliche EmpfchluDg 
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an den Bibliolhekwr Oav. Patormo ohne alle fieliwiarigkeii tmm 
Stüdiiim n^elasflen wuntai, und in dem seMMn LeaaitsnMr 
veivclaedeiie Personen fluiden, welehe dort wieaeaaeliaittielM 
Zweke Twfolgten. Ja, der Git>88heri0g mUmahU^ dass eisael* 
nen Personen selbst in ihrer Behansang.Bflolier rar YutUgmg^ 
gestellt wurden — eioe Vergflnstigiing, die in Hallen bei kaiaer 
dffentliehen Bibliothek stattfindet, nnd wofir die so Beronng- 
' ten nieht immer dankbar gewesen sind. Hätte aber anek der 
' Grossherzog die Palatina hermetisch verschlossen, Nieosaiid 
liatte ihm einen begründeten Yorwnrf machen kfinen man 
gehe hin nnd sehe wie es mit den Privatbibliothekea manekar 
anderen Fürsten steht . . . wenn sie eine haben! Die Palatina 
ist PriTateigenthnm — die bdden Eeraoge haben Jedas Bneh 
nnd jede Handschrift ans Ihrer Tasche besahlt ~ nnd wer 
sich daran vergreift, begeht EUub. Aber wer kflmm^ sich 
heute noch um solche Bagatellen? Die Florentiner Edeileute, 
welche vor zwei Jahren zur Tafel des Prinzen von C&rignan 
geladen waren, bedienten sich ohne Skrupel und mit Appetit 
der Löflfel und Gabeln, auf denen die Chiffre Leopold's II. ein- 
gegraben stand — sie würden ohne Skrupel die Bücher ihres 
vormaligen Herrn brauchen, wenn sie sich mit Büchern eben- 
soviel wie mit Messern und Gabeln beschäftigten. In Turin 
aber ist man längst über alle Skrupel hinaus. Die Regierung 
und die Individuen, deren man sich zum „Aunexiren^^ bedient 
hat, haben eherne Stirnen.^ 

[257.] Ans Leipzig 
berichtet das Börsenblatt f. d. Deutschen Buchhandel Nr. 18. 
S. 306, dass die namentlich im Fache der Geburtskunde sehr 
reichhaltige Bibliothek des HoiWiths Professor Dr.*Y. Siebold 
in Güttingen dem Vemelmien nach in den Besitz von F. A. 
Brockhans übergegangen, sowie dass die vom Hofrath Dr. Menke 
in iPjrmont naehfelassene Bibliothek, welche im Gebiete der 
Naturwissenschaft von seltenem Beichthnme sei nnd namentficb 
das Fa^ der GonehyKologie gans vonflglieh yertrete, yon List 
& Fraaeke kftnflich erworben worden sei. Aach findet stdt 
im genannten Blatte Kr. 19 die Hittheilnng, dass Ton Engei- 
numn's ^Bibliotbeea meohanico-teehnologica^ das IL Supplement» 
heft, die Litterator ron Mitte d. J. 1849 bis Ende 1861 ent- 
haltendi untst der Presse sei. 

[258.J Aus Leipzig. 

Das in Commission bei Brockkaas in zweiter Auflage er« 
fichienene „Lehrbnch der Contorwissensohaft fttr den Deutschen 
Buchhandel herausgegeben von Albert Rottner Bd. I. (18m» 
XII| .386 8. ip 4.)/^ dessen oben schon Kr. 92 und 179 «^ttl 
seines den j^ttciarischen Wissenschaften^ gewWaittwi. ük 
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Schnittes, sowie des darin enthaltenen „Abrisses einer Litte- 
ratur des Bachbandeis" gedacht worden ist, verdient auch 
ausserdem bei den nahen Beziehungen, in denen der Buch- 
handel zur Bibliographie und Bibliotliekwissenschaft steht, und 
um seiner Bedeutung willen noch besondere Berücksichtigung von 
Seiten des Anzeigers. Diejenigen Leser des Anz., die dem 
Buchhändlerstande angehören, brauche ich natürlich auf die 
Bedeutung des Kottner'schen Lehrbuches, welches ihnen «ehOd 
von der ersten Auflage her genugsam bekannt sein wirdy 
hier nicht weiter aufmerksam zu machen, den ttbrigen Letem 
glaube ich aber einen Dienst dadurch zu erweisen, daas ioh 
ihnen das Lehrbuch als eine Schrift zur Beachtung em- 
pfehle, aus der sie sich über so manche ihren Studien und 
Beschäftigungen nahe liegende Gegenstände Belehrung ver- 
schaffen können. Der erste Band des Lehrbuches besteht aus 
einer Einleitung, die einen gedrängten Abriss der Geschielite 
des Buchhandels enthält, nnd aus drei Abtheilungen, wovon 
der erste von den meroantilischen Wissenschaften (1. don Golde 
und den damit verwandten Effecten, 2. der kaufmännischen 
Arithmetik, 3. der Geschäftsführung), der zweite von den tech- 
nischen Wissenschaften (1. die Buchdruckerknnst und den da«- 
mit verwandten Geschäftszweigen, 2. der Papierfabrikatiimi 
3. der Buchbinderknnst), nnd der dritte, wie schon erwähnt, von 
den Utterarischen Wistenschaften handelt. Um Ten dieser 
letzten Abtheilung hier nicht noch einmal weiter zu sprechen» 
bezeichne ich hauptsächlich die Abschnitte über buchhändlerische 
Geschäftsführung, Buchdrucker- und Buchbinderknnst als die- 
jenigen Partien des Buches, welche den Lesern, die, obschon 
nicht selbst Buchhändler, doeh mit dem Buchhandel und den 
damit im nächsten Zusammenbange stehenden Geschäftszweigen 
im Öfteren Verkehr stehen t Torzngsweise interessant sein dOrf- 
Unk. Mir wenigstens ist es von grossem Interesse gewesen, von 
80 manchen Gegenständen, die mir allerdings schon im Allge- 
meinen bekannt gewesen sind, die Einzelheiten, z. B. die Hilfs- 
mittel des Buchhändlers, das £zpediren und Versenden, die 
Beförderungsmittel snr Verbreitung und Verwerthung der Bücher, 
die Verträge u. s» w., näher kennen zu lernen. Ich halte da- 
i^, dass die Leser nicht, ohne wesentlich nützliche Belehrung 
erhalten su haben ^ das Buch aus der Hand legen werden. 

(269.1 Aus Leipzig 
ist zu den beiden oben Nr. 1 erwähnten YmueheUi die be- 
rüchtigte Domeneeh*sehe Erklärung des j^Budhes der Wilden^ ^ 
lächerlich zu mächen , nocb ein dritter gekomman. Derselbe 
ffihrt deta Titel ^Wabre Erkllrung des nBucbes der Wilden.« 
Ein Schreiben bA den AJbht Domeneeb Ton VitzUputzIL Aom 
tai Ast^üselM ton h 'F. Meissner. (Leipzig, Herbig. gr. 8. 
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13 S. Pr. n. 10 Ngr.)" Dieses Schriftchen ist mit eingedruck- 
ten Holzschnitten versehen, die man aus dem „Manuscrit pic- 
tographique Am^ricain" mit diplomatischer Treue hat nachbil- 
den lassen. Trotzdem dass das Publicum durch die zahlreichen 
Mittheilungen über das „Buch der Wilden" ziemlich tibersättigt 
sein kann, so wird gleichwohl das neue Schriftchen noch ei- 
nigen Genuss gewähren; ich empfehle es den Lesern des Anz. 
zur Lektüre für eine ihrer Mussestunden. 

[260.] Aus Mainz . 
ist im Verlage von Kirchheim ein Schriftchen erschienen, welches 
obwohl es nicht in den Bereich der Bibliographie gehört, doch 
für den Anz., der sich seither mit der Indexlitteratur wieder- 
holt und in eingehender Weise beschäftigt hat, von Interesse 
ist; es ist diess nämlich „Die Congregation des Index. £ine 
Beleuchtung der jüngsten Angriffe Dr. J. Frohschammer's gegen 
dieselbe. Aus dem „Katholiken" besonders abgedruckt. (8. 
.34 S. Pr. n. 4 Ngr.)" Denjenigen Lesern des Anz. — und ihrer 
sind nicht gerade wenige — die den im Anz. gegebenen Zu- 
sammenstellungen der Indexlitteratur mit Aufmerksamkeit gefolgt 
sind, ist das Schriftchen zur besonderen Beachtung zu empfehlen. 

[261.] Aus St. Petersburg 
wird der Bibliothekar des Kaiserl. botanischen Gartens, Dr. 
Ernst v. Berg, in nächster Zeit ein „Repertorium der minera- 
logisch-geologischen Litteratur in Bezug auf Russland bis zum 
Anfange dieses Jahrhunderts" erscheinen lassen. Der Druck 
der Schrift hat bereits begonnen. 

|2G2.] Aus Stuttgart 
sind von der „Bibliothek des literarischen Vereins in Stutt- 
gart" jüngst drei neue Bände ausgegeben worden, nämlich: 
LXII. Cyriacus Spangenberg von der Musica und den Meister- 
sängern herausgegeben durch Adelbert von Keller. 1861. 2 Bll. 
172 S. mit 1 Taf. — LXIII. Nürnberger Polizeiordnungen 
aus dem XIIL bis XV. Jahrhundert herausgegeben von Joseph 
Baader. 1861. 2 Bll. 340 S. — LXIV. Endres Tuchers 
Baumeisterbuch der Stadt Nürnberg (1464 — 1475) mit einer 
Einleitung und sachlichen Anmerkungen von Friedrich von 
Weech herausgegeben durch Matthias Lexer. 1862. XIV, 387 S. 

[263.] Aus Wien 
macht die Oesterreichische Buchhändler-Correspondenz Nr. 5. 
S. 38 — 39 darauf aufmerksam, dass der „Oesterreichische Ca- 
talog. Verzeichniss aller im Jahre 1861 in Oesterreich erschie- 
nenen Bücher, Zeitschriften, Kunstsachen, Landkarten und 
Musikalien. II. Jahrgang." (vgl. Anz. J. 1861. Nr. 734) in 
der nächsten Zeit unter die Presse kommen werde. Ich em-, 
pfehle diesen Katalog im Voraus der Beachtung der Leser. 
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Kritische IJebersicht der natnrwissenschaftlichen Bibliographie. (Schlnss.) 
Beiträge zu Brnnet und Grässe. (Fortsetzung.) Verzeichniss von 
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und MiseeUen. Allgwiein* Bibliographie^ 

[264.] Hritlsche Uebernicht der natarwIssenscIiAfV« 

liehen Bibliographie« 

(Scblnss.) 

An der Spitze der soologisphen Bibliographien, mit den«« 
die ifesammte natarwissensebaftiiehe Bibliographie endlieh ab- 
schliesst, steht die Brttekniann'sebe „Bibliotheea aaimalit'^^^), 
die fireilieh im Ganzen aehr nngenan nnd weaig zu gebranchen 
ist; nieht ohne einigen Werth sind allenfalls die einzeben 
Blehertitel, ausser der niMieren Inhaltsangabe, hier nnd da hei 
gefagten historiseh-krilisehen Bfmerknngen. Anf das BMek» 
naiin*8che Werk folgt nach einer hnndertjährigen Panse die 
»Bibliographia Zoologiae et Geologiae** von Agassis' *)• Dieees 
vom Yerfosser ursprünglich zn seinem Privatgebranehe angelegte, 
im Auftrage der „Ray Society" von Strickland und nach 
dessen nngltteklichem Tode vom IV. Bande an Yon Jardine 
welter ausgearbeitete alphabetisch geordnete Verzeiehniss vflrde^ 
wenn man nur die Namen des Verfassers und der Heransgeber, 

94) Bibliotheca animalis Dber l^et3ctd)mg ber SHeiflett ©Triften 
@o üon jt^teren nnb beten Stetten ^nbeUt, Sae l^tert)on 
Theologi, ICti, Medici, Historiei, aU oit^ Chymici, Physlei uttb 
döger gcfd^riebcn, Wit S^ctg coütgtrt nnb in 1U)»l^abct<{(l|e Ocbmmg 
gcjc^t \)on Sv. (Sx. üBrtt(!mann. SBoIffenbitttel. 1743. 8». 333 @. 
— Continvatio. SDafctbft 1747. 8<». 207 @. 8 ®r. 

95) Bibliographia Zoologiae et Geologiae. A general 
Catalogue of all Books, Tracts, and Memoirs on Zoology and 
Geology. By Louis Agassiz. Corrected, enlarged, and edited 
By H. E. Strickland [and William Jardine]. Vol. I — IV. 
London, print. for the Ray Societv. 1848—54. gr. 8». 1 Bl. 
XXIII, 506 S.; 3 Ell. 492 S.; 3 Bll. 057 S.5 3 BU. Gü4 S. Fr. 
4 Pf. 4 8h. (Vergriffen.) 
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die Fülle des in den vier starken Bänden niedergelegten Ma- 
teriales und nebenbei auch die tlberaus anständige äussere Aus- 
stattung in's Auge fasst, darauf Anspruch haben, für eines der 
ausgezeichnetsten Werke zu gelten. Ueberblickt man die an 
die Spitze des Werkes gestellte lange, wennschon nichts 
weniger als vollständige Liste von Journalen und periodischen 
Schriften, aus denen die neben den selbstständig erschienenen 
Werken in das alphabetische Verzeichniss mit eingereihten 
Abhandlungen und Aufsätze entnommen sind, so staunt mau 
über die Arbeitskraft, welche dazu erforderlich gewesen sein 
muss, das allein in diesen Journalen befindliche gewaltige 
Material zu bewältigen. Allein Schade um alle diese Arbeits- 
kraft, da dem Buche etwas sehr Wesentliches fehlt, was einem 
bibliographischen Werke erst den eigentlichen Werth giebt — 
nämlich die Zuverlässigkeit der Angaben sowohl hinsichtlich 
der Namen der Verfasser ab aneh der Titel ihrer Werke. 
Sieht man auch von Dem ab, was in dieser Rücksicht dnrch 
blos inkorrekten Druck verschuldet worden sein kann, so bleiben 
aodi genug Ungenauigkeiten und Fehler übrig, welche den Heraus- 
gebern selbst zur Last gelegt werden müssen, z. B. dass die 
Schriften Eines Verfassers verschiedenen Verfassern oder um- 
gekehrt die Schriften Verschiedener Einem zngetheilt worden 
sind, nnd was dergleichen mehr ist. Wo sich dergleichen 
Inthamer, wie es alierdinga In der Agassis'schen Bibliographie 
der Fall ist, mehrfadi wiäerhohlen, da fehlt »eben die Znver- 
lissigheit, Äe das Buch erst in 'Vnrkliohkeit zu Dem gemaeht 
haben würde, was es anf den ersten Blick hin zn sein scheint 
Von ganz anderem nnd zwar bei weitem hOhwen Werthe jst 
dagegen diePöppig-Cams-Engelmann^sche „Bibliotheca historioo- 
naturalis, resp. zoologica^', deren oben bereits gedacht wofden 
ist Ausserdem verdient ans neuester Zeit vielleicht noch der 
in Leunis „Synopsis des Thierreiches"**) enthaltene Htterarische 
Nachweiser einige Erwähnung; derselbe besteht ans einem 
sehr praktisch eingerichteten und ntltzlichen Verzeichnisse der 



96) ©^nopfiö bc8 ^(jieureid)«. (Sin §ottbBu(i^ für ^ö^m 
I?c^ranftoItcn unb für %\lc, midjc fiel) luiffcuf^aftltd) mit "D^aturgc* 
fd^id^te bcfdjäftigcn iiiib fid) ^ucjlcirf) auf bic giüerfmäßicjftc iföcifc baö 
<öclb(lbcftimmen bcv llcaturfbrpci cilciri)tcru iüoUen. Wit öorjügdc^cr 
©erücffidjtigung ber nütUidjcu unb jc^äblidjcn ÜJatur{ör|)cr 3)cutld)* 
(anbö, fo toic bcr iutd)tt,qftcu üoriDcltiidjcu X^icre unb ^-Pflangcn be« 
arbeitet uon -3fo^cuiuei8 Veuni«. IL, gänjUd^ umgearbeitete unb m* 
mehrte Auflage. (Xi). I bcr '3i)uopfi^ ber brei ^iaturreid^e.) ^annoüer, 
$af)n. 1860. 8°. ^t^ält 5. XV— LXVI: !?itevanfd)er 
tt»ei)er ober al^)ljabctifd^e« SBerjcidjuig ber alö Slutocität ertpal/nten 
^^aturfocjd^er unb natut^iftorif^en 8(i^nftfiettet. 
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von vorzflglicheren Natiifmebern und natnrhistoritehen Schrift- 
■Mlern in Druck gegebenen allgemein a ftt arge ac hieiitlleken 
od speoieU zoologischen Schriften. Geht man von dieses daa 
gesanmte aoologisebe Gebiet betreffenden Bibliographien anf 
die nur von einaelnen Theilen dieses Gebietes handelnden 
8«luriften ttber, so bleiben, neben dem Oarus'schen JahreBbenoht 
Aber zootoni i sehe Arbeiten* 'X «iner nicht blos dem Manne von 
Fach, dem Zootomen, aondern aneh jedem LitterarluBtoiiker 
und Bibliographen zur Beaebtong zu empfehlenden mdienat- 
lichen kritischen Bevne der theils selbständig erschienenen 
Werke, tbeils anderwärts eingedruckten wichtigeren Abhand- 
Inngien, noch ebie Anzahl omithologischer, ichthyologlscheri 
eniomologlseber nnd belminthologischer Bibliographien zn er- 
wibnen llbfig. Von ornitbologisoben Bibliographien sind swef 
an nennen: die ^Bibliotbeca oraitiiologiea'^ in der grossen 
OnntiK>loglo von Maaelti, Lorenai nnd Vanni**) nnd Frieseo's 
„ÖlVersigt af Sveriges Omithologiska Liltemtnr<***). Was die 
erslere betrifft, so soll sie nicht ohne Werth sein, leider ist 
nar das Werk, in dem sie sich abgedmekt findet, ziemlieh 
selten. Die andere, die theils selbstständig endiienene 
Werke nnd akademische Bcbriften, tbeils in Sammelwerke ein- 
gedroekte Aufsätze in systematischer Ordnung entbilt, ist mit 
grsaser Sorgfalt redigirt nnd da, wo erforderiioh, mit näberer 
bhaltoangabe, Bemerkungen nnd Recensionsnachweisen tct- 
sdMn. Ton ichtbyologisehen Bibliogxmpbien sfaid ebenflidla iwai 



97) Jahresbericht über die im Gebiete der Zootomie er- 
schienenen Arbeiten. Von J. Victor Carus. I. Bericht Über die 
Jahre 1849 — 1852. Leipzig, Eugelmann. 1856. b". YUI. 
S28 S. Pr. n. 1 Thlr. 15 Ngr. 

98) * Ornitliologia methodice digesta, atque iconibus aeneis 
ad vivum iiluminatis ornata a Sav. Manetti , Lorentio Lorenzi, 
et Violante Vanni. — Ornitologia o iStoria naturale degli Uc- 
celli, trattata con metodo e adornata di figure intagliate in 
rame e miniatc al naturale, con illustrazioue latina ed italiana. 
Vol. I. Florentiar, in aedibus Mouchiani.s. 1767. gr. Fol. Ent- 
hält: Bibliotheca ornithologica , sive auctorum omnium cata- 
logus quorum opera edita sunt, et qui de avibus vel in genere 
vel in specie, rebusque alüä ad avea signanter spectantibus, 
scripserunt. 16 S. 

99) Öfversigt af Överiges Omithologiska Litteratur. Akade- 
misk Albandling, som med Vidtberömda Filos. Fakultetana i 
Upsala samtycke för FUosofiska Gradena erh&llande kommer 
att offentligen försvaras af Johan Otto von Friesen d. 16. 
Mig 1860. Stockholm, Hörbergska Boktryck. 1860. 8«. 44 & 
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m erwiliMii: ^ Artedi mWoOraea äolitiiyologica<<«<»o) „li 
Girard't liibliographiselie ZiiBAiiiaieBitollnig in flcinam «Mom- 
graph of the Gottoida^« <^ 0> ^ denan die letatere, ymam 
sehoD mit Fieiaa gearbeitet^ doeh iieiDli<^ maogellMft ist, wo- 
gegen die erstere, nameiitlioli wegen ihrw Reidibalti^eit^ 
Ani|Knusli anf beaondere Eenebtnng liat. AUer^ngs gebilirt 
dfeeer AaBpriieh weniger der naek des Verfiuaera Tode y^m 
lAmb berauBgegebenen eveten Aniiige, ala Tiefandir der ven 
Watbnwn berngte» sweiien Bearbeitung, die MMiographiwb 
veieber imd in jeder Besiebong Yoraflglieber ist Walbamn 
bat niidit nmr die von Artedi znaainmengeatellte Litterator in 
aebar unUbiglieben Anmerkungen erginzt nnd •berall di^lenigen 
Schriften mit angeülbrt, aus denen man aieb weiteren Ratb 
erbolen kanni aonden aiieb in einem eigenen Anbange die 
aeit Artedi'a Tode eraebimnen iebtbyologisdien Werke dea 
XVnL Jabvfannderta in alpbabetieeher Ordnung zusammengetragen. 
Walbanm*8 Terdienatliebe Arbeit wttrde freilich nutzenbringender 
gewesen sein, wenn er aieb| anatatt Ergänzungen und Nach- 
träge zu liefern, gleich zn einer durchgreifenden Umarbeitung 
des Artedi'schen Buches entschlossen h&tte. Die Zahl der 
entomologischen Bibliographien Ist grösser als die der orni- 
thologischen und ichthyologischen, und wird in nächster Zeit 
auch noch um ein wissenschaftlich gediegenes und in jeder 
Hinsicht empfehlenswerthes Werk, die unter der Presse be- 
findliche „Bibliotbeca entomologica" von Herrn. Aug. Hagen, 

100) Petri Artedi Angermannia-Sveci Bibliotheca ichthyo- 
logica seu Historia Ütteraria Icbthyologiae in qua rccensio fit 
auctorum qui de Piscibns acripsere librorum titulis, loco et 
editionis tempore, additia iudieiis, quid quivis auctor praesti- 
terit, quali methodo et anccessn scripserit, disposita secundum 
secula in quibus author floruit. Icbthyologiae Pars I. emen- 
data et ancta a Johanne Julio Walbaum. Grypeswaldiae, 
Roese. 1788. kl. 4«. 3 Bll. 210 S. Pr. 1 Thlr,, antiq. c. 10 
Ngr. (Mit dem II. Theilc a. u. d. gcraeinschaftl. Tit.: Petri 
Artedi renovati Pars I. et II. i. e. Bibliotheca et Philosophia 
ichthyologica. Cura Johannis Julii Walbaumii. Grypeswaldiae 
1789.) 

Die ente ^on Gar! Linii^ herausgegebene Auflage hrt Lugd. 
BataT. 1739. 8*. ersohitnen. 

101) Contributions to the Natural History of the Presh 
Water Fishes of North America. By Charles Girard. I. A 
Monograph of the Cottoids. (Abgedruckt in: Smithsouian 
Contributions to Knowledge. Vol. III. Washington, pnbl. by 
the Smithson. Institution. 1852. gr. 4«.) Enthält S. 72—74: 
Bibliography. 
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i m^iDu ipe it weidMi. Btne der Üteettta M die In den Linn«- 
Bfaidll'adbeD „FimdemDlft ealomoloiriae** enttaltene „Biblio- 
«bm entomologica^«««). Daun folgt Nodier*8 „Bibliographie 
entomologiqae^««'), PeigMl ein ^ouTrage utile, mais in- 
eonplet*' neust. Kodier bat das Bncb in einem Alter von 
■oeh meiit 18 Jahren geschrieben, wo er, wie Bmnet sagt, 
bereits in d«r Natorgesehfchte sowobl als in der Bibliographie 
einige Kenntnisse hatte. Das Bneh beweist indessen, dass 
Kodier damals in beiden Fieber noch nichts weniger als ein 
Meister gewesen ist. Die bis jetzt reichhaltigste und beste, 
nber niebt flberaU mit der erforderlichen bibliographischen 
Genanii^eity aneh mit nberfittssiger Raumverschwendung gc- 
dmekto Schrift ist Pereheron*s,^bliographie entomologique^^« *^), 
in der sieh sowobl die selbstständig erschienenen Schriften 
vnd Abhandlungen als auch die anderwärts geiegentiieh mit 
publicirten Anfolte verzeichnet, und mit besonderem Fleisse 
msanunengestellte nnd sehr zweckmässige Register enthalten 
finden. Hierin reihen sich noch an Sharswood's „Bibliographia 
Ubrorom Entomoiogicorum in America boreali editorum^**"), 



102) * Fnndamenta entomologiae. Dissertatio praeside 
Car. Linnaeo, resp. And. Job. Bladb. üpsaßae, Edman. 1767. 
4«. 34 8. Enthftlt eine Btbliotheea entomologica. 

Eine ansehulieh vermehrte UeberBetzung ist: Fundamenta 
Entomolog^iae: or, an introdoction to tbe Knowledge oflnsects. 
Beiug A translation of the Fandameuta Entomologiae of 
Liuuaeas, farther illustrated with Copper Plates and Addition», 
bj W. Cnrtit. London, Peareh. 1772, gr. 8*. 9 BU. 90 8. 
mit 2 Taf. Pr. 3 & 6 d. 

103) * Bibliographie entomolociqnoi on Oatalogue raisoiui4 
des onvrages relatifii k Tentomologie et anx insectesy aroo des 
notices oritiqnee et Teiq^tion des möthodes; p ar C harles 
Nodier. Paris, Moutardier. an IX. (1801). kl .8<». Vm, 64 8. 

104) BibUograpbie entomologiqne, comprenant Ilnäoatioa 
par ordre alphabötiqae de noms d'antenra 1* des oaTvages 
entomologiqoes pnblite en Franoo k rötranger» depnis lea 
temps les plns r^col^s jnsqnes et y oompris Tannto 1834; 2* 
des moDOgraphies et m^moires cootenns dana ka reeueils, 
jonmanx et coUeotions acadteiqnea Frangaises et ^trangdras; 
Acsompagnte de notiees sor les onvrages pModiqnes, loa 
dictionnures et les mtaiobres des sooiötte saTantes; 8iii¥ia 
d*aae tabla mi^thodiqne et ehronologiqiie des matitoes; par 
A. Percberon. Tom. I— II. Paris fet Londres), Baillitoe. 1837. 
gr. XII| 326 8. & 1 El. 376 8. Fr. 14 Fr., antiq. e. 4 Fr. 

105) Bibliographia libroram Entomologiconun in America 
bmali editomm. Anctore GniL Sharswood. Enthalten in: 
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eist sdiitebare ZinMimwiiitoihMig von hiaptiieliHqh alt pevio- 
duchen Sehriftea entnommetten Kotistn, ubd HorrU' ,,Gitalagie 
€f Übe dcHMribed Lepidoptera of Norih America^***). DkMr 
Itttstere Cattlog besteht am einer syetematlflchen «id geaami 
Uebersleht der Lepidoptera mit Angabe der Stellen in den 
im Verwerte angefahrten Weiten, wo eidi dieeelben beschrieben 
indeD, um welcher Angabe willen der Oataiog von einigem biblio- 
graphischen Interesse ist. Den Schlnss der naturgescychtlidieni 
wie flberfaanpt der gesammten natorwissenschaftliehes BibIkK 
* graphien bildet endlich Hodeer's „Bibliotheea h^intholo- 
gl^uio?)^ die als eine für ihre Zeit schätzbare und fleissige, 
aber zum Theile bibliographisch ungenaue Arbeit beseichnet 
wird. 

[266.] Beltrlye n Bmet ud driUine« 

(Fortaetsiing*) . 
Abaco. 

Im 107, Bflcher-Verxeichnisse von R* Friedländer & Sohn 

in Berlin vom J. 1S62 finden sich angefahrt: 

Libro Dabaco che insegnia a fare ogni raxone mercadantile ee. 

— Explicit: Opu lucha atonio de Uberti fe i vinetia. S. 

a. kl. 8, 80 S. mit Fig. (18 Thlr.) 
Um dM J. 1510 gedruckt. 

Libro Dabaco che insegna a fare ogni ragione mercadantile. 
8. 1. et a. kl. 8. 80 S. mit Fig. (16 Thlr.) 

Wahrscheinlich in Yeaad^ nm das J. 1590 gedreckt 
Beide Ausgaben fehlen sowohl bei Branet, als Oritese. 

G. B. Airy. 

Im 107. Bücher-Verzeichnisse von R. Friedländer & Sohn 
in Berlin vom J. 1862 sind folgende Schriften Airy's aufgeführt: 
Reduction of the Observations of the Moon made in Green- 
wich from 1750 — 1830. 2 Vols. London 1848. gr. 4. 
(6 Pf. 5 sh.) 18 Thlr. 



Linnaea entomologica. Zeitschrift herausgegeben von dem ento- 
mologischen Vereine in Stettin. Bd. XUL Leipsigi Fleischer. 
1859. 80. S. 333—53. 

106) Smithflonian Miscellaneous CoUections. Gatalogue of 
the described Lepidoptera of North America. Prepared for 
the Smithsonian Institution. By John G. Morris. Washington, 
Smithson. Institution. 1860. gr. S^. VIII, 6d a 

107) * Biblioihecn helminthologica sen ennmemlio nnetormn 
qiü de Termihns scilicet Cryptozois Gymnodelis Testacels st- 
qne PhytOK^s tarn tItIs qnam petrifieatis scripsemnt edita ab 
Adolphe Ifodeer. Erlangae, Pafan* 1786. gr.. 8*. VIIL 223 S. 
Pr. 16 Gr. 
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BeihMtioii -of Um ObMmÜoBB ol PImmIb nukto «t Gmiwwh 
from 1760— 18d0. LoBdon 1645. gr. 4. (3 Pf. 8 ah.) 
11 TUr. 

Dt temuuitloB of flie loagitude «f Yfttentis u irelaad by traut- 

misdoo of ehronometer. GreeDwieh 1846. gr. 4. (3 Pf. 
10 8h.) 4 Thlr. 

Von diesen drei Schriften ist bd Orlsse keine erwähnt. 
Bnnet hat sieh fIBr den allgeMinen Katalog am Schlnsse seines 
Handbiehes die Brwihnong tod Alry's |,Astronoincal obserm* 
tiions'^ Yorbehalten. 

A. Arneth. 

Neben Joseph Arneth dem Aelteren, dessen litterarisehe 
Thätigkeit zwar bei Brunet und Grässe Erwähnung, keineswegs 
aber die gebührende Würdigung gefunden hat, ist bei beiden 
Alfred Arneth der Jüngere gar nicht genannt. Gleichwohl sind 
die beiden nachstehenden von ihm publicirten Schriften ein paar 
Werke, die, zumal was das zweite anlaagti in der Litteratnr 
«Ine besondere Auszeichnung verdienen. 

2)a9 Seben M faiferlid^en getbmarfc^all^ @rafen @utbo <5tar§em« 
Berg. (1657 — 1737.) (Sin Beitrag gut afierret^tfdiett @e« 
^t^te. mt einem (it^oii^trten Portrait Wm, (Secolb n. 
ee|n. 1863. gr. 8. VII, 784 ®. (6 ^U.) 

^rinj (Sugcn non ®auoi)cn. 9^a(^ bcn ^anbfd^rtftltd^cn OucUcn 
ber faifcrtit^cn 'iUc^iüe. Wit -portraiti» unb 8d)la(^tpläncn. 
S3b. I— III. iföicn, ti)p09r.=liter.=attift. ^nflalt. 1858. gr. 8. 
XII, 494; VIII, 537; IX, 619 ®. mit 13 ^43ottr. u. 9 ^^l. 
(n. 8 Zl)ix., 53e(.^^^3ap. n. 10 Z\)ix,) 

J. H. Campe. 

Von Joaehim Heinrich Campers sehr sahlreiehen Sehriften 
Sedenkt Bmnet im allgemeinen Kataloge am Sehlnsse seines 
Haadbnehes das „Wdrterbnch der Dentseh^ Sprache^ anzu- 
fahren. * Allein noch mehr Ansprach darauf » in dem Bflcher- 
lexikon mit erwftbnt sn werden , scheint mir ein, wennaneh 
klsines, doch nm seiner Tielen Anflagen nnd Uebiersetningen 
in Tersdiiedmie Sprachen wiUen sehr merkwftrdiges, sowie im 
Bereii^e d^r JngendUtteratnr eine Art Epoche machendes Werk- 
ehen sn haben, nimüch: 
Slobtnfon ber ^ilngcte. (Sin ?cfebu(^ für ttnbcr. 2 2^ette. 61. 

rechtmäßige ^luflagc. 53rauufthit)cig , ^.Metücg & <So^n. 1861. 

l^qr. 8. XVI, 361 e. mit cingcbr. .fiol^fcfinitten ii. 26 $)otj* 

{(^ttitttaf. in Xonbrud. (n. 2 Zi)U.) ^ucift 1779 cr^ieuen.*) 



Neben diesem allein ächten Campe'scheB Roblnfon ist Im 
neoeiter Zeit im Verlaga vom Ad«l|A Werl im Leipzig eis Bttehelibea, 
•DiebUeh in XVI. und XVIL (weben sogar in XVIII.) Auflage, «uf- 
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Bei Grässe ist weder das Wörterbuch, noch der RollilUon 
genannt, lieber Campe und seinen Robinson vgl. 

Ooat^im ^cinrid^ (lampe'« lieben unb ^Birten. iÖQuftctnc ;|u einer 
l3ioBta4)§te t)on (Smit ^aier. @oe{i, (Bd^ulM^^M. 1862. 
8. 70 @. (n. 12 IKgt.) 

Caorsin (Caoursin). 

Von Wilhelm Caonin'a (Caounm) Schrift ^«de obsidioiie ei 
hello B^odiaao^S ^ Brunei und Grässe swat uige^ 

• fuhrt findet, fehlt aber bei beiden folgende im Nenen Anseiger 
fOr Bibliogniphie nnd Bibliothekwiesenschnft J. 1867. & 8—9 
näher beechriebene Ausgabe: 

Oucipit (^tüit^elmu« r^obtorü öicc Ciancellartii« be obfibione t bello 
r^obiano 3iib ano bm :))iiUefimoquabrin9culcfimooctitagefimopmo. 
p. quo 01^9 papa quaitui^ fccit aniiu iubilcü p. imiuerfü orbem. 
CEap'ün primü — Explicit: ginit befcriptio obfibioni« urbi« 
rljobic. pcv ücnerabilem üiru io^annc 0ne( arttö impiefjorie 
magt|irum in oltouia iinpreffa ^ub anno bm 1482. 4^ 14 ^U. 

getaucht, welches, auf dem Rücken 90wie auf dem Auesendeckel des 
fiaades mit „Campe Bobinion*« beieiehnet, folgenden Titel führt: 

„Campe Robinson Crusoe des Aelteren wunderbare Schicksale zu Wasser 
nnd zu Lande. Zwei Theile in einem Bande. Mit sechs illuminirten 
Kupfern von Voltz. Neu bearbeitete .rechtmässige Original -Auflage. 
Leipzig, Expedition des Campe'scheu Robinson. (1S61.) kl. 8. 160 & 
lies. Pr. n. 20 Ngr.** Dieses Bfiehelchen, eine von den vielen Nacb- 
ahmnngen des äebten Campe'schen Robinson, ist ursprOnglich im Ver- 
lage eines Nürnberprer Buchhändlers, der zufällig Campe geheissen, 
sonst aber mit^ dem Verfasser „Robinsons des Jüngeren*' nichts gemein 
hat, anonym erschienen. Wie ein Buchbinder von dem Nürnberger 
Campe gehört zu haben versichert, ist derselbe aber nicht blos der Ver- 
leger, sondern aneh der Verfasser des Bftehelchens selbst gewesen. 
Mag diess nnn auch immerhin sein, so seheint mir darans für das 
Büchelchen noch kein Recht auf den Titel „Campe Robinson** abgeleitet 
werden zu dürfen — ein Titel , welcher herkömmlich dem ächten 
Campe'schen Robinson allein gebührt, und der nur zu leicht zu einer 
Täuschung des Publikums in Bezug auf die richtige Unterscheidung 
des iehten Bobinson von dem ursprünglich Nfirnberger Produkte Ver- 
anlaMNing geben kann. Ich für meine Person halte die Bezeich tiang 
„Campe Robinson** für den früher Nürnberger, jetzt Leipziger Verlags- 
artikel für durchaus unangemessen und ungerechtfertigt. Ebenso halte 
ich, zur Zeit wenigstens nnd soweit mir meine bibliographischen Nach- 
fortehungen dasu Anhalt geben, die Bezeichnung des Büchelchens als 
XVI. bis XVIII. Anllage rar gans vngereohtfertigt |ind haltlos; ich bin 
mit aller meiner bibliographischen, von tttchtigen Hilfsmitteln unter- 
stützten Kenntniss nicht im Stande gewesen, alle die 15 früheren Auf- 
lagen ausfindig zu machen, und möchte daher glauben, dass es deren 
überhaupt gar nicht so viele giebt. Es müsste mich denn der Leipziger 
Verleger auf eine an ihn von meiner Seite geriebtete höfliche Anfrage 
tber die Daten der 15 früheren Anigaben, die allerdings bii jetat ohne 
AaifirMi geblieben ist) eiaes BeMflcea belehren. 

J. Petzholdt. 
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Diese Ausgabe gerade hat aus dem Grunde besondere Wich- 
tigkeit, weil sie das wenigstens Kur Zeit bckaniito erste in 
Dänemark gedruckte Buch uud mithin die Ot'tiziii, aus der 
sie hervorgegangen, die erste Danii^uhe Huchdruckerci ist. 

B. Dndik. 

Von den Schriften Beda Dndik's findet sich bei Brunei 
nnd Grässe nnr „des deutschen Ritterordens Mflnz-Bammlnng 
in Wien'* angefahrt, sonst Nichts weiter. Es dürfte indessen 
von den nadistehend Terzeichneten Scliriften wohl noch eine 
oder die andere der Brwfthnnng wfirdig gewesen sein. 

(^cit^i(^tc bcö 5?cucbiftiiicr - 3tiftco Oiat}flcrn im SÄorfgvaf tt)iiiu 
3J?ä^rcn. mt ftetcr !^ü(ffid)t auf bie i'anbcögcfc^it^tc, uad) Ui= 
fultbcn unb $)aiibf(^riftcn bearbeitet. Sb. 1. i^vünn, SBiiüteu 
in (iomm. 1849. gr. 8. XVIII, 585 3. fn. 2^ ^TMv.) 
. 3HäI)rcn^ @cf^i(i^t«s£liicllcn. 3m '^üiftvartc bec l)ol)eu mal]iijd)eu 
^anbe«^=="2luöfd)iiffc« bearbeitet imb bitrd) beii mai^ri|d)en Vaube^i- 
{^onb fterauögecjcbeu. 33b. I. %. u. b. Z.: 3. ?5. (5eroni\^ 
ipanb]d)rijtens3ammlung. ii3e]d)riebcn it. getuürbigt. 'Jlbtl). 1. 
iBriinn, 'iBinifer in (iomm. 1850. gt. 8. XXIX, 511 o. 
(n. 2 1 Xl)lr.) 

Forschungen in Schweden für Mährens Geschichte. Im Auf- 
trage des hohen mähr. Landcüausscliu.sbes im Jahre 1851 
unternommen und veröli'(Mitlicht. Brünn, Winiker in Comm. 
1852. 8. XVI, 478 S. (n. I4- Thir.) 

Itcr Romannm. Im Auftra|,^e des hohen Maehrischen Landes- 
ausschusses in den Jahren 1852 und 1853 unternommen 
und verötlentlicht. Th. I — II. Wien, Manz & Co. in 
Comm. 1855. 8. XX, 367 & X, 232 8. (n. 3} Thlr.) 

Des llerzogthums Troppau ehemalige Stellung zur Markgral- 
schaft Mähren. Nach Quellen. Wien, Gerold. 1857. 8. 
XVI, 375 S. (n. 21 Tlilr.) 

Waldstein von seiner Enthebung bis zur abermaligen Ueber- 
nahme des Arniee-Ober-Oommando , vom 13. August 1630 
bis 13. April 1632. Nacli den Acten des k. k. Kriegs- 
archivs in Wien dargestellt. Wien, Gerold'» Sohn. 1858. 
gr. 8. XXII, 495 S. (n. 3 Thlr.) 

Mährena allgemeine Geschichte. Im Auftrage des maiirischen 
Landesausschusses dargestellt. Bd. I. Brünn (Nitbch). 
1860. gr. 8. XIX, 402 S. (n. 2J Thlr.) 

F. Faber (Fabri). 

Von dem DominikanermGncbe nnd Prediger tu. Ulm Felix 
Faber (Fabri), eij^entlich Schmidt, der zweimal das Heilige Land 
besucht hat, besitzt man eine Beschreibung dieser Reisen. Ur- 
sprflngUeh ist die Beschreibung in Lateinischer Sprache ver- 
£s88t, iq^r aber vom Verfasser selbst ia*B Deutsche llbersetzt 
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worden. Das Lateinische Original, welches C. D. Hassler im 
II. bis IV. Bande der Bibliothek des litterarischen Vereins in 
Stuttgart herausgegeben, hat sowohl Brunet als Grässe erwähnt. 
iJagegen findet man der Deutschen Uebersetzung, die ebenfalls 
und zwar schon in älterer Zeit und zu wiederholten Malen in 
Druck erschienen ist, bei Brunet nur sehr oberflächlich und 
mangelhaft, bei Grässe aber ^ar nicht gedacht. Die Deutaclie 
Uebersetzung bat folgenden Titel: 

(Sigeutltc^e bcfc^rcibung bet ^tn l»nnb totber fatt^ ,^u bem ^et)(tgett 
2mht gen dentfalem, t>nb fürtet bitr«!^ bte groffc Süftenet) 
bem ^eiligen ^evge ^oreb Sino^, baiaug junementtn 
immber9 bte ^ilgriu ^tn üttb iDtbet «tff !Baid» Dnb tDaf(cr 
erfal^ren Dnb }tt befet)cu ^aben, 8ber bie mag far^ml^ tmb 
lüftig 3u (efcn, fonbertul^ beneti fo ber i^Iigcn fc^nfft ctttta« 
crf a^rn fein, Socmold tm ^btnä nie bergkt(|eii on^gaugen. Anno 
M.D.LVI. 4*. 219 m. mit etngebrmft. 2:itetotgnette. 

Da» Buch ist zu Ulm erschienen und daselbst bis zum Jahre 
1063 noch in sechs Ausgaben gedniekt worden, die siamtlieh, 
nm TOD unbedeutenden Dmclnrerschiedenheiten absneebeii, 
mit der ersten wSrtUch, Ja Zeile auf Zeile und Seite auf 
8eite , iibcreinstimmer. Auch findet sich die Deutsche Be- 
schreibung in den beiden Ausgaben des ,,lERe)^|bucl(/ be0 l^e^ligen 
l'aub«" 15>>4 und 1609 wieder abgedruckt. 

(Fortsetzung folgt.) 

^ — 

[266.] \ewmeleitMkimm von ReUen in'« Heilige JLnnii. 

1. Na€litra|^ zu den Mittheflun^en ans der Prinzl. Secando- 
genitor-BiblietheC zn Dresden*). 

Yen J. FetBholdt. 
1413. Reise des Marchese Nie. da Este. 

Viaggio a Gerusalemme di Nicolo da Este descritto da 
Luchino dal Campo ed ora per la prima volta messe in iuce 
a ciira di Giovanni Ghinassi. Enthalten in: Collezione di 
Opere inedite o rare dei primi tre secoli della lingua pubbli- 
cata per cura della R. Commissione pe' testi di lingua nelie 
Provincie dell' Emilia. Vol. I. (A. u. d. T.: Miscellanea di 
(Jpuscoli inediti o rari dei secoli XIV e XV. Prose Vol. 1.) 
Torinoy Uuione tipografico-editiice. 186i. 8^ S. 99—160. 



*) 8. Anz. J. 18tii. Kr. 613 u. 726, wo ich bei der unter dem J. 
1856 erwÜhnten Roise Ludw. Aug. VuooMVb m berichtigen bitte, dass 
der genaniite Beisende nieht Rabbiner und Direktor des jfld,-theol. 
BemiaMTS su Breela«, londeni der in Wien lebende Diebter iit 
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1476. Reise dee Hersogs Albreeht %n SaekseD. 

®rttnb(^e imb toat^afftiae befd^ctittiig 3)er Müd|ett tonb 9ttt« 
tcfft^cit 9ietfe rnib ältccrfart tn bae ^tltge 9anb itad^ ^ierufaletn, 
M ^)ttr<9Caud^ttgeit tmb ^odtd^bonten gfttrflen mnh ^ttn, $emt 
fltbre^teti, ^cr^ogcn 8a4ffen, ^^anbgraffett in ^flrmgen, Wtat^^ 
graffen gu ^eiffeti, etc. $0(§(abü(^er gcbec^tittt^. IDabei) ein fut^er 
fbt^gng ber ^Igtamf^afft ütd gelobte Sanb, $er^og ^U^elmen p 
®ad)ffen, oiul( oitbecer gürfien qu9 btefem ^od)(öbli^cn ©tannneti, 
@o tool etiid|et (Staffen, t>om9be(, Dnb anbetet, fo mit bnb barbet) 
geioefen, gubefinben. @eflettet butd^ Den ©cfltcngen mh oeften 
^etifett im äRetgent^at, ete. ®o felbften ))etf0nttd^ nttt mh batbei) 
(Idoefen, etc. de^nnb gum etflen mal in Dnuf au|gangen. Ü^et^igig. 
((Sebrndtt bttfd| Secioalbt, dn bertegung ^enningt (Stoffen. 1586.) 

4: 60 ea. 

Henraigegeben Ton HimnTmiis Weiler. 

1840. Reise des vormal. Kuss. Ministers der 
Volksanfklärun^ Abrah. S. v. Noroff. 

3J^cine ^Keife und) '|>Qläftina. ^on x^lbraljam üon 'i)ioroff. 5lu« 
bem 9hi]'fii'c^en Don %. ^axkx. Wxt bcm '^3otttait bc«i i^erfaffetd 
unb einem (^tunbnß öon 3erufa(em. 33b. I — II. Vei^^ig, ^ebet, 
1862. tt. 8«. X, 332 ©. & 2 m, 264 (©. mit 2 Siaf. 

1847. Reise der Maria Schuber ans Gratz. 

SRetne ^tlgetteifc ttber %om, (Stte^entanb nnb @gt)))ten hntä^ 
bie ^ttfie na^ detufalem nnb }ntft(f tM>m 4. Octobet 1847 bt« 
26. ©eptembct 1848. ^on 9Äatta ©djubcr, an« ©taft in @teiet^ 
matf. &xa1i, (Eigettt^um bet 35etfaffctin. (gctfti in Somm.) 1860. 
gt. 8». XII, 508 ^. 

18Ö1. Reise des Professors Jak. Phil. Falimerayer. 

9lettc gtagmente au8 bcm Dticnt ton ^doh $^tltp)? gall* 
mcta^. Ä. n. b, X.: ©efammcitc Settc üon 3a!ob ^^ili^^) gafl* 
mcra^cr l^tan^gegeben öon ©eorg 9J?artin !I^oma«. 33b. 1. Seifgig, * 
(Sngetmann. 1861. 8^ (Snt^dCt 97—253: $atäfitna. 

1855. Reise des F. Urb. LoritS| Pfarrers am 
Sehottenfelde in Wien. 

33Iättct Quö bcm -Tagelnidjc mciuev ^ipilgcrreifc in ba« fettige 

?Qnb im 3fa^tc 1855. 513on Urban Voiit^. III. ^iftagc. "Sflti^U 
t^atiften-SSue^brucferei in 2Bicn. 1859. gt. S\ 1 S3L 143 mit 
eingebt, ^olgf^nittcn n. 4 Üafeln. 

Der Verfasser ist Präsident der ersten Oesterreichisch -deat- 
scben Pilger-Caravane nach Palästina gewesen. 

1858. Reise der Frid. Bremer. 

^tUn in bet tUten ^elt. ^agcbud^ toö^tenb cine^ oietj[ji^tigen 
Idtfent^tt« im (Gliben unb im Dtient bon gtebetife ^temet. thtg 

■ 
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bem ©(i^webiff^cn. X^. Vll. - VIIF. ^eqjjtg, ^etf^au«. 1862. 
fL 8«. 2 146 & 2 ^U.. 139 e. 

Hit Th. YU beginnt das Tagobueh dorBeiM naeb Paläsün». 

1868. Keise Fei. Bovet's von Toulon. 

Voyage ea Terre-Sainte par F6Ux Bovet. II.£ditioa. 
Neuchatel, Meyer et die. 1861. 8*. 2 BIL 475 8. mit 3 
Karte u. Plan. 

1859. Keise von Mor. Busch. 

@ine !:lBaafal^Tt nad^ Oerufatcm. ^Ubct o^e (^gotfilcbte 
oon mox\{^ ^ufd^. m I—II. £et)>at0, &mm\o. 1861. 8*. 3 9«. 
265 & 3 ^a. 260 

2. Cirr68steHtheils aus der Stadt- und der Cenaierx- 
Bibliothek zu Uambiu*g*). 

Yon F. Ii. Höffknann. 

Itinera sex a diversis Saxoniae Diicibus et Electoribus, 
diversis temporibus in Italiam omnia, tria etiam in Palaestinam 
& terram sanctam facta, vna cum brevi uarratione, quae ibi 
relatu digna viderint, & quae inde domum secum reportarint. 
AdditÜH quae etiamnum Ilicrosolyuüs praesertim, Koraae & 
Wittenber^ae ab adveais observari rnaxime merentur, Studio 



*; Peregrinatio, Hamburgo Hierosolymam ad Sepulclirum T). 
N. J. C. iustituta, A. C. 1683 die Sepulturae Domini in 
Ecclesiä sacrä; aliquot horarum spatio, praeeunte, Hieronymo 
comitato Tbomä ä Kempis & Erasmo; sociis vcr6 itineris duo- 
bus; PI. Rev. Verbi Divini Ministro Lutherano, & Generoso 
Strenuoque Viro, Religioni Lutherae addicto. De Locis Sacris 
Terrae, quam Sanctam dixerunt, decjue peregrinationibus ad 
illa videnda & considcranda; ex diversis habitati orbis terra- 
quei partibus toties tot seculis, a tot homiuum miliibus insti- 
tutis: Hieronymi Stridonensis, Ecclesiae Latinae Christianae 
Veteris Doctoris & Presbyteri, Admonitio & Epicrisis, CircA 
A. C. 410, ante annos circiter 1270 scripta. Redemptor 
Coronabit. liamburgi, lit. Gymnasii Rebenliuianis. 1683. fol. 
8 BU. (St. B.) 

Dieses sehr seltene Schriftclien gehört nicht in die Litteratur 
der Keisen nach dem Heiligen Lande , verdient aber eben 
desahalb gerade mit erwShnt au werden, weil tidi leieht Je- 
mand durch die Änfangsworte des Titele Terföbren laaeen 
könnte, darin die Beschreibung einer Reise nach Jerusalem 
zu suchen. Der Verf. ist Rudolf CH])el oder Capellus, der, 
w^e auf mehren seiner zahlreichen iSchriftea, so auch hies 
die Anfangsbuehstaben telnee Vor- vnd GeacMechtanHmenr 
durch die Worte j^Bedemptor Coronabit* angedeutet hat 
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Balthisaris Meneii Nimeeensis. Wittebergae, Beiger. (1612.) 
kl. 8«. 11 BlI. 348 S. & 2 BIl. Mit eingedr. Portrait und 
Wappen des Verf.'s. 

Von den Keisen nach raliiätiiiu liodeu sich: S. 1-30 De 
PeregHüftttone in Palaettinam Dn. Alberti Dncis Saxoniae; 

S 37 -4S Do Peregrinatione Hierosolymitan» Dn. Fridericl 
III. Dncis Saxoniae; S. 49 — 77 Hodoeporicon in Palaestinam 
primiim Dn. Henrici Ducis Saxoniae; S. 78 — lÜO Iter in 
Terrain Sanctam secundum Dn. Henrici Ducih Saxoniae. 

9t>n bcn 2öaßfa^rtcn her d^riflcii gen ^crufatcm. (Unter* 
leh^tiet: d. <£. (guthatten in bev <5amm(ttng fleiner Slu^fttl^« 
nmgeit and )»erf^icbenen Siffcnfc^aftcit, mlift t^ettd in bem f^tt* 
ddnibmeten Z^tiU ber im Oa^rc 1754 to^cntlt^ ausgegebenen 
(kutno4)erf(tes lUgetgen <S>tüdmi\t befannt gemad^t^ tfftiU am (Snbe 
be@ ^oijßA M ein« ^"9^^ ^icf^ %n^^m ab()cbtti((t (Inb. !6b. 
lY. ^annober gebt, bei e^Uttec. 1765. 4«. e^. 721^6. 

Bohns Antiquai'ian Library. — Early Travels in Pale- 
stine, comprising the Narrativcs of Arculf, Willibald, Bernard, 
Sspwiilf, Sigurd, Benjamin of Tudela, Sir John Maundeville, de 
La Brocqui6re, and Maundrell. Edited, with notes, by Thomas 
Wrigbt London, Bohn. 8^ 1 Bl. XXXI, 617 S. mit Plan 
▼on Jerusalem. 

Enthält 8. XXIX— XXXI bibliographisehe Nachweise. 

Itineraires de la Tenc Salute des Xllle, XlVe, XVe, XVle 
et XVIIe siecle, traduits de rilel)roii, et accompagnes de tables, 
de cartes et declaircissements , par E. Carmoly. Bruxciles, 
Vandale. 1847 jrr. 8«. 2 Bll. XXIV, 572 S. mit 1 Karte, 2 
Vignetten u. in den Text eingedr. Abbildungen. (St. B. & C. B^j 

De Peregrinationibns et ExpeditioBibus Sacrin ante Sj* 
nodma Claromontaiiam. Dissertatio historica quam etc. in 
Academia VratislaTiensi etc. die IX mensis Aprilis anni 
MDCCKILIX etc. palam defendet Gnilelmns Jnnkmann. Vratia- 
laTiae, typ. GrasBÜ, Barthii et socii. 8*. 1 Bl. 61 S. (St. B.) 

Notisen über die Wallfahrten und Wallfahrer nach Jermaalem 
1024—1073. — Eine inj Aussieht gestellte Fortsetsnng ist 
nicht erschienen. 

Da« tjcitigc l'anb unb bie x'^taücncr. ^on ^ttu§ 2^oblev. (int* 
galten im ^u^lanb. öinc SBodjenfc^rift für itunbc bc^ gcijligen 
uub fittlidicu ^*ebcn^< ber il^ölfcu mit bcfonbcrcr 9?ü(ffid)t auf Der* 
»anbtc (ir|'(^eimtngen in !I)cutj(^lanb. -Sa^rg. XXXIV. Stuttgart, 
ßotta. 1861. 4«. <S. 6—9. 

Angabe der Wallfahrten und Eeiseschilderungen der Italiener 
vom- Xin« Jhrhdt. bis auf die Gegenwart. 



Digitized by Google 



IIIS Vendeluiiss r<m Reiseo in*« heilige Land. 



Reise eines Unbekannten. 

Itinerarium a Burdigala Hierusalem ustjue, & ab Heraclea 
per Aulonam & per urbem Komam, Mediolanum usque. Ante 
aniios mille et trecentoa simplici sermone scriptum, ex anti- 
quissimo P. Pithoei exemplari editum cum P. Wesselingii ani- 
madversionibus. Enthalten in: Vetera Komanorum Itiueraria, 
sive Antonini Augusti Itinerarium, cum integris Jos Simleri, 
Hieron. Suritae, et And. Scliotti notis. Itinerarium Hieroso- 
lymitanum; et Ilieroclis Grammatici Synecdemus. Curante Petro 
Wesjselingio , Qui & suas addidit adnotationes. Amstelaedami, 
Wetsten & Smith. 1735. gr. 4«. S. 535—617. (St. B.) 

Itinerarium a Bnrdigalia HieruBalem usqne et ab Heraclea 
per Aulonam et per nrbem Romam Mediolannm nsqne. Ent- 
halten in: Itinerarivm Antonini Avgvsti et HieroBolymitanvm ex 
libris manv scriptis edidervnt G. Parthey et M. Pinder. Acce- 
dynt dvae tabvlae. Berolini, Nicolai. 1848. gr 8®. (Mit Karte 
n. FacBimiies.) S. 261—90. (St. B.) 

Tgl. 8. XXXiy— XXXV. im Vorworte. 

Fla^ns Josephus der Fflhrer und Irreftthrer der Pilger 
im alten nnd neuen Jerusalem. Mit einer Beilage JemsalM 

des Itinerarium Burdigalense enthaltend. Herausgegeben TOn 
Jakob Berggren. Leipzig, T. 0. Weigel. 1854. gr. 8*. Yllly 
65 S. (St. B.) 

700. Reise des Bischofs Arculf aus Frankreich. 

De Locis Sanctis Libellvs qvem de OpvscTlis Maiorvm 
abbreviando Beda composvit. Enthalten in: Yenerabilis Bedae 
Anglo-Saxonis Presbyteri in omni disciplinarvm genere SYa 
aetate doctissimi Opervra Tom. III. Coloniae AgrippinaCy snmpt. 
Hierati & Gymnici. 1612. Fol. Col. 363—71. 

AusBug aus Arculf mit eigenen Zusätzen. 

Adamnani Seotohibemi Abbatis celeberrimi, De Sitv Terrae 
Sanetae, Et Quorundam aliorum locomm, nt Alexandriae, & 
ConstantinopoleoB, Libri tres Ante annos nongentos, & amplius 
conscripti, Et nunc primum in Ineem prolati, Studio Jaeobi 
Gretseri. Accessit £k)rundem librorum Breniarinm, sen Oompen- 
dinm, Breniatore vcnerabili Beda Presbytero, cum prolegomenis 
& notis. Ingolstadii) apud Angcrmariam vid. sumptibus 
Hertsroy Monacensis. 1619. 4^ 17 Bll. 118 S. Mit 3 in den 
Text eingedr. Grundrissen. 

fRd\t be« SBifd^ofd %xaihflfi m9 Sfvanhetd^ am iSnbe bc« YH. 
xta^t^unbett^. Uebtrfet^ung oud bem Saietnifd^. ^t^otten in bet 
S^fi^«9tMbtl^e! bec loidittgften unb iitterejjfantcfien Keifen bunt 
^aläftina ^:)x^. oon daac^ttn $etnn4 dihf. L 9b. 1. (K. n. b. 

%a\^tnhvL^ ber )otd)tigften mib tntercjlanteflen Steifen )>on bet (b* 
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fisitmii9 ber 33u(^brucfertimft bi^ auf unferc ^cxtm 33b. 3.) ^Jtirnkrä, 

t)aub€njhirfer unb ebner. ,1827. 12". 3. 13—17. 

Vorhergeht S. 5 — 12 eine kurze Uebersicht der Kelsen nach 
PalMna «eit 1600 Jahren. 

The Travels of Bishop Areulf in the Iloly Land, towards 
A. D. 700 Written Irom bis dictation, by Adamnan, abbot of Joua. 
S. Early Travels iu PalesUne ed. by Wright ä. 1—12. 

727. Reise des h. Willibald, Bischofs von Eichstädt 

De S. Willibaldo Episcopo Eystadii in Germania. Commen- 
tariuä praevius. Vita öeu llud<L'pori(un, auctore virgine con- 
sanguinea Sanctimoniali lleidenheimensi , ex editione Canisii 
eorrecta ex variis lect. Gretseri. Vita altera. Auctore anonymo 
perantiquo. Ex editione Canisii. Enthalten in: Acta Sanc- 
torum Julii Tom. II. (Autverpiae ap. Du Moulin. 1721. Fol.) 
S. 485 - 519. Mit 2 KK. (St. B.) 

Vita, sive potius, Ilodoeporicon Sancti Wiilibaldi primi 
Episcopi Aichstadiani , Scriptum a Consanguinea Sancti Wiili- 
baldi, Sanctimoniali Heidenheimensi. A Canisio primum edita 
ex m. s. Monasterii Kebdorffensis, prope Aichstadium. Ent- 
halten in: Thesaurus Monumentorum ecclesiasticorum et histori- 
corum, sive Henrici Canisii Lectiones antiquae etc. Quibus 
praefationes etc. adjecit Jacobus Basnage. Tom. II, P. 1. 
Amstelaedami ap. Wetsteuios. 1726. Fol. S. 100—22. 

(St. B.) 

The Travels of W^illibald A. D. 721—727 Written from 
bis own recital by a nun of Heidenbeim. 

8. £arly Travels in Palestine ed. by Wright & 13—22. 

(FortBetBODg folgt.) 



[267.] Ute MMIeiM« Palaitna In noreas«). 

Der Erlass des Sardiniscbcn Gouvernements, durcb welchen 
die Vereinigung der Florentinischen Biblioteca Palatina mit 
der grossen öffentlichen Büchersammlung, die den Namen ihres 
Stifters Antonio Magliabeelii führt, zu einer sogenannten Biblio- 
tbeca nazionale verordnet wird, ist geeignet bei den Littera- 
' turfreunden, die unter die Oberfläche der Dinge schauen, man- 
cherlei Bedenken zu wecken. Ich lasse die Staats- wie 
privatrechtlichen Bedenken beiseite; ich bemerke in dieser Be- 
ziehung bloss, dass die Biblioteca Palatina, so benannt nach 
dem Palaste Pitti, wo sie sich befindet, Eigenthum des Gross- 
bersogs von Toscana ist; dass sie von den Grosshei zogen 

♦) Aus der lieilage zur Augsb. allgem. Zeituug Nr. 67. S. 930—31 
abgedruckt. (^Vgl. oben Nr. 256.) 
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Ferdinand III. und Leopold II. angelegt und gemehrt worden; 
dass der Staat als solcher nicht mehr Recht daran hat als an 
jeden Privatbesitz, welcher Art er immer sein möge; dass die 
von den beiden Grosslierzogen stets und gern gestattete Be- 
nutzung zum Besten der Wissenscliaft den Charakter des per- 
sönliclien Eig(Mithnms nicht nur nicht heeinträchtiut, sondern die 
Achtung vor deniselheu wo möglich steigern sollte. Ich lasse 
diess Alles unerörtert — die Sache scheint mir zu einfach um 
ein Wort darüber zu verlieren , und der Grossherzog von Tos- 
cana bedarf glücklicherweise meiner Anwaltschaft vor dem 
Richterstuhl der ötrcntlichen Meinung nicht*). Nur die wis- 
senschaftliche Seite der Frage will ich berühren. Die Ange 
legenheitcn der öffcntlicii( ii Bibliotheken in Florenz sind längst 
vielfach zur Spraclie j^i'kommen; schon vor beiläufig zwölf 
Jahren hnbe ich aus Aulass der verschiedenen über dieselben 
erschienenen Schriften und Gutachten von Molini, Audin und 
mehren Anderen in diesen Blättern darüber gesprochen. Ge 
wiss bedürfen diese Bibliotheken (;iner Reform; keine derselben 
ist irgendwie auch nur relativ vollständig und den gegenwär- 
tigen Anforderungen oder dem Rufe von Florenz in wissenschaft- 
licher Hinsicht entsprechend, nieht die Magliabechiana, am 
wenigsten die Riccardiana und die Marucelliana. (Die Lau- 
renziana, als Ilandscliriftensamuilung, und die Bibliothek der 
Kunstakademie stehen ausser der J^iiiie.) Nichts einfacher, 
meinten manche Leute, als dem Ucbel durch Vereinigung der 
Bibliotheken abzuhelfen. Man begann einmal, ohne auch nur 
^u wissen, in welchem Local man die vereinigten Schätze auf 
stellen sollte; man zerstörte die schöne Ordnung der Riccar- 
diana zum Schaden und Leidwesen der Akademie der Crusca, 
welche auf dieselbe angewiesen ist, und musstc am Ende, wie 
in Toscana so oft geschehen, wiederherstellen, was man eben ver- 
dorben hatte. Jetzt will man etwas Aehnliches versuchen und 
wählt sich die Palatina zum Opfer der Umwälzungssucht aus. 
Weiss man denn, was die Balntina ist? Ks ist eine von einem 
grossen Herrn mit Rücksicht auf Privatstudien, Interessen, Lieb- 
habereien angelegte und gehegte Sammlung, reich an grossen 
kostbaren l'rachtwerken, an mehr oder minder vollständigen 
Serien der Erzeugnisse ])crülimter Typographien, an biblio- 
graphischen Seltenheiten, worunter manche Unica, und die 
noch in den jüngsten Jahren durch Ankäufe in Paiis und Lon- 

**) Nach der Beilage zur Aujrsb. alij^cm. Zeitung Nr. t)9. S. 1127 
hat der Bibliothekar der Palatiua, Cav. F. Palermo gegen den Befehl 
der yereinignng der Palatina nft der MagKabeebiiina Protest eingelegt, 
wie denn ohnehin auch eine gerichtliche Verwahrung des rechtmässigea 
Dositzers jeden Einerriff in das Privateigenthum der Palatina inhibiren . 
müsste, wenn das Privatrecbt noch respektirt würde. 
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don beträchtlich gemehrt worden sind, an umfassenden Zeit- 
schrifteusammlungen , abgesehen von den bedeutendsten und 
gangbarsten Werken aller Litteraturen, grossentheils in den 
gewähltesten Exemplaren wie in kostbaren, sämmtlich in schönen 
Einbänden — kurz eine Sammlung, wie ich sie in fürstlichem 
Privatbesitz nirgends gesehen habe, so reich auch die Privat- 
bibliothek des Königs von Sardinien und die der kdniglich 
Sächsischen Secuudogenitur ist. Diese Sammlung ist in einem 
fflr den <jebrauch sehr geeigneten und bequemen Local aa^ 
gesteüt, und nach einem jedenfalls sinnreicheil , ia wieeett* 
Bcbaftiicher Besiehung bemerkenswerthen System gemhwt, wo- 
rtber der gegenwärtige Bibliothekar, Hr. Paiemo, ki eineü 
besonderen Band Auskunft gegeben hat 

Die Palatina liat aber noch einen grossen Reiehthnm, die 
Handaehriften. Welche Schätze hier naroentlicb im Faeka 
älteren Italieaisehen Litteratnr aufgehäuft sind, was ffer Danta 
tdleiii hier vorhanden ist, oder for Galilei nod «eine SeiHMer 
mid NaehfoigeTf weisB Jeder, der sieli in diesem Faehe nmr 
enügermassen umgesehen hat Der Tim Pälenn» hegwmena 
werthvoUe anslUirliohe Katalog dieser Hanisehriften (I eoAel 
nsnoseritli della I. R. Biblioteoa Palatina)^ dessen heite erste 
Biade ieh in diesen Blättern besprodien habe^ dessen difller 
Bend im Dmek beinahe ▼nUendet ist, steht als ein naeh In- 
bfttt nnd Ansstattnng gleich schönes Mttsraiiaehas ♦ Mo nrn ne n t 
da, ui eeitter Art eben so wichtig wie Bandini'a Haadseliriflen» 
fsffieldhnlss der Mediceo* Lanreaaianaw Und so Bteher wie 
Mannscripte, treinicii geordnet, waren nach dem Willen Ihrer 
desitser dem Stadlnm zugänglich. Alb6rPls treilliehe Oesammt- 
Basgabe von Galilei's Werken, Targioni's Ki«hrielrten von den 
Fortschritten der Wissenschaften in Toscana, wie sie uns in 
Palermo's Auszug vorliegen, Antinori's Geschichte der Medi- 
ceischen Accademia del Cimento, die erste Ausgabe der wich- 
tigen Briefe Busini's über die Florentinisehen Dinge von 
1Ö27 — 1530, die neueren Ausgaben von Lorenzo de' Medici's, 
von Machiavelli's, von Benvenuto Cellini's und vieler Anderen 
Schriften, um der Kürze willen nur weniger Dinge unter vielen 
zu erwähnen, verdankt luau grossentheils, in manchen Fällen 
ganz, der Benutzung der Palatinischen Codices, deren Zahl 
sich in gleichem Masse vermehrte wie in Florenz die der Pri- 
vatbibliothekeu abnahm, indem die Vorsorge des Grossherzogs 
Leopold buchstäblich bis zum Vorabend der Revolution, wo er 
noch die Sammlung des Berner Philologen Ludwig v. Sinner 
ankaufte, beim Verkauf der Bibliotheken Kinuccini, Michelozzi, 
Vincenzo Capponi nnd Anderer so Handschriften wie Bücher 
Florenz zu erhalten suchte. Manche Männer, deren Namen 
in der Litteriürgeschichte bekannt sind| haben an der Palatina 

10 



Digitized by Google 



gewirkt: G. B. NiccoliDi, der dramatifleiie Dichter, Fr. Tassi, 
der kixte Secretär Aliieri's und Ileransgeber vom B. Ceilini's 
Werken^ G. MaluU| der ittchtige Bibliogmph, Gr^erg v. Hcmsö, 
4eff ieiaige Geograph und Statistiker, und seit 1860 Fr. Pa- 
temo, mn die Bibliothek mehr aIb irgend einer seiner Vorgänger 
v«i4ient durelk die denwlbea geviidmete kritiadi-litterariselie 
Tbiligkeit. 

Bo ist die Sammlnng beschaffen, die in der Bibliotoca lui- 
noBala y^xägükm^ solL üiolii aUetn diess sdiöne M«iiiKiieBl 

«iaaensoilmlllkhaii Intertim der beiden letzten Öreeriier- 
aege eeil /als seMet vereehwiDden» aneh die Mefl^«beeliian& mQ 
ihran Namen feitieiren, Ali nnterOrosriiersog Fraai U. (KiUaer 
Franz l) der öffentlichen BiUiothek ihre gegenwirtl^ Gestalt 
gegeben «aNt, wemn die Inacbrift vor dem Eingänge md des 
GaeeehenDgi BMe nnd die Medaiilens Antonio MagUnbedira 
and A. F. Marmf a^ dea aasgezeiebneten Bibliotiiekara) erinnem, 
boMttate man dieselbe naob ihrem Stifter, jmem merkwir* 
digen doaderiing, dessen Eigentbllmlichkeit das Namensana- 
granuB Is onaa bibliotheca magna anadrflekt — der Mann, an 
weleheo sieb die ganze gelehrte Welt um Ratfi and Analiinft 
wandte, wie die im vorigen Jahrhunderte von Mebns voran- 
»tai tüten Briefsammiuugen und neuerdings Valery's Correspon- 
dance de Mabillon et de MoDtfaucon, wie Muratori's Correspon- 
denz mit Toscana au den Tag gelegt, und worauf ich in dem 
Aufsatz „Muratori, Magliabechi und Leibnitz" in den Beiträ- 
gen zur Italienischen Gechichte hingedeutet habe. Das Turiner 
Decret weiss Nichts von der Pietät des letzten Jabrliundorts 
unter einem „fremden" Herrscher; der in diesem Falle nitlits 
sagende Name einer Nationalbibliothek scheint ihm besser zu 
klingen. Die Magliabechiana hat, wie gesagt, grosse Lücken, 
namentlich seit dem Anfange von 1800; ob jedoch die Vereinigung 
der Palatina mit derselben das rechte Mittel ist, sie zu ver- 
vollständigen, mag dahingestellt bleiben. Eine entsprechende 
Dotation und die Verschmelzung mit der Marucelliana, wenn 
die Stiftungsclausein letzterer es gestatten, dürften den gegen- 
wärtigen Uebeiständen besser abhelfen. Die Reorganisirung 
grosser Bibliotheken hat überhaupt und überall ihre ernsten 
Bedenken, welche, so fürchte ich, im jetzigen Moment, bei 
der neuen Richtung der Geister, verdoppelt sind. Die Mag- 
lUbeebUtna ist, sofern die gedruckten Bücher in Betracht kom- 
men, /Jemlich gut geordnet: Marmi, FoUini und Andere haben 
in dieser Beziehung ihre Pflicht nicht vers&nmt. Wie ea in 
detaelben Hingebt mit der P&latina steht, ward Beben geaagi 
Wie es bei der Vereiaigung Beider stehen vird, weias d^ 
Himmel — ein Glück, wenn die Venvirmog eine nnr verlibtt- 
Ctebandf izl« . Wabcaebeinlicb bat der, ?on d« der £rbua ana* 
.1« 
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gegangen, nicht eine Idee von der Sache. Ein neues Local ist un- 
erlässlich; das gegen wärti^^e reicht schon für die Magliabechiana 
nicht mehr hin, und daa Uber und neben der letzteren befind- 
liche Staatsarchiv erfordert til^lich grösseren Kaum. Ohne 
Zweifel wird man den alten Mediceischeu Palast (Pal. Kiccardi) 
berücksichtigen, wenn die dort eincasernirten Behörden ent- 
weder seligen Todes sterben oder nach Turin auswundern. 
Allerdings wären die Florentiner Büchersehätze in dem Hause 
Cosimo's des Alten und Lorenzo's des Erlauchten mehr als 
irgendwo an ihrer Stelle, und der Palast konnte wenigstens 
thtilweise von den hässlichen Einbauten befreit werden, die 
ihn heute ganz verunstalten. Die prächtige Gallerie Luca 
Giordano^s würde wie bisher wissenschaftlichen Zwecken bei 
feierlichen Gelegenheiten dienen; die Akademie der Crusca, 
•loppclt nöthig, während eine babylonisclie Sprachverwirrung 
in dem endlich „italianisirten" Florenz und Toscana einzureissen 
droht, würde in uninittelbarer Nähe bleiben mit ihrer Biblio- 
thek, die dann vielleicht auf den litterarisch-linguistischen Theil 
zu beschränken wäre. Diess ist die bessere Seite des Projects — 
kommt sie aber den Ucbelständen gleich, immer abgesehen 
von der Rechtsfrage, die bei der Palatina nicht zu umgehen 
ist? Man erwiedert vielleicht: ganz andere Rechtsfragen als 
diese seien seit drei Jahren brennende Fragen. Es mag sein, 
aber, wenn anders Chamisso liecht hat : „durch Wermuth wird 
das Bittere nicht versüsst." Cosimo der Alte wie der Grosa- 
herzog Leopold kauften ihre Handschriften und Bücher; jeuer 
sandte den Vespasiano da Bisticci und Ciriaco Anconitano auf 
Reisen, dieser den Giuseppe Molini. Wenn ein anderer Acqoi- 
Bitionsmodus beliebt wird, vereinfacht sich das Geschäft. 

Man verzeihe die lange Rede über die Florentiner Biblio- 
theken. Mancherlei Interessen sind dabei betheiligt; es ist auch 
im Interesse der vielen Deutschen Landsleute, die nach Italien 
, ziehen, dass nicht eine Verwirnuig einreisse, welche, bei den 
geringen Kräften, die Florenz im biblioi^^raphischen Fache be- 
sitzt (der geübteste unter den dortigen Bücherkennern, P. Bi- 
I gazzi, ist nie recht verwendet worden), vielleicht Jahre lang 
nicht gehoben werden dürfte, während Palermo's inhaltreiches 
Werk nothwendig Fragment bleibt. Der schöne Palast Pitti 
aber hat entschiedenes Unglück. Er hat seine fürstlichen Be- 
sitzer, die Erben der Medici, in's Exil ziehen sehen, das sie 
ntn Toscana wahrlich nicht verdient haben — er soll nun ihre 
litterarischen Schätze auswandern sehen. Wer sagt uns, was 
I »hm am Ende bleiben wird? Die Lothringische Dynastie hat 
Manches nicht verdient um Toscana. Im grossen Florentinischen 
Staatsarchive, der Schöpfung des Grossherzogs Leopold II, ist 
^ VeatibiikMi die Nische leeri welcbe die Bttste des Stiften 
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enthielt! Ist es nicht oin Anachronismus und eine Inconsequenz, 
dass man die Inschrift gelassen hat? Die Preussischen Könige 
erhielten im Rheinland die Denkmale der Feinde aus der Zeit 
FianzöHischer lüroberung und steliteu sie her, als sie in Ver> 
fall geriethen. 

A. Beumont. 



UHermim HUieelleii* 

Allgemeines. 

[268.] SerftpMim hng. von Naamann. XXIII. Jahrgang. (S. obMi 
Hr. 171.) 

Das Hauptblatt enth. Nr. 3. S. 33 — 35 Anzeige des „Bulletin 
du Bibliophile Beige Tom. XVII = 2 S^e Tom VIIL Cah. 3 
et 4»S von F. L. Hoffmann in Hamburg — S. 36—38 desgl. 
von G. Brunet in Bordeaux ,,yftri6tÖ8 bibliographiqnes. La 
Zaffelta'* — S. :i8— 41 Zur Programmen- Litteratnr. Von Dr. 
Anton Roland, K. Oberbibliothekar in Wtlrzburg — S. 41—45 
Mittheilungen zur Geschichte der Buchdruckereien des XVI. — 
XVIII. Jahrhunderts; von Jos. Maria Wagner in Wien — S. 
« 45 — 47 Die deutschen Zeitungen des sechzehnten Jahrhunderts. 

Nachträge. Von Emil Weller in Zürich (Fortsetzung) — 8.47— 48 
Verzeichniss der Incnnabeln der Grossherzoglichen Bibliothek 
zu Oldenburg. Von P)ibHothekar Dr. Merzdorf in Oldenburg 
(Fortsetzung). Im Intelligcnzhlatt findet sichre. 3. S. 17—22 ; 
Description bibliographique de quelques livres rares et curieux, 
de la bibliotheque de Hambourg, par le Dr. F. L. Iloffmanii 
(8ohlnss). Aus dem Bull, du Bibl. Beige Tom. XIV. abgedruckt 

[269*] Annales du Bibliophile du Bibliothecairt) et de TArchi- 
viste par Lucour. (FortsetsaDg Ton Nr. 173.) 

Enth. in Nr. 2. S. 17 — 21 Les Livres et les Bibliothöques 
k Fontenay-le-Comte. Mit einer Abbild, von „Andr^ Tira(jueaii 
Collectionneur et Bibliophile" aus der JSammlung Benjam. Fillou's 
— S. 21 — 26 Le nom du Poete Guillaume Cretin d't\pr6s les 
critiques et les bibliographes Par A. de Montaiglon, de la 
Bibliotheque Sainte-Genevieve — S. 25 — 32 eine Uebersicht 
der theils in Vorbereitung befindlichen theils u. hauptsächlich 
in neuester Zeit erschienenen bibliographisch-bihiiothekwisson- 
• schaftl. Litteratur. Unter den iu Vorbereitung befindlichen 
Schriften sind ausser anderen folg. erwähnt: eine „Bibliographie 
romaiitiquc" von Asselineau^ der selbst im Besitze einer an- 
sehnliclien Sammlung von Werken der sogenannten Romantiker 
ist; eine „Bibliographie des Beaux-Arts" von Cheron; eine 
„Bibliographie des livres relatifs ii l'Histoire des graveurs et 
de U gravure'' vou Georges Dupiesais; „Les Biblioth^ues de 
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Paris Ml XVUe «Me^ von Alfred Franklin; „Nottvean Recueil 
d'Oavrages «nooyiiies et Pseudonymes^^ (eine neue Aiug»be des 
1834 erschienenen Werkes) von de Manne. 

Bibliographie. 

[270.] * Bleoco dei gioriwU s periodioh« odHentt prssso pnHllsi 
Btebilmenti a Uilsno. Milano 1861. gr. 8. 

Ein von Lncian deir Aequa gut zusammengestelltes Ver- 
seiobniss der Zeitschriften | velehe das Lombardisehe wissen- 
schaftliche Institut und andere öffentliche Anstalten au Mailsnd 
theils tauschweise Aber ihre Yerhandlnngen erhalten theils an- 
schaffen, um ihren Hitgliedem Gelegenheit zur Eenntniss Dessen 
zu geben, was die Wissenschaft in der gelehrten Welt über- 
haupt u. Überall leistet Man findet darunter eine Menge von 
Zeitungen u. Zeitschriften aller Art u. aus allen Theilen der 
Welt vmeichnet, von denen man sonst keine Nachriebt an- 
Mffl. 8. Neigebauer in d. Ileideib. Jahrb. d. Literatur 1861. 
Nr. 60. S. 956—66. 

[271.] Bulletin bibliographique Algerien et OrieiitHl des Colouies 
Frauv-uises Des Societcs scientifiques et littcraircs , des Ofeuvres chari- 
tables et civilisatrii-.os publik par Challainel ahu'. Nr. 14. Aont, Hep- 
tembre et Octobre ISOI. Paris, iinpr. Pillet fils aiuc. 1861. gr. 8. S. 
105—12 excl. Titelbl. Pr. n. 2?, Ngr. (S. Anz. J. 1861. Nr. 833.) 

' Bios für gesehttftliche Zwe^ des Heiansg.'s. 

[272J BuUetiu bibliognphiqae de Gnitaye BoMaoge et Cie. 
Usto des Owmgw nouTeanx publik ea Fraaee. XXXm. Ann^e. 
Psrie , BofMOge et Cie. 8. Monailieh 1 Nr. 4 } (Aach mit Engl., 
•pta. vu Heatedi. lltel.) 

Hauptsächlich für geschäfll. Zwecke der Herausgeber. 

[273*] Bevue bibliographique Moniteur de rimpriiaerie et de la 

Librairie Fran^aises Journal des Pablications noOTelles paraissant le 
10, Ig 20 et lo 30 de chaqae mois* Le Proprietaire-Guraiit : Dupray 
de la Mab^rie. h Aaa^ Paris, gr. 4. Pr. 20 Fr. f. Paria, 22 Fx. i. 
d. DepsrteMents. 

IMe Torl. Revue neont sieh mit Unredit „bibliograpUque*' ; 
statt dessen nrass es ^llttteaire*^ heisseo. 

[274.] TAD nwini ^ND njn nij^Nnn i^dtoh 

Hebraeiscbe Bibliographie. Blätter für neuere und ältere Literatur 
des Judenthums. Redigirt von Dr. M. Steinschneider. V. Jahrgang. 
Berlin , Asher & Co. S. No. 25« Januar-Februar. Jährlich 6 Nrc k 
1—1^ B. Fr. n 1 Tblr. 10 Ngr. 

£in des Heran sg.'s würdiges Blatt, voll von gutem biblio- 
graph. n. litterar. Material 
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[275.] * £iwai d'une Bibliographie uuivenielle de la M^dediMi, de 
la Chirurgie et de la Phum»eU militeiMf. Tom. I. Farii, BflUtr. 8. 
VII, 231 S. Pr. 3 Fr. 

Enthält theils die selbstständig erschienenen Schriften 
theils die im „Recaeil des M^moires de M^decine, de Gbimr^e 
el d» Phaimaeie ailitalreB'' «bgedraekten Artikel* 

[276.1 Äatorog fänuntlid^« im Jaufe bc« 3a^re« 1861 erfci^icneiicr 
Jaiib' unb |^crfltt3irtM(^aftli(i^en SBerfe fo»ie ©ortenbaud^teratur. heraus- 
gegeben t?on 91. Pentling«. 2ei)}aig, ^enningd. 4. 24 @. (@. %ni. 3. 1S61. 
9h:. 353.) 

Enth. wie sein Vorgänger nur Deutsche Litteratur, syste- 
matisch und übersichtlich zusammengestellt, sowohl für den 
litterar. als auch fttr den buchb&iidlerischen Bedarf. 

[277.] Kouv«11e Biographie g^ntale dopnii !•■ ttmp« Im pl«s 
leenl^t juiqa'4 bm joiin, Mr«e Im rMHiifiieaieiits bibUofvapbiqvM it 
fiadkatioo dM MiireM k eontvltar publice par Ffrmin IMdot Mim 
soM la direetion de M* le Dr. Hoefer. Tom. XXXVIII. Parie, Didot 
ftinB, file et de. 8. 2 BU. 1024 8p. Pr. n. 1 Thlr. (8. Ana. J. 1861. 
Nr. 495.) 

Reicht von Kieolle bis Ofierof. — Der XXXVII. Bd. mit 
dem Artikel „Napoleon'S dessen Bearbeitung einigen Aufenthalt 
verarsacht hat, folgt später. 

[278.] W. Drtigulin'g Historischer Bilderatlas. VerzeichniM einer 
Sammlung von Eiiizelblätteru zur Cultur- und Staatengeschicbte vom 
fünfzehnten bis in das neunzehnte Jahrhundert. I. Theil. Vorttlldiaa. 
LieC 1. Leipziger Kunst-Comptoir. 8. 48 8. 1167 Jirr. 

Die im vorl. Kataloge, der in LiefenmgSA & 3 B. erscheiAen 
und wenigstens 10,000 Nrr. umfassen soll, verzeichnete Samm- 
lung bat den Zweck, ein Gesammtbild der öffentlichen wie der 
vertrauten Geschichte der Völker und Staaten während der 
letzten vier Jahrhunderte mittels Darstellungen von Kflnstlem 
der betreff. Perioden su geben. Diese Geschichte lasse sich, 
wie der Herausg. sagt, natnrgemäss in swei Abtheilungen sehei- 
den, von denen jede die andere ergänze. Die eine umfasse 
die MeiDoiren der Namenlosen d« k. das Leben der Massen, 
wie es sich in den Schilderungen der Künstler abspiegele. 
Die Aufgabe der zweiten Abtheilung sei es, die. Geschichte der 
Zeitfolge nach sich selbst entwickeln lu lassen. Die bis jetit 
erschienene 1. Lief, enthält vom I. Theile: A. Karten, Pläne 
und Ansichten; B. Trachten , Ausruf; G. Lebens* und Sttten- 
bilder, a. Hans und Welt. 

[279.] Verzeicliuiss neuer Kunstsacheu als: Kupfer- u. Stahl- 
stiche, Lithographien, Photographien, HohuchniUe , Zeichnenvorlagen, 
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Albams, illuBtrirte Pracbtwerke etc., welche im Jahre 1861 emchienen 
sind, mit Angabe der Preise und der Verleger. Nehst einer nach den 
GegenständeH geordneten Uebcrsicht. IV. Jahrgang 1861. (2 Hälften.) 

Leipzig, W^iffO« 9. XHYU. X2ß 8. Pr. A. 21 Ngr. (& AajL 1861. 
Nr. 281.) ' 

Verdient n. geniesst Anerkennimg. 

Buchhändler- n. antiquar. Kataloge. 

[280.] The Bookseller « Handbaok of British and Ifoniga Li- 
tantiure, Witib which it incorporated Bent'i Literaij Adrerftber, eita^ 
bHdied in the Tear 1801. Pttblishad monthty. London pnblfshed bj 
Edward 9bekar. (Lolprfg, BröekbaM Ag«Bt for GAnniuiy.) gr. 8. Pr. 
B. 1 Thlr. 20 Ngr. 

Enth. aoBser Bnchhflndlentnzeigcn, irelehe ften grdasten 
TheU de» einnehmen (Fom dem 112 8. starken Januar- 

hefte Bind awei Drittheile von dergL Anzeigen in Beschlag 
genonmien), Notizen Uber bnehhftndleiiaehe Gegenstände u. ein« 
seine neu publicirte Werke, sowie eine wissenschaftücti geord- 
nete Üebersieht der im Lanfe des Monats ersehienenen flqg- 
lisdien Litteratur, woran sieb Nachweise Aber litterar. £r^ 
scheinungen des Auslandes anschliessen. 

[281.] Nro LXVl. Autiqnaridcher Katalog der C. U. Beck'schen 
Bochhaudlung in Nördliiipren. — Protestantiaoho Thaologio «imI Pbil#» 
lophSe in Oetar. 8. 1 Bl. 150 S. 

Sehr reicher Vorrath älterer n. neuerer LHterator. 

[282*] No. 25. Antiquarischer Katalog der Theodor Bt'i tlitjg'acheu 
Bach- & Antiqnarliandlung in Danzig. Geschichte. 8. 1 Bl. 22 S. 

Meibt Deutsche Litteratur; ausserdem auch 158 Nrr. Por^ 
traits. " 

[283.] Kr. 49-52, «ntiquwrifAcS Oihtcrlegn topn ^njl. 9actiam fai 
eottbcrS^aufcn. 1861—62. flr. S. k 8. 

Enth. Belletristisches, Technologie, Naturwissenschaften, 
Philologie u. Philosophie. 

1284.] Cat41«go da algimoa Libra nni8i euHow# ö li^tnl#ti¥os, 
de Cienoiat, Litoratnra j Artes, la maTor parta antigiioB, ,qne so ballan 
^ mta ea la Libreria de Joae ]>ocha(». Madri4 1861. gr. 8. 16 8. 

Hanptsäehlieh Spanische Litteratnr. . ' 

[285.] Antiqnar-Catalog der Gsellius'schen Buch-, Antiquar* und 
Woben-Handlung. Berlin. Militaria. 1861. 8. 1 Bl. 79 S. 

Ein sehr reicher und insbesondere im Fache der Kriegs*' 
gMchi<^ bemerkenswerther Katalog. 
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'{286.J Serjetc^m§ bc« bcaetrijiijt^cn »crJofle« t>Dtt <5. %. ^>artt€bni'« 
«er(Qg«^(gj:|>ebirion tu ^efi, in SSHcn unb in 1. ^änncv. II 8. 

43. ©. ((S. ang. 3. 1860. 9tx. 611.) 

Alphabetisch, mangelhaft redigirt. UebersetsuBgeo. 

[287.] Nr. LVIL YeneichniM dee aaHqiiariaehen la^^n tob H. 
Hartniig in Ldpsig. 8. 32 S. 6386—7264 Nrr. 

Bntli. Werke Uber bUd. Kttnste, Ukitoirte Werke, Ar- 
ehitektor, Knnsfbl&tter, Musik n. Theater nebst ▼ermisckten 
Sehriften. 

f288,] )fh. 258 — 62. ißerjcic^niö tjon Jöüc^mi oue toerf<^iebcnen 
Siffciif chatten, tot\(ift p (labeu fuib bei gcicbri^i ^cerbegeu, ^itiquac in 
Ätirnbera. Fol. k 1 33. 

Grösatentheiis Deutsche Littei:atttr. 

|289*] Ho. 32« Oatftlognd de Limt aneient «t modernes qui m 
tronveni en mtgasin et le rendent dies F. Hewener, Libndre, 4 
Bmxettet. gr. 8. 168 8. 1678 Nrr. 

Der grössere Theil des Torl. gut redigirten Kntaloges be- 
steht aus geschicbtlicben und damit TerwaadtoE Werken; sonst 
Bind die Werke aus den Fächern der Schönen Wissenschaften 
u. Künste, sowie der Theologie, die zahlreieheren. Darunter 
findet sich wenig von Dem, was man in den gewöbalichen 
Antiquarl( atalogen antrifi't; die meisten der im Kataloge ver- 
zeichneten Artikel gehören theils dareh ihren wissenschaftlichen 
Werth theils durch Seltenheit und theils durch luxuriöse Aus- 
stattung zu den ebenso geschätzten als gesuchten Litteratur- 
erscheinnngcn. 

[290*J ^o. 61. Antiquarisches Bticherlager von' Kirchboff & 
Wigand in Leipzig. ^ Mtttikalien nnd Werke über Muaik. Män. 8. 
1 BL 21 6. 717 Nrr. 

Enth. ausser Gedrucktem andi HaBdschriffciicfaes. 

No. 62. desgl. — Naturwissenschaften. Matbematik, Nautik. Land- 
und Hauswirthscbaft. Handel und Technologie. März. 8. 1 Bl. 46 S. 
1365 Nrr. 

Uauptsäohlich für Naturforscher u. Mediciner von Interesse. 

[2910 No. 71—73. Antlquarieebe Anseige-Hefte von K. F. Köhler 
in Leipeig. Februar ft Man. 8. 1 Bl. 73 S. 1807 Nrr.; 1 BI. 50 S. 
1307 Nrr.; 1 Bl. 53 S. 1267 Nrr. 

Bntb. ausgewlMle neuere Werke n. Antiqnaria ans der 
Deutschen Lltteralwr n. Oesehiehte (Nr. 71); femer ans der 
Sprach wissensohafi n. ausserdeutschen Litteratnr (Nr. 72) , sowie 
aus der allgem. n. ansserdeutschen Geschichte (Nr. 73). Gut 
und übersichtlich zusammengestellt. 
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*' (um,] CiHlofoi vttB omU m oiMMW Bodraa, I» bflfaoBta bij 

J. de Krnyff, BoekliMidelMMr to Ulraelit A. n. d. T.s CatAloga« da 
tdwä aaeieiif et «edenief, de Thteloyie, Jaritprudenee, Hietoire, 
Bslles-Lettrei, Seieneee et Arte, etc. gr. 8. 1 Bl. 92 S. 

Zum grösseren Theile Holländische Ltitteratur, worunter 
viele Elzeviriaaa. 

(893*] ZXX. 8€i|cl4tti| bei anticpMriM» 8il4^^ 
tatten, 8Ubcr nnb Xstofro^Hn) i»0n Ailttt ttci««. Q. 8. 

1 Sbl 2S9 

Hauptsächlich Deutsche Litteratur aus allen Wissenschafteu, 
übersichtlich zusamraeiigestellt. Besonders reich vertreten sind 
die Fächer der Theologie (worunter viele Lutherana mit einer 
Sammlung von 180 Portr. u. Abbild. Tr. 'M) Thlr. u. viele 
Hymnologica), Medicin, Philologie, Geschichte, sowie Schönen 
Wissenschaften (worunter eine grosse Suite von ÜÖthe-, Herder-, 
Schiller- und Wieland-Litteratur). 

[m] VerUgs-Veneicbiüt voii S. G. Licfching in Stuttgart 
1835 b» Ende 1861. 8. 20 S. (8. Ans. J. 1860, Nr. 726.) 

Alphabetisch, gnt redigirt. Hauptsidilieh Theologie. 

[295.J Nr. 1. Antiquarischea Verzeichniss von J. Löckle & Comp, 
in Lndwigsburg. (Schöne Wissenschaften überhaupt, Werke über Kunst 
und Malerei, Literaturwissenschaft etc.) kl. 8. 64 S. 

Enth. utor And«reBi Schiller- n. Gdthe-Litteratiir. 

[29fj.] Kunst- & Roman- Catalog. Anti<iuarisches Verzeichniss 
No. XlV & XV. Herausgegeben von Richard Zeutie. Zu haben bei 
Eugen Mecklenburg, Buchhändler in Berlin. 8. 18 & 8 8. Zusammen 
611 JUrr. 

Vieles Intereesaote findet sich im Emistkataloge. 

[297.] Verzeichnis» No. XXX. des antiquarischen Bücher-Lagers 
der Otto'schcn Buchhandlung in £rfurt. Deutsche Sprache, Deutsche 
Literfttnr, lUustrirte Werke. 8. 1 Bl. 30 S. 

Grc^Bserentheils Deutsche Litteratur. 

[298.] (grficr 9ia(^)trai^ i^uni i^erlag^^Söcrjctd^m^ ton 3o^. 'Ißalm'i 
^of6u(!^^>anbInng in Mnc^en. ^^on Oflern 1856 bi« 2)eäcmbcr 18«1. 8. 12®. 

Alpbabetischi gut redigirt Technologie u. Katurwissen- 
sdiaft, Bavariea. 

[m] Aatiquar. Cktalog GLXXII c. Cirea 2900 Bidiriften be- 
Ivtffenil; Bussland, Polen, Liefland, Carl and vnd SlaTiseke Yölker, 
eintehUesslieb die griechische Kirche, ans dem Antiquaiiaeben Büch er- 
lager von H. W. Schmidt, Antiquariats-, Sortiments- lad Yeriagsbuch- 
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hMndlw in Hall« a. & 3. AUheiloMg. 6w 63^94 S. IM-^ttil Nrr. 
•b«n Kr. 133.) 

Entb. auch Kupfer, Portraits und Karten. 

[300«] VorseiehniM einer ausgeseichneten Sammlang von Auto- 
graphen, aowie einer Antwahl Ton Manascripten, Otammbü ehern, llinia- 
tnren und gediegenen Druck- und Knpferwerken etc. der Bnch», Kunst- 
und Avtlquattaadtauig tmi Otto Angnat Bekals in Leipaig« (A. mit 
r^na. TIM.) U. 4. 1 Bl. 22 8. 

Unter den im vorl. Kataloge yerzeichneten , meist ausge- 
suchten Autographen ist insbesondere auf Herzog Alba (10 th.), 
Jacob Boehme (.35 th.), Feldmarschall Daun (10 th.), Goethe 
(8 th.), Hugo Grotius (8 th.), Gustav Adolph (10 u. 12 th.), 
Linne (10 th.), Dr. M. Luther (120 th.), Melanchthon (10 th.), 
Philipp n. (17 th.), Robespierre (8| th.), Kousseau (15 th.), 
Schiller (8 u. 10 th.) aufmerksam zu machen. Sonst verdienen 
unter Anderem ein von Lavater eigenhändig geschriebenes und 
mit vielen Handzeicliiiimgen versehenes MS. „Vermischte phy- 
siognomische Regeln 1789" (30 th.) n. der aus KK) Nr. be- 
stehende Briefwechsel der Deutscheu Dichter v, Göckingk u. 
KJamer Schmidt 1770—1823 (25 th.), sowie eine aus einem 
Missale des XIII. joder XIV. Jhihdts. entnommene Sammlung 
von 14 Miniaturen, Darstellungen aus der Lebeusgeschichte 
Jesu (36 th.), bemerkt zu werden. 

[801«] OateUgne de la labrairie TroM. Bb. IL Piiit. 6. 17-«^ 8. 

131—402 Nrr. (S. oben Nr. 137.) 

Entb., ausser einer Auswahl ausgewählter älterer wie 
neuerer Werke, eine kleinere Anzahl von Mss. u. Pergament- 
drucken, worunter J. P. de Tournefort s ^Klemens de butanique'* 
(Paris 1694. gr. 8. '^ Vols. Pr. 300 Fr.) u. „Voyage pittoresque 
de Constantinople et de rives du Bosphore d^aprös les dessins 
de Meiling** (Paris 1809—19. gr. Fol. Pr. 500 Fr.) als ünica 
angeführt sind. Auch findet sich, als „exemplaire non rogn^, 
vraisemblablement unique" bezeichnet, „Catalogus librurum 
ofticinae Danielis Elzevirii" (Amstelodami 1681. kl. 12. Pr. 
100 Fr.). Auf dem Titel ist das Druckersignet des Paulus 
Hnrus aus „Andres Reportorio de los ti^pos^ (Oaragoya 1495) 
abgebildet. 

[302.] Gatalog No: 204—10 ron E. Weingarl, BueMAi^ler in 
ErAirt 1861—62. 4. & c. ^ B. 

« 

BbÜi. Ymiisolileg, danmtef viele Ifiuilniieii. Der ans- 
nalimsweise dO 8, gtarke Gatalog Nr. 209 eilth. hti aussohlieM« 
lieh Musikalien vu Weflne Aber Musik« 
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BiMMliekeiilekre« 

P03.] SBegtreifcr für c\>aiigcli[c^c ißoUefc^uIle^rer. 2}Jctt|obifc^c %\u 
Icitung jur (Srtl^eiluiig uub öiuvic^tuug bc« ÜJoIfefd^ul Untcrric^tö übei* 
^üu^t, \x>\t jum @cbrau(t)c bc« t?on bem Äöniglid^en cüanßeliid^eii 6c^uüel^rcr* 
Seminar SDiüuPerbcrfl l;eiauegfgcbeiien SJoIfsfc^ut'Vejcbuc^ö. iöon Gbuarb 
^f}d, Äßmglid^cm ©cininarbircctor ju iDU'nifterberg. '^xceitt Jöcarbcituiig. 
3:1;. II. ^reelau, ^ttt. b. @ntt 6. 62—84: iD^tmalien fiic ^oUdfi^njUii« 
©ibüot^efen unb ?e^rer»?cfct)creine. 

Die Materialieu zerfallen in zwei Abschnitte: 1) Litera- 
risches u. Biographisches über das Volksschriftenwesen; 2) Für 
Lehrer -Lesevereine u. Volkschrifteu- Bibliotheken geeignete 
Bücher. Eine gute kritische Auswahl. — Die L Auflage des 
Wegpireiaers ist 1868 erschienea. 

Bibliothckcnkuudc. 

[304.] Catalogue or Alphabetical Index of the Astor liibrary. la 
tWO Parts. Part I. Authors and Books. New York, print. by Craighead* 
1857—61. gr. Lex. 8. V, 1—494 S. ; l Bl. 495—1000 S. ; 1 Bl. 1001—1530 S.; 
1 Bl. 1531—2110 Ö. Fr. n. 20 Tblr. (8. Ans. J. im. Nr. 54L) 

Der vorL sehr anstftndig u. gut gedmokte Katalog aerfiUU 
ia swei TheUe, woron dar bereite erachienene erste, ans 4 Bden 
bestellend, 4eii „Index of Authors and Boolu^ enÜillU, n. der 
aweito noch rdohstindige, der ebenfalls aus 4 Binden 
beelehen wird, den alphabetischen „Index of Subjects^ tat- 
halten soll. Bekanntlieh ist die „Astor Library^ eine der 
werthvollsten Bflchersamminngen im gesammten Bereiche der 
K. A. vereinigten Staaten. Hat schon aus diesem Grunde ein 
Katalog derselben seinen besonderen Werth, so macht er um 
so mehr Anspruch auf Beachtung , als er mit Fleiss u. Sorg- 
falt gearbeitet ist Man findet darin « was den bereite er- 
sehienenen ersten Thoil anlangt , sowohl die heimischen als 
auch die von Cogswell in England u. auf dem Europ&iBehen 
Continente erworbenen littorar. Schätee in einer Weise ver- 
seicfanet, die, wenn sie auch Ton den Qrundsätzen der strengen 
Ordnung eines aiphabet Nominalkataloges hier n. da abweichti 
doch Das, was man sucht, bequem n. leicht auffinden lässt. 

[305*] Söibliotl^et'Atatalog ber (Sejettld^aft für fpecicUe, bcfonber« üatct» 
(änbifd(^e ^^atuifuiibe 3ftd gu !2)redbeu. 1. t^^o&unbes Ibül. j^Sbai, 2)Kttd 
i»An tiip\di u. ateii^aibt. ^. 8. 31 ^. 

Statt des bereite im Drucke begonneaen aber nicht er- 
sohleiWMm Vaciilmgs snm frtheren BihL-Verz^chnisse (s. Ans. 
J. 1861. Kr. 396) hat es die OeseUsdiall fSr sweekmiSBig ge- 
halteB» den gesamorten BiU.-Katalog Ton Neuem in Druck su 
geben. Dsiselbe eathilt, aasser dan Bestimmungen ftber die 
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Benutzung der Bibl., eine systeiaatlidi geordnete Uebersicht 
der vorhandenen Bücher, unter denen in jeder Abtheilong die 
Vereins- u. Zeitschriften von den übrigen Werken getrennt 
gehalten worden sind. Das Fach der Zoologie ist in der BibL 
mit am reichsten vertreten. Die Redaktion lässt, was die ein- 
zelnen Titeikopien betrifft. Manches zu wünschen übrig. 

[30Ö,] Das LexiooD Tironianum der Göttvreiger Stiftsbibliothek. 
Von Dr. TU. Sickel. (Aus dem Octoberhefte des Jahrganges 1861 der 
SItssuugs berichte der phil.-hist. Clusse der kais. Akademie der Wissen- 
schaften [XXXVIII. Bd., S. 3| besonders abgedruckt.) Wien, aus der 
k. k. llüf- u. Staatsdruck. (Gerold's Sohu in Comm.) 1861. gr. 8. 
3Ü S. Pr. u. 4 Ngr. 

Der Codex gilt dem Herausg., soviel ihm bekannt ist| als 
Zweitälteste Notensammlung. 

[307.] 2)as ^oamtettm in &x0Ki, flcff^t^tUc^ togefleOt |ut Mnncntttg 
an feine ^rftnbuitft vor ftO Salden. Öon Dr. <9eotg ®8t(, 6ti]Utn*i2)itcd9t 
bet te^ntfil^ett 8e(rattftatt unb dnftci am Soatmcnm, )c. (Mi, S>ntd 
toon Sei^rant^s (StBen. 1861. 8. ^anbeft 6. 114 — 19 19011 ber 8iBliot(er. 

Die vom Erzherzoge Johann v. Oesterreich begründete n. 
stats mit Vorliebe gepflegte Bibliothek nihit gegenwärtig bereits 
19,626 Werke in 44,714 Bden n. 9398 Elten, womnter sich 
die Fächer der Qeschichte, Rechts- n. Staatswissensobaft, N»- 
tnrwissensch. , Technologie spec. Landwirtiischaft n. Styiiaca 
hauptsächlich vertreten finden. 

(308.J * Notiee sur un manuscrit de la Bibliothique publique de 
Rennes, inscrit dant le catalogue imprim^ de manuscrits de cette 
Biblioth^que sous le no 157, avec ce titre: Voyage k la Tene 8aiute, 
au mont Sinai et au couvent de Sainte Catherine; par E. Morin. 
Bennes, impr. Catel et Cie. 8. 16 S. 

[309.] Les Elzevir de la Bibliotlit'quu Imperiale publique de 
St. Petersbourg. St. Pctersbourg, impr. de TAcadömie Imj>cr. des 
öciences. gr. 16. XIV, 223 S. 

Wenige Bibliotheken sind, soweit mir bekannt ist, im Be- 
sitz einer so reichen Sammlung von Elzevir-Drucken wie die 
St. Petersburger Kaiserliche Bibliothek. Die St. Petersburger 
Sammlung ist von einer solchen Reichhaltigkeit, dass sich 
daraus das bekannte treffliche Werk über die Elzevir-Littera- 
tnr von Pieters ergänzen lässt. Es muss daher schon ans 
diesem Grunde ein Katalog der Sammlung sein ganz beson- 
deres Interesse haben, zumal derselbe mit Umsieht u. Sorgfalt 
zusammengestellt u. redigirt ist. Die Zusammenstellung das 
Kataloges ist, wie der Herausgeber Oberbibiiothekar R. Minz- 
loff im Vorworte bemerkt hat, das Verdienst des Kaiser!. 
CeremonienmeiateitB Gmta Bastof^scblB; 4em fienuug. ist »es 
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iberlaiM geuma, cK« tob tat Omfea imwiiaMiigetrafeiiai 
TitelkopMB BQ redlgiren u., was ieh ftr «ekr sireckiniBsig 
MtOi die Titelkopton der weniger beksimteii b. tob Pieters 
vidit mit erwAliBteB Draeice dareh eia Yergesetates Sternchen 
bemtrklieli an mai^B. Die Zahi der letaterea Drncice ist 
wMtaissmassig nieht anbedeatend, was allerdings seinen 
Grand darin liat, dass es aater den BlaeTirophilen noeh fttr 
eine angelOste Streitfrage gilt, was Alles an der Classe der 
Elisvitlana an reebBen sei. Die EiaeB aiehea die GteaaeB 
dieser Classe etwas enger, die ABderea weiter. Jm Yorl. Ka- 
taloge siad die Greaaea deBlieh weit gezogea. Was flbrigens 
die anssere Ansstattnng des Kataloges anlangt, so ist dieselbe 
im EIseTirgeschmacke als eine sehr gefällige u. treffliebe 
aoznerkennen. 

[310.] * 3ürd;erifc^ce 9?cujaMMatt tcn bcr ®tabtbib(iott>ef auf ba« 
Sojr 1862. 4. 15 !S. mit 1 Ut^ Xa\. (®. -Jinj. 3. 1861. gir. 235.) 
Entb.: Das MOnzkabiaet der Stadt Zürich Hft. 1. 

• 

PrivatbibliotbekeB. 

[311.] Verzeichniss der ron den Geh. Justizrath Professor Dr. 
Frdr. Ludw. yon Keller in Berlin, Oberbihliotbekar Hofratb Dr. Ludw. 
Preller in Weimar, Prorector Pfretzsclinor in Plauen und M. Chr. Frdr. 
Seile, Prediger zu St. Georgen inLeipzij,^ nachgelassenen Bibliotheken, 
Bowie eines Theils der von Dr. Frdr. Rosen, Professor der Sanskrit- 
literatnr an der Universität London, nachgelassenen Bibliothek, welche 
nebst andern BüchersanDmlangen aus allen Wissenschaften, einer vor- 
liiglichen Musikaliensammlung und einer gewählten Siegelsaiiiinlung 
von dem 28. April an durch U. Härtung in Leipzig öffentlich Ter- 
steigert werden. 8. 1 Bl. 296 S. S245 Nrr. 

Enth. überwiegend, ausser Musik, Philologie sowie Staafss 
Q. Rechtswissenschaften, worunter einige MSS. ans der v. 
KeUer'scben Bibliothek. 

[312.] Bnlletin de LivreB mes et enrienz de la Librairie. 8. Csl* 
Ttiy & Cie. Berlin. III. Bnssie, Pologne, Pays Slavea. F^Trier. 8. 
S. 41 Kr. 526^1102. 

Die Bücher stammen zum grossen Theile ans der nach- 
gelassenen Bibliothek des vormal. Sekretairs der Russischen 
Section der Gesellschaft der Alterthumsforscher des Nordens 
Oberst Keyper in Kopenhagen. 

Abdrücke ans Bibl.> Handschriften. 

ßl3.] Reram Britannicarum medii aevi Scriptprea. — Chroaioa 
Mauiif de Ozeaedes. Edited by 8ir Heniy El Iis. London, Long» 
man & Co. 1859. Lex. e. XXXIX, 439 8. mit 1 Taf. F^sim. Pr. o. 
3 Thür. 12 Kgr. 

Ans Cottoo. Md. im Brit MiueiUB. 
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[314 ] CoUection de Chroniques BelgeB inedits. Pnbliee par 
ordre du Gouvernement. — Les qnartorze ÜTres sur l'Histoire de la 
Ville de Louvain du Docteur et Professeur en theologie Jean Molanus, 
public» d'aprcs le manuscrit autographe, accompagnes d'une Notice sur 
la vie et les ecrits de Moianus, de notes et d'appendices, par P. F. X. 
de Kam, Kectear magn. de l'Univ. cath. de Lourain, etc. I — 11. Partie. 
(A. u. d. T. : Joannis Molani UiBtoriae Lovaniensium libri XIV. etc.) 
Bru.xolles, liayez, impr. 1861. 4. XCIX, 1— 648 S. mit 11 BU. Register 
k 2 BU. 649—1371 B. Mit dM tfolumi Porfemit. Fr. n. 12 Thlr. 

It. — Chroniqae de Jean de Stsrelot, publice par Ad. Borbet, 
membre de fAcad^mie, ete. Ibid. 1861. 4. 3 BU. Xn., 664 8. 
Pr. n. 6 Thlr. 

Von der nämliehen TortreflFlielien Ausstattmig wie frfllier. 

[315.] Carmen bistoricum occolti autoris saec. XIII. anfgefnndeift 
in einer Handschrift der Prager Üniversitüts-Bihliothek. Von C. Höfler, 
(Ans dem Juni-Hefte des Jahrganges 1861 der Sitzungsberichte der • 
phii.-hist. Classti der k. Akademie der Wissenschaften [XXXVII. Band 
S. 183] besonders abgedruckt.) Wien, ans der k. k. Hof- u. Staata- 
drock. (Qerold's Sobn inComm.) 1861. gr. 8. 828. Pr. n. 12 Ngr. 

Der Codex, ans dem der Abdmck (in den S.-Bericbten 
S. 183—262) entnommen ist, hat froher , sn der an MS8. 
•reichen Sammlung der Herren v. Rosenberg zu Wittingan gehört. 

[316.] V^ritable Discours de la naissanoe et vie de Monieignenr 
le Prince de Conde jnsqn'li präsent a Ini desdie par le Sieur de Tia^ 
brun Pnbli<^ d'apr^e le mannscrit de la Biblioth^que Imperiale par 
E. Ralphen Suivi de Lettres in^dites de Henri II Prince de Conde. 
Pari«, Aubry. 1861. kl. 8. 2 Bll. XXXI, 107 S. Pr. n. 1 Thlr. 
20 Ngr. 221 Exempl. anf geglitt., 20 auf Chamoii., 6 anf Obin. Pap. 
n. 3 auf Perg. 

Eine nette Ausgabe. 

Bibliothekar. 

[317.] * Notice biographique aar Joph^, Biblioth^caire de la Villa 
de Gbftlons; par Cb. Qillet Chalons, impr. Laurent 8. Sl S. 



[318.] Aus Berlin 

ist im Verlage von Bach ^^Deutschlands Dichter nnd Schrift- 
steller von den ältesten Zeiten bis auf die Gegenwart. Fflr 
Freunde der Literatur nnd znm Gebranch beim Unterricht in 
höheren Lehranstalten nach den besten Hfllfsmitteln in alpha- 
betischer Folge sorgfältig zusammengestellt von Dr. Karl Schatze, 
kl. 8. IV, 520 S. (Pr. n. l Thlr. 16 Ngr.)** ersehienen. Ob- 
wohl die Bespreohnng dieses Bnebes nicht eigentlich in den 
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Bereich des Anz. gehört, so mag es doch für den einen und 
den iffideren der Leser, die sich des Werkchens als Ililfsbuches 
fftr ihre bibliographischen Studien zu bedienen die Absicht 
haben, nicht ohne Interesse sein, zu hören, was sie von dem- 
selben zu erwarten haben. Ich habe in dem Buche im Laufe 
eines achttägigen Gebrauches so viele Mängel gefunden, dass 
mein Urtheil darüber kein günstiges ist; mir sind darin falsche 
Angaben, Lücken und überflüssige Mittheilungen aufgestossen. 
Durchaus falsch ist z. B. die Notiz über Conrad v. Megenberg, 
der ein Lateinisch geschriebenes „Puoch der natur", welches 
um 1390 von einem Canonikus zu Kegensburg in's Deutsche 
übersetzt worden sei, verfasst haben soll. Conrad v. Megenberg 
hat vielmehr, unter Zugrundelegung des von Thomas Cautim- 
iuatensis verfassten „Liber de natura rerum", sein Buch der 
Natur zwischen den J. L340 — 50 Deutsch geschrieben. Was 
die Lücken anlangt, so fehlen Namen wie Alfr. und Jos. Arneth, 
Bülau, Drumann, Dudik, Falkenstein, Lubojatzky, A. Petzholdt 
u. 8. w. ganz und gar, wogegen anderen Artikeln, z. B. Zimni(ir 
„einem der geistreichsten und verdienstvollsten Schulmänner 
unserer Zeit" (wer hat ihn als solchen anerkannt?), überflüssig 
viel Kaum, fast eine ganze Seite gewidmet ist. Ueberdiess fin- 
den sich im Buche schiefe Urtheile genug, w^ie über die ,,g('ist 
reiche'* Ludmilla v. Assing, die sich durch die unzeitige Ver- 
öffentlichung der Briefe A. v. Humboldt's und der Tagebücher 
Vamhagen*s keinen sonderlichen l^amen gemacht hat. 

. , , . 1319.1 Aus der Oapstadt. 

'^i^Ber vor Kurafem nach Neuseeland gesandte ehemalige Gou- 
vifcneur der Capcolonio Sir G. Grey hat seine auf 20,000 Pf. 
geschätzte Bücher- und Jlandschriftensammlung der öftentlichen 
Bibliothek geschenkt. Die Sammlung ist hauptsächlich reich 
an lingnistischen Werken, besonders über Afrikanische Sprachen, 
wovon der Katalog, wie sich die Leser des Anz. erinnern werden, 
in Druck erschienen ist. 

(WissenschafU. Beil. 2. Leipz. Ztg. £(r. 21. 8. 104.) 
rymr m .hUA ' [320.] Aus Hamburg 

Mlieibt die Augsb. allgemeine Zeitung Nr. 65. S. 1055, dass 
iKttttOf) dem dortigen Buchhändler und Antiquar .1. S. Meyer 
fülhev erworbene Bibliothek Schiller's öffentlich verloost worden 
sei; mm hatte dazu von 150 Loosen h 4 Thlr. 101 unter- 
gebracht. 1.. Ein Hamburger H. A. IleImcJke hat die Bibliothek 
gewonnen. 
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[321.] Aus London. 
Der frühere Biblio4lMk«r cUa Britischen Masenms Thomas 
Hartwell Home, Verfasser der geschätslen „Introdnction to the 
Study of Bibliography*^ und verschiedenair Midmr Murifte», ial 
81 Jahr alt 4ea S7. JaniMur gealarbctt.. 

[322.] Aus Nordhausen 
erbietet sich der auf dem bibliographischen Gebiete 'sebon 
mehrfach thätig gewesene Buchhändler Adolph Büchting, falls 
er auf eine rege Unterstützung und Theilnahme von Seiten 
seiner Collegen rechnen kann, ein wissenschaftliches Reper- 
torium zu den Jalirgängen 1857 — 18G1 der Hinrichs'schen 
Bücher -Verzeichnisse" herauszugeben. Durch eine derartige 
nach den Wissenschaften geordnete kurze Zusammenstellung 
der neueren Litteratur, die mit einem Blicke zeige, was über 
Diess und Jenes erschienen sei, glaubt Büchting den Sortiments- 
geschäftcii einen wesentlichen Dienst zu leisten. Der Umfang 
des Kepcrtoriums ist auf 24 bis 30 Bog. k 1| Ngr. bereclmet. 
Ausser dem vollständigen Repertorium verspricht Büchting auch 
die verschiedenen wiHsonschaftlichen Abtheilungen einzeln aus- 
zugeben, damit solche von den Sortimentshandlungen an Lit- 
teraturfreunde vertheilt werden können. 

[32d.J Aua St Petersburg. 

Daa oben Nr. 261 erwähnte, bereits unter der Precsa ba- 
findliche Werk dea Bibliotiitkars da» KaiaerL botanischen Gar* 
tens Dr. Ernst v. Berg besteht ans einer ^^Uebersiclit der 
mineralogiseh-geologiseben sowie berg- und hflttenmimilachen 
Litteratar Uber Rassland bis znm Sdilosse dea XYIII. Jahr- 
hunderts^, in weleber sich nicht nur dk aalbatstindlg eradbde- 
nenen Schriften in siemHeber VollatandigMl sondern WMk die 
in periodischen Bebriftea enfhalteaen Abhandimgisn vod Auf- 
s&tse in mdgliehsi reicher Auswahl systematiaeh anfj^eftUirt 
finden^ und die mit 'dnem Autoren- und fiadnr^ster vcriehon 
sein wird. Das Werls erseheint auf Kosten St. Peters- 
burger Kaiserl. mineralogischen GeseUsehaft in sehr aastin* 
diger Ausstattnng. Der Yerfaaser, der sieh bereits vor Iftn- 
gerer Zeit mit der Sammlung der betreffenden Litteratur be- 
sehiftigt, hatte ursprflngiich die Absicht gehabt, in seiner 
Uebersicht die gesummte Litteratur bis auf die Gegenwart lu 
berflcksichtigen. Er hat sidi jedoch i^äter bekiftdert geseksa, 
die SU emer so ausgedehnten litterarischen Uebersieht nötbige 
Müsse auf seine Arbeit au yerwenden, und daher fttr gnt b«* 
ftmden, aus den bereits gesammelten Materialien die ältere bis 
aum J. 1800 reichende Litteratur aosanwiblen und dieselbe 
naeh Kriften au Tenrollstindigen. 
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8. Early Travels in Palestine ed. by Wright S. 23— 31. 
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Grflnders der Abtei G5ttweih. 

De B. Altmauno Ep, Pataviensi, apud Gottwicenses, in 
Austria Commentarius piacvius. Vita prior auctore monacho 
Gottwicensi suppari. Ex Ms. coenobii Gottwicensis collato cum 
editione R, D. P. llieronymi Pcz in Scriptoribus rerum Austria- 
carum tom. I, pag. 115. Vita altera Auctore incerto, sed Gott- 
wicensi, ex editione Tenguagelii, coUata cum Ms. Pataviensi, 
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& eum editione Hieronymi Pedi. Enthalten in: Aeta Saaeto- 
mm Augnsti Tom. II. (Antverpiae ap. Yander Plasadie. 1736« 

Fol.) S. 356—89. (St B.) 

1102. Reise des Kaufmanns Saewnlf, sp&teren. 
Mönclig in der Abtei Maimesbnry. 
Relatio de Peresrinfttione Sttwnlfi ad Hierosolymam et 
Terram Sanetam 4uiniB dominicae ineainationis MGU et MGIIL 

8. BeUtions des Toyages de Qnillanme de Babruk Bernard 
Le Sage et Snwnlf pabl. pur Fr. Michel et Th. Wright 
8. 237—74. 

The TraYels of Snwnlf A. D. 1102 and 1103. 

8. Earlj Travels in Paleetine ed/ hj Wright 8. 81--50. 

1107. Beise de» Norwegischen Königs Sigurd, 

des Jerusalempilgerp. 

^eimd ^ringla, ^Her ^norre 8tur[ufond 9^orb(anbfle fiommga 
@agot Sive Historiae Regnm Septentrionaiium, Sl Snorrone Stiv^ 
lonide, Ante secula quinque, patrio sermone antiqiio Conscriptae 
Qnas Ex Mannscriptis Codicibns edidit, Versione gemina, notis* 
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grinatoris Hierosolymitani, ^nsqne Dratmm Osteni atqne Olavi 
regnm* 

Heimskringla edr Noregs Konunga Sögor, af Snorra Stur- 
lusyni. ©norrc <SturlcfoiuN ^J^orftc Äonger« ^f)iftorie. Historia 
Regum Norvegiconira, conscripta a Snorrio Sturlae filio. Quam 
sumtibus etc. Daniae Norvegiaeque Haeredis Frederici etc. 
auctius et emendatius edendam , post Gerhardum Schöning, 
opere immortiium, accuravit JSkulius Theodori Thorlaciiis etc. 
Tom. Hl. Hafniae typ. Steinii. 1783. Fol. Enthält S. 240— 
48: Historia Regum, Sigurdi Hierosolymipetae, ejusque fratrum, 
Eysteini et Olafi. 

De Cruciata NorTegica, sive Expeditione Hierosolymitana 
Sigurdi Regis Norvegiae Dissertatio Joh. Petri Anchersen qyani 
publice defendent praestantissimi primae laureatae Philosophiae 
Candidati in auditorio snperiori ad d. XXX. Juli a. CIOIOCOLXIL 
Hafniae, typ. Höpffneri. 4«. 28 49. (St. B. & C. B.) 

Historiseh-kritisGhe ErUateniDg; 

The Saga of Sigurd the Omaader A. D. 1107 — 1111. 
From the Heimskringla, or Ohroniele of the Kings of Norway, 
by Samuel Laing. 

8. £arly Travels in Paleatine ed. by Wright S. 50—62. 
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dem loci Coenobita Benedictiniis. Enthalten in: Thesanraa 
Anecdotonun novissimiiB Tom. L Omnia nunc primnm pnblici 
Joris faeta a Bernardo Peaio. Aiigustae Vindelicornm & Graecji, 
Veith Fratr. 1721. Fol. Pars 3. S. 48dr-534. (St B.) 

Ygl. S. LXXXVn— LXXXVm in der Einleitiiiig. 

üicifc bcö n)ür5biirqif(^cn 'l^ricftcr« 3^ol)anncÖ im XIII. -Oaljr^ 
^unbcrt. 51. b. latciuifdjen Diiginalc bearbeitet oon 3oad)im §cin* 
3acf. (Jnt^alteu in bcffcn ^afd)en'33ibüot^cf bcr luidjtigften unb 
intereffaiiteften Reifen burc^ ^^)- 1- C^- u. b. 

J.: iafd^enbuc^ bcr ttjtdjtigftcu unb iuteieifanteften Reifen t>on bcr 
ßrfrnbung bcr 5öu(^brucferfunft biö auf unfcrc 3^^*^"- ^^•) 
SRürnbera, 4>auknfttic{er u. ^bna, 1829. 12K e. 76—81. 

1160. Beiae d«8 jfldiachen Kaufmanns Babbi BenJ. 
Ben Jonah ans Tndela in Navarra. 

The Itinerary of Rabbi Benjamin of Tudela. Translated 

and edited by A. Asher. Vol. 1 — IL London and Berlin, Asher 

& Co. 1840—41. 80. XU, 165, 128 & XX, 448 S. (C. B.) 

Vol. I enthält S. 1— 26: Bibliography. In Vol. II finden sich 
unter Anderem zwei von Leopold Zunz verfasste und aus dem 
Deutöcht-u vom Uerausg. überuetzte Abhandlungen „Essay on 
the Geographica! Literature of the Jews, from the remotest 
times of the yearlS41** (S. 230—31 7) und „On the Geograpby 
of Paleiüne, from Jewish lonrces.* 

The Travels of Babbi Beiyamin, of Tndelä A. D. 1160 
-1173. 

8. Early Travels in Palestine ed. by Wright. S. 63—126. 
Ueberaetoimg und Anmerkungen in Anuag naeh Asher. 

G. 1170. Reise des Mönchs Epiphanios. 

Epiphanii Monachi Hagiopolitae , ad modum descriptionis 
litas Orbis, Enarratio Syriae, Vrbis sanctae, & sacronun ibi 
loconun. Interpretatio Fed. Morelli, sed multis locis interpo- 
hita. Enthalten in: Leonis Allatii Svfifitxraj sive Opvsevlo- 
rvnif Graecorvm et Latinorvm yetvstiorvm ac recentiorvm, Libri 
dvo. Edente, nonnnllis addittS| Bartholdo Nihvsio. Goloniae 
Agrippinae, ap. Kalcovivm. 1653. 8*. Bnoh L S. 47 — 63« 

(StB.) 

Griechisch u. Lateinisch. — Nach Ebert Ist das Bneh Amtter^ 
dam bei Waesberghe erschienen. 
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1172. Reise dea Hersoge Heinrieh des LOwen. 

Chronica Slavomm Helmoldi, Presbyteri BoBOviensis, et 

Arnoldi, Abbatis LabecensiB, In quibus Res Slavicae & Saxo- 

Dicae fere k tempore Caroli Magni nsqne ad Ottonem IV. seii| 

ad ann. Ch. CIOCCIX. exponnntur. Henricns Bangertns % 

MSS. Codicibus recensuit) et Notis illuBtravit. Liibecae, Snmpt. 

Wesseiii, Lit. Hinderlingii. 1659. 4». BnÜiält 8. 241—68 

den Bericht des Abtes Arnold von Lübeck über die Reise des 

Herzogs Heinrich des Löwen. (St. B.) 

Der uämliche Bericht findet sich auch S. 241 — 58 in der 
neneB, nur mit einer „Diatribi Hiitorioo-Gritloa de Helmoldo, 
Ejoaqne Yitä, et Chronico Slavoram" von Job. Moller Ter 
mehrten Titelansgabe Lubecae ap. Böckmannnm. 1702. 4®, 
sowie in „Scriptorum Brunsvicensia illuatrantium Tom. II. 
Cura Godefridi Gvilielmi Leibnitii. Uanoverae 8umt. Foer- 
steri. 1710. Fol. 8. 630—37. 

Dissertatio historico- geographica expouens Glor. Alem. 
Prineipis Henrici Leonis Dvcis Bavariae et Saxoniae, Iter 
Hierosolyuaitanum, etc. In Acad. Jvi. etc. d. VIH. Avg. Anni 
MDCC.XI. pvblica et solenni ervditorvm disquisitioni svb- 
mittenda a Praeside Jo. Friderico Schmid, Respondente Chri- 
stiane Conrado Clodio. üeimstadii, typ. üammii. 4^*. 1 El. 

86 ö. (St. B.) 

Aatflibrlicher Commentar über den Berieht des Abtes Arnold 

V. Lübeck. — Vgl. auch „Origines Gvelficae ete. crrante 
Christiane Lvdovico Scheidio. Tom. III. fiaaOTerae, srmpi. 

Orphanotrophei. 1752. Fol. S. 73—80. 

2)ie S^ronil Hrnolb'ö tjon ?übc(f. 3?a(^ bcr ^uögabc bcr 
Monnmenta Germaniae überje|jt öon d. Laurent. WUtt 
einem S^ortuorte üou ^. Sappenberg (2)ie ©efd^id^tft^reibet ber 
beutid^eu ^orjeit in bcutf(^cr ^öcotbettung u. f. to. XIII. ^af)X* 
^ttnbert. $b. lU.) ^ötiiia, ^fier. 1853. 8^ <&. 6—^27. 

(St. B.) 

Deutsch nach Lappenberg's zum Abdrucke in den Monnmenta 
Germaniae bereit liegenden Lateinischen Bearbeitong, 

C 1176. Reise des Rabbi Petachia yon Regensbnrg 

ans Prag. 

Job. Christophori Wagenseüli Exercitationes sex varii «r* 
gvmenti. Altdorfi Noricorvm, exend. Schöonerstadt. (Noribergae, 
FYrstü Haeredes.) 1687. 4«. Enthält S. 160—203: Exerci- 
tatio qvarta. Repraesentans R. Petacbiae Itinerarimi. (St B*) 

Hebrlisoh n. Lateiniseli. 
Tour du mondOi ou Yoyage du Rabbin P^fhaohia de Ra 
tisbomie, dans le Xlle siicle. Entbalten in: Nonvean Joamal 
Aaialiqiie ete. pnbliö par la 8oei6t6 Asiatiqne. Tom YIII. 
Farii, inpr. Royale. 1831. gr. 8*.* S. 267^807 dt S63— 413. 

(0. B.) 
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H^brlicoher Text (nach dem Heraüsg. Abschrift des Rabbiners 
Meir Carmoly, Colmar 1650; interpolirte Bearbeitniißr , vgl. 
Znnz in Asher's Ausgabe des Benjamin von Tudela Bd. II. 
8. 299) und Französische Uebersetzung Ton ElUoin (Eljakim) 
Cannolj. 



Travels of Rabbi Petachia, of Ratisbon, who in the latter 
end of the twelfth Century, visited Puland, Russia, Little Tar- 
tary, the Crimea, Armenia, Assyria, Syria, the Holy Land, 
aud Greece. Translated from the llebrew, and published, 
together with the original on opposite pages, by A. Benisch, 
with explanatory notes, by the Translator and William F. 
Ainsworth. London, Trubner & Co. 1856. 8». VIII, 106 



1J76. Reise des Vicedominus Gerhardns (Bnrehar- 

dus) Yon Strassbnrg. 

Chronica Slavorum Helmoldi, Presbyteri Bosouiensis, et 
Arnoldi, Abbatia Lubecensis, In quibus Res Slavicae & Saxoiii- 
cae fere ä tempore Caroli Magni usque ad Ottonem IV. seu, 
ad ann. Ch. CIOCCIX. exponuntur. Henricus Ban^ertns 6 
MSS. Codicibus recensiiit, et Notis illustravit. Lubecae, 
Sumpt. Wesseiii, Lit. Hinderlingii. 1659. 4». Enthält S. 
516 — 51: Gerliardi, Friderici I. in Aegyptiun & Syriam ad 
SaLadinum legati, itinerarium. (St. B.) 

Der eigene Bericht des Reisenden mit Bangtrt^t Gommeiitar. 
Der nämliche Bericht findet sich in der neuen von Joh. 
MoUcr vermehrten Titelausgabe Lubecae ap. Böckraanuum. 
1702. 4<*. S. 516—51, ferner in „Scriptorum Brunsviceosia 
niustrantium Tom II. Cnra Oodefirldi OTilielmi LeibnitU. 
Hanoverae sumt. Foersteri. 1710. Fol. S. 7.^—36** und in 
der „ Chronik Arnold's von Lübeck. Nach der Ausgabe der 
Monumenta Germaniae übersetzt von J. C. M. Laurent. Mit 
einem Vorworte von J. M. Lappenberg. (Die Qeschicht- 
■ehreiber der deutschen Yoneit in dentscher Bearbeitung u. 
B. W. Xin. Jahrhundert. Bd. III.) Berlin, Besser. 1853. 8*. 8. 
281 — 94." — Nach Laurent's Beweisführung im Serapeum J. 
1858. S. 145—54 (vgl J. 1859. S. 174—76) ist der Name des 
Beisenden nicht Gerhardus, sondern Burcbardus, Vicedominus 
▼on StrMsbnrg. Von LanrenVt Aufiiatae ist ein besonderer 
Abdruck Lelpaig bei T O. Weiget. 1856. gr. 8*. 12 S. 
erseblenatt. 

Acadömle Royale de Belgiqne (Extrait da Tome XXV des 
Mtaoires). Voyages faits en Terre-Sainte par Thetmar, ee 
1917, et par Bvrehafd deStrasbevrg, ea 1175, 1189 oa 1225; 
par Le Baron Jales de Saiat-GtonoiB. (Bnixelles.) gr. 4. 1 BL 



S. mit 1 Bl. 



(C. B.) 



61 8. 



(8t B.) 



8. 58—61 betrifft den Burebardus. 
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1185. Reise des Mönches Joh. Phecas von Greta. 

Joannis Phocae compendiaria Descriptio Castrorum & Vr- 

bium, ab Vrbe Antiochia usqiie Hierosolymam ; iiec non Syriae, 

ac Phoeniciae & in Palaestina sacrornm locorum. Enthalten 

in: Leonis Allatii ^vitiiixTa , sive Opvscvlorvm, Graecorvm et 

Latinorvm, vetvstiorvm ao recentiorvm , Libri dvo. Edente, 

nonnulli8 additis, Bartholdo Nihvsio. Coloniae Agrippinae, ap. 

Kalcovivm. 1653. 8». Buch I. S. 1—46. (St. B.) 

Griechisch und Luteinisck. — Nach Ebert iüt das Bach Amster- 
dam bei Waesbei^be endiienen. 

1191. Kreuzzug des Königs Richard I. von England. 

Itinerarium Regia Anglorum Richardi Et aliorum in terram 
Hieroßolymorum. Auctore Gaufrido Vinisauf. Enthalten in: 
Historiae Anglicanae Scriptores quinque Ex vetustis Codicibus 
MSS. nunc primum in lucem editi. Vol. II. Oxoniae, e Theatro 
Sheldoniano. 1687. Fol. S. 245—433. (St. B.) 

Niich Reiuh. Pauli (Geschichte vou England Bd. III. Hamburg 
1853. 8". S. 874 — 76} ist die Autorschaft des Berichtes ganz 
eigenmächtig und ohne den geringsten Qrund dem Ritter 
Oottfried Vinisanf siififesebriebeD worden. 

1210. Reise des Rabbi Samuel bar Simson, eines 
der Begleiter des Rabbi Jonathan ben David 

ha-Cohen, aus Lunel. 

Itineraire de PaUestine, par Samnel bar Sioisoii, en 1210. 

8. Itineraires de la Terrc Sainte trad. de l'Hebreu par E. 
Garmoly S. 113—68. Mit Vignette. (St. B. & 0. B.) 

1211. Beise Wilbrands, Grafen Hallermnnd von 

Oldenburg, Domherrn von Hildesheim*). 

Willebrandi ab Oldenborg, Itinerarivm Terrae Sanctae. 
Enthalten in: Leonis Allatii ^vfiitty.Tu, sive Opvscvlorvm, Grae- 
corvm et Latinorvm, vetvstiorvm ac recentiorvm, Libri dvo. 
Edente, nonnuUis additis, Bartholdo Nihvsio. Coloniae Agrip- 
pinae, ap. Kalcovium. 1653. 8». Buch L S. 121—52. (St. B.) 

Nach Ebert ist das Buch Amsterdam bei Waesberghe erschienen. 

1217. Beise des Mag. Thietmar. 
Aeadömie Boyale de Belgiqne. (Extrait du Tome XXV 
des Mtooires.) Voyages faits en Terre^Sainto par Tbetmar, 
ea 1217, et par Bnrehard de StraBbo<iurg , en 1175, 1189 oa 
1225; par Le Baron Jnles de Saint-Genois. (Brnzelles.) gr. 4*. 
1 Bl. 61 S. (8t B.) 

8. 19 — 58 eniiiXlt: Epistola Hagistri Thetmari. Anno 1217. 



SJ. C. M. Laorent hat eine nene Bearbeitung seiner im Ana. 
1. Nr. 613 angeführten Anigabe Tollendet 
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M. Thietmari historia de dispositione terra sancte. Collatis 
codicibus Hamburgensi , Vratislaviensibus Stelzneri et Rhedi- 
geri, Giielpherbytano , libris editis recensuit J. C. M. Laurent. 
Particuia I. (Hamburgi.) Typis Meissneri. 1852. 4^. 33 S. 
F. C. Kraft gewidmet.. (St. B.) 

0. 1220. Bericht des Bischofs a. Lei^aten Jacques 

de Vitry. 

Jacobi de Yitriaco primym Acconensis, deinde TVscylani 
Episcopi, et SV EccL R. Oardinalis, Sedisque Apostolicae in 
Terra saneta, in Imperio, in Francia olim Legati , Libri dvo. 
Qaermn prior Orientalis, sine Hierosolymitanae: Alter, Occiden- 
talis Historiae nomine inscribitnr. Omnia nnnc primum studio 
& opera Francisci Moschi Ninigellatis. Draoi, ex Offic. Typogr. 
BeUeri. 1697. 8*. 24 BU. 479 8. (St. B.) 

In der DrnekerlaabniBB sind die Bfioher „ez Tetnsto membra- 

naceo exemplari, quod in Oegniaeenfli Aagustinianorum S. 

Nicolai monasterio adaeruatnr, opera & sumtibns Francisci 
Moschi diligenter descripti , & ab And. Hoio fideliter collati 
& emendati'' geuannt. Das erste Buch, sowie ein drittes 
findet fieh anch in den Ton Jac. Bongare herausgegebenen 
„Gesta Dei per Francos , Siue Orientalivm Expeditionvm, et 
Regni Francorvm Hiero^olimitani Historia A Variis, sed illius 
aeui scriptoribus, litteris commeudatis, Auetores Praefatio ad 
Lectorem exhibet. Orientalis Historiae Tom. I. Uanoviae, typ. 
Wechelianis ap. heredee Anbri. 1611. Fol. 8. t047— 1149 
mit einem Orundriese Ton Acon." Vgl. noch „Theeanma 
Novns Anecdotorum. Tomne Compleetons Chronioa 

varia, Aliaque cAm ecclesiastica ti\m civilia omnium pene 
nationum Monumenta Historica. Prodit nunc primiim studio 
& opera Edmnndi Marlene & Ursini Durand. Lutetiae Pari- 
sionim, Delanlne. 1717. FoL Sp. 267^06. 

1258. Reise des Rabbi Jakob aus Paris. 

Description des Tombeaux sacres, par Jakob de Paris, 
en 1258. (St. B, & C. B.) 

S. Itineraires de 1a Terre Sainte trad. de THebren par £. 

Carmoly 8- 169—216. 

1283. Reise des Burchardns de Monte Sion*). 
Rndimentnm Novitiomm. Ezplieit: fCtmo f>in comem fttt) 
bei a nattuttate ÜRccct^t)? 3p{o bte {^ctif|imt regi^ motttrid ogtualbt, 



*) Nieht mit Bnrebardnt Ton Strasburg nnd Bonaventnra Brocar- 

dus zu verwechseln. — Hierbei ist auf eine snr Veröffentlichung bereit 
liegende Schrift, nämlich „Peregrinationes medio aevo in Terram Sanc- 
tam factae quatuor, quarum duas nunc primum edidit, duas ad fidem 
librorum manuscriptorum recensuit J. C. M. Laurent", aufmerksam zu 
maeken« Biese Sammlnng onthSIt in sorgfSItiger Bearbeitung: I. 
^orehardi de Monte Sion Deseriptio Terrae Sanctae. Ad fidem codi- 
C18 Staphorstiani Hamburgensis , collatis libris manuscriptis Vratisla» 
▼iensibna tribna, Beraenai, Hambnrgenii alteio, reoenauit, soriptionis 
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etc. 3mpialc mlhxix in örbc lubicano. arte impffaria. etc. (Spit^omo 
iflub partci^ in fc;r iu^a münbi fcj ctatcö biuifum prig alibi n re^tö. 
€ib' placiiit riibimctum nonidorü intitulari, etc. mogrm tucom 
bräbi^ bc fc^af^ felicitcr c ejrcufü pmtfi. etc. Fol. Enthält Bl. 
164 — 88 den Bericht über die Heise des Borchardus, welcher 
beginnt ,,Oncipit profonue tcrrc fanctc" und seblieast ,,fic be terr« 
fäctaj^b ^»rcfcn« bicta fufficiaut." (St. B.) 

Auf Bl. 164 sagt der Verlfi.sser von sich „(5go bord^arbu® pXO* 
fefforü facre ^>a(iine mininu< quantü V'cffuni terra iftä cfiiä tc* 
txhüi meie pluied fjerttäfiui." Die zum Berichte gehörige 
Landkarte van PalXsUna (worfiber J. Begkmmi*« Utar»t»r 
der Mlteren BeiiebeBcbreibuDgen Bd. II. 8. 49--47 tn Terglei- 
cKeh ist) fehlt 

Loconrm Terrae Sanctae exacÜBsima Descriptio, aytore 
F. Brocardo monaeho. Enthalten in: Kotys Orbis RegionYin 
ao InsTlarrm yeteribns incognitarrm, mA cum tabula cosmo- 
graphiea, & aliquot alijs consimllis argnmentl libeiUs, qnomm 
omninm catalogna seqnenti patebit pagina« Basileae ap. Jo. 
Hervagirm. 1632. Fol. (Mit 2 in den Text eingedruckt. 
AbbUd.) 8. 297—320. (St. B.) 

Die Biim Bache gehörige Karte fehlt. 

Locomn Terrae Sanctae exaetissima Descriptio avctore 
F. Broeardo monaeho. Enthalten in: Notts Orbis Regionmi 
ac InsTlarvm veteribus incognitarum, xank cum tabula eosmo- 
grapbicaj & aliquot aliis eonsimllis argumenti libellis, quomm 
omnium oatalogus sequenti patebit pagina. Parisiis ap. Galeo- 
trm a Prato. 1532. Fol. (Ohne AbbUd.) S. 258—86. 

(0. B.) 

Herausgegeben von Simon QiyiiSni Die snin Buche gehörige 
Karte ist Torhanden. 

Sle^fflge befd^e^bung ber örter im ^e^tigeit lanb gelegen/ burc^ 
brnber Surcatbctt et^tt ^Sl^m^ befd^bett. (Stttlolten in: 



diversitatem, oommentarinm, itinerarium, indieeg addidit etc.**; II. Fra- 
tris Ricoldi de Monte Crucis, Ordinis Predicatorum Liber Peregrina- 
cionis. £ codice Guelferbytano nunc primum edidit etc." Das Vorwort, 
der erste „de Galilea" handelnde Abschnitt und die Schluss werte der 
Schrift Sioolde's da Montecroce finden sich ans einem Mainser Codex 
abgedruckt in ^ Becensns Codienm aatiquomm complurium , tarn 
Manuscriptorum quam Impressorum, Mopuntiae in Rmi Capituli Metro- 
polit ini Bibliotheca latitantium Pars I, (Val. Ferd. v. Gudeuus Sylloge 
1 variorvin Diplomatariorvm Mouvmeutorvmqve vetervm iueditorvm 
adhTc etc. FrancofrrÜ ad M., Hort. 1728. 8«.) S. 383^85. Auch ist 
Ricoldo's Pilgerbüchicin in Tosknnischer Sprache 1793 zu Florens ge- 
druckt erschienen; III „Odorici de Foro Julii Liber de Terra Sancta. 
Ad fidem codicis Berolinensis nunc primum edidit etc." Es ist dies 
eine andere als die mehrfach gedruciite »Schrift Odorico's daPordenone; 
IT. „Wilbrandi de Aldenboreh lUustrissima Magnomm Dncum Olden- 
borgii prosapia orinndi, Canonici Hildensit, aaito obiiam Bpiscopi UV* 
traieetiiu« Peregrimitio üemm leocdMaiti etc.** 
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«Nil, b<t lonhfilttfFleii Mnb dnfKloi, ft lü ^ |er •Um Vlmtt^ 

fofd|ci|leni imMuit, dnngft oBec ben $ortugalefmt Mmb 
^^adeni {nt 9Kb€rgeng(til^eii 9Rccv ^cifmtbeti etc. <^tniSbutg, gebr. 
bne4 0. 8. D. Inblo. 1584. Fol. 92—108. (G. B.) 

* A«8 den LateiBisohen flberaotst Ton Mieha«*l Herr. 

Locorvin Terrae Sanctae exactissiraa Descriptio, avtore 
F. Brocardo monacho. Enthalten in: Novvs Orbis Kegionvm 
ac Iiisviarvm veteribus incognitarvm unä cum tabula cosmo- 
grapbica, & aliquot alijs consimilis arguraenti libellis, quorum 
omnium catalogus sequenti patebit pagina. Adiecta est hvic 
postremae editioni Navi<^atio Caroli Caesaris auspicio in comi- 
tijs Angustanis instituta. Basileae ap. Jo. Hervagivm. 1537. 
(Am Schlüsse: 1536.) Fol. (Mit 2 iu den Text eingedruckt. 
Abbüd.) S. 207--329. (St. B.) 

Die 2um Bacbe gehörige Karte fehlt. 

Descriptio Terrae Sanetae exactisBima, antore Broeardo 
Monacho, libellns divinarom scriptnrarnm stndiosis nraltö vti- 
liuimiis. De Nouia Insttlis nnper repertis, & de moribns inoo- 
lamm earundem, per Petrum Märtyrern res lectu digna. Ant- 
rerpiae in aedib. Jo. SteLsii. 1536. kl. 8<». 48 BU. (St. B.) 

De Dimensione Terrae et geometrice nvmerandis locorum 
particularium interuallis ex Doctrina triangulorum Sphaerico- 
rum & Canone subtensarum Liber, Oenuo editus, sed auctius 
multo & correctiua, quam antea Avtore Caspare Peucero. De- 
scriptio Locorvm Terrae Sanctae exactissima Antore quodam 
Brocardo Monacho. Aliqvot insignivm Locorum Terrae Sanc- 
tae explicatio & historiae per Philippvm Melanthonem. Witte- 
bergae. (Am Schlüsse: Excud. Job. Crato.) 1554. kl. 8®. 6 
BIL 287 S. mit einigen Figuren im Texte. (St. B.) 

8. 188—269 den Brocardas betreffend. 

Locorvm Terrae Sanctae exactissima Descriptio, aTtore F. 
Brocardo monacho. Enthalten in: Kotts Obis Regionym ac 
Insvlarvm veteribys incognitarvm vna cvm tabvla cosmogra- 
phica, & aliquot al^s consimilis argnmenti libellis, nnnc nonis 
nanigalionibns anetns, qnomm omninm catalogus sequenti pate- 
bit pagina. Adiecta est hvic postremae editioni Nanigatio 
Caroli Caesaris anspicio in comitijs Angnstanis institnta. Ba- 
sileae ap. Jo. Hervagivm. 1555. Fol. (Mit 2 in den Text 



HwM^fabeii vom Slmoa GiTnäiis. Die nun Baelia gehdiige 
Karte ist vorlundan. 

De Dimensione Terrae et geometrice nvmerandis locomm 
p a r t i ca l a ri iim inteniallis ex Doctrina triangnlornm Spbaericornm 
& Gallone aabtensonm Lib«r, Denno editus, sed auctins mnlt 




(C. B.) 
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& eorreetins, quam aatea ATtore Onqpavo Peseeco. DMCiiptb 
Loeorvn Terrae Sanctae exaetissima Anlore qnodam Brooardo 
Monaeho. Aliqvot inaigniTm Locomm Terrae Sanotae ezplieft- 
tio & hietoriae per Philippvm Melanthonem. Witfceberga« 
excvd. Job. LulR. 1579. kl. 8*. 6 BU. 301 S. ndt^einigen 
Figuren im Texte. (St. B.) 

8. 210->45 den Brocardni betreffBnd. 

Revereiidi et devotissimi patris, in sacro canone ervdi- 
tissimi, fratris Borchardi, Alemani, Ordinis pracdicatorij, Über, 
qui inscribitur Descriptio Terrae sanctae, eidemque adjacentium 
regionum. Enthalten in: Itinerarivm Sacrae Scripturae. Hoc 
est Sanctae Terrae, regionvmqve finitimarvm Descriptio, com- 
plectens secundvm iiteraa sacras, cüm recentem Hierosolymita- 
nam de rebus Saracenis, Tureicis & Tartaricis, tüm reliquam 
Orientalem historiam, in Germania nunc primam in lucem edita, 
k Bartbolomaeo de Saligniaco. Magdebvrgiy Eorcluier. 1593. 
4^ BIL 6—60. (StB.) 
Hmranigegeben Ton Beinerat Baiaeeoiiii. 

Palaestina, seu Descriptio Terrae Sanctae solertissima. 
Alltore R. P. F. Bonaventvra Brocardo Monacho Thevtonico, 
almi Ordinis PP. Praedicatorum, Kestitutore V. P. F. Phiiippo 
Bosquiero Caesarimontano, Minoritä Obs. Prouinc. Flandriae. 
Coloniae A<,^rippiuae ex Officina Jo. Crithij. 1624. kl. 8<^. 

5 BU. 67 Ö. (St.B.) 

Barchardas ist mit dem Franzosen BonaTentara Brocardut 

yerwechselt worden. 

Onomasticon Urbium et Locorum Sacrae Scripturae: seil 
Liber de Locis Hebraicis, Graec6 primüm ab Eusebio Caesa- 
riensi, Deinde Latin^ Scriptus ab Hieronymo, In commodiorem 
verö ordinem rcdactus, variis additamentis auctus, notisque & 
Tabulä Geographica Judaeae illustratus, Operä Jacobi Bon- 
frerii. Recensuit & auimadversionibus suis auxit Joannes Cle- 
ricus. Acces^sit huie Editioni Brocardi Monachi, Ex Ordine 
Praedicatorum Descriptio Terrae Sanctae. Amstelaedami , ex- 
end. Ilalma. 1707. Fol. 7 BU. 192 S. Mit 1 Bildniss tl 

6 Laadkarten. (St. B.) 

S. 169 — 92 betrifft Burchardus , ans der Baseler Aaegabe dM 
„NovTfl Orbis fiegionYm ao lusrUrvm" von 1555. 

Deeeriptio Terrae Sanetae, avctore Bureliardo de Moste 
8I01L A Canieio in pnblienm data, Ez Bibltotheca Monaaterü 
Canonieomm Begulariiim 8. Magnl ad pedem pontia R^ebo- 
■enais. Com animadversionibiia Jaeobi Baanagii. Enthalten 
la: TheeanniB Monnmentonun eeoleaiaetieonim et historieonui, 
alve Henrid Oauaii LectioMa aatlqnae ete. Qpiibiia praefa» 



Digitized by Google 



% 



KMhMg« fl. LHtorilvr d. Cknoflr- OehflnufMebeii. 161 

tknei «le. adjecit JM6%itf Basnagt. Ten. lY. AatftalaecUiid 

1^. Wet9teii!o0. 1726. Fol. 8. 8—28. (8*. B.) 

Steife bci^ Xominüancr^^ 5?ouaüentiira 33rocQrb 1283 — 85; au« 
bem ^atcintfrfien frei bearbeitet uon 3oad)iiu .'peinrit^ 3äcf. Snt^altcn 
in befjen 2^aft^cn=iöibliot^ef ber tüi^tigftcu imb intercffanteften Reifen 
biird[) ^^aläftina. Z^. II. 53b. 1. C:>1. ii. b. ^ajci^enbud) bet 
iüid)tigften unb intcreffanteften Reifen üou ber (Srfinbung ber ^ud)- 
brucferfunjl biö auf unferc Reiten, ^b. 24.) Siütttbcrg^ ^aubeufttitfcr 
u, ebttcr. 1829. 12«. e. 81—108. 

(Fortoetifeng folgt) 



[325.] V[ mehtr&s e 
mr liittemtiur der daimer- und CfreAieinuiprMlieii* 

Zu meiner „Litteratur der Ganner- und Geheim- 
sprachen seit 1700^', die ich im Jahrgänge 1861 dieser 
Blätter unter Nr. 163, 258, 339, 408 veröffentlichte, hat sich 
noch Einiges gefunden, was hier nachgetragen sei. Die Num- 
mern 32 a, 51a und 194 a — Seltenheiten in ihrer Art — ver- 
danke ich der freundlichen Mittheilung des Herrn Franz 
Haydinger dahier, in dessen an Merkwürdigkeiten aller Art 
reichen Sammlung auch diese Specialität iu seltener Vollstän- 
digkeit vertreten ist. 

Wien, 1. April 1862. Jos. Mar. Wagner. 



7. W. H. B. Z. Fr. a. IL Botwelsche-GBAMMATICA, oder 
sehr leichte Anweianng etc. Dabey auch zu finden aller- 
hand lofltige nnd denckwfirdige Historien durch welche 
ein AnfiLnger desto eher znr perfection gelangen kan. 
Franckfnrt am Hayn, AN. 1704. 

3 Bogen in 8«. Die alte rotwelsche Grammatik des Fiank- 
forter Drackers Wendel Hamm, vermehrt mit einigen Zn- 
•älsen und einer Sammlnog roiwelseher Oeeohicbten. 

23. Darin Bd. II. 8. 71 n. 73 eine kleine Kotiz Uber die von 
der ^Jenaischen Sprache^ Terschiedene sogen. ,,Casseli8che 
Hurensprache". 

32 a. Beschreibung der von dem beim Kriminalgerichte Neuen- 
lengbach im V. 0. W. W. innesitzenden Michael Raif, 
vnlgo Schintermichel angegebenen Diebsgespänne. 
* 2 Blätter in gr. Fol., gezeichnet von der Wiener k. k. 
Polizei-Oberdirection 19. Mai 1807. 

BeRchreibimrr von 16 znr Bande gehörigen Personen, am 
Schiasse ein Yerzeichniss von ungeißibr 180 „Jenischen Sprach- 
wörtem". 
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Ma. BMdoreibiiiiCf «iser Didbe- lud Rtaborbmtoi veMie kurt 

eiser Tom k. k. Baanriditer Hr die Obertteyetnark n 

Leobra an die k. k. Poliaeidirection an Grftta gemaehten 

... Anzeige schon seit melireren Jahren grOsstentheils in 

der Steyermark herumzieht — 4 Blatter Folio, gez. von 

der Wiener k. k. Polizei-Oberdireetion, 7^ Dec. 1822. — 

Kaehtrag znr hierortigen Besohreibnng ddo. 21. Jonii 1822 

und den mehreren Nachträgen in Betreff der Strada- 

* fisel. — 4 Bl. Fol., dat 14. Apr. 1824. 

In beiden Stficken Noticett Aber das Weien, die Sprache und 
die Diebsaeichen dieier f^^n Tirol hentammenden) Bande. 

68. Statt 1827 ist zo setzen: 1830. 

89. 354 S., enthaltend Grammatik, Wörterbuch und Gespräche. 

94a. Die linken Massematten der hochlöblichen Jüdenschaft. 
Die Spitzbübereien und Gaunerstreiche der Juden und 
ihre verderblichen Umtriebe unter den Christen. Ein 
Noth- und Hülfsbtlchlein fttr Jedermann. Mit Wortregister. 
Meissen 1833. 8«. 

103a. A. Tendlau, Sprichwörter und Redensarten deutsch- 
jüdischer Vorzeit. Als Beitrag zur Volks-, Sprach- und 
Sprichwdrterkunde. Aufgezeichnet ans dem Munde des 
Volkes und nach Wort und Sinn erläutert Frankfurt a. 
M. 1860. 8». XU & 426 SS. 

106. H. Sehlvek, dissertatio de norma actionTm stydioaorym 
8. von dem BTrschen-Oomment. 0. 0. 1778. 4^. (Im 
Besitz des germ. Museums zu Nflrnberg.) 

107. Hebreeuwsch en Bargoens Woordenlyst. (Mscr. um 1800. 
Mir gtttig Überlassen von Hm. Prof. M. deVrlesin Leiden.) 

147a. H. Brandon, Poverty, Mendicity, and Crime; or, the 
Facts, Examinations, ct. upon which the Report was fun- 
ded, presented to the House of Lords by W. A. Miles 
Esq. To which is added a Dictionary of the Flash or 
Cant language, knowu to every Thief and Beggar. Lon- 
don 1839. 8«. 

149. 46 SS., 2 Bl. Vorst. — P. 38—40 „Specimens of Cant". 
P. 41 — 44 ;The leary man, a flash song". P. 45—46 
„A Tailors handbiU in slangi with translations^'. — 2 £d., 
London 1859. 

194 a. (und 49). Spitzbubensprache vulgo Handthierka. (Prag, 
um 1820.) 2 Butter 4*., vierspaltig bedruckt 

Verseiehniss von ungefähr 400 Csechischen und 80 Devtsobeo 

Gaunerausdrücken. Puchmayer hat dieselben, besser gereiht 
und in geregelter Schreibung', seinem Wörterbuche zu Grunde 
gelegt Am Schlüsse noch Einiges über Gaunerzeichen, mit 
ibbUdong. 
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Mift. WMemtMidiaiBt am im ^prMhe te Sgosncr Im 
Syrieii (erfragt im J. 1806) in U. S. Seetsar's B«iBeii 
te^ Palaestius Phtaieien eto« Brad IL (B«riin, 1854. 
$•.) 8. 184—189. 

Yergl. Pott Zig. I. 20, Nr. 21. 

215 a. Gobineau, Ueber Sprache der Zigeuner in Persien, in 
der Zeitschrift der deutschen morgenl. GesellBchaft, Bd. 
IX (Lpz. 1855), S. 696 fg. 

223. L. V. Henfler, ZigenneriBches Wörterverzeichniss (ab- 
gefragt einem Zigeuner im Hermuimrtadt im J. 1850) in 
den Mittheiluogen der k. k. geogr. Gesellsehftft II. Jahrg. 
(Wien 1858, gr. 8^) S. 61—52. 

UngelSbr 160 Wörter. 

224. Dr. Em. Reinbeck, Die Zigeoner. Eine wissenschaft- 
liche Monographie nach historischen Quellen bearbeitet. 
Herkommen, Geschichte und eigenthümliche Lebensweise 
dieses räthselhaften Wandervolkes von seinem ersten Auf- 
treten im fünfzehnten Jahrhundert bis auf die neueste Zeit. 
Salzkotten u. Leipzig 1861. 8^. 2 Blätter Vorst, und 94 
Seiten. 

Trotz des marktschreierischen Titels eine ziemlich faden- 
leheinige Compilatioii, bei der kaum einnäl dai Hauptwerk 
von Pott berücksichtigt wurde. Ueber Sprache wenig und 
Fehlerhaftes S. 34 fg., nach dem nicht gemumteii Borrow, 
4th edit (London 1846.) 



[326.] Velberaicht der bedeutenderen SehrUlten 

Ton Cesare Balbo. 

Naeh .^Ifired v. Bennumt^ 

1817—1818. Stndy snUa gnem dlndipendensa di Spagna e 
Pmrtogallo. Turin 1847. Mit einer Yorrede T<m 1847 Uber 
den Yertheidiguugskrieg in Italien. Vgl. v. Rt. 8. 68. 69. 

[Studij anlla gnerrr» d'indipendenza di Spagna e Portogallo 
■eritti da un uffisiale Italiano. Torino 1847. S».] 



*) Aas deisen „Zeitgenossen. Biografien und Karakteristiken. Bd. I. 
(Berlin, Decker. 1862. 8.) 8. 387—89," Diese Uebersicht hat zwar 
sehr geringen bibliographischen Werth und hatte jedenfalls von dem 
mit der Italienischen Litteratur wohlvertrauten Verf. genügender zu- 
lammengeatellt werden können ; gleiebwotal bleibt die Uebersicht eines- 
tiieila bei der groaeen Bedeutung Ces. Balbo's und anderentbeib bei 
äem sonstigen Mangel einer genügenderen Zusammenstellnng von 
einigem Interesse. Von dem bibliographischen Materiale, welches mir 
•ben zur Hand ist, habe ich der Uebersicht einige Bemerkungen in 
Klamnera liinsngefügt. M Bnuet und QrjiMe Jet Cea. Balbo gar 
siebt erwibnt. 
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f. (1832 f ) PffnM ed Brnpi. Floms 1854. Tnia 

1867. Vgl. T. Rt S. 130—22. 156. 168. 164. 

[Peniieri od eMmpi, op«ra postnma con Pagginnta dei dialoghi 
di HD maestro di fCQoU pure ineditL FirmiM, Le Monnier. 
1854. 120.] • 

1829. Qnattro Novelle namte dm nn MaeBtro di Seaola. 

Turin 1829. YI. Auflage mit späteren Erzfihlnngen, Florens 

1854. Vgl. V. Bt S. 131. 

[Novelle pnbblicate per enra di GhigUelmo Stefani eolP it|gi- 
unta di frattmeBti aul Pieroonte. Fircnze, Le Monnier. 1854. 
^ 12". — Frammenti sul Piemonte dell' Autore delle Novelle 

di un Maestro di Scuola pubblicati nel giornale il ßisorgi- 

mento da Guglielmo Stefano. Torino 1851. 8®.] 

1830. Storia d'Italia. 2 Bde. Turin 1880. IL Auflage unter 
dem Titel: Storia d'Italia sotto ai barbari. Florenz 1Ö56. 
VgL V. Rt. 122—30. 

[Torino 1841. 8«. £dis. V. BaaUa 1849. 8«.] 

1830—32. Opere di 0. Oomelio Tadto, tradotte da C. B 
2 Bde. Turin 1832. Vgl. v. Bt. S. 131. 

18o3. Dei titoli e della potenza dei Conti, Duchi e Marchesi 
deir Italia settentrionale, e in particolare dei Conti di Torino. 
In den Abhandlungen der K. Akademie der Wisseuschaften 
Bd. 38. Vgl. V. Rt. S. 185. 

1834. Vita di Carlo Vidua, in den Lettere di C. V. pubbii- 
eate de 0. B. Turin 1834. 3 Bde. VgL v. Bt. 8. 147. 

1836. Deila letteratnra ne' prImi XI secoli delP era cristiana, 

lettere alP abate Peyron. Turin 1836. Vgl. v. Rt. S. 164 

— 65. Wiederabgedruckt in den Lettere di politica e lette- 

ratura, Florenz 1855, welche eine Menge theils ungedruckter 

theils gedruckter Aufsätze aus den Jahren 1823 X und die 

bedeutenderen Journalartikel von 1847 u. s. w. enthalten. 

[Torino 1836. 8°. — Lettere di politica e letteratura edite ed 
inedite. Ffrensef Le Monnier. 1855. 

1838. Appunti per la storia delle Citti italiane lino alP isti- 
tuzione dei Comuni. Turin 1838. Vgl. v. Kt. S. 177—84. 
[Balbo's Uebersetzung von H. Leo's Schrift über die lom- 
bardische Städteverfassung: Vicende della costituzione delle 
Cittä Lombarde fino alla discesa di Federigo I., im Jahre 
1834 gearbeitet, erschien in Turin 1836. Die üebertragung 
der Eichhorn'achen Schrift über den Ursprung der Deutschen 
Städtefreiheiten, mit Anmerkungen von Balbo, erscliien Turin 
1838.J 

1889. Vita di Dante. 2 Bde., Turin 1839. IV. Aufl. Floreni 
1861. F^rans. Uebersetsung der Grfifin Lalaingi Brflsael 
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l$Uj OHL in Ifri. BvitaT) LMidmi 18AS. Vgl. y. Bt 
& 166—70. 

[Toriao 1839« 8«. 3 VoL, woron der I. «vf don UmichUgo 
mit „Dante in patriae'' der II. mit »Dante in esilio** bezeichnet 
* , ist; Torino 1839. 12o. 2 Vol.; P'irenze, Le Monnier. 1^53. 

12*.; — coUe annotazioni di K Kocco. ^lapoli lb4U. 8**., 
1853. 12«.] 

1840—41. Pensieri siiUa Storia d'Italia. Nach des Verf^s 
Tode gedrackt, Florenz 1868. Vgl. v. Bt. S. 166« 

1842 f. Meditazioni storiche. Turin 1842 — 45. II. vervoll- 
ständigte Aufl. nach des Verf.'s Tode, Florenz 1864; III, ' 
Aufl. ebend. 1856. Vgl. v. Rt. S. 186—97. 

[Tom. I. preliminare e storia antica. Puntata 1—11. Torino 
1842 — 44. 8®.; Nuova edizioue, con correzioni ed aggiunta di 
quattro medita2iouiiuedite. Firenze, Le Mouuier. 1855. 12'^.; 
quarta edliione (prima Sieiliana). Palermo 186t. gr. 16«.] 

1843. Delle Speranze dTtalia. Paris 1844. II. Anfl. Gapo- 
lago 1844. V. Aufl. nach des Verf.'s Tode, Florenz 1866, 
mit mehren Anhängen, über die Möglichkeit und Oonvenienz 
eines Italienischen Zollvereines, über den Liberalismus, über 
die Zustände des J. 1846, über die Quellen der Italienischen 
Politik, über die Orientalische Frage, &ber die Zustände Pie- 
monts und Lignriens nach den Reformen von 1847. Franz. 
Uebersetzung von P. S. Leopardi, Paris 1844. Vgl. v. Bt. 
8. 197. 206—11. 

[Edii. 2. Gapolago 1844. 12«.] 

1846. Sonnnario d^a Storia dltalla. Zuerst in der Biu^ 
elopedia popolare, Turin 1846| und einzeln, dann vielfach. 
III. YerroUständigte Ausgabe, Lausanne 1846. X. Aufl., mit 
der Fortsetzung von 1814 bis 1848, naeh des Verf.'s Tode, 
Florenz 1866. Deutsche Uebersetzung von Moll, Pesth 
1851, mit Fortsetzung. Vgl. v. Rt. S. 213—28, 287, 344—58. 

[Deila Storia d'Italia dalle origini fino all' anno 1814. Sommario. 
Edisione 3* e prima eompinta, eopiosamente eorretta ed am- 
pliata. LosanDal846. 8«.; Torino 1846. 8«.; Losaniwl848. 

120.; Ediz. nuova. Torino 1852. IGo. (Bibliotheca popol. 
Vol. III.); Secouda edizione della Biblioteca popolare, eorretta 
ed accrescinta. Torino 1860.^6®.; Uebersetzt und bis zum 
J. 1851 fortgeführt von Bich.WoIl. 5 Thle. Leipzig, Hart- 
leben. 1851. 8. rHistoriieheB Leio-Cabinet ausgeseichneter 
Oeschichtswerke, Reisen u. Memoiren aller Nationen in aorg^ 
faltigen Uebmetsungen Bd. 2:3— 27.)J 

1849. Sulla distmzione della potenza temporale dei PapL 
Parlamentsrede. Turin 1849. II. Aufl., nach des Yerf.'s 
Tode, Turin 1860. Vgl. v. Bt S. 302—^8. 
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1849—50. Deila MraarMa rappreMntttiTa in ibdia. Haeh 
deB Verf/s Tode gedrackt, Florenz 1867, mit: Deila pelitica 
neUa preeente OivUU gesehrieliea 1861^2. Vgl Rt. 
8. 858—64. 

[Hierüber noch: Alenne prime parole Bulla titaaBione naova 
del popoli Lignri e Piemonted. 2 dft edisione. Torino 1847. S*,] 

» JLit4er»tiar und Jüiacelleii« 
AllgemeineB. 

• [327.] Berapeam hrsg. Ton Nanmanii. XXIII. Jahrgang. (S. oben 
Nr. 268.) 

Das Hauptblatt enth. Nr. 4. S. 49—58 u. Nr. 5. 8. 66— 
76 Das Yerzeichuiss der Schriften des Desiderius Erasmus von 
Rotterdam von 1519 und seine Selbstberichte Aber dieselben 
in ihren verschiedenen Ausgaben bibliographisch beschrieben, 
nebst einigen litterargeschichtlichen Bemerkungen, von Dr. 
Friedrich Lorenz Hoffmann in Hamburg (Fortsetzung folgt) — 
Nr. 4 S. 58 — 60 Anzeige des „Bulletin du Bibliophile Beige 
(Tom. XVII. = 2Ser. Tom VIU. Cah. 5)" von Demselben — 
Nr. 4 S. 60—62 u. Nr. 5. S. 79—80 Die deutschen Zeitungen 
des sechzehnten Jahrhunderts. Nachträge von Emil Weller in 
Zürich (Fortsetzung) — Nr. 4. S. 62 — 64 Verzeichniss der 
lucunabeln der Grossherzoglichen Bibliothek zu Oldenburg. 
Von Bibliothekar Dr. Merzdorf in Oldenburg (Fortsetzung). 
Im Intelligenzbl. findet sich Nr. 4. 8. 25—30 u. Nr. 5. S. 33 
— 39 Publicationen der Kaiserlichen Oeffentlichen Bibliothek zu 
St. Petersburg seit ihrer Fundation bis zum Jahre 1861 (Fort- 
setzung folgt). Abdruck der im Anz. J. 1861. Nr. 800 an- 
geführten Schrift. 

. [328.] Bulletin du Bibliophile Beige, publ. par Ueussner. Tom, 
XVIIl. — 2e Serie Tom. IX. (S. oben Nr. 170.) 

Das 1. Seft enthält: S. 3 — 25 Catalogne möthodique des 
Dissertations ou Th6ses acad6miques imprim^es par les Elsevier 
de 1616 a 1772, Recueillies pour la premi6re foia dans la 
Bibliothöque Imperiale publique k Saint -P^tersbonrg par le 
biblioth^caire Dr. Ch. Fr. Walther. Supplement anx Annales 
de rimprimerie des Ulsey^, Publiees par Charles Pieters, k 
Gand, snivi de quelques antres additions et remarques sur ce 
demier ouvrage. (Fortsetsung.) 120—335 Nrr. — S. 26 — 44 
Notes et Dissertations relatives k l'Histoire de rimprimerie; 
par H. Heibig. L Article« — S. 44—50 Notice sar quelques 
inpOBables eoaserves dans le grand-duchö de Luxembooig et 
la province du mdme nom ; par Dr. A. Namnr, Professeur-hiblio> 
thteaire k rAthönöe de Luxembonrg — 8. 61 — 56 Deux ra- 



Digitized by Google 



Lttteraitir und BÜBcdleiL 



151 



ri tes bibliograpliiques de ia bibliothö^ue de Hamboiirg; par 
F. L. Hoflßoiaim — S. 67— 6U La Noblesse Beige aox gaerres 
d'Allemagne; par Ch. Rahlenbeck (Schluss) — S. 70—78 M6- 
langes — 8. 79—88 Revae bibliographiqne. Betr. unter An- 
derem G. j^mnet's „Essai snr les Biblioth^nes imaginaires en 
gentel^y das neueste Lemperta'sche Bilderheft snr Geschichte 
des Btteherhaadels n. das Nanmann'sche Serapeom. — Diess 
die kurze inhaltsangabe des neuesten Heftes eines nm die 
Interessen der Bibliographie u. Bibliothekwissenschaft wohl- 
TBfidianten Jonmales, welches, ein Vermftchtniss des Barm» 
Reiffenbergy seit nnnmehr 18 Jahren erscheint. Bliokt man 
anf diesen liuigen Zeitranm anrttck und eritinert sich an alle 
die Leiatongen, dnrch die das Jonmal theils nnter den Anspi- 
elen n. der Leitung Reiffenberg's theils in neuerer Zeil 
unter der Leitung des Bibliothekars des Kdnigs der Belgier 
Br. Aug. Scheler sich einen Namen gemacht hat, so ist man 
dem Journale die Anerkennung schuldig, dass es, was die 
Bibliographie und Bibliothekwissensohaft anlangt, um die For- 
derung dieser Fächer bei Weitem grossere Verdienste hat als 
ans Pariser „Bulletin du Bibliophile'^, welches zwar vor dem 
Brflsseler einen längeren Bestand voraus hat aber, trotz aller 
der glänzenden. Namen von Männern, die in langen Reihen auf 
den Titeln des Pariser Blattes als Mitarbeiter au^eftthrt zu 
werden pflegen, doch im Ganzen nicht im Stande gewesen ist, 
lieh weit Uber das Niveau der specifisch Französischen, ins- 
besondere Pariser Bibliophilie zu erheben. 

[329.] Annales du iiihliophile da ßibliothecaire et de l'Archi- 
^ato par Lacour. (Fortsetzung^ von 178.) 

Enth. in Nr. S. S. — 35 La Salle Silvestre. Esquisse 
par ÄTintole Ales — S. 85 — 38 Les Livnis condamiies Keleve 
genöral d'apres les documents orii^iiiaiix , par E. Boutaric, ar- 
chiviste aux Archivea de l'Kmpire (Fürtsetziuif?) — 8. 38 IJn 
Piacard de Charlataii vers lf)47 Commiiniqiie par Ph. Salmon 
— S. 39 — 41 Arehives, Bibliothöqiies, Librairies: Note« au 
jour le jour — S. 41 — 43 Docimieuts inedits tires des Biblio- 
th^ques et Archives et publies dans les joiiriiaux et reeueils 
periodiqnes — S. 43 — 4G Presse bibliographiqne — ö. 46 — 48 
Catalogues de ventes et de librairiesw 

[330.] Bulletin da Bonqniniste publik par Aubry. 5e Ann^e. 
1er Semeatra. (8. oben Kr. 174.) 

In den zuletzt ersehienenen vier Heften (Nr. 124—27) 
finden sieh^ ausaer dem Aubry'schen Lagerkataloge, unter An- 
derem in Nr. 124. S. 99— • 102 ^Les Bibliothöques de Londre» 
an siöde demier. (Troisidme artiele.) Par Gnstave Masaon^^ 
(Fortsetzung folgt); in Nr. 126. S. 163^67 „Lettres in^tes 
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d'Henri IV", aus dem Besitze des FtirsteD Aug. Galitzin; so 
wie in Nr. 127. S. 202—8 eine Notiz von J. M. Querard über 
Cadrös' „Notice sur la vie et les ouvrages du P. Nie. Grou^. 

[33t] L'Ami des Lima. 3e Ann^ Paria, Mnfiat. 8. Hoaatlidi 
1 B. Pr. 4 Fr. £ Paria, 5 1 d. Departemeat», (( f. d. Aaaland. 

Dieses im Septbr. 1869 begosaene Jonnial (s. Ans. J. 
1860. Nr. 8) verfolgt mit dem Anbry'soheii ,^iilleliii ds Boi- 
qmniate^ n. den Olandin'sehen nArehives da BibBophile'^ gleidie 
Zweeke, d. h. zu einem Tbeile ist das Blatt den geschiftUdum 
Intersesen des Verlegers iu Heransg.'s gewidmet m. enikllt 
Ymeiehnisse antiquarisch Yerkänflieber Baeber,. wilnrend der 
übrige, andere Tbeü sn Miitiieiluiigeii fttr banptsftohlioh Frans. 
Bibliophilie bestimmt ist. Für die eigentliche Bibliographie 
n. Bibliothekwifisenschaft enthält das Blatt wenig. 

Bibliographie. 

[332.] Tr^ior de Lf^rea rarea et pr^cieux on Nouvea« Dictioa- 
naire bibliographique etc. par Jean George Theodore Graesse. Tom. III. 
Livr. 5. (17.) [John Hunter — S. W. J. Juynboll.] DreBde, Knntae. 
gr. 4. S. 393—526 nebst Titeibl, zu Tom. III. Pr. n. 2 Thlr. (S. oben Nr. 9.) 

Mit dem vorl. Hefte ist der III. Band abgeschlossen. Am 
Schlüsse findet sich die Bemerkung, dass nach Beendigung 
des ganzen Werkes ein Supplementheft erscheinen und das- 
selbe zahlreiche Berichtigungen u. Zusätze zu sämmtlicheu 
Bänden enthalten solle. Mit Rücksicht auf diese Berichtigungen 
und Zusätze bittet der Herausg. das Publikum, mit einem Ur- 
theile über etwaige Unrichtigkeiten u. Lücken des Tresor bis 
nach Erscheinen des Supplementbeftes zurückzuhalten. Der 
Anz. hat in seinen „Beiträgen zu Brujiet u. Gräesc", die von 
Zeit zu Zeit fortgesetzt werden sollen, gern Gelegenheit ge- 
nommen, den Uerausg. auf etwaiges Material aum SuppLement- 
hefte aufmerksam zu machen. 

[333.] iSSerietd^niB olKcr ^rogranmie «ab (Selegen^cUSf^nften, wMt 
an ben Agt Qoi^er. 8l^)eeii, 9l^mita|i€n mtb (atrinifd^nt ^^ufett toom 04»^ 
ia^e 18»/,« bis gnm &6)lufit beS &äfaXMM IS^V«« erf<^tcnm fiiib, 
gcovbnct A« na^ €^tubieit<ui|laltcn, B. naif 8erfa[[ern, C. na^ Oegenßäii^ 
' bcn. ein Seitrag gttr*@4lbn(« anb ^craturdejc^ic^te ^ai^ems. I. IHM' 
lang. A. Seraetc^nig nac^ ^tabitnotiflalten georbttet 9bi(abttugdfc(;iiit 3ur 
e$(^(ugf€ict bc« ^(^uQa^TeS 18« «/fi att ber St. 9. ©tubtenanflalt gu S6m* 
berg üon Dr. 3ofe^)^ ©utenätfer, f. ©tubienreltor, (Symnafial^rofeflor. (1S61.) 
4. 1 «t. 78 @. «ßr. n. 12 9^gr. 

Ein ähnliches Verzeichniss der Bayer. Programme von 
18*'/,^ bis 18* Vi 2 hat der Verf. bereits 1843 herausgegeben. 
Wie dieses, so besteht auch das vorl. aus einer gut gearbei- 
teten Uebersicht iu einer den bibliographischen Ant'orderaü|;eu 
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angemesaenen Form. Eine solche üebersicht über die Pro- 

grammenlitteratur, in lietretf deren die sonstigen bibüograph, 
Hilfsmittel grüsstentheils rathlos lassen, ist ein sehr verdienst- 
liches Werk. Auch über die Pro^^ramnie anderer Deutschen 
Staaten, besonders die Preussiselu u u. Frankfurter Programme, 
besitzt man dergl. Uebersichten von J. Tb. Vomel 1837, J. v. 
Gruber 1810, S. G. Reiche 1840 u. IHll, F. WinieN\ski 1844, 
sowie von G. Hahn 1804. Diese stellen aber säramtlich den 
Gutenäcker'sclien an Werth bei Weitem nnch. Zu bedauern 
ist, dass die von A. R. Albani heraus^'-e^iebene Prograuimeu- ' 
revue 1846 u. 1Ö47 keinen Fortgang genommen bat. 

[334.] La Litt^ratnre moderne 1850—1860 ou Dictfontfilre com* 
plet de ioM les LiTrei Fraa^ai» Publi^s depnls. 1850 jTiiqii*& 1860 fn- 
dnaiTement. B4dig^ lom U direetion de Alfred Morin. (1. Faeeiciile ) 
Paris, Horin fr^. gr. Lex. 8. 2 BU. 48 S. nebaf 1 Bl. Addltiona. 
Pr. tt. t Tbir. 15 Kgr. (a Ans. J. 1861. Kr. 919.) 

Von dem nach Art des KircbhoAehen Bentsehen Btleher- 
Eatalogcs angelegten n. atrf den ümfangr von 4 Lief, projek- 
tirten Werke reicht die rorl. 1. LIefernng von A. bis Bandri- 
mont. Falls die übrigen Lief, nicht omfönglicher werde» 
BoUten (die Snmnie ron 1 Thlr. 15 Ngr. für eine nur 8 Bog. 
starke Lief. wOrde allerdings ein wahres Sflndengeld sdn), so 
durfte sieh der Herattsg. wehl veranlasst sehen, die Zahl der 
vsprQng'Iieh projektirten Lief, weit, sehr weit an tlbmchreiten. 
Der Torl. 1. Li^ernng fehlt alle n. jede Mittheilnng Ober den 
Umfang der nftchstfolgenden u. übrigen Hefte. 

[335.] Giornale generale della Bibliograiia Italiana. Anno II. 
Firenze , Moliui. gr. 8 Monatlich 1 Nr. Pr. n. 2 Thlf. 15 Ngr. (S. 

Am. J. 1S61. Nr. 2G8.) 

Das Blatt zerfällt, wie im. 1. Jahrgange, nach dem Muster 
der „Bibliographie de la France" in ?> Abtheilungen, nämlich 
1) die eigentliche ,|Bibliograäa italiana,^^ 2) die „Croiiaca^S 
3) die lyAvvisi.^^ 

. 989»] MflüutUcbes yeneiehaiis tarnntliober, in B»lkuid «nohd* 
nenden Bücher, Landkarten, Kupferstiche u. a. w. mn besiehea durch die 
Wilh. Qilbera'Bche BnchhandliiDg im Aulbterdaatf. Uitgav« Tan C. L. 
Brinkman te Amaterdam. 8. Jede Nr. Ii)—} B. (8. Adb. J. 1861. Kr. 270.) 

Ebenso für litterar. wie fflr merkantilische Zwecke 
braudibar. 

[337.] Boletin bibliogralico E-spauol. Periödico de la Libren'a, 
Imprenta, Grabado, Litogrut'ia, Eucuadernaciou, Fdbricas y almacnua 
de papel y Müsica. Kedactor-Editor,. Dionisio Hidalgo. AGo III. Madrid, 
impr. de las Kscuelas Pias. gr. 8. Monatlich 2 Nrr k c. 1 B. Pr. 
50 Bs. (ö. Anz. J. 1861. Kr. 175.J 
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ZerfUlt in ein Yeneidmisa naiiw, daan AUem Bfleher «. 
ein Anseigeblatt. 

[338.J Bibliofheea philologicn oder geordnete üebeniclit aller auf 
dem Gebiete der desBisclien AlterthmnswieseDMbaft wie der iOteren 
nnd neueren SprachwiBsensohaft in Dentsebland nnd dem Anstand neu 
enctilenenen Btteber. Herausgegeben von Dr. Gnstav Behmidt. XTV. 
Jahrgang. 2. Heft. Jnli — Deeember 1881. (Mit einem aipbabetiieben 
Register.) Göttirgen, Vandenboeck & Bnprecbt 8. 1 Bl. 61—134 S. 
Pr. n. 6 Ngr. (S. Anz. J. 1861. Nr. 738.) 

Mit der bekannten Sorgfalt zusammengestellt. 

[339.] Zeitaehrift der Dentscben morgenländiachen GeeeUechaft. 
Bd. XVI. oder Zweiter Folge Bd. VI. Hft 1 n. 2. (Leipiig, Brockhane 
in Comm. 8.) Enth, als besondere Beilage J. OildemeUter*s «Antwort, 
bebriUsohe sogenannte Bibliograpbie betreffend." XXXI. 8* 

Die Antwort ist gegen Btelnscbneider'e Aeosserungen (in 
der Zeitacbrift Bd. XV. S. 161—72, s. Ans. J. 1861 Nr. 271.) 
Uber Gildemeister'B Anzeige des Steinscbneider'scben bibliograpb. 
Handbncbs Uber die Litteratnr f. bebrftiscbe Spracbknnde ge- 
ricbtet. 

[340.] * Bibliotbeca theologica oder geordnete Uebersicht aller auf 
dem Gebiete der evangelischen Theologie in Deutschland neu erschie- 
nenen Bücher. Herauspo^j^fben von Carl Joh. Fr. W. Kaprecht. XIV. 
Jahrgang. 2. Heft. Juli — JJecember 18G1. (Mit einem alphabetischen 
Register.] Göttingen, Vandenboeck & Kuprecht. 8. S. 43 — 84. Pr. 
n. 4 Ngr. (S. Anz. J. 1861. Nr. 741.) 

Von anerkaantem Nutzen. 

[341.] * Bibliotbeea medieo-ebimrglea, pbarmaeentleo-cbemiea et 
▼eterinaria oder geordnete Uebersiebt aller in Dentscbland nnd im Aus- 
lände neu ersebienenen mediciniseh-ebfmrgiseb-gelnirtsbillflicben, phar- 
maeentiseb-ebemiseben nnd TOterinir-wissensdiaftlieben Bfieber. Heraus- 
gegeben TOtt Carl Job. Fr. W. Bnpredii. XV. Jahrgang. 2. Heü 
Jnli— Deeember 1861. plit einem alphabetiseben Register.] GdtÜngen, 
Vandenboeek Bnpreeht 6. S. 47—106. Pr. n. 5 Ngr. (S. Ans. J. 
1861. Nr. 742.) 

Von bekannter Nützlichkeit. 

[342.] Compendio de la Bibliografia de la Veterinaria EspaJiola, 
cen algnnas noticias bistörieas de esta oienda en nnestra patria, j con 
las reglas de moral 4 qne debe el Veterinario ignstar su conducta 
liMnltatiTa. por D. Bamon Llorente LAsaro, Catedr4Cieo de diebas aalg- 
naturas, de Patologia genetal j espeeial, Terap^ntiea, Policia sanltaria 
7 GUniea m^diea en la Esenela snperior de Veterinaria. Madrid j 
Santiago, Calleja. (Valparaiso y Lima, Calteja y Comp.) 1856. 8. 
Vm., 204 B. 
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Eine interessante und sehr fleissige Arbeit. Allerdings ist 
sie keine eij;:entliche Biblio^^^aphie sondern eine Art Litterar- 
geschichte, aber mit vielen bibliographificb schätzbaren Notizen. 

[343.J @^tnosa. @eine$e^re nn^ beim ci|lc iRa(^l»foinigen in ^oUanb. 
eine ^^tIefo))^tf<l^»l^i(loTif(^c W0ito9ra)}^te Mon 9iitoiiin0 tan ber l'tnbe ani 
^orlem. <9Sttittgen, 10, t. |>oe<I n. tRn^re^t. gr. 8. ^t(. 171—214: 
Sitecatet be« €i))iR0)i9mit9. 

Eine wenngleieb nicht überall bibliograpbiaeh genllgende, 
doch sonst sehr treffliche, theilweise kritische Üebersicht L der 
Ausgaben der Werlce Spinosa's^ ü. der Uebersetzongen, HI. 
der Schriften znr Geschichte von Spinoza's Leben n. Lehre, 
ly. Aber frühere Polemik, V. den Jacobi-Mendelssohn'schen 
Streit Uber Lessing's Pantheismns betreffend, YL Uber den 
Sosammenhang des Spinousmns mit anderen Systemen, VIT. 
▼Ott Monographien, serstrenten Abhandinngen in Sammelwerken 
s. Kotisen, ym. von Gitaten in den Gesehiehttti der Philo- 
sophie, IX. TOB IHssertationen. 

[344»j Kritische Üebersicht der naturwissenschaftlichen Biblio- 
graphie. Der naturwissenschaftlichen Gesellschaft zu Dresden gewidmet 
von ihrem ordentlichen Mitgliede J. Potzholdt. (Aus dem Neuen An- 
zeiger für Bibliographie und Bihliothekwissenschaft J. 1861 und 1862 
besonders abgedruckt.) DreBden, Schönfeld. 8. 45 S. Pr. u. 10 Ngr. 
(S. oben Nr. 264.) 

Ob schon ich selbst am Besten weiss, wie viel der vorl. 
Üebersicht noch fehlt, ehe sie nur annähernd vollständig ge- 
nannt werden kann — denn ich habe in der üebersicht prin- 
cipiell nnr solche Schriften mit berücksichtigt, die mir selbst 
ans eigener Ansicht oder wenigstens ans einer sicheren indi- 
rekten Quelle bekannt geworden waren — so habe ich gleich* 
wohl geglaubt, dass die Üebersicht auch trota ihrer Un Voll- 
ständigkeit doch so Manchem willkommen sein werde. Nächstens 
soll im Ana« ein Nachtrag folgen, der die mir inzwischen 
bekannt gewordene natarwisa. -bibliographische Litteratnr ent- 
halten wird. 

[345«] Bibliotlieca historico-naturalis physico-chemica et mathe- 
matica oder systematisch geordnete Üebersicht der in Deutschland und 
dem Aaslande anf dem Gebiete der gesammten Naturwissenschatteu 
und der Mathematik neu erschienenen Bücher herausgegeben von 
Btsst A. Zuchold, Ehren-Correspondent der Kaiserl. OeffentL Bibliothek 
SU St. Petersburg etc. XL Jahrgang. 2. Heft. Juli bis De com ber 
1861, (Mit einem alphabetischen Hegister.) Göttingen, Vandenhücck 
k Kupifccht. 8. S. 95—218. Vr. n. 10 ISgr. (ö. Anz. J. 1S61. Nr. 745.) 

Die öftere Nachfrage nach der vorl. Bibiiotbeca im Börsen- 
blatte u. der Umatandy daae trota der I^aehfrage einaelae bei 
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dem Verlet^er bereits verj^riffene Hefte nicht mehr oder wenig- 
stens selten zu besehatt'en sind, ^^eben Zeu^niss von der 
Theilnahme, welche das Publikum dem Werkehen widmet 
Diese Theilnahme ist aber auch eine wohl verdiente. Wie ich 
schon öfterer erwähnt habe, vereinigt der Herausg. Sach- 
kenntniss u. bibliograph. Geschick mit ausdauernder Sorgfalt 
in einer Weise, die seiner Publikation einen besonderen W^erth 
giebt. Etwas, worauf ich den Herausg. aufmerksam machen 
mdchte, was seiner Schrift noch fehlt, ist Das, dass im 
aiphabet. Re«:ister auf die in periodischen u. akademischen 
Werken enthaltenen Abhandlungen u. Aufsätze, welche bei den 
Inhaltsangaben dieser Werke einzeln auf,geftthrt sind, nidit mit 
Rttcksicbt genommen ist. 

[346.] Bibliogniphie des Ing^aienn «t Arehitve^^s det OMi d'neisM 
indttitridlM «t d'ocploitations agrieotet des ]£l&m dss l6sol«s polytMh- 
niqve et profeeslooellet pnbti^a par Evgtee lacrobc, ^iteur» fiK^ 19. 
OnTrages pabliös de Juillet k D^eembte IMl. Paria, lÄcrolx; Leipsiek, 
Broekbans. 8. 1 Bl. 131-52 S. Pr. 15 c. (S. Ans. J. 1861. Kr. 845.) 

Hanptfläcblicb fBr geschäftliche Zwecke bestimmt. 

[347.] * Indicasiione di Opere e Documenti sopra i Viapgi, le Na- 
Tij^azioni, lo Scoperte, le Carte nautiche, il Conirnercio, le Colonie degl' 
Italiani nei medio evo, per neu liibliograüa uautica Italiaua. DiMipheU 
Giuseppe Canale. Lncca, tip. Baccelli. 8. 41 S. 

[348 ] lUberfid;t ber l^ijloriictjeu lUterotur beö 3a^ved 1800. ©. ^iflo» 
rifc^e i^citiduift l^rög. üüu Jp. ü. e^bcl. 33b. VI. (III. 3al?rg. IbOl.) 
d^cn, ht.^art. ^,ilu[talt. 8. lQ\t, 2. (g. 374 — 555. (goKtieftung u. <B^iüi 
)»on oben ))lx. 20.) 

Gute bibliographisch-kritische, zumTheile ausführlich aniUy- 
sirende u. raisonnUeude Ueberaiobt von Verschiedenen. 

[349.] * Bibltothee« blsteiieo-f eegraphlea ed«r systoraatiteh gedid> 
iiete Uebersiebt der in DentMblaad und dem Anslaad« attf lern CMbiate 
der gesammten Oesebiebte omd Qeograpbie mvl endiieaeiien Bitoher, 
beransgegeben vom Biblieibek-Searetair Dr. W. MilAener. IX. Jahrg. 
2. Heft JqU— December 1861. Gdttiiigen, Yandenboeok Ib Snpreokl. 
8. S. 131-346, Pr. a. 15 Ngr. (S. An*. J. 1861. Kr. 756.) 

Von anerkanntem Nntsen. 

[350 ] Sumatra, Beine Pflanzenwelt and deren Erzengnisse, von 
F. Ä. W. Miqiiel. Deutsche Ausgabe. Amsterdam & Utrecht, v, d. 
Post. gr. S. Enth. 8. XVII— XX: Literatur. 

Fast ausschliesslich nur Holländ. Litteraturnotizen, und 
diese nicht einmal überall genau. 

[351.] Inhaltsyerzeicbniss der Abhandlangen der König^l. yikademie 
der Wlasenechaften zu Berlin ans den Jahren 1822 bis 1866. Maob den 
KlasM geMNlnek BerUa, DümBOer. 6. 1 ai. & 
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Eine brauchbare Zasammeostellung, die aber noch brauch- 
barer wäre, wenn man eine nach WissenschälUn geordnete 
Uebersicht hinsngefllgt hätte. 

[352.J S3iogra^:l^ifcbe« ^'efifon bc8 Äatfert^umS Ocjlerreic^, entljattenb 
bie Jeteuejfijjcn bcrjcnigcn ^}>eiicitcn, irelc^c feit 1750 in ben cflcrreirfjifc^cn 
Ironlanbern geboren tinirben ober bariii gelebt unb genjirft ^aben. 2>Dn Dr. 
Sonftant ücu 2BnrJba(^l. 3:b. VI — VII (©uabagni — ^^arttteb.) m\t Un* 
terpü^ung beö ^Intore burcb bie tai)crlic^e 2lfabemie ber Jßiffeuirf^aften. ilMcn, 
au8 ber l f. ^of= u. ©taatebrurferei. 1860-61. 8. VIII, 475 @. mit 8 
^eralb. u. genealog. Xal & IV, 444 iS. mit 8 geneal. u. ge|c^ic|ftl. 2iafc(n. 
% i n. 2 Xifix. (©. Snj. 3. 1S60. 20.) 

Der ans den vorl. beiden Bänden besonders abgedruckten 
bio-bibliographischen Monographien aber Habsburg nnd Haydn 
ist oben 2it. 21 u. 27 £rwähnHng gethaa worden. 

[353.] * KoÜee stur la Tie et les oaTrages da P. Nicolas Qrou, de 
la Compagnie de J^us, par le P. Ani Alph. Cadrte, da la möme Oom- 
pagnie; accompagn^e d*iiii fiM*tiittile. Paris. 8. 04 8. auf geglätt* 
Pap. Pr. 1 Pr. 50 c. 

Zerfällt in zwei Abschnitte, einen biographischen u. einen 
bibliographischen; in beiden ündet sich sorgf^tig gesammeltes 
Material. 

Buchhändler- u. antiquar. Kataloge. 

[354*] Extrait da Catalogue LXVIII de Livree rares et carieax 
en vente chez A. Asher & Co. (Albert Cohn — D. CoUin.) Berlin. 8. 
20 8. 1720—2022 Krr. 

Enthält ansgesneht werthyolie ältere Musik. Darunter ein 
Tollständiges Exemplar von Pietro Giovanelli's „Novi The- 
sauri musiei libri (Veneti Gardanus. 1568. kl. Fol. 30 Abth. 
m 6 Bden)'^ flOür 260 Fr.; ein ebenfalls vollständiges Exemplar 
des „Thesaurus musicus (Noribergae 1664. 4. 30 Abth. in 8 
Bden)'' fttr 200 Fr.; „Novum et insigne opus musicum (Neri- 
berg.y arte Graphei. 1637 — 38. quer 4.)^ sehr selten^ fiOr 
90 Fr. 

LXIX. Katalog werthvoller Werke aus dem antiquarischen Bücher- 
lager von Demselben. 8, 1 Bl. 24 S. 306 Nrr. Nebtt Veraeichniw 
der werthvollsten Verlags- und Parthie-Artikel. 8 S. 

Enthält ausgewählte neuere Litteratur, insbesondere Eng- 
Ksehe, worunter „Dugdale's Monasticon An^^licanum" (141 liv. 
15 sh.) für 135Thlr. u. ein vollständiges Exemplar der ,,Publi- 
cations of the English Historical Society" in 29 Bden auf gr. 
Pap. tttr 125 Thlr., u. viele naiurwisseasehaftl. K^upferwerke. 
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[355.] Ko. 83^85. Joseph Baer*! (FnnMarfca.XO anliqiiMisdier 
Anseiger. November 1861 ~ Januar J862. 8. Jede Nr. it 168. 1732&- 
18147 Nrr. (S. Ana. J. 1861. Nr. 856.) 

Enth. vermischte ausgesuchte, meist neuere Litteratur. 

[356 ] No 3. Aiiti(|iittrisclies Verzeicliniss werthvoller Werke aus 
dem Gebiete des Bau- und Iiigenieurweseiis, welche bei Carl Beelitz, 
Firma: Kie^^^ers Buch- und Kunsthandlung, in Berlin, vorräthig iiud* 
März. S. 12 S. 

Vorzüglich neuere Deutsche Werke. 

[357«] No. 6—9. t^ft^er^Stiiciae t»on XntiqiMC SRo^Sciffel. HUU» 

Yennischte ältere u. neuere, hanptsftchlidi Dentache, andi 
Frane. Litteratur. 

[358.] Catalogue de Linguistiqiic et de Litterature Orientale. — 
Catalogue d'uue precieuse Cullectiou do Livre» relatifs h l'etude de la 
Linguisti(|ue et des Laugues et Littüratures Orieiitiiies qui sc trouveut 
chez F. A. Brockhaus a Leipzig, gr. 8. 1 Bl. SO S. 1074 Nrr. 

Der vorl. Katuloj^ ist ebenso durch seinen reichen Gehalt 
an ausgewählten u. werthvollen Werken, wie durch seine ver- 
stinulige u. sorgfältige Redaktion ein wirklicli ausgezeichneter, 
dv.v dauernden Werth belialten wird. Es dürften sich wohl 
nur wenige Sprachen linden, welche überhaupt eine Litteratur 
besitzen, die sieh nicht im vorl. Kataloge durch irgend ein 
Schriftstück vertreten zeigen; selbst die wenig bekannten Afri- 
kanischen u. Amerikanischen Sprachen sind verhältnissmässig 
zahlreich vertreten. Jedem Linguistiker u. Bibliographen 
empfehle ich den Katalog zur aufmerksamsten Beachtung. 

[359.] VlI. <SataIog be« anttquartfd^en ^Otti^ertageT«- «on Srüdnet & 
9icnner, ^eraoga^e^ofbiKi^^anbluitg in äl^tininsen. (1. 8. 'iSbl 52 1266 9hr. 

GrdssteutheilB Deutsehe, besonders philoiog., histor. etc. 
Litteratur. 

[360.] Nr. 48— 52. Antiquariaelie Honatsblätter von FideUs Butsch 
in Augsbnrg, Jnli 1861 — April 1862. gr. 8. 385—432 S.^-Nr. 36^38. 
TheologlBoher Anseiger Ton Demselben. 1861. gr. 8. 291 — 342 S. 

Die antiq. Monatsblätter enthalten grösstentheiis wirkliehe 
Antiquaria. Besonders interessant ist Nr. 52, in der sich eine 
Sammlung alter Werke über theoret. Musik u. Verwandtes, 
Ilymnologie, Lieder, Bücher in Reimen, meist aus dem XVI. 
Jhrhdt., verzeichnet findet. Der theol. Anzeiger enthält eine 
lange Suite von Büchern in Oct. aus dem 1 ache der kathol. 
Theologie. 

[3(>1.] Neunzehnter Katalog von S. Calvary & Comp, in Berlin. 
Verzeichniss werthvoller und seltener Bücher aus dem Gebiete der 
Deutschen Litteratur. 8. 1 Bl. 37 S. 
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Hervorragendere Partien des vorl. Kataloges sind: Dialekte, 
Göthe, Lieder, Schiller. 

[362.] VeiBeichniss vom Werken aus dem Gebiete der Spracb- 
forschnng ersehieaen in Ferd. Dümmler's Verlagsbuchhandlung Harr- 
witK & GoBimann in Berlin. Mira. 8. 1 Bl. 45 S. (8. Ans J. 1860. 
Nr. 53S.) 

Wissenschaftlieb zusammengestellt, zum Theile mit Rai- 
sonnements; ziemlich gut redigirt. 

[363. 1 Nr 2 — ti. Catalogue de Livres precieux auciens et modemef 
de Juste Kuhardt (Libreria alla Feiiice) ä Veniee. Fevrier 1861 — Jau- 
Tier 1862. 8. a \ B. 130- 747 Nrr. 

Ausgewählte^ hauptsächlich Italienische Litteratur. 

[364.J Vwla^s- Beriebt von Theodor Fischer in Cassel. Allen 
Naturforscbflrn and Freunden der Naturwieseneehaften besonders den 
Ceaobyliologen , Palaeontologen und Geologen gemdmet. (Aneb »it 
jraai. n. Engl. Titel.) 8. 27 S. 

Bios neue Titelansgabe von Anz. J, 1861. Nr. 653. 

[365.] Nr. 33 — AnUquariscbes Bücherlager von Ferd. FÖrete- 
msnn's Verlags- nnd Antiqnariats-Handlang in Nordhausen. 8. 36, 
8, 24 8. Zneammen 1972 Nrr. 

Enth.: Theologie, Philosophie u. Pädagogik, Kechta- u. 

Staatswissenschaft; Sprachwissenschaft. 

[366.J Nr. 42 — 49. Anzeigeblatt billiger und seltener Büchtr 
von Hermann Fritsscbe, Buobbändlor in Leipaig. 1861 — 1802. 4. 
Zirei Nrr. zusammen ä 1 B. 

Enth. Theologie mit Philosophie ^ Jurispnidmzi wormiter 
enie Anzahl Jllterer Dissertationen, etc. 

[3()7.] Utitiquarifc^c« Serjeic^nife bcr OerflenBetö'fc^en ^ud^^anMung 
(®Ät. ®tt^mUxQ) in ^itbeS^cim: dloiimhtt 1861. 8. 1 Sßl 102 <Bp, 

Hauptsächlich Deutsche Litteratur aus den Fächern der 
Philol., Geschichte, Pädagogik etc. 

[368.] Verzoichniss des Antiquarischen Bücherlagerg von Ch. Graeger 
in Halle a. S Nr. 107. Theologie. Orientalia. 1 — 2 Abtheilnng. 8. 
1 Bl. 116 S. 3972 Nrr. 

Reichhaltig u. in guter systematischer Ordnung. 

[369.] i8ei1fl0§*iiQtalog i>ou (5. i3. @umnü in imiiiid^cu. Cjtern. 8. 16 @. 
Alphabetiscli, nicht überall genügend redigirt. Haupt- 
sächlich Medicinischesy Theologisches, ächolwiasenschaftl«, Ba- 

varica. 

[370«] Nr. LXVI. BibliothecH medica. Verzeichniss medizinischer 
Werke vorrätbig bei J. M. Heberle (H. Lemperts) in Kala. 8. 1 BK 
93 S. 2182 Nrr. 
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fiotti. eine rdelM AtttvaU von üMmiA tovoU' ittteren 
als auch n. namentlich neueren medicin. Werken Ton Wertk 
ond an billigen Preisen. In letsterer Hinsicht sind beispiels- 
weise anioftthren: Aretaens de cansis et signis morborom cur. 
Boerbaave. Lngd« Bat 1735. gr. Fol. 2| Thlr. (bei T. 0. 
Weigel 6^ Thbr.}; Galeni Opera. 6 Voll. Basil., Cratander» 
1538. gr. Fol. 9 Thlr. (bei W. 18 Thlr.) Ueber einen anderen 
Theil der älteren anf dem Lager vorrftthigen medicin. Littera- 
tnr, besonders Uber Pest, Syphilis, die altdeutschen Volksheil- 
bttcher, alte Hebammenbflcher, sowie die ganze Abtheihmg der 
Magie, des Somnambulismus ^ Magnetismus, sonderliche Cur- 
meäoden u. eine Mengu von Curlositftten des XY. u. XVI. 
Jhrhdts soll ein besonderer Katalog ausgegeben w«rden. 

[371.] 33et(a<;8'Äatatcg öon 3acque« ^uber in ^rauenfcfb. 8. 15@. 

Einmal alphabetisch ii. das andere Mal nach Fächern ge- 
ordnet, gut rcdigirt. Pädagogisches, Natarwiss. u. Technolo- 
gisches, Helvetica. 

[372.] 19. Katftfo0 (es aiiti<|n<rtife^eii 8ii4et(ageiS Mtn ^^cinnd^ 
dunglfaitS in (Saffel. I. Hsatiaea. II. Otfi^ifi^ <if ogvAl^tit vnh «manbte 
ffiiffenf^oftcn. 8. 16 «. 

üm der Hassica willen beachtenswerth. 

[373.] Nr. 117. Bücher- Verzeichniss über Werke aus dem Gebiete 
der Literaturgeschichte, altdeutschen Literatur und Pädagogik, der 
neueren fremden Sprachen und orientalischen Literatur, welche bei 
Theodor Kampffmeyer in Berlin zu haben sind, 8. 1 Bl. 62 S. — 
Nr. 118. desgl. über Werke aus dem Gebiete der Naturwissenschaften, 
Mathematik, Technologie, Landwirthschaft, Thierheilkunde, Gartenkunde, 
Forst- und Jagdwissenschaft. 8. 1 Bl. 62 S. — Nr. 110. desgl. über 
Werke aus dem Gebiete der Eechts- und Staats Wissenschaft. 8. 1 Bl. 
33 S. 

Empfehleoswerth, besonders wegen der billigen Preise. 

[374.] mx. 1—3. tntiqnarifc^er m^n*%nmit M t. £. IHint'S 
9tt(tt(tiibittti8 in Sutaingou 1861—62. 4. k \ ^. 

Enth. venniseht6y meist neuere Deatsehe Litteratnr. 

[875J Nr. 74. AntiqnariBche Anieige-Hefte wou K. F. Köhler 
in Leipiig. April. — NatarwiweiiBehafteii, Mathematik. Astronomie. 
Mediein. 8. 1 BL 82 8. 2107 Krr. 

Gnt geordnete üehersicht ausgewfthlter , hanptsäclilieh 
ttatnrwissettsehafti. Werice ans ier älterea sowohl als neueren 
lÜtemtHT. Danmter finden sieh eine grössere Anaahl perio^- 
seher u. Gesellsehaftsebriften, Kupferwerke n. Seltenheitoi. 

[376.] Nr. IX. TerzeichnisB TOn antiqUAtischen Büchern zu 
hei'abgesetzten , sehr hilligen Preisen , welche zu besiehen sind von 
K. Kymmei's Buch- und Antiqaariatahandlung in Biga. 4. 16 S. . 
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£nth. Naturwissenschaften, Mathematik u. Baukunst Gut 
v. flbersichtlich redigirt 

[377.] Nr. XIX. AnkiqtiarisebM Katalog roa A. LUiohing & Co. 
in Stuttgart. Philologie. 8. 1 Bl. 70 S. 

EntL zur grösseren Hftlflte Grieeh. n. Latein. Classiker; 
iBonst noch Schriften aus den fibrigen Theilen der Alterthoms- 
wissensehafl. 

[378.] V. Katalog des antiquarischen Bücherlagera von J. LUsner 
in Posen. S 24 S. 

Enth. Französische sowie am Schlüsse Engl., Ital. u. 
Span. Littejratur. 

[379.] Hr. 3. ^tlquariiehei YtrseichaiM troa J. Laekle k Comp, 
in Ludwigsborg. NatorvlManaohaftoi» überhaupt, Hadisin, Chirnrgie, 
Botanik, Chemie, Pharmasie, Mineralogie, Geologie, Astronomie ete. 
y. 8. 56 8. 

Hauptsächlich Deutsche neuere Litteratur. 

[3b0 J Zweiundsochzigster Katalog vou L. F. Maske's Antiquariat 
in Breslau. Deutsche schöuwisseuschaftliche Litcrntur (lUastrirte und 
Kupferwerke) und Reisen. 8. 1 Bl. 63 S. 1755 Nrr. 

Bemerkenswerthe Partien des vorl. Katalogs sind Göthe-, 
Lessing- ii. Schiller- Litteratur. Für Bibliomanen findet sich 
ein Prachtexemplar yqh Schiller's Käubern (Frankf. u. Leipzig 
1781.) Pr. 35 Thlr. 

[381*] Catalogo di Libri antichi e modemi Tendibili preaao H. F« 
Miintter Libri^o in Trieste. kl. 4. 51 8. 

Meist ausgewählte Litteratur » worunter bescmders eine 
Anaahl älterer Italienischer Werke hervorzuheben ist. 

[382.] Nr. 46—50. Livree anciene et modernes. En Tente chea 
Martinas Hlfhof k La Haye. Septembre 1861 — Jaavfer 1862. 8. 
7)1-606 9. 1265t^lM9 «rr. (8. Am. J. 1861. Nr. 868.) 

Enth. gute Antiquaria u. neuere Werke, hauptsächlich aus 
den Fächern der period u. akademischen Litteratur, der Ge- 
schichte mit Hilfswissenschaften, Naturwissenschaft etc. 

[888,] 9tt. a-d. a @4eib(e'S Sntittitavtat in 6tnttgaii 16. 145 
-432 e. Sttfammai 29^1 9ta. (@. oBm 224.) 

Enth.: Theater, Jocosa, Epigramme, Satyren, Facetiae, 
Anas, Witz, Humor u. Lachlust, Dissertationen u. Vermischtes. 

[384.] j^eclagS'&atabg t>on 3. @(^Ufl» in iBalin. mäii, ti. 8. 

4 m. 

Alphabetisch, gut redigirt. Hauptsächlich Militairisches. 

[385.] Nr. CLXXV. 2. Abtheilung. BibHotheca theologica. Cata^ 
log dea iBMlqiiariaehen Bllokerlagars- Ten H. W. 8ehmidt, Aati^variala- 
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Bn^hhandlmig io Hall« a. 8. Qatliilt: Warke am dem GtMoimifebietd 
der Theologie. 2. Abtheiliiiig. Theologia hiitoriea, nebit Schriften 
über die Giieehisch-Gatliolieehe, Rnsiieehe und Polniiehe Kirebe. 8. 
1 Bl. 62 8. 2763—4276 Nrr. (8. eben Nr. 225.) 

Bemerkemwerth. 

[386.] (Sie6cimnbfüiifsiGPc8 ©Ü^er»35er3ci(i(^iü6 toon gelij ©d^neibct 
in 53afel. 8. 1 S&l 82 S. 2258 9?rr. 

Enth. : Allgemeine u. Specialgescbichte; Reisen, Geographie 
u. Topographie; Kriegswissenschaft; Genealogie, Heraldik, 
Orden, Diplomatik; Rechts- n. Staatswissenschaft. 

[387.] Bibliotheca historica. Neunzigster Catalog der Antiquariata- 
Buchhandlnng von B. Scligsberg in Bayreuth, enthaltend: Geschichte 
nnd deren Httlfr Wissenschaften. März. 8. 1 Bl. 74 8. 

Enth. vorzllglicli Deutsche Litteratur. 

[388.] 6-~8. Seraetc^nil; antiquarift^ec mdftt, »etd^e in aXotbd^f 
9nttquaT', Suc^« unb SD^ufitaUen^anblung m ^rag ^abm fmb. FoU\ 
1—2 «. 

Enth. Deutsch., Franz., Englische Belletristik u. Musika- 
lien; Latein, u. Griechische Classiker; Slavica u. Diverses. 

[389.] Catalogne de la Librairie TroM. Nr. III. Paris. 8. 16 
S. 403-559 Nrr. (S. oben Nr. 301.) 

In der vorl. Nr. finden sich namentlich viele in den Be- 
reich der Litterargeschichte gehörige Schriften, darunter eine 
grosse Anzahl Kataloge von Privatbibliotheken und — Falken- 
Btein's Geschichte der Buchdruck erkunst fflr 25 Fr. Wie ich 
schon wiederholt erwähnt liabe, kann man das Falkenstein^sche 
Werk in Deutsehland überall fflr c. 3^ Thlr. kanfbn. 

Auctionskataloge. 

L890'] Catalogue d'une pröcieaee ooUection de Livree anciens et 
modernes de Theologie, Philosophie« Seiences diverses, Belles-Ijettfea, 
Uistoire. Belle collection de voyages et choix de curieux onvrages 
ooneemant la Belgiqme« provenant de plusieurs Bibliophiles, dont la 
vente publique aura lien le 3 Avril sous la direction da libaaite F. 
Henssner. Bruxelles. gr. S. 95 S. 1704 Nrr. 

Besondere Beachtung yerdienen dia auf Belgien bezflgii- 
ohen Werke. 

[89L] Catalogne d^ne tr&B-belle eoUeetlon de LiTrea anelena et 
modemet de Theologie, Philoflophie, Boieneea diferaee, Jnrisprudenee, 
Beanx-Arta, OnTiagea k fignreai Bellea-Lettrea, Blalaife, etc., provenant 
de plnsienra BibUophÜea, dont la Tente pnbliqne awa Uen le 28 «Tril 
sei« la direotioii da Ubndre T. Henmer. BmeUee, gr, 8. 84 8. 
1281 Nnr. 

Hauptsächlich Belgiiche u, FnuizMiche Litteratur. 
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[B92.] Verzeichniss einer werthvollen Sammlung von Pergament- 
ond Papier-Handschriften und auf Pergament gemalten Stanuubäunien 
ans dem XII. — XV'III. Jahrhundert welche von List & FrauckQ in Lcip- 
xig am 5. Mai öffentlich versteigert werden soll. 8. 4 Bll. 92 Nrr. 

Die Zalil der Mss. beträgt ^^6, die der Stammbäume, die 
sämmtlich mit Wappen in Gold n. Farben auf Pergament ge- 
malt sind, 56. Das Verzeichniss ist zweckmässig redigirt. 
Unter den MSS. ist ein Latein. Perg. Codex „Genesis usque 
ad libr. Ruth'^ aus dem XIL Jhrhdt. mit färb. Initialen u. 
npokalypt. Figuren eines der werthvoliaten. Die Stammbäume 
sind sämmtlicb von Interesse. 

Bibliothekenknnde. 

[39S.] Natalioia aTipicatimima Regia AygvBtiMiiiii Gvilelmi Vni- 
veraitatit Frideridae OTilelmiM Rbenanae CSons^rratorifl Clementiisiini 
ab eadem Yoiyenitate die XXII mensU Martii aani ClOlOCCCLXII. in 
a|la magna bora XI pTbliee coneelebranda ex offieio indicit Frideilcaa 
Rilitetil Eloqyentiae Ptofestor P. O. Praecedit Catalogi Chirographoirm 
in Bibliotheea aeademica Bonnensi serratorTin FascicTlrs Till. [Litte- 
ramn theologiearvm partem in historicarrm partem I eompleetena. 
Stvdio et opera Antenii Klette PhiL D. eivademqTe Bibliothecae Crsto- 
dii.] Bonnae, Uli Georgi. 4. 3 BU. 101—120 B. (S. Ana. J. 1860 
Kr. 872.) 

Nachdem das Jahr 1861 vergangen war, ohne dass eine 
Fortsetzung dieses so verdienstlichen Unternehmens erschien, 
erfreute den Referenten doch bereits das erste Viertel dieses 
Jahres mit dem 4. Hefte, das den 3. Theil (Schluss) der Theo- 
logischen und den Anfang oder 1. Theil der Historischen 
Ihindsebrifteu enthält. Von Ersteren giebt S. 101 — 116 die 
specielle Beschreibung der Handschriften No. 360—396 und 
zwar als IUI. die Vitae sanctorvm et martyrvm. Theologia 
dogmatica moralis polemica. Libri ritvales et precvm. Mis- 
cellanea — im Ganzen 37 Bände, meist vermischten Inhalts, 
aus dem 13. bis 18. Jahrhunderte. Daran schliesst sich der 
Anfang oder Theil I. der Libri historici auf S. 117 — 120, der 
die Nr. 397—411 enthält, aus dem 12. bis 19. Jahrhunderte, 
darunter Handschriften Borbeckes, Giesebrecht's, Naeke's, ein 
Miscellancodex, Mehres zur älteren Rheinischen Städtegeschichte. 
•Ueberau sind die früheren Nummern der Handschriften, das 
Format und die Anfangs- wie Schlussworte der Handschrift 
angegeben. Möge es dem Verfasser gegönnt sein bald eine 
weitere Fortsetzung zu veröffentlichen. — 2. — 

[394.] SBüc^crtjergeid^ni^ ber f oge ju ben brei @c^tijcrtern unb "äftx'ia 
lux flrftncnben SJaute im Orient 2)reöbcn. 2)re«ben, S)ru(f t>on Söutffcn. 8. 64 @. 

Ungenügend redigirt. Am Schlüsse finden sich einige auf 
die BibliotheksbemitEnng besttgiiche Benmknngen. 
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[395.J Veraeichiiiss der bis tum 28. Februar 1862 für die Biblio- 
tht k der D. M. Gesellschaft (in Halle) eiiigegaDgenen Schriften u. s. w. 
8. Zeitschrift der Deutsch, morgeiiländ. Gebellachaft. Bd. XVI. odrh 
Zweiter f^olge Bd. VI. Heft 1 u. 2. (Leipsig, Brockh^us in Com«. 6.^ 
S. 324—30. (S. Aue. J. 1801 Nr. SS6.) 

Der neue Zuwachs besteht aus 26 Fortsetzungen u. Nr. 
2374 — 2417 anderer Werke, sowie Nr. 289—93 Handschriften 
etc. — Hierüber S. 320 — 22 der Bibliotheksbericht des Ge- 
sellachaftssekretairs Dr. Arnold, aus dem zu erwähnen ist, 
dass nach dem Weggange des Prof. Dr, Rüdiger von Halle 
die VerwaltuDg der Bibliothek einstweilen mit dem Sekretariate 
vereinigt worden. 

[396.] Einladungtsebrift snr PrüfoDg in der öffentUehen Handelt. 
Lehranstalt in Leipsig, Ton Dr. Alexander Steinhans, Directof. Leipsig, 
Dmck vonKreysing. 4. BnthUtS. 1—48: Die Bibliothek derBandvls- 
lehranttalt an Leipaig. 

Systematisch geordneter Bibl. Katalog. Die Bibliothek 
enth&U hanptsflchlich geschichtliche, staatswissenschaftl. , cä- 
meralisttsche n. verwandte Litteratnr. Darunter dieSammlnng 
des OAG.-Pr&sidenten Einert flOr Wechselrecht 

[397.] Catalognei de la BihUothiqne Jmpäriale. — Bibliothiqiie 
Imperiale. Departement dea Imprim^B. Catalogue des Scieneea m4di- 
cftlei. Tom. I. (LiTr. 3.) Publik parOfdre de rEmperenr. Paria, Didot 
frÄres, fils k Cie. gr. 4. 386—795 8. (8. Ana. J. 1858. Nr 450.) 

Der nun vollständige I. Band enthält 12,b23 Nrr., 161Ü 
neue Ausgaben u. 1119 sonstige Nachweise. 

Privatbfbliotheken. 

[398.] Verseichniss der ron den Finansrath Osius in Hanau, Hof- 
geriehts-Iiath Trepka in Wiesbaden nnd Canonicus Bögner hier nach- 
gelasseDCii Bibliothekeu , welche nebst anderen werthTolIen Beiträgen 
au Büchern, Kopfervverken u. dgl. den 21. Mai in Frankfurt am Main 
rersteigert werden sollen. Eingesaudt von M. L. St Goar in Frankfurt 
a. M. 8. 2 Bll. 238 8. 5423 Nrr. 

Enth. Geschichte, Jurisprudenz, Theologie, Philologie, 
Kunstgeschichte u. Technologie, NatorwissenschaJCten, Deutsche 
Natiouallitteratur, etc. 

[399,J Verzeichniss der von dem Qericht^ratb Dr. Lengnick in 
Leipzig, sowie eines Theiles der von den MiniaterialEath Q. Kocl^ 
ia Braoaschweig und Begierangsrath Dr. Stengel in Hünchen nach* 
gelassenen Bibliotheken, welche nebst anderen Büehersammlungen aus 
allen Wissenschaften tou Li8t& Francke in Leipzig am 7. Mai öffentlich 
▼anteigert werden sollen. 8. 1 BL 170 S. 3749 Nrr. 

Als benerkenswertbera Partien des vorl. Kataloges, der 
viele litterar. WecthstilckA u. Seltenheiten entbAlt, sind ein 
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Abdehnitt von Oöthe- u. Scbillerlitterattir, Deotsclie aekdnwiss. 
Litteratnr, Philologie n. Orientali« mit einer Anzahl voä Hebr. 
Werken, Oeeobiehte a. ^aUrwineDsdiaft an beieiefcnen. 

[400.] VerseiebniM der biotarlanenen Bibliotbek dei Cbr. Fr. 
Brendel, Bergratb in Freiberg, welcbe nebst den Bibliotbeken des Dr. 
phiL F. M. A. ffibtel, Llcentiat der Theologie, Oberdiakenne vnd Früh- 
Frediger an der Nenklrehe an Leipeig, eowie dei Med. Dr. F.Ii«tier in 
Cirlfbad am 12. Mai in T. O. WeigeVe Aneüone-Lekal an Leipzig durob 
H. Engel rertteigert werden ioU. %, 2 EIL S81 8. 1067» Nrr. 

Enth. hanptaächlich Naturwissensch., Mathemat. u. Tech- 
nologie, bes. Maschineokunde, Geschichte, Philologie, Theologie, 
Musik ete. 

f401.J iBerjetcbnid ber trert^boUen 33ilt^cr« Sammlung au» bem i)?at^- 
lü^ bc« tocrftorbcnen Cberaubiteiir« T)r. ^. 6ueF au« toerfc^tebenen äöiffen« 
fd^often, bcfonbcr« ^amburgeii|ieii, ^logiapl^ic, (Sc[(^i(^te, Oenealogie, ^eral« 
bif unb ft^öntDiffcnfc^attlic^e äBerfe in »erft^iebcnen alten nnb neuen ^^rad^en 
entdaltenb, treidle in Hamburg beu 28. ^}ipxii burc^ ^ennoaa JSagacv tfffent^ 
öerfauft »erben \oü. 8. 1 5öl. 36 6. 751 S«rt. 

Grösstentheiis Deotscke Latteratnr. 

[402.] * Catalegae des Ums anciens et modernes eompeeaat Ui 
Bibliotk^ne de hm Enene Dwrid, membre de Tlnititat; a«ee nne 
aotice bihliograidilqns per F. L. Jaeob, bibliophile. Xa venia anm 
lien le 20 mars. Paris, Teebener. %, XX., 553 S. 4462 Nrr. Fr. 5 Fr. 

[403.] Catalogue des L ivres la plupart en langues Allemande, 
Inglaise et Orientales composant la Bibliotheque de feu M. le burou 
d'Eckstein. Theologie, Philosophie, Liiiguistique, Beaux-Arts , Belles- 
Lettres, Histoire, Antiquites, dout la vente aura liea le 21 ATril. Paris« 
Aabry. 8. 1 BI. 38 8. 597 Nrr. 

Werthvoile Auswahl hauptsächlich Deutscher, uftchstdem 
Franz. u. Engl. Litteratnr. 

t404.] Nr. 20. Verzeichniss einer Katnrwissenscbaftlicben Biblio- 
thek. Zn haben bei Albert Moser in TUbingen* 8, l BL 92 S 
Ueber 1800 Nrr. 

Den Hauptbestandtheil des vorl. Verzeichnisses bildet die 
Bibliothek des um die Botanik wohlverdienten früheren Pro- 
fessors n. Direktors des botan. Gartens in St. Petersburg Dr. 
Joseph V. Gärtner, sowie seines Sofaoes des durch seine botan 
Werke bekannten Gelehrten Dr. Carl Fdedrieh Gärtner 
Bs ist daher natttrlieh, dass sich die botan. Litteratur in dem 
Verzeichnisse besonders reich vertreten findet; dasselbe ent- 
hält eine reMe ansgvwälilte, vorzüglich an Kupferwerken, 
MonographMn n. DissertatioiMn reichhaltige botanische BibHo' 
ttek. Ausserdem trifll man im Vmeiehnisse auf allg. natiir- 
visseaaehaftl., miaeralog., phyaikaüsch-ohemiseke Werke u. s. w. 
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[4M,] Cdtalogue de Livres compotant la Biblioth^ue da JA*** 
aneien Prüfet (Beaux-Arta. Suite de Vignettts. LiTres k fii^iitea. Ar- 
ch^ologia. BaUea-LettM«. Biitmra. BibKogmphie. Biogcapbie. Poe«- 
mtnts rar PHisloire de France, etc. Aatographes.) Dont la Teota «ora 
lien le 11 Avril. ParU, Aubry. 8. 2 BU. 27 8. 320 Krr. 

Französische n. Frankreich betreff. litteratnr. 

[4ü6.] * Catftloguc des livres composant la Bibliotheque de fou 
G. G. Manger, nncien Capitaine du g«''nie, aiicien Professt ur de philo- 
sophie au CoUi'ge Henri IV, dont la vente aura lieu le 1. avril. Pn'- 
ct^de d'un Notice biographique par E. Egger. Paris, Delioa. 8. VU, 
131 S. 1497 Nrr. 

[407.J Katalog ber bon beut !S)omIa|>ttit(ar unb früheren @t^mnafia(« 
2)iiector äl^änfier Dr. ^. l^ l)Ubennanit u. S. nac^gelaffctien ^üc^er, 
mläft am 15. Wlai huxä) bic ^nttquariatd^anblung t)ou 3. ^belbcd In 
aKfliMicr i)fftiiai<l^ tonfietgcrt »ecbcn. 8. 1 91 79 2m 

Enih. Theologie, Philologie n. Pftdagogik, Oesohidite. 

[408.] * Cntalogue des livres anciens et modernes, franc^ais, cspag- 
ijols, etc., composant la Biblioth^quo de feu Andre Oaeguera, promicr 
Secrelaire de la legation du Mexique h Paris, dont la vente aura lieu 
le 28 mars. Pari.s, Potier. 8. Vlll, 8ü S. 1002 Nrr. 

[409.] VerzeichnisB der Bücher, Mappen und Landkarten der sta- 
tiiticchMi Sammlung des «el. Dr. Friedr. Wilb. Freiherrn von Reden. 
Wien, gedr. bei Ullrich, gr. S. 3 Bll. 136 & 62 S. 7132 Nir. (Attet. 
12. Mai in Wien bei Prandel & Meyer.) 

Nach Terschiedenen leider Tefgebliehea Versuehen^ die 
R*8cfae SammluDg im Ganzen an yerkaufen und ihr fOr die 
Zukunft dne bleibende Stitte an sickern, hat man sieb 
endlich veranlasst gesehen, znr Yersteigemng der Samm- 
lung an schrdten. Es wAre wenigstens wAnsokenswerth, 
dass die Mappen, in denen der grdsste Wertii liegt, nnd 
, welche die reichhaltigste Fnndgmbe ftlr statistische , das ge- 
sanunte staatliche nnd Yölker-Leben der Menschheit betreffende 
Nachrichten bilden, beisammen bleiben nnd von irgend einer, na- 
mentlich der Benutzung zugänglichen Anstalt angekauft würden. 
Die llbrigen Theile der B^sdien Sammlung sind gleichfalls auB8e^ 
ordentlich reich und werthvoll. 

[410.] Catalogue de la Bibliotheque d'un Chateau de Lorraine 
et de Livres rares manuscrits et imprimes provenant de la Collection 
de W. . . S ... do Londres. gr. 12. 108 S. 656 Mir. (Aact. 15. April 
in Paris.) 

Die Sammlung besteht zum überwiegenden Theile aus il* 
terer theolog. Litteratur. Unter den gedruckten Bttehem 
finden sich werthvolle Incnnabeln und viele Itaeke a« 
bertthmten Ul'ücinen. 
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[411.] * Cntaiogue des livres rares, anciens et modernes, provenant 
de 1a Bibliotheque de feu M. le Marquis de Terzi de Bergame (2e Partie), 
doDt la vente aura Heu le lU mars. Paris, Camerlinck. 8. 127 8. 
1537 Nrr. (S. An«. J. 1861. Nr. 324.) 

[412.] 53er3eid>nif bct t?on ')^xo\. J^. 5ii>ad^tcr ^interraffciifn nomentIi(^ 
in Ocfc^ic^te, beutfd^cr unb nortijc^cr «S^roc^* uub ^Ittert^umefunbc au«* 
gcjcic^neten S3ibtiotbef tpelAe nebft einigen fleincren jurtflifc^en, t^fotoflifc^jcn 
uub anbercn ^öibliotl^efen uub einer auisgeiDä^Ücn ^^ammlung »on juriftifdjen 
S)ifffrtationcn ben 17. 3uni burcb ^r. grommaim öffentlid^ toetfieigert toer* 
bot foüen. rt. 8. 1 81. 114 @. 2021 mn. 

Ausser den auf dem Titel genannten Wiss.- Fächern, die 
allerdings an Werth und Zahl die vorzüglicheren sind, finden 
sich im Kataloge noch Linguistik, Natnrwiss. und Landwirth- 
Bcbaft, Belletriatik, Theologie. 

Abdrtteke aus BibL-Haadsohriften. 

[413.] Miiai, feine Lehre and seine Sohrilten. Ein Beitrag znr 
Oesehiobte des Maniebüsmvs. Ans dem Fihrist des Abtflfiurndseh Ma- 
hamnuid ben lahak al-WarrHk, bekannt nnter dem Namen Ibn Abi 
Ja*kftb an-Nadim, im Text nebst üebersetsung, Oommentar nnd Index 
■Qin ersten Mal heraasgegebea Ton CKistav Flügel, Dr. emer. Prof. an 
der kön. siehs. Landessehnle 8t Afra sn Meissen, etc. Leipzig, Brock- 
baiifl. gr. 8. Vm, 440 8. 

Aus Abschriften eines Constantinopolitaner Codex and 
einem Leydener Ms. 

[414.] Sd^AjtfvJi cUjfe ^ ^ jJI ^ Die Krone der Lebens- 

besehrelbonfen enthaltend die Classen der Hanefiten von Zein-ad-dln 
KIsim Ibn KotlübngA Znm ersten Mal heranagegeben nnd mit An- 
merkungen und einem Indes begleitet Ton GnstaT Flfigel, Dr. emerit 
ProÜBssor an der k3n. sSchs. Landesschale St. Afra in Meissen etc. 
(Abhandinngen f&r die Kunde des Morgenlandes heranagegeben ron 
der Dentachen morgenlSndischen Ctosellscfaaft Bd. IL Nr. 3.) Leipzig, 
Brockhans in Comm. 8. XVI, 192 S. 

Ans einer Wiener Handsehrift mit Benutzung einer Lei- 
dener und einer Leipziger. 

[415.] Rerum Britannicarura medii aevi Scriptores. — Hoberti 
Grossete.ste Episcopi quondam Lincohiiensis Epistolae. Edited by Henry 
Richards Luard. London, Longman & Co. 1S61. Lex. 8. CXXXIII, 
46'? S. mit 1 Facsim. Taf. Pr. n. 3 Thlr. 12 Ngr. 

Aus Ms. der Bibliothek zu Cambridge. 

It. — ' Mnnimenta GUdhallae Londoniensis ; Liber Albus, Liber 
Cttstomarnm, et Liber Horn. Edited by Henry Thomas Rilej. VoL III.« 
A» n. d. T«; Liber Albas. Translation of the Anglo-Norman passages, 
glossaries, appendiees, and index. Ibid. 1862. Lex. 8. XHI, 531 A, 
mal i Faesim. Tai Pr. n. 3 Xhk. 12 Ngr. 

13 
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[416.] Aus Aschersleben 

erscheint vom 1. April an im Verlage von TA. Giith's litho- 
graphischer Anstalt „Die deutsche Presse, Wochen-Journal für 
Badi-, Stein- & Kupferdmckereien, Schriftgiessereien, Buchbin- 
dereien und die damit verwandten Fftcber. Unter Beihilfe 
tüchtiger Fachgenossen herausgegeben von Eduard Gatb*^ 
(wöchentlich V', B. üi 4». Jahrespr. 1 Thlr. 15 Ngr.). Mit- 
tels dieses Journales beabsichtigen die Herausgeber einen all- 
gemeinen pecuniären Nutzen f^r Fachgenosften zu erstreben, i 
Dazu rechnen die Herausgeber unter Anderem Das, dass sie 
eine tJebersicht fauler Kunden, wenn solche unter Bezeichnung j 
der Zeit, Summe und der gelieferten Arbeiten von den Prin- 
zipalen eingeben, unter der Rubrik ,,zum gegenseitigen Schutze 
gegen Nachtheile^ bekannt zu machen gedenken. j 

[417.] Aus Breslau. ' 
Die Ribliothck des Jüdisch-theologischen Seminars besitzt, | 
wie der Direktor dos letzteren Oberrabiener Dr. Frankel in ; 
einem von ihm gehaltenen Vortraire mitgetheilt hat, mehre | 
der unmittelbar nach Erfindung der Buchdruckerkunst gedruck- 
ten Hebräischen Werke. Bald nachdem die Erfindung Guten- 
berg's bekannt geworden war, hat der Hebräische Buchdruck 
einen ausserordentlichen Aufschwung genommen. Der ausge- , 
prägte acliöne Druck und die ungemein genaue Correctur der 
Hebräischen Incuuabeln erfüllen den bibliographischen Kenner | 
solcher Erzeugnisse mit ¥rirkl icher Bewunderung. 

(Magazin f. d. Lit. d. Auslands lir. 12. S. 143—44.; 

[418.] Aus Dresden. \ 
Von der an Seltenheiten reichen Hebrftischen Bfiehersamm- 
lung, welche der am 1. Juli 1861 verstorbene Dr. Bernhard 
Beer hinterlassen» hat seinem Willen gemäss die Wittwe einen 
Theil der Universität Leipzig, den anderen dem JQdiseh-theö- 
logischen Seminar zu Breslau zum Geschenk gemacht Der 
in der Universitätsbibliothek zu Leipzig schon befindliche Orlen- i 
talische Bficherschatz und namentlich die specifisch Jttdisch- i 
talmudische Litteratur ist durch dieses Geschenk wesentlich 

bereichert worden. (Dreidner Jonmal Nr. 73. S. 30].) 

[419.] Aus Hamburg. ' 
Die Königl. Beligische Akademie der Wissenschaften hat ! 
den hochverdienten Geschichtsforscher Kervyn de Lettenhove 
beauftragt, eine Ausgabe der Werke des berühmten Chronisten ; 
Georges Chastellain, genannt l'Aventurier, vorzubereiten. Sollten j 
sich in Deutschen Bibliotheken Handschriften von dessen ge- 
schichtlichen oder poetischen Arbeiten befinden, so würden i 
die Vorsteher derselben mich sehr verbinden, wenn sie den 
Herausgeber oder mich davon g^älligsl in Kenntnis»- ielae» 
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woüten. Sehr hiüfi^ sind Chasteilain^s Chroniken nicht mit 
seinem Namen versehen, und ich würde daher doppelt dank- 
bar dafür sein, wenn überhaupt Mittheiiungen über die Chro-. 
niken oder Fragmente von Chroniken, selbst anonym, welche 
Bezug haben auf die Geschichte der Herzöge von Burgund 
von 1419 bis 1475, mit genauer Angabe des Incipit und £x- 
pliciti erfolgen sollten. Dr. F. h. Hoff mann. 

[420.] Ans Leipzig. 
„Albrecht Kirchhofs Bücher-Katalog 2 Bände" ist in den 
Verlag der Hinrichs'schen Buchhandlung übergegangen; die- 
selbe behält sich über die Fortsetzung des W^es weitere 
Mittheilungen vor und bemerkt nur im Voraus schon, dass 
dem III. Bande eine wisaoiBcliaftiicli geordnete UeberBiclit bei- 
gegeben wevdeii' soll. 

(Börsenbl. f. d. Deutsch. Buchh. Nr. 46u 8. Sü6^ 

[421.] Aus Leipsig 
kann ich handschrifUiebe Materialien zu eiaer „Bibliographie 
des Seewesens," die von einem mit bibliographischen Arbeiten 
TcrftrantenBiiciibändler gesammelt Bind, mm Verkaufe nachweisea« 

J. Petsboldl 

[422.] Aus Leipzig 
wird im Laufe des Jahres bei Brockhaus „Souvenir de la Bi- 
blioth^que Imperiale publique de St. P^tersbourg, contenant 
des gravures et autres feuilles volantes du XVe siecle" von 
dem Oberbibliothekar Karl Kud. Minzlolf erscheinen. Das 
Werkchen wird aus einem Qoarthefte mit 8 Tafeln und einem 
erÜUiternden Texte bestehen. 

[428.] Aus Naumburg. 
Aus der Verlassenschaft des Königl. Preuss. Conaietorial- 
Präsidenten Dr. C. F. Göschel, der sich bekanntlich mit Dante- 
studien viel beschäftigt hat, steht eine 179 Nrr. starke Dante« 
bibiiothek zu verkaufen. Dieselbe soll jedoch, nach dem 
Wunsche der Wittwe, womöglich nicht vereinzelt, sondern nn- 
getrennt für den Preis Ton 200 Thlr. verkauil werden» 

[424.] Ana Paris 
berichtet die Angabmfger aUgemeine Zeitmg in der Bmlage 
ZQ Nr. 93. Su 1636, dase unter den nodi roM Toniteigertcn 
Bfteboni des verstorbanen Ovafen La B4dogröre eine (aoa etwa 
56^000 Heften odar Gartona bestehende) Saaunlnng von B4labini 
und KnpfeiBtioiieii aieh befinde, die aimmtlick aaf dia Raro- 
latioa von 1789 Bezug haben.; Die KidBorHche BIbUottiek habe 
die ai»a ilM (B «Bkanfen wolkn» Bvih jedooh mit den Ibbea 
Qieht «bar den Ftfeia Yen 100,000 bb IftOyOOO Fr. einigen 
können. Es soll» Mte ein Katalog manataltei werden, der 
einen OktaTbaad* bfiden nnd Im Herbste, wo man eine Vor- 
steigemig der Sammlung stattfinden Ussen wolle, erscheinen 
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werde. — Für die bereits versteigerten Bücher sind etwas 
mehr als 155,000 Fr. erlangt worden. S. Bibliogr. de U France, 
OhroBiqne Nr. 18. S. 86. 

[425.] Ans Wien 

bittet Jos. Maria Wagner um Auskunft darüber, in wessen 
Besitz der jüngst zu Luzern in einem alten Mischbande ver- 
kaufte „Liber vagatorum. Der Betler orden. Die Rotbwelsch 
Grämatick, vnnd barlen der Wanderschaflft, dardurch den Wyfs- 
hulmen geuopt etc. (Basel by Rud. Deck. 0. J. 4^ 11 Bll.\" 
der nur in diesem einzigen Exemplare erhalten zu sein scheint, 
gegenwärtig sich befindet. (SwApeum Mr. 4. S. ^) 

[4^6.] Ans Wien. 
Die E. K. geograpliiBche Gesellschaft hat Jftaigsl vmi d^ 
Ptiddenten des obmten Oerichtshofes in Melbourne (Anstra- 
lien) Sir Bedmond Bany den gedruckten 700 8. starken Kar 
iaikof der dortigeo dffenfUch«i Bibliothek erhalten, ans dea» 
folgende Notizen entnommen sind. Die Grttndmig der Biblio- 
thek ist im J. 1853 besdilossen nnd fftr dieselbe sogleich vom 
Parlamente 3000 Pf. snm Ankaufe von Bflchem nnd 10,000 Pf. 
zur Enrichtang eines entsprechenden Qebftndes notirt worden. 
Im folgenden Jahre sind zu gleichem Zwecke die Snmmen ron 
6000 nnd 30,000 Pf., sowie im J. 1868 abermals die Smnme 
von 20,000 Pf. znr Erweitemng des Gebindes hinzugekommen. 
Die Bibliothek, deren Er&ffnnng fttr das Pnbliknm im J. 1856 
stattgefunden hat, zählt gegenwärtig 26,723 Bände, woronter 
sich Geschenke von mehr als 300 Privatpersonen befinden. 
Nachahmens Werth ist die Liberalität, mit der die Benutzung 
für das Publikum geregelt ist. Die Vorschriften in dieser 
Beziehung beschränken sich auf folgende fünf Punkte: 1) Die 
Bibliothek ist von 10 ü. Morgens bis 10 U. Abends offen; 

2) Kein Buch darf aus dem Gebäude fortgenommen werden; 

3) Jedes Buch, das man ans einem Schranke genommen hat, 
ist wieder an denselben Platz zurückzustellen; 4) Jede Be- 
schädigung der Bücher ist streng verboten; 5) Kinder unter 
14 Jahren haben keinen Zutritt. In Folge dieser Liberalität 
ist die Bibliothek jetzt schon jährlich von mehr als 160,0(M) 
Besuchern benutzt worden, und gleichwohl haben sich die Ge- 
sammtverluste, welche die Bibliothek bei den ganz bei Seite 
gelassenen Beaufsichtigungs- und Controlmassregeln erlitten hat, 
nur auf den Werth von 7 Pf. belaufen. Der Katalog ist typo- 
graphisch vortrefllich ausgestattet und namentlich durch Ab- 
bildungen von in Australien einheimischen Pflanzenfomen iiei 
den Bandveraiemngen nnd initialen geschmückt. 

(Wiener Zeit 29 llänj 
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SibliQgrajtJiie uoit £ililiotJiekutmemii|iaft. 

Herausgegeben von Dr. J. Pet&llOltt. 



Ubalt: 



Dm 9rtmMukm in MsM't nTttef** und dM D«Qtiok« in Brantlft 

«liuiael'*. Beiträge GräsBe's „Tresor de Livree rares et pr^cieax** 
von O. C. Marcus, Univ. -Bibliothek, in Cambridge (Kngland). Ver- 
seichniss von Reisen in's heilige Land. (Fortsetzung.) Die Bibliothek 
der Stadt Peaaro. Von dem Gebeimenrathe Neigebatur. Die Bibliothek 
dtr Stadt Cwtnn. Yen I^oMelteB. Lititniwr nad lÜMtUtn. 

Angmneine Bibaiosnif U«. 



4mm WmmtmAm im BroBcTs MMMiiel^. 

Motto: Wa8 HiehcHt du aber den {Splitter in 
dfincs Bruders Auge, und wirst niollC fevralir 
d«8 Balkens in deinem Auge? 

Der „Chasseur bibliographe^ hat sich gemOsaigt gesehen, 
auf dag Französische in Grftsee's „Tresor de Livree rares et 
pr6cieux^^ Jagd zu machen; er behaaptet, dass Grässe das 
Französische nicht immer mit vollkommener Correktheit sehreibe. 
Mag diess immerhin sein. Grässe ist kein FransosCi und ich 
fftr meine Person habe es ihm gleich von Anfang an verdacht, 
dass er bei der Heramgabe seines Werkes, ans venneintlichen 
merkantiiisehen Interessen nnd mit Hintenansetanng der patrioti- 
schen Interessen für vaterländische Sprache, vorgezogen hat, 
sich statt seiner Muttersprache des Französischen zn bedienen. 
Ob dadurch der Absata des Werkes ein wesentlich gflnstigerer 
geworden, als wenn dasselbe in Deutscher Sprache geschrieben 
wäre, will ich dahin gestellt sein lassen, jedenfalls nehme ich 
aber Das als sicher an, dass sich ein Franzose schon im 
richtigen Geftthle seiner Nationalität nnn und nimmermehr 
herbei gelassen haben wflrde, in gleichem Falle statt seiner 
Muttersprache das Dentsche an gebrauchen. Ich finde diess auf 
Seiten der Franzosen ftnsserst ehrenhaft, und kann nur be- 
dauern, dass nicht alle Deutsehe in der richtigen Würdigung 
und Werthstellnng ihrer Mntterspraehe mit den Franzosen auf 
gleicher Stufe stehen; ich mag daher auch Grässe nicht gerade 
sehr btmil&siden, wenn er gelegentlich desshalb zur Rechen- 
schaft gezogen wird, dass er beim Gebrauche der Fransdsischen 
Sprache, die nicht sehie Muttersprache ist, einige Incorrekt- 
h^ten Idnsichtlich Franz(Jsischer Phrasen sidi hat an Schoklen 

U 
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kommea lAsseo. Allein, ich frm|^, nUki m dam „OluwMiir 
bibliographe^ siii desahalb mit Orttsse za reeblen oder« um in 
der JAgerspfielie si redesi wäf Grlase% Bfloke n lelileHet. 

Gewiss nicht! Ich wenigstens werde ihm das Zugestindnias, 
enf fremdem Beyiere d^ h. anf dem Gebiete der Dentsehen PMse 
bflrschen zu dflrfen, jedenfnUs so lange nicht machen, als sein 
eigenes Revier d« h. das Gebiet der FraniMsdiMi Presse di- 
sn hinlänglich nnd in FQlle ansreieht. Und wahrlieh an Ge- 
legenheit, anf eigenem heimischem Reviere anf Böcke zn jagen, 
fehlt es dem ^Cbasseur bibliographe'^ nicht im Geringsten. 
Er sehe sich z. B. nur einmal im Brunet'schen „Manuel'* um 
und bemerke, wie dort die Deutsche Sprache in ihrer Ortho- 
graphie zumal der Eigennamen gemisshandelt ist; ortho- 
graphische und andere dergleichen Böcke giebt es dort in 
Unzahl. Hinter so manchem Blatte stehen solche Böcke, an 
denen der beutelustige „Chasseur bibliographe" sein Müthcben 
nach Belieben kühlen kann*). Es iat Lächerlichkeit und An- 



*) Beispielweise verweiee ich den ,,Chas8enr bibliog^raphe** anf 
die im Literar. Centralblatte f. Deataobland 1861. Nr. 23 a. 45 & 1862. 
jNr. n augedeutüten Fährten: 

T. I. S. 30. Fielder (st Fiedler). 

, „ 75. Hadfeld (st. Heidfeld). 

« • » 383 TidoboiiM (st. Vindoboaae). 

„ y 384. Hartang (st Hartang). 

523. Gmmpert (st Gumpert). 

835. Betsins (st Bitzias). 

860. Hähn (st Uahn). 

929. MartiMia (tt MuÜaa). 

» 930. Klfippel (st Klüpfel). 

^ 1095. Bondenstedt (st Bodenstedt), 

n „ 1300. Bomant und Gedichte (st Bomantische and 

andere). 

1370. Buchmann (st BaBchmann). 
. 1475 II. 1753. Könitberg (st Königsberg). 

„ , 1592. Pra vis- Bandschrift (tt Pariser Urschrift). 

, ^ 1730. Reuf (st Rnef). 

„ 1753. Soltan (st SolUu). 

T. II. , 14. Baeter (st Baiter). 

I, « 23. Beosioger (st Hensinger). 

9 . 23. Car. Timot (st Car. Tinoth. Znmpt). 

„ „ 92. Merzdof (st. Merzdorf). 

„ »112. Wolg-egie (st. WolflFgangi), 

» „124. Cöhnfeld (st Cohnfeld). 

^ „ 231, Engelhard, eine HerUog (st £ngelhard, eise 

EnXhlnng). 

^ »231. Vüreebare (st Würtburg). 

- „ „ 231. Tascheyörterbuch (st. Taaoheiiwllrlarbuoil). 

^ » 406. Crankof (st Cankof). 

, „ 788. drnchts (st. druckts). 

ff „ 836. Dreumann (st Drumaun). 

f, 954. woUkemaiMie (ü vollminiene). 
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fhuizOsicher, doch immerhio und selbst in der „Rae Bonaparte^ 
verständlicher Phrmsen willen za rechten sich heransnimmti und 
dabei die orthographischen Schnitzer b« Bmnet, denen gegen- 
ftber die Grässe'schen Phrasen doch nnr als wahre Lappalien 
erscheinen, übersehen zu können meint. Ich bin weit entfernt, 
dem ehrwürdigen Brnnet, welchen ich ehre und schätze nnd 
dem ich insbesondere nm seiner Kenntniss der Deutschen 
Litterator willen grosse Hochachtnng zolle, wegen der unter- 
gelaufenen dentseh-orthographischen Schnitzer einen irgend 
erheblichen Vorwurf machen zu wollen; eher möchte ich es 
dem Verleger des Brunet'schen Werkes verdenken, dass er die 
Revision des Druckes nicht einem mit der Denteehen Sprache 
and Litteratur hinlänglich bekannten Oorrektor anvertraut hat, 
dem die ortiiographisehen Schnitzer gewiss nicht hätten ent- 
gehen können. Aber dem ,^Cha8seur bibliographe^ glaube ich 
ndt Recht daraus einen sehr wesentlichen Vorwurf machen in 
müssen, dass er durch seinen ganz Überflüssigen Ausfall gegen 
ein paar Versehen in einem Erzengnisse der Deutschen Presse 
die Deutsche Kritik muthwilüg herausgefordert hat, gegen ein 
Werk der Französischen Presse, dessen Wahrung dem FranzO- 
aisehen ,,Cha8seur bibliographe" ganz insbesondere am Herzen 
hätte liegen soUeni gerechte Vergeltung zu flben. 



[428.] Seltrftf e mm Q^rmemm^m Ti^mt Iiiwrea 

rare« et prielenx« 

Von Ol O. Xaroiis, 

UiiiTemlttto-BlbUothekar In Gunbrlfde (Bntfuid). 

Abano (Petrus de) Heptameron seu Elements magica Petri de 
Abano Philosophi. 



T. IL S. 954. Biden (st. Erden). 

^ „ 988. HmMe t. L. (st. Hertad t. L.). 

« .1061. Zugvögd (st TagTÖgel). 

9 ,1092. Mekanik, BewejuDg, Greit8wald(it.MMhaaik, 

Bewegung, GreifswaldJ, 

, „1100. Harting {st. Härtung). 

„ »1119. Bebiflen (st Sehrillen). 

9 »1144. Hoessler (et. Hassler). 

„ 1347. Förstermann (st. Förstemann). 

„ „ 1562, Gerstächer (st. Geratäcker). 

9 „ 1563. Merberrn (st. Meberen). 

„ « 1628. Fain (et. Fein). 

f, „ 1644. Neuruter (st. Nenreather). 

„ „ 1649. HobenschwagAu (st. Hoheuscbwangan). 

„ 9 1742. Simplissimus (st. Simplicibsimiu). 

T. III. M osmanicbeu (st. osmaniscbeu). 

„ „113. Duntser (st IHlntBer). 

» »899. Lawati (ü Lawiti)* 
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Findet sieh auf Seite 441 dee enten Baades von Hairiai 

Cornelii Agrippae ab Nettesheym Armatae militiae equitis 
aurftti et juris utriusque ac medicinae Doctoris opera. 12*. 
Lugdani, per Beringos fratres 1510. — [Enthält 11 Blätter: 
▼on Seit« 441 bis Ht ] 

Abaiio, Clarissimi celeberrimi que olim philosophi medici, Petri 
de Abano de Venensis, atque eorimdem commodis remediis, . 
liber plane anreus, per Joaiinem Dryandrum medicum, pri- 
stino suo nitori restitutiis. 18<^. Marpurgi ex oMcina Encharii 
Ceruicorni Agrippinaris anno 1537. 

Ist weder unter AImwo noch Diyander su ßnden. 

AbarlMuielis (Ismo) oder Abravanele I^ber de Ci^^ite fidei 
in quo oontüieDtur radiees & capito yü priBcipia rdlgioaiB 
KlelB 40. Amitelodani apiid Qniliel et JobaiiBiai 
Blaea 1613.- 

Da der Maaie Abarbaiiel hiiiilf alt Abnmaelt TOfkommt» so 
hätia Onaiee dentalben gewitfl aU folcbea ebeafiült aof- 
nehiDen müneii. 

' OoflUDentariaB in Pentatendran Mosia. Bditio aeennda 

Prima Veoeto A. M« C. 6839 mnlto oorrectior, e«n aeeeasio- 
niboB marglnalibiia, indicibna neeesaariisi et pmictia diatinetio- 
nnm, Jndaeis alias innidtatia leetionsm antea snmmopere 
jnvantibns, anmine studio et labore, ac propriia aomtibiis, 
novis typis edmte, Henrico Jaeobo yan Baabayseo Ha- , 
noviae In typographia Editoria propria OrientiJi. Folio I 
1710. — 

Graeue giebt weder den Tollständigen Tltal ao noeb den 
riebtigen Vomamen Bashuyeen'e. — 

et R. Mosis Alschecbi Comment. in Esaiae Prophetiain 

80. cum additaraento eorura quae R. Simeon e voterum 

dictis coilegit — Authore Oonstantino rEmpereur — Lugduui 

Batavorum — Ex officina Bouaventurae et Abrabami Elzevir. 

Acad. Typograph. 18 o. 1631. I 

Dieser Tit^i hatte vollständig im Qraesse'sohen MTresor" 
angegeben werden rntteeen. I 

Commentarius in Propbetiatn Habaccuc Hebral'ce et 

Latine — In usum Academiae Trajectine 12". Trigecti 
Batavorum — - Ex officina Thomae Appels 1710. 

— — Praeco salutis in Linguam latinam translatus ab Jo- 
anne Henrico Majo (fil.) Praemittitur vita auctoris ab inter- 
prete collecta adiiciuntnr Emendationes Teztns Rabbinici 
4<^. Francofnrti ad Moenum 1711. 

Prooeminm Comnentarionn in LOTitienni — Uldet 

einen Theil des Buebes: R. Mosis Mi^eaionidM de Sacrifioiis 
liber. Aecesserunt Abarbanelis fizocdinU) sen PMoemiiUD 
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C^nmiKmtirionim in Levilicvm et Majemonidae Tractatus de 

Consecratione Calendamni et de Ratione interealandi — 
Qaae ex hebraeo convertit in sermonem Latinum et notis 
illnstravit Ludovicus de Compiegne de Veil (A. M.) 4<>. 
Loüdini 1683. 

Ausser Abarbanelis Exordium et lii^emouidae de cousecra- 
tione ealendam enthSlt das Bach noch folgende 6 
Tractate: 

1) De sacrificio pascbali. 

2) De sacris solemnibus. 

3) De primitiis auimautium. 

4) De noxiis imprudenter admibsis. 

5) De lodifontibas piaenli. 

0) Do hoomumm eonMoratarmn raatationo. 

Abarbanelis (Isaac) Comraentarius in Daniclem Prophetam con- 
tineas XII Fontes et LXX Palmas — Klein 4». 1047. 
(Ohne Ortsname.) 

Abanzit — A Discourse historical and critical on the Revelations 
ascrib'd to St. John. 12^ London 1730. 

Dieses Büchlein erschien ohne Autors Name; wir lesen in 
der Vorrede: There is no doubt bnt the public will be curious 
to know, to whom they are indebted for the tollowing little 
tract; but this is a Circomstauce we are obliged to omit, for 
a very obrions reason. — 

Abbadie (James) Tbe Divinity of our Lord and Saviour Jesus 

Christ asserted and defended against the Objections of the 

Arrians, Demy - Arrians , and Socinians. Written in Frencb 

and now rendered into English. 8^. London 1704. 

Auf dem Titel ist Vol. I—III. Das Bucii ist aber couplet in 
1 Band oder 424 Seiten. 

A vindication of the Truth of Christian Religion against 

tbe Objections of all modern Opposers. 12^. London 1694. 
Nicht in 2 Bänden b^. 

TArt de se connoitre soi m^mc, ou la Recherche des 

sonrces de la Morale. 18*^. A 1& Haye 1771. 

TnM de lA YMtk de la Religion ehrMiesDe, oft Ton 

MäblH la Beligioii OMtienae par aes proprea caraetires. 3 
?oh. 1%: A la Hftye 1771. 

— — Le Triomphe de la Providence et de la Religion ou 
rouverture des sept scaux par le Iiis de Dieu. 4 Vols. 18®. 
Amsterdam 1723. 

— — Trait^ de la Divinity de nötre Seigneur Jesus Christ. 
18^ Botterdam 1709. 

Ahbattle (Oeorgii) Explieatio sex ilhutriiini QnaestioBiim. Oxoniae 
anno 1597 in aehola Theologica proposita, ib: ed: & nunc 
primum in Oenaania reeiaa. 4*. Franeoftirti 1616. 
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Diese 6 Qaaest sind: 1. De Mendacio — 2. De Circumcisione 
et Baptismo — 3. De Astrologia — 4, De praesentia in cultu 
Idololatrico — 5. De Fuga in perseqiiutioDe et peste — 6. An 
Dens Sit anthor peoeati? 

Abbati (Niccolo) Le Pittlire di Pellegrino Tibaldi E di N. A. 
esifitenti neH'Instituto di Bologna descritte ed illnstrate da 
Giampietro Zanotti segretario dell' Accademia OlemeDtina. 
Folio. Venezia 1756. 

Abbatins (Baldus Angelos) de admirabili viperae natura Ac. 4*. 
Noribergae 1603. 

AUiot (George) An exposition upon the Prophet Jonah — 
Gontained in certaine Sermon«, preached in S. Maries Church 
in Oxford — Johan. 9. 4. „The night cometh when no man 
oan werke". 4». London 1600. 

— — The examinations, Arraignment and ConvioÜon of 
George Sprot, Notary in Aye-mouth-together with his constaot 
and extraordinarie behaviour ath his death, in Edenborough 
Aug. 12. 1608. Written and set forth by Sir William Hart, 
Knight, L. Justice of Scotland — Before which Treatise is 
prefixed also a Preface, written by (?• Aibbot Deane of Wm-^ 
ehester 4«. London 1609. 

An historicall narration of the judgement of some most 

leamed and Godly Bngliah Biahops, Holy Martyrs, and others : 
Whereof III.; vis. Arebbiihop Oranmery B. Latimer, and 
Bisbop Hooper, anffred Martyrdome, in the Dayes of 
Mary, for the Tmth and Ooepell of Christ Jesus ~ Con- 
ceming Gode Eleetion, and the Merit of Christ his Death 
&e. 4^. London 1681. 

(Brtehlen ohne des Antors Namen ) 

-- — A Treatise of the perpetuall visibiiitie, and Suceesaion 
of the true Church in all Ages. 4<>. London 1624. 
(Erschien ohne des Autors Kamen,) 

TJie reaeons which Doetour Hill hath bmght, for the 

npholding of Papistry, whidi ig falBelfo tefmid fhe Catho- 
like Religion: Unmasked, and ahewed to be very weake, 
and npon ezamination most insnfficieBt Hiat purpose. 4«. 
at Oxford 1604. 

. Abbot (Robert) The True ancient Roman catholike. Being an 
Apology or Counterproofe against Doctor Bishops Reproofe 
of the defence of the reformed Catholike. 4®. London 1611. 
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[429.] ¥eneielinlM vm mclM» %m*m HeOi^e l^aniL 

(FortMtenog.) 

1313. Reise des Jüdischen Gelehrten Esthori b.Mose 
ha-Parchi aus der Provence. 

The Itinerary of Rabbi Benjamin of Tudela. Translated 
and edited by A. Asher. Vol. II. London and Berlin, Asher 
& Co. 1841. 8^ Enthält in dem S. 397—448 abgedruckten 
Abschnitte „On the Geography of Palestine, from Jewisli sources. 
By Zunz. [Translated from the German by the Editor]" einen 
Auszug aus dem Berichte des jüdischen Gelehrten Esthori b. 
Mose ha-Parchi aus der Provenee in Englischer üebersetzung 
Müd mit Anmerkungen. (C. B.) 

8. 260—63 handelt der Verf. von Esthori b. Mose ha-Parchi. 
Das sehr seltene Original, aus dem der Aassag entnommen, ist 
,eutt Holls Koben b. Saehifia. Yonei por Meier b. Jakob 
Famo. 8. a. («. 1646—50.) AK" orsehioiiOB. 

1322. Reise John Maundeville' s. 

Bibliographische Untersuchungen über die Reise-Beschrei- 
bung des Sir John Maundeville. Dem Herrn Samuel Gottfried 
Reiche, Rector und Professor des Gymnasiums zu St. Elisabet 
in Breslau und Vice -Präses der schlesischen Gesellschaft für 
vaterländische Cultur, etc., zur Feier Seines Amts -Jubelfestes 
am 30. October 1840 im Namen des Gymnasiums zu St. Maria 
Magdalena gewidmet von Carl Schönborn. Breslau, gedr. bei 
GrMS, Barth & Comp. gr. 4«. 24 S. 

Hie Volare and Tr^vaile of Sir John Mtimdevilei Rt. 
whidi treatetb of the waj to Hienualem; and of mairayles 
of bide, with olher flands and conntryos. Reimprimed mm 
^ Edition <tf A. D. 1725. With an introdaetion, additimial 
noies, and gloeiary, by J. 0. Halliweil. London, pubL by 
Lunley. 1839. gr. 8*. 1 Bl. XVn, XIV & 326 8. Mit 
einem Titelbilde n. üi den Text eingedmckten Holsschnitten. 

(C. B.) 

Bio Einleitung entfaXlt bibIiogimpMs«hd Notisen. 

The Books of Sir John Maundeville. A. D. 1322—1356. 
8^ Berly Timvela in Palectfne ed. by Wrigrbt 8. IST— 282. 

Dc§ oortrcffIi(^*2BeU'@rfa^rncn aud^ §ot^^ unb JDcit^bciü^mten 
.J)crrn Doctoris unb ßngcltänbifd^en ütitter^i Johannis de Monte- 
villa curieuse i)vciß ^ 33ef^reibung , 2ßie bcrfclbc inö gelobte ^anb, 
Palaestinam, Oerufalem, (i^)^ptin, Xürcfe^, Judaeam, Onbien, Chi- 
nam, Werften, unb anbern na^ unb fern au- unb abgelegene ^önig- 
rcid^e unb ^rontn^en, iföaffer unb i?anb, gcfornmcn, unb faft ben 
ganzen (Srb^ unb SBctt^Ätaig burc^^^ogcn fctjn. 'Son O^me jclbft in 
l'atetn« unb Sion^öftf^ec ^prac^ bcf^cieben; ^uume^i %ücn XcixU 
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f^im »ttjf^ wA tMtt ftutben oaii bet* Gilt« imb aRcmtereii 2kA* 
lobcitt gu gutem flberfe^et. (S^mal« gebtucft SöUn 3e^t t)OS 
9tetteiii ouf gelegt, Derme^tt tmb Derbcffcrt, aud^ mit 9^egt{lern t)erfe^it. 



9?eifen bc^ Toctor^ iinb ^ittcr^ 3ol)aun v. HcouteüiÜa auö ' 
(5ng(anb in ba« gelobte Vanb, Oitbien itnb '|>erficu öoni ^. 1322 
bi« 1355, in franj. »Spradje oon i^m felbf^ bcft^neben, itnb je^t in 
^ürje mitget^cih ton einem f. bater'fc^cn Staatöbiener. (int^alten 
in ber Ja^cn '"^ibliotl}e{ bor iriirf)tigftcn nnb intcreffnntcpen Steifen 
bur(^ '^Jdäftina |)rög. non 3oad)iin ,f)cinn(^ ^äcf. Zij. II. 53b. 1. 

II. b. T. : laft^cnbitd) ber uiid)tigften unb inteieffanteftcn 9?cifen 
üon ber (Stfinbnng ber iöud)brncfcrfunft bi^ anf nnfere 3citcn. ^Bb. 
24.) ^J^ümberg, ^ubenftcidei u. (&bnec. 1829. 12^ ®. 163—94. 

Beoneil ou Abrögö des Yoiages et ObservatioM, dn Sr. 
Jtm de Maadeville, Chevalier & Profestenr en Hedicine, Faites 
dans PAsie, TAflriqne, &c. Oommeneöes en VAn MCCGXX23I. 
Dans leqneliee sonft oomprie graad noabre des eboses ineoih 
noee. Par Monetenr Bale* 26 S. Entbaltea in: Voyagee falts 
prineipatement en Asie dans lee XII, XUl^ XIV, et XV riMei 
etc. Par Pierre Bergeron. Tom. II. La Haye, Neanlme. 
1736. 4«. (C.B.) 

Joanne de Mandauiila: Qual tratta delle piu maranegliose 
cose e piu notabile cir si trouino: e come presentialmente ha 
cercato tutte le parte habitabile del modo: & ha notato aicune 
degne cose che ha vedute in esse parte. MDXXXIIII. — Am 
Schlüsse: Stampato in Venetia per Aluise di Torti nellanno 
del Signore. MDXXXÜU. Nel mese di Agosto. kl. 8^ 8 unbez. 
u. 119 bez. Bll. (St. B.) 

1332* Reise des Dominikanermönchs Otto t. Nyen- 
bnsen ans Minden, gen. Wilhelm fio.ldenaele*). 

NobfUssimi Gnilidmi de Baldensel, Bqnitis nnrati Hiero» 
solymHani, Hodoeporieon ad Terram SaneUm. Anno 1339. 
Ab ipso scriptum, rogatn Thalayrandi Oomitis Petragoricensis, , 
8. R. E. Presbyter! Cardinalis. Una cnm Epistola iä Petnus 
Abbatem Anlae Begiae Cisteraiensii Ofdinis, Dioeceaia Pra- 
gensis. Editnm Ex m. s. Gediee Admodom Biverendi St Gl. 
V. Mattbiae Ebmpergeri, 8. Tfaeologiae Doctork A Scdesiae 
CoUegiatae ad 88. Jaeobi & Tibnrtü Stnmbingae Doennl. BbI- 
baIt«D in: Thesanms MoumBentoram eedeslatticomm et bistofi- 
eomm, sire Heniici Canisü Leeiaimes antiqnae etc. Qnibtt 



*} Otto von NyenluiMa (Nattbao«), MCiiefa im BomuilkaiiarkletlMr 

8. Pauli so Miudeiif hat sieh nach seioem Austritte aus dem Kloster, 
von einem mütterlicherseits ▼erwaadten Qesehlechte, Wilhelm Beiden* 
sele genannt. 



dm Qafyc 1992. 8«. 228 6. n. 5 m. 



(St. B.) 
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praaMioBes etc. «4}^ JaeobBB Basnage. Ton. !¥• Amste- 
laedami ap. Wetstenios. 1725. Fol. 8. 832-- 67. (8t. B.) 

Die (Ebcl^crrcu üon 33otbcnfcle ober ^olbenfcn. 33on ^. 
<5^rotefenb. (5ntl)alten in bcr ^cttfc^rift bcö ^iftorift^cn 5$erein« für 
^iebcrfat^fcn. ^erouögcgcbcn unter Vcitung beö 33crein8=^u3fd^uffc«. 
■SHtgang 1852. $>annot)cr, ^aljn. 1855. 8«. @. 210—86. 

Der AnfsatE enthält: 1. Zar Genealogie des Geschlechts; 
2. Des Edelherrn Wilhelm von Boldensele Reise nach dem 
gelobten Lande. In letzterem Abschnitte findet sich |,Epistola 
ChiilMiDi ck Boldensele, ad Petram «blmteiD AqIm Begiae. 

Itioerarins Guilielmi de Boldensele,** mit Benutzung einer 
Wolffenbüttler Handschrift abgedruckt, und mit Verbesse- 
rungen des Textes im „Thejisoras Monumentoram'*, sowie mit 
Anmerkungen versehen. 

^ßatöpina burc^ $ßi(^clm üon SöoLbcnölctoc im %\u 
fange be« XIV. 3^a§r^unberte. 5lu« bcm Vatein. frei bearb. Dom 
Äa^lan Äart ^eter, bei ber '^Jfarrei St. "lücartin ju ^Samberg. (^nU 
galten in ber Xafc^en-^öibliotljef bcr toic^tigflen unb intcre^anteften 
Steifen burd^ ^alö^ina ^r«g. oon Üoac^im ^eiiiric^ ^ärf. Xt). II. 
55b. 2. (21. u. b. %. : Üafd^enbuc^ ber unc^tigflen unb intereffanteften 
pfeifen t)on ber örfinbung bcr ^ud^bruclerfunft bi^ auf unfcre Reiten. 
^45.) mxnhix^ ^(üibm^iidtt \L(ibtux. 1829. 12o. e. 109— 62. 

1338. Beise des Kabbalisten Ishak Chelo ans 

Aragonien. 

Les ehemins de Jörasalem, par Ishak CSielo, en 1384. 

8. Itin^rairet de U Tenre Sainte trad. de PHebrea parB. 
Cannolj 8. 217 -320. Kit Vignette. (8t. B. & 0. B.) 

1336. Beise des Kirchberrii Lndolph (Rudolph Peter) 

von Suchern. 
Äegijhü be ttinerc ob terra fonctä. — !J)e terra fancta et iti* 
nere jl^erofolomitano et bc ftatu ctnö et alij« mirabittbuö quo in 
tnori conf^)tdutur tibclicet mebiteraneo. (9^^) cuercnbifflmo in t^riflo 
patri oc bomino bno fno gratiofo. SBalbcwino be ftcinuorbia ^abe^ 
borncn. ecc^ie e^)ifco^)o. l^ubolp^uö prod^iali« eccteftc in Sutten 
rcctor bebita reucrentiam et ^onorem ic. — S(i^Iuffc : ^init fe* 
lidter UbeUud be itinere ab terraui {anctam 2c. Fol. 34 iBU. 

(C. B.) 

Nach Hain Nr. 10307 in Strassburg von Heinr. Eggesteyn 
gedrvekt 

Otinerarium ad Terram Sanctam. Per Petrum de Suchen, 
A. D. M.CCCXXXVl. scriptum A. D. M.CCCL. ex manuscripto 
antiquo, in Bibliotbeca Fratrum Eremitarum Ordinis Sancti An- 
gnstäni, apud Fribnrgum, in Helvetia, Nunc primum edidit 
Thomas Philipps, Baronetus. Typis Medio-Montanis , in turre 
Lativiensi impressus. 1825. kl. 8®. Zwei Fragmente Bl. 
Vmi— XXVII & S. 63—68. 
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Herausgeber hat, yltifthfalls zu Ifiddlehill, 1844 eiu Fraf- 
ment der hmshdetttBchen Uebenetsang dei Itinerariom drackei 
Imsod. 

1346. Reise Rudolph y. Frameynsperg'«. 

Itinerftrinm NobilU Yiri Rndolphi de Frameynsperg , &c 
in Palaestinam, ad Hontem Sinai, et in Aegyptnm. Anno Do- 
mini MCiGGXLVI. A Oanieio pnblid jnriB factum. Bx H. 8. 
Cod. Monasterii S. Hagni ad pedem ponüs Ratleponenn«. 
Enthalten in: TheBanm Monomentenun eeoleiiaatleonun et M- 
storicornnif aive Henriei Ganisii Leetiones antiquae ete. Qnibns 
praefationee ete. adjecit Jaeobne Basnage. Tom. IT. Amste- 
laedami ap. Wetstenios. 1725. Fol. S. 368 — 60. (St. B.) I 

Vor 1374. Beabsichtigte Reise des Dichters Franc. 

Petrarca von Florenz*). 

Francisci Petrarchae V. C. Itinerarivm Syriacvm in qvo, 
quicqnid per Evropam vel Asiam peregrinis Hierosolymitanis 
Memorabile occurrit, diiigentissim^ describitiir. Enthalten in: 
Francisci Petrarchi etc. Opera que extant omnia. (Tom. I.) 
BasUeae excud. Henr. Petri. 1664. Fol. S. 617—26. (St. B.) 

Francisci Petrarchae Florentini Poetae Lanreati, Iter Pa- 
laestinum, Ad Patricium qnends Mediolanensem. Enthalten in: 
HodoBporicom siae Itinervm totins ferö Orbis Lib. VII. Opns 
Historicum, Ethicum, Physicum, Oeographicnm a Nie. Revsnero 
Leorino iam olim coliectum: nunc demum Jeremiae RcTsneri 
Fratris cnra ac studio editnm. Basileae ad Pemeam Lef^rthm. 
1680. 8^ & 599—624. 

1394. Reise Job. Sehiltberger's aus Mflaeben. 
Xetfeti beS 3ol^ttmie0 S^^^^S^ SMln^^ in (bceiNi, 
Ifla wtb flfrtfa bon 1894—1427. 3um erfien mä^ bei 
glei(i^3eitigen ^etbelberger ^anbfc^rift herausgegeben ttttb efttuiett M 
$kci gtttbnd^ 9tetttRontt. ^ B^f^^^" bon ^S^mntß^ mib 
^mmnet^^urg^aH. aRttnt^eu, auf Soften b. ^ou^.'S. t^ML 
Itofbu^bntdt. I»0tt ^ftHl 1859. 8«. XVI, 166 @. (G. &) 

C. 1400. Reise eines Ungenannten. 

Anonym vs de Locis Hierosolymitanis. Enthalten in: 

Leonis Allatii ^vfi/aixTUy sive Opvscvlorvm, Graecorvm et La- 

tinorvm vetvstiorvm ac recentiorvm, Libri dvo. Edente, non- 

nuUis additis, Bartholdo Nihvsio. Coloniae Agrippinae, ap. 

Kalcovivm. 1663. 8». Buch 1. S. 79—102. 

Griechisch und Lateinisch. — Nach Ebert iat das Buch 
Amsterdam bei Waeabergbe erschienen. 

*) Petrarca haite naeh dem Heiligen Grabe su reisen beabsiehtifl; 

die Reise ist jedoch uuterblieben , und Petrarca hat nur fBr einen 
Frennd (man nennt ihn Johannes de Mandello), der die Beise wirkUeb 
angetreten, einen Wegweiser dasu verfssst 

! 

I 
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C. 1400. Reise eines anderen Ungenannten. 

Orient und Oecideot insbesondere in ihren gegenseitigen 
Beiiehnngen. Fonehnngen nnd Mittheilnngen. Eine Viertel- 
jalimelirift hrsg. Ton Theodor Benfey. Jahrg. I. Göttingen, 
Weterich. 1861. gr. S». Enthält Hft. 3. 8. 448—80 einen 
▼OD D. L. Ennen mitgetheUten Bericht vom Niederrhein über 
die Reise eines Ungenannten naeh dem Heiligen Lande. (Fort- 
Mtsimg folgt.) (St. B.) 

Der Bericht, der in der im XIV. ii. XV. Jhrhdt. zu Köln üblichen 
Niederdeutschen Mundart verfasst, ist aus einer Prg. Hand- 
schrift in der Wallraf sehen Bibliothek au Köln entnommen, 
die AUS dem Kaiaerl. Stifte U. L. F. in Aachen stammt und 
im J. 1405 heendigt worden itt. Der Sehreiber g^h5rt der in 
Köln ansässigen PatricierftuDilie ▼. Jttdden an. Anfimg nnd 
Ende des Beriebtee fehlen. 

1418. Reise des Fransös. Edelmanns Nompar, Herrn 
▼on Ganmont, von Oastelnan, von Gastelenlier n. 

Berbigni^res. 
Voyaige dn Seignenr deCanmont — Yoyaige d*onltremer 
en Jhernsalem par le Seignenr de Canmont Fan MCCCOXVIII. 
Publik ponr la premiöre fois d*aprto le mannscrit dn Mnsöe 
britaniqne Par le Marqnis de La Orange. Paris, Anbry. 1858. 
gr. 8«. XX, 194 S. Mit einem Facsimile. 

1422. Heise des Ritters Guilleb. de Lannoy, Herrn 
yon Willerval u. Tronchiennes, aus Flandern. 
A Survey of Egypt and Syria, undertaken in the year 
1422, by Sir Gilbert de Lannoy, Knt. translated from a Ma- 
nuscript in the Bodleian Library at Oxford, with an Introduc- 
tory Dissertation, and Notes of illustration and reference to 
the Croisades: By John Webb, addressed to Henry Ellis. 
[Glocester, April 19, 1821.] Enthalten in: Archaeologia: or, 
Miscellaneous Tracts relating to Antiquity. Pnblished by the 
Society of Antiquaries of London. Vol. XXI. London, print. 
by Nichols. 1827. gr. 4«. S. 281-7444. Mit Ansicht von 
Jaffa u. Plan v. Acre. (St B.) 

(Fortsetzung folgt ) 



[430.] Die BiMiothek der Stadt PesAr«. 

Von dem Geheimeurathe Nei^ebaur. 

Das alte Pisanram, nnfem des Ausflusses der Foglia in*8 
Adriatiscbe Meer gelegen, war Bömische Oolonie, als Pnblins 
Valisias hier von Caesar nadi seinem Uebergange Aber den 
Rnbieon zum Proeonsnl ernannt wnrde, nnd erhielt später den 
Namen Ckilonia Jniia Felix. Von Yitiges aerstOrt nnd unter 
Beiisar wiederhergestellt, wurde es bald der Zankapfel zwischen 
den LongebardsB und Franken, bis es sieh der PApsüiehen 
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OberlMirliehkeit wlerrarf wA Thtil nliBi an äm EMmpSrnt 
gegen die kaieerliche Partei. Der Papei Meiiaie Umnf die 
Eeteaiisehen Fttreten Aldokraadini niid Aaao V. mit Peuie. 

was sie behielten, bis Friedrich II. und Manfred sieh dasselbe 

wieder unterwarfen. Allein das Germanisohe Lehnwesen hatte 
die kaiserliche Macht so gebrochen, dass Clemens YIII. den 
Sohn Malatesta's da Verruchio, il zoppo, mit Pesaro belehnen 
konnte, zu dessen Familie die unglückliche Francesca da 
Rimini gehörte, die sich eben oft dem Papste widersetzte, so- 
dass Galeotto Malatesta in Päpstliche Gefangenschaft gerieth; 
doch erhielt er später sein Lehen zurück. Durch die Nichte 
eines Nachfolgers desselben, Constanze Varono, kam Pesaro 
als Mitgift an Alexander Sforza, natürlichen Sohn von Azzo 
Attendolo, welcher von Nicolaus IV. belehnt wurde. Ein natür- 
licher Sohn aus diesem Hause heirathete die bekannte Lucretia 
Borgia, die sich aber bald von ihm scheiden Hess. Später 
heirathete sie Alfons von Este zu Ferrara, und die Sforza wurdeu 
1512 von dem Papste Julius II. beseitigt, welcher Pesaro dem 
Kirchenstaate annectirte, um diese Stadt und deren Gebiet 
den Herzögen della Rovere zu Urbino zu überlassen, welche 
aber auch bald darauf der geistlichen Herrschaft weichen 
mussten. Noch steht die weitläufige Residenz der Malatesta 
und Sforza in der Stadt, sowie die schöne Villa der Herzogin 
Vittoria Gonzaga, Gemahlin von Franz Morin delle Rovere. 

Jetzt hat Pesaro 15,000 Einwohner, bei denen immer 
wissenschaftliche Bildung geachtet war. Ein Zeuge dafür ist | 
der im Jahre 1789 verstorbene Graf Annibale degli Abati-Oli- 
vieri, der sich hauptsächlich mit der Alterthums-Wissenschaft 
besehiltigte, wie die in den Hallen seines Palastes MacchireIH 
angebrachten Denkmäler mit Griechischen und Römischen In- , 
Schriften zeigen. In diesem Paläste befindet sich in 6 Sftlen 
die hiesige Bibliothek, die jener gelehrte Mann mit seinen 
Antiken nnd einem naturhistorisehen Museum seiner Vaterstadt 
letstwillig zur Offentlicben Benntsnng ttberliess. Von ihm sind 
bekannt: die Marmora Pisanrensia, notis iUiiBtnrta, Pisanri 
1738, sowie ein Werk Aber die Samnitischen Mflnien. Eine 
▼oHstftndige Lebensbesoihreibiing desselben befindet sieh in den 
Werken des gelehrten Venetianers de Tipalda „Illnstri Italiain.'^ 
Er hatte eine berlllimte Sammlnng antiker Lampra erworben, 
bekannt dureh das Werk: Lneemae fintttes Hmi Piuseiii. 
Pesaro 1739 bis 1751 in 3 Binden. Aneh diese BtmaOmg 
befindet sich in dem mit diener Bibüotkek TerbwideBeb Aittksn- 
Mnsenm. 

Diese Bibliothek, deren Katalog in yoitrelüebe&i Btaaie 
ist, zählt über 14,000 Bftnde nnd 30 Codices, meist §mt Perga- 
ment geschrieben, worunter sich ein Vergil von 1464, ein GUs- 
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dian, eis 8«Uiiil «ad eili mit tr«fllielieB HiiiüittiraB «mgostetteles 
Psalterinm von 1476 befinden. Die hiesige Autographen-Samm* 
long enthält mehre von Taseo, Bembo nnd eine grosse An- 
zahl von ApoBtole Zeno. An Inennabeln sind 121 vorhanden, 
worunter della Rovere de sanguine Christi, zu Mailand 1473 
gedruckt. Die Biichdnickerei wurde in Pesaro von einem Israe- 
liten eingeführt, der zu Soncino in der Lombardei 1488 eine 
Bibel mit der Schlussanmerkiing gedruckt hatte: Abraam filius 
Rabbi Chaim ; er oder sein Sohn druckte zu Pesaro 1507 unter 
dem Namen Hieronimus Soncino: Cornazzano de re militari, 
1508: Arriani de rebus gestis Alexandri magni und 1510: Dia 
iogo di Messer Sancti Gregorii Papa. Eine Hebräische Bibel 
wurde hier 1511 mit dem Namen Gersoni Soncini Pisaurensis 
gedruckt. — Die Bibliothek ist am Reichsten im Fache der 
Geschichte und der Alterthumswissenschaft, und da jetzt hier 
ein neues Gymnasium mit 5 Classen eingerichtet wurde, so 
giebt der Staat zu neuen Anschatfungen jährlich 1000 Franken; 
die Besoldung aber der Bibliothekare ist von dem Stifter aus- 
gesetzt. Seit 1820 steht der Bibliothek, welche alle Tage dem 
Publikum geöffnet ist und täglich etwa 10 Leser zählt, Don 
Pietro Raffaeli vor, welcher mit der den Italienischen Gelehrten 
eigenen Bereitwilligkeit alle Auskunft giebt, wozu ihn seine 
mehr als 40jährige Dienstzeit umsomehr befähigt. Die Ober- 
aufsicht ftlhrt eine Commission von neun Personen, die sich 
nach der Verordnung des Stifters selbst ergänzt und im Jabre 
1790 das Reglement für die Bibliothek entworfen bat. 

Pesaro bat sich stets durch gelehrte Männer anageeeichnet; 
wir nennen aar den Grafen Pauli, der über Naturwissenschaften 
schrieb, eben sowie den Markgrafen Baldassini, den Markgrafen 
Antaldi über Alterthumswissenschaft und schöne Literatur, so- 
wie den Grafen Perticari; Graf Oann bat die Pharsalica Ln- 
eaat übersetst, Bitter Vaccai war Componist und die hiesige 
Aeademia Agraria beschäftigte sich bloss mit dem Aoker- 
bane. Yen den noob lebenden Zeitgenossen mnss vor AUem 
der Uer geborene Chraf liamiani erwähnt werden, dessen Vor- 
firinren wm den Hendgen Ton Urbane den Beinamen delle Se- 
vere eririeltnn, b^annt dareh seine bedentoiden $ldloso|^iiseh«i 



IMnoration ging er naob Tnrin, wo er sonielist als Prefoesor 
der Qosoklehle der Pbiloeopbie angest^ nnd spiler MinisUr 
dee dteUichen Unlsrriebts warde ; jetat ist er Qesandler des 
KMgroieha Ünliett am Hofe sn Athen. Der Ritter Gayardini, 
ein geaehtoter Maler in Rom, ist ebenfalls ans Pesaro. 
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[431.] Die Bibliothek der Stadt Ceaena. 

Von dem Oeheimenrathe Neigobaur. 

Dais eine to kleine Stadt wie OeeeiuiY die nur 11,000 
Einwolmer hat, eine ao hOchat mmrkwflrdige Bibliothek besititi 
iat ein Beweia daTon, daaa in Italien die elaaaiaehen Stadien 
in den ersten Kreiaen der Oeaellaehaft mit greaaer Vorliebe ge- 
pflegt weiden. Ceaena,* nnter dem alten Namen Coeaeuiia be- 
kannt, wo die I^Ta Litana gelegen baben aoU, bei welehor 
die Ghülier die ROmiaehen Legionen unter Lneina Poatnmina 
aehlugen, ward eine BOmiaehe Colonie, weleber der Kaiaer Con- 
stantin den Namen Flavia beilegte. Dieae an dem Savio ge- 
legene Stadt hatte ^unter dra VerwAatangen der Bender und 
Gothen mit zn leiden, bia sie mit dem Exarchat vefbnndon 
wnrde. Unter harten Kioqplbn mit den Longobarden md den 
HenOgen von Toscana bildete aieh aber hi^Mr d« Gemeinde- 
weaen wie in den anderen Italieniaehen Stielten ans, ao daaa 
diese Stadt sich möglichst selbst verwaltete. Da die durch das 
Germanische Lehuwesen geschwächte kaiserliche Macht sie nicht 
schützeu konnte, so kam sie bald unter die Herrschaft des Pap- 
stes. Dennoch suchten die tapferen Bürger sich nach Möglich- 
keit unabhängig zu halten, bis sie von Franz Oodeloffi be- 
zwungen wurden. Doch die Päpstlichen Annectirungsgelttste 
fahrten den Cardinal Egidio mit einem starken Heere vor die 
Mauern der von der tapferen Frau Marzia IJbaldini vertheidig- 
ten Stadt, welche sich erst ergab, nachdem der letzte feste 
Thurm gefallen war. Endlich kam Cesena zur Ruhe, nachdem 
Galeotto Malatesta, der das Vertrauen der Bürger sich zu er- 
werben gewusst hatte, von dem Papste Urban VI. mit dieser 
Stadt belehnt worden war. Nunmehr gewann diese Stadt an 
Wohlstand und die Herzöge aus dieser Familie regierten von 
1377 bis 1465; der letzte, Domenico, erhielt von dem Kaiser 
den Namen Malatesta Novello. Er war ein thätiger Beft^rderer 
der Wissenschaft und liess viele classische Werke abschreiben; 
er war es auch, welcher die hiesige BibliothelL atiltete nnd da- 
zu in dem Kloster der Gonventnali Franeeaeani einen groaaen 
Saal einrichten liess, in welchem sie aich noch befindet, ob- 
wohl die Stadt nach dem Tode dieses letzten Malatesta als 
Päpstliches Lehen von dem heiligen Stahle anneetirt wurde. 
Dttttoob behielt sie ihre vorige Selbstverwdtnng, weaahalb sie 
sich nach dem Tode Alexander VI. gegen das Venetianiaebe 
Heer tapfer vertheidigte. Unter der FranaMaohen HemelMift 
wurde das Franziskanerkloster anfgelieben und d«r Stadt mit 
der Bibliothek geschenkt. Dieae liesa mm Andenken an den 
Stifter seinen Leichnam in einem ihm in der Bibliothek erridi- 
teten Denkmale nnterbringen und aein Bildniaa anfiiteUen, daa 
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1590 gemalt wordeo ist, wahrscheiDÜch nach eiser Ten diesMü 
MelalMte hier ebenfalls TorheedeDen Medaille. 

Der ßibliothekssaal wurde als Zubehör des gedachten 
Klosters 1452 Ton Melleo Nali de Faro erbeut und mit Palten 
und Beukeu irenehen, wo man die an Ketten gelegten 404 Oe- 
diees lesen kenn, wie in Floreos in der bekannten Bibliotece 
Lanrentiana. In dem Mittelgange ist die Inselurift eagebracht: 
Malatesta Novellus, Pandolfi filius, Malatestarum uepoSy dedit. 
Die Franziskaner haben Nichts für die Vermehrung dieser Bi* 
bliothek gelhen, obwohl der Stiller inr Unterhaltung denelben 
ein Legat tou 1452 Dukaten ausgesetzt hat. Dagegen hei 
die Stadt, welebe seit 1767 in den Besita der Bibliothece 
Meletestiana kam, in den benachbarten Sälen leit 1806 eine 
neue Stadtbibliothek hinsugefttgt, welebe besonders ans den de- 
aeh aufgehobenen KUIetern zusammengebracht ward und stete 
▼enaohft wurde, so dass sie jetzt schon 16000 Bände entbilt 
Der gemeinschaftliche Bibliothekar dieser dem Publicum geöff- 
neten vereinigten Sammlung ist jeUt der sehr gefällige Herr 
Santo BeHolti, der nicht genug rühmen kann, mit welcher Sorg- 
falt die Deutoehen Gelehrten, als Bethmann v. Hoilweg, Hesae^ 
Keil u. Andere mehr die hiesigen Handschriften studiert haben. 
Der Katalog der Handaehrifiteny Ton dem Pater Ginseppe Maria 
Ifneeioli abgefasst, ist au Ceeena von Greg. Biasini, Vol. I. 
1780 und Vol. II. 1784 gedruckt worden. Paul Ifaanliue pflegte 
kl dieeer Bibliothek mehre Monate sutubffingen, um seine Aue- 
gaben naeb den Jneiigen Handeekriften zu verbeBeeni. 

FMr die wiektigfte und älteste Handschrift wird gabelten 
die E^yaoiogia des Isidor tou SoTiglia, eine Art von Enc^kkh 
pMe des YU. Jahrhunderts, aus dem 8. oder 9. Jabrkundert. 
Aus dem 9. Jabrlnmderte beflndet sieb hier eine im Oriente ge- 
sekfiebene Hebrüidie Bibel; ein Demostbenes, eki sekOner 
Codex aue dem 18. Jakrkunderti eine Handsehrift auf Baam- 
woUenpiqpiw ms dem OrientOi die Dialoge des Plate in 
Qrieel&eker Spra^; rai demsellMn Alter desgleidmn ein 
Decretam Qratymi mit Glossen von Bartolomeo di Breseia und 
Jebaan Andrea, sowie ein Orid mit noch unedkrten Anmerkungen. 
Aus dem 14. Jahrhundert ist einr Infortiatnm Jnstiniani mit 
Anmerkungen Ton Aeursius, efai VergU mit Glossen eines Un- 
geuansten, ferner ein Boetius mit Gommentar nm einem Unge- 
nannten, sowie eine Lateinisehe Bibel mit den Iranstreiehsten 
lüniataren d% während dieHaadsohrift desBoetius sieb besonders 
durek treflUeke Yeigoldung der reioken Initialen ausaeichnet. 
Besonders kunstvoll sind die Miniaturen emes Augustinus de 
eiTitate Dei aas dem 15. Jahtkunderte. Aus dersdben Zeit 
ist auek Boberti Valturii de re militari mit vielen Zeiebnungen 
▼en Rriegsmasclnnen und den ersten Kanonen; noek unedirt 
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ist ein Lateinisches Wörterbuch von Uguggioue da Pisa, Bi 
schof zu Ferrara; geschätzt wird auch sehr die Griecbisolifi 
Handschrift der Reden des Gregor von Nazianz aus dem 13. 
Jahrhundert und Dittamondo di Fazio degli Uberti Fiorentino in 
terze reime ans dem 14. Jahrhunderte. Die meisten Classiker, 
wie Cicero und andere mehr^ sind aus dem 16. Jahrhondertei 
wo Malatesta sie hat abschreiben lassen. 

Anch die Bibliothek der gedruckten Bücher befindet sich 
mit dem Kataloge derselben in bester Ordnung. Unter den hier 
befindlichen Incunabeln zeichnet sich ein Martial aus, gedruckt 
zu Venedig von Vindelin de Spira 1470; Augustinus de civi- 
tate Dei, Rom 1468; der eben erwähnte Valturius de re mili- 
tari mit Holzschnitten, Verona 1482; dieSchedel'sche Welt-Kronik, 
Nürnberg 1493 mit Ilolzschuitteh. Von hiesigen Gelehrten ist 
zu nennen: der Dichter Re, der zu Fermo lebt, und der eben- 
falls hier geborene Mediciner Buffalini zu Florenz; von früheren 
Melleghini, Polidameonte Tiberti; auch wurden die Päpste 
Pius VI. (Braschi) und Pius VII. (Chiaramonti) hier geboren. 

Von dem Letzteren rührt noch eine andere Bibliothek in 
dem Santuario della Madonna del monte vor der Stadt her, 
welches Kloster der Cassinesi von Bramante erbaut worden 
sein soll, und in dem Pius VII. Mönch gewesen war. Hierher 
vermachte er seine Privatbibliothek, welche besonders wegen 
Pracht-Ausgaben und Werken aus der Zeit Napoleon's I. und 
der Gefangenschaft des Papstes nicht unwichtig ist. Von dem 
ehemaligen Schlosse der Malatesta steht noch ein Theil, welcher 
für die Gerichtsbehörden benutzt wird; darüber erhebt sich das 
feste, jetzt als Gefängniss benutzte Schloss, welches Caesar 
Borgliia, Herzog von Valentinois, Sohn des Papstes Alexander 
VI., bauen Hess. Erfreulich ist aber zu Cesena besonders der 
Aufschwung des wissenschaftlichen Strebens seit der Neuge- 
staltung Italiens. Die Stadt hat das oben genannte Kloster, 
wo sich die Malatestische Bibliothek befindet, zu einem palast- 
ähnlichen Gymnasium auszubauen angefangen, in welchem be- 
reits der Unterricht in veränderter Gestalt angefangen hat; all- 
gemein ist die Theilnahme daran, und der Stadtbibliothek 
fliessen fortwährend Geschenke zu; denn die Gemeinde -Ver- 
waltung ist unter der jetztigen Regierung ganz den Bürgern 
überlassen, unter welchen sich stets die am Höchsten besteuerten 
geehrt finden, wenn sie zur Verwaltung der Stadt , aatttrlicb 
ohne Gehalt, gewählt werden. 

Das städtische Archiv , aus welchem die bedeutendsten 
Urkunden durch eine Verordnung von 1857 in die Malatesta'- 
sche Bibliothek j^ebracht wurden, namentlich die Statuten von 
14GG und 1475, befindet sich im Palaste der Stadt und ent- 
hält iiichts Bfidetttendes mehr. Das Notariata-Archiv befindet 
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sich in dem Palaste del Ridotte und enthält die Protocollbücher 
voD 390 Notaren^ von denen das älteste bis 1423 hinaufreicht. 
In dem Spedale di Crocifisso di Carita befinden sich 280 Perga- 
ment-Urkunden, die auf diese Verwaltung Bezug haben und 
von denen die älteste aas dem Jahre 1290 stammt. 



Uttemlkar und BUaieellejn* 
AUfcmiiiae. 

[132.] Btn^wm hng. Nanuo. XXIU. ^alugiac. ohMi 
KTr. Sfl.) 

Das Hanpmatt eiitli. Kr. 6. 8. Sl—W n. Nr. 7. 8. 
9f— 108 Dns yemiobiii$9 ier BeMften dei OeiMeriiia Irni« 
mitt Ton Ralterdam tob- 1610 und seiiit 8dMberi<dite Aber 
dieselben in Onren Terseliiedeaea Aasgaben bibüographiiiA be« 
soMeiben, nebst einigen tttterargescbiehtlidien Benerlnnigen 
von Dr. FVMHeb Loienn HeiknsMi in Hnmbnrg. (SchhiM.) ~ 
Nr. 6. 8. 88 — 99 Das Ra^fleblein, tob los. Mar. Wagner in 
Wien (Eine sorgfältig bibliographische Uebersicfat Aber die 
verschied. Drucke der ältesten Sammiang Deutscher Räthsel) 
— Nr. 6. S. 92—94 u. Nr. 7. 8. 109—11 Die deutschen 
Zeitungen des sechzehnten Jahrhunderts. Nachträge von Emil 
Weller in Zürich (Schluss; — Nr. 6. 8. 95—96 u. Nr. 7. S. 
111 — 12 Verzeichniss der Incunabcln der Grossherzoglichen 
Bibliothek zu Oldenburg. Von Bibliothekar Dr. Merzdorf in 
Oldenburg (Fortsetzung) Nr. 7. S. 103 — 8 Anzeige des 
„Book of Vagabonds and Beggars %d. by Martin Luther. Now 
first translat. into English by J. C. Hotten fliOndon 1860. 4.) 
von Jos. Mar. Wagner in Wien. Im IntelliKenzbl. findet sich 
Nr. 6. S. 41— 4(> u. Nr. 7. S. 49—55 Publicationen der 
Kaiserlichen Oeffentlichen Bibliothek zu St. Petersburg seit 
iJirer Fundation bis zum Jahre 1861 (Fortsetzong). 

[483«] Annales du Bibliophile du Bibliotb^oaire «t de TArehiTiste 
|Mr Laconr. (S. oben Nr. 329.) 

Entb. in Nr. 4. 8. 49^62 La Biblioth^ne commnaalo de 
Lanöville Notice par A. Joly, eonsenratenr. — S. 52 — 66 La 
Bibliotii^qiie de D. Hnet Par Alfred Franklin, de la Biblio- 
tt^qne Hazarine — 8. 66 — 67 Les Livres condamn^s RttoT^y 
«Kqnrös les doenments originaux, par £. fiontaric, arohiTiste 
aui Ardriveft de TEmpire (Fortsetsnng) — 8* 67 — 60 Livres 
et traranx en preparation (wonmter Richards „Bibliographie 
p(ÜleilBe^ n. Le Ronx de Lincy's ^l^de snrOroiier^ erwibnft 
sind) — 8. 60—63 Presse bibUographiqne — 8. 63^64 Oato« 
lognes de Tentes. 

[434.] Bulletin du Bouquiaiste publ. par Aubr^. 5e Annöe. 1 er 
Semeitre. (S. oben Nr, 330.) 

15 
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Von den beiden neuesten Nummern 128 u. 129 enth. jede 
zum g^rösaeren Theil den Aubry'schen Lagerkatalog, im Ue- 
brigen aber Mittheilungen, meist Anzeigen von BttdierUy die 
mit der Bibliograjkhie wenig zu Umn haben« 

[435.] LedMMenrUbliogimphepiibLiMrEVaii^g. (Ek oben Nr. 176.) 

Die Yorl. nene Zeifsehrift, welche sieh hinsiehtiich ihrer 
Tendenz n. Einricfatong dem Aiibry^en „BnUetin da Bouqni- 
niste^, den GUtndin'schen j,ArMr%§ du Bibliophile^ n. dem 
MnffiafBchen f,Ami des LiTiee^ ntheni ansehlieeet, enthält 
gleich diesen Bllttem einen Abschnitt nntiqnarischer Bfleheri 
die Ton dem Heransg. bezogen werden können. Den ftbrigen 
Tlieil der Knmmem füllen, ausser ein paar grösseren Anfsiteen 
(in Nr. 1. S. 3 — 16 Les Bibliographes, les Bibliophiles et les 
Amateurs; in Nr. 2. S. 3 — 16 Les Bibliomanes, les Bibliolatres 
et les Bibliophobes; in Nr. 3. S. 3 — 7 Les Bibliotbeques 
publiques et les Biblioth^caires, sämmtlicb von Fran^ois selbst) 
allerhand meist kürzere Mittheilungen, worunter die „Melanges 
bibliographiques et litteraires" eiueu stehenden Artikel bilden. 
Die meisten Mittheilungen überschreiten kaum das Niveau 
Französischer Bibliophilie u. Bibliographie. Einer in Nr. 3» 
S. 21 — 24 befindlichen „Liste de Bibliophiles et Amateurs de 
la France", welche 172 Pariser u. 66 andere Franz. Namen, 
ausserdem noch 18 Franz. Buchhändler aufzählt, ist eine aus 
nicht mehr als 30 Namen bestehende „Liste de Bibliographes 
Amateurs et Libraires etrangers" angehängt. Jede Nummer 
der vorl. Zeitschrift ist eigens paginirt: Nr. I hat 36, II 32, 
III 31 u. IV 32 8. 

Bibliographie. 

[486.] Vierteljahre «QEatalos aller neuen Crf^nnngm im gdbe licr 
eiteratttc in :2)eutf(!hlant). ben ffitffcnfc^aften georbnet. 9Wt atpH^At^ 
Hfc^em 9eegif!er unb 3nteIIigen3«iaiatt. dtivgons 1862. 1. ^cft. Somwr 
Ms aVUiri. 9UbfL einem SUitang: ^ie bcbcntcnbllcii (Sifftdanngcn bcs uicbcc» 
ISnbifiten ]en<tt<tv^<* 3ttf<unmen9c|Ul[t tootn uicbcriSnUMcn Qn^nbler* 
ttccein. 8ci)»)ig, «inri««. S. XXin, 108 e. mit 2 80. Umf(|(a9. fr. 
Q. Ii 9t0V. (&. Ibia. 3. 1861. 9hc 419.) 

Die Hiorlehs'sche Buchhuidlmig hat sieh, wie flberall an* 
erkannt ist, nm die Deutsche Bibliographie durch die Herans- 
gabe ihrer mit Genauigkeit n. Sorgfalt bearbeiteten wMtaA- 
licheui Tiertei- u. halbjährlichen Kataloge, sn denen nun noch 
die Fortsetzung des KirehbofiTseben Kataloges hinzukommen 
wird, ein grosses Verdienst erworben. Keine Litteratur hat 
wie die Deutsche derartige periodische bibliographische Hilfs- 
mittel aufzuweisen, welche von Allen, die sich mit Deutscher 
Litteratur beschäftigen, stets als zuverlässige Quellen benutzt 
werden. Insbesondere wird als solche von dem grösseren 
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litterar. Publikum der Yierte\jahr8-Catalog mit einer gewissen 
Vorliebe gebraucht. 

[437.] Hfibner's Dentseher ZaitUDgs-KatAlog. t8t2. Teneiehnlii 
von 2700 in Deutschland und den angrensenden LSadem enohetaenden 
perio^schen flehrillen mit Eiaeehliiis der politiMhcB Zeitongen, Tage- 
Weehen- und InteUigmiblitler. Henwigegeben von Heinrieh Hibner. 
(toehloaean Ende Febraar 1863.) LeiiNdg, Httbaer. a YII, Ibl 8. 
Pr. n. 1 Thlr. 10 Ngr. (& Ana. J. 1861. Kr. 017.) 

Der Yorl. neue, der viorte Jahrgang des Zeitungskataloges, 
ist, y<ni 6. Wuttig u. U. Hflbner redigirt, mit gleicher Sorg- 
falt bearbeitet wie seine Vorgänger. Mit besonderer Genug- 
thnan^ dürfen die Herausg. auf diesen ihren Katalog als ein 
Werkcbeu blicken, wie ein sokhes eine andere Litteratur Liu- 
sichtlicli ihrer periudiscben JScbriften uiclit aufzuweisen hat. 
Im vorl. neuen Kataloge finden sich '^00 Titel mehr als im 
vorjährigen angeführt. 

[438.] Bibliografia mensile della Letteratnra ItAlUna pnbklieala 
dalla Libreria alla Feuice (Giusto Ebbardt) iu Venezia. III. anno. 
No. 25. Gennaio. 8. Jede Nr. k ^ B. Gratia. (S. Ana. J. 1861. 
Nr. 348.) 

Trotz n. neben der grösseren ^Bibliografia Italiana** ninunt 
das TorL Blatt| welehes annftchst anm Gebranche der Oeschifta- 
frennde des Heransg.'s bestimmt ist, seinen regdmisaiieB 
Fortgang. Dasselbe bietet den Freunden der Ital. Litteratur 
eine bequeme Uebersicht Uber die vorzüglicheren Erscheinungen 
der Ital. Pressen. 

[439 ] KuHyKHLIH litCTlUIKT» , ^ypHE^IX KHH^KHO - JIHTCpa- 

TypHOH 4tÄTe-itH0CTH BT» PocciH. Buxo4nTT> Aua pa3a BX 
Mtcflux. Pe4aKTop'i»-Tl34aTe^B 11. CentKOBCKiH. Toat» 3-ä. 
C.-IIeTep6ypri>, CeHtKOBCKÜi h Kg. (Der Bücher -Bote, Journal 
ffir bucbhäudlerisch-Utterariacbe Tbätigkeit in Rnssland. Erscheint mo- 
natlich zweimal. Redacteur n. Herausgeber N. Senkowsky. Jahrg. 3. 
Si-Petersbarg, Senkowal^ & Ck>. Las. 8. Jeda Mr. a 1^1^ ß. Fr. 
jabrUch 4 Thlr.) 

Entbilty ausser einer aystematisGh geordnete n. mit 
Genauigkeit redigirten ^liographie, die an der Spitze einer 
jeden Nummer steht, allerhiuid längere u. kflrzere, auf das 
ganze Gebiet des Bttcherwesens bezflgUehe Mittheilnngen, da- 
nmter eine Uebersicht der bemerlcenswertheren Jonmalartikel. 

[440.] ^aiibtnirf) bct Äir(i^engcfc^i(i^te •con Dr. 3ofc^^ ^^naj 9Jitter, 
»eUanb 3^ombec^|ante^ unb ^rofcffDr ber 2:^eoIcgie an ber Unitjcrfität gu 
53reölan. ©b. I — II. <Bt^^t luftage. ÜDurc^gefe^cn unb herausgegeben 
»or Dr. (gnnen, flöbtifc^cm ^Ircl^itoare gn ^löln. ©onn, 3)?arcH«. gr. 8. 
XXIV, ba2 & XIY, m e. fx. n, 3 15 9tgr. 

15« 
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Enth. theila in der litterargeschichÄiohen BilldtWig Bd. I. 
4—23, theils im Laufe des ganzen Werkes eine Mieh- 
haltige Uebersicht der betreff. Litteratur, allerdings ohne biblio- 
graphische Genauigkeit. 

[441.] S)a« fat^olij(^c beutiAe Äird^enlicb in feinen ®ingn>eifen tjou 
bm TOejlen Seiten bi« gegen (äubc m ficbjc^nten Soljr^unbertö. ^uf 
©nittb ättewr ^anb|(^riften unb gcbrudftcr Duetten ton itarl @tt)enn 
aJieifler. ©b. I. greiburg im «r., gerbet, gr. 8. (Sat^. @. 5 — 12: 
Uci^ft4»t bet SiteratuT pm betUfi^cn ^ril^cnUebc'' 

Bibliographisch ungenügend und mit der Wackernagel- 
sdioi Arbeit nioht im Entfemtesleti in Vergieich sa steli^n. 

[442.] Alphabetiaclie Kbliographia derHtgel'tche« ßehttle. Von 
Ktrl Boflenkrans. (Sehlnss.) 8. Der Gedanke. PkUoMphiseli« SWl- 
■ebrifl. Organ der pbilotophisdieii Geeellsehaft sii Bcvlitt bttg. Toa 
Dr. C. L. Mtehelet. Jahrg. I. BerHn, Nicolai. 1861. 8. Bd I. Hft. t. 
183—84 ft Hft. 3. 8 256-64. (8. Ans. J. 1860. Nr. 827.) 

Bibliographisch unzulänglich. 

[443.] * Bibliüteca de los Economistas Espanoles de los siglos 
XVI, XVII y XVIII; por Manuel Colmeiro. S. Memorias de la Real 
Academia de ciencias morales y politicaa. Tom. 1. Part. 1. Madrid. 
1861. 4. 

[444.] Uebcr[id)t bev bi|tortf(^en Literatur be» 3a^rc« 1861. @. 
\tüx\\^t Scitjd^rift bveß- ^>ou Sp. ü. e^bel. «b. VII. (IV. 3a^rg. 18H2.) 
SRÜnc^en, lit.«art. Slnftolt. 8. ^\t. 1. ©. lös — 310. oben 9fr. 20.) 

Wie oben erwähnt, gute bibliographisch -kritische, zum 
Tbeiie analysirende u. raisonmrende Uebersicht 

[446.] * Haiti, sea progrÄs, son avenir, avee an pr^cis hittoriqne 
Mtrsee eonttitiitionB, le texte de la constitutton «etnellement eu Tigaear 
et aae bibliegrapliie d'Haiti; par Alex. Bonneao. Paris. 8. 176 & 

[446.] IKe Künstler der Neoseft in ihren BUder-'Weilcen. Ueber- 
sieht der seit 1840 bfa anm Jahr 1862 in Dentoehland, Österreieh nnd 
den Niederlanden naeh Zeiohnnngen und GemUden namhafter Kfinsücr 
efschienenen Bilder^khiese nnd illnatrirten Werlce. ZoiaBimengeetellt 
nnd heranagegeben TonAehillea Holdenecker. Mit einem Anbang: Die 
Werke älterer Meister in neueren Reproductronen. Basel, Sehweiglianser. 
& XVl, 48 8. Fr. m. 12 Ngr. 

Dill nach den Namen der Künstler alphabetiBeli geordnetes 
Verzeichniss mit ausführlichem Sach- n. koraem Verieger- Re- 
gister, lieber die von verschiedenen KunslFeieilioii teansge- 
gebeneu Alben, sowie über die namhaftoen Oalierie' u. 
Sammelwerke soll erforderlichenfalls ein fthnliehes Verzeichniss 
ei scheinen. Es würde, wie mir scheint, zweckmässiger ge- 
wesen sein, wenn der Herausg. ein solches Verzeichniss gleich 
mit dem vorl. vereinigt hätte. Das vorl. Verzeichniss gewährt 
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mm MUT bttduriiiktea HvImi. Wm tHwigeo» bei dem Tarl. 
Veneichnisse in bedauern bleibt, das ist der dnrdigebeiide 

Mangel an Angaben der Jahre, in denen die Bilderwerke er- 
schienen Rind; dergl. Angaben sind, wie in sehr vielen Fallen 
möglich , so unter allen Umständen nützlich Man sieht auch 
nicht ein, wesshalb diese Angaben, die bei den litterar. Druck- 
erzeugnissen unbedingt gefordert werden, bei den artistischen 
gerade fehlen sollen, da doch Verzeichnisse litterar. u. artisti- 
scher Druckerzeugnisse einerlei Zwecke verfolgen. 

[447.] ^nft unb 5fttnfKer in granffurt am Tla'm ipimh brei^ebntm 
;Mr^unbert bi« jur (Sreffnimg bes StSbcrfdien .Hunftinftitut« i>cu Dr. 

griebric^i ©trinner @enotcr nnb @j>nbi!u«. gianffnrt a. ©ftw. 
gl. 8. (gntl^. e. IX— XVI.: mterotur. 

Obrooologische Uebersieht der theiU ausschliesslich theils 
nur stellenweise von den betreff. Gegenständen handelnden 
Schriften, mit Ausschluss der allgoroeinen Kttnetlerbiographien. 
Neben dieser Uebersieht enthalt das Buch noch manche bibtfo- 
grspbieeh interessante Notix. 

|44S.] Die $f nffitbneR um 9>miU, »H Moa^cm «crfld|l4tis»n0 
»OS t>9H*$ neucfkr 3fln|foation tcs „^me". Boa 9. t. IHeia. 0nI|. 
ia bca S)ailf4€a dO^xhfOfm fite nnb Sitfrotac* 8b. lU. ^ft 1. 

Znr gelegentlkfaen Beachtung der Daotebibliographen. 

[449.] Ifanit dit Pmi dn peuple NotiM nur m Tie et ovmget 
pur CliarlM Bninet Avee nn poitrait grsTe par Flmneng, d'apr^ le 
aessin de Gabriel. Paris, Poulet-Malassis. kl. 8. 57 S. mit 1 Taf. 
Pr. n. 20 Ngr. 

Die S. 5o — 57 enthaltene „Bibliographie^^ besteht aus 14 
Nrr. Ouvrages scientifiques u. 24 Nrr. politiques. Ausserdem 
findet sich S. 49 — 51 eine Uebersieht der fälschlich unter 
M's Xaraen erschienenen Nummern des „Ami du Peuple", von 
dem ein besonderer Abschnitt S. 45 — ^8 handelt* Biblio- 
graphisch nicht überall befriedigend. 

[150.] ChroDologisch-thematisches Verzeichniss sänuptlicbev XoD* 
werke Wolfgaog Amede Mosart's. Nebst Angabe der verloren geg^ngeBen, 
QnTollendeten , übertragenen, Kweifelbaften und unterschobemsti Com- 
positioneo desBelben. Von Dr. Ludwig Ritter von KöcbM. Leipsig, 
Breitkopf n. Härtel. 4. XX, 521 S. Pr. 6 Thlr. 

SÜtnptsioiilidi von ntnsikalisehem Interesse. Das Biblio- 
grspfaiscbe ist swar nieht übergangen, aber von weit unter- 
geordaeleiem Werlbe. 

[4§1.] CoDttiatiB Tiioheiidorf in seiaer faDftindsweiiBig{aMfen 
tcbriflsteUeritehen WirkMmkeit. Litenur-hittoriBche Sklsse m>a Dr. 
hk. BnMit Yolbedli«. Leipzig, Fleiadier. gr. S. VI, '98 8. Pr. u. 

lONgr. 

Nicht ohne bibliographi^clies Interesse. 
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[411] * Le Ctmte Point de lendemain, notioe bibliogffa^ii)«e. 
Stmbotitg, impr, Ve Berger-Levravlt 12. 28 S. 

Buchhändler- u. antiqnar. Kataloge. 

[45S*] LXVUI. Cfatalogne de Lfrref rares et enrieuz em to«s 
gesvet feisant partie de le Libralrie de A. Atber & Co. (AJbert Cohn 
_ a Collin.) Berlin. 8. 1 Bl. 198 a 2770 Nrr. 

Enfhftlt ausgesuchte u, vorsflglich« Litteratur, danmter,. 
wie eehon oben Nr. 354 bei Anzöge des Ansanges ans dem 
Kataloge erwähnt worden ist, werÜivoUe ältere Hnsik. Ton 
beaonderem Interesse n. Werthe ist ein Absehnitt seltener 
Werke über Amerika, z. B. „De Bry Colleotiones peregrinationnm 
in Indiam Orient, et Indiam occident. 7 Vol. (Francof. 1590 — 
1613. Fol.)" f. 650 Fr. Von anderen seltenen Büchern findet 
sich das den Bibliographen ziemlich unbekannte Hans Burg- 
mair'sche „Ernewrte Geschlechter Buch (Augspurg 1618. Fol.)** 
f. 80 Fr. — Ein in der That sehr bemerkenswertlier Katalog. 

[454.] Verlags-Catalog der G. Baldi*«chen Kunstheudlaug in Sab- 
bnrg. 8. 1 BL 16 S. 

Nach Gegenständen geordnet, ohne alle n. jede Angabe 
des Jahres, in dem die Werke erschienen sind. Meist Austriaca. 

[455.] Catalogae de Livree ancient et modernes. Antiquarischer 
Katalog von F. A Broekhans* Sortiment nnd Antiqnarinm in Leipzig. 
Tlieologie. n. gr. 8. 1 Bl. 90 8. 2738 Nrr. (S. oben Nr. 286.) 

Gleich der die Reformation betreff. L Abtheilnng des 
vorliegenden theologischen Kataloges ist auch die IL um ihres 
höchst schätzbaren Gehaltes an werthvollen u. seltenen Büchern 
willen von sehr grossem, ja aus dem Grunde von noch grös- 
serem Interesse, weil sie ein weiteres Litteraturgebiet, nämlich 
alle Theile der Theologie, betrifft. Der Katalog ist mit muster- 
hafter Sorgfalt redigirt. 

[456.] Zwantigster Bücher-Catalog von S Calvary & Co. — Ans* 
wähl TOD ausgeEeichneten Büchern, Pracht- und Kupfer- Werken ani 
allen Wissensebaften. Choix d'enrrages importants et pr^cienx de 
toutes les seienees. Berlin. 8. 1 BL 46 8. 

Verdient Beachtong. 

[457 ] iöertagö^Äatatog toon Dtto <QtnM in^atte a. b. e. Ii. 8 8 ®. 
Alphabetisch, gut redigirt. Bücher für Schule u. Unterricht. 

[458.] No. 1— 6. E. Heyne, antiq. Buchhandlung, Leipaig. [Ver* 
xeichniss ausgewählter Bacher.] 1861 — 62. kl 4. Zusamnien 48 8. 
1531 Nrr. / 

Enth. Kriegswissenschaft., Berg- n.Hflttemnänn., Technolog.} 
NatnrwissenschafU., Geschichtliches. 
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[459.] Seriag6''Äota(og ton 21. ^ofitiaun & (So. in S3cr(iu. gr. 8. 15 (B. 

Alphabetisch, zum Theile ungeuügend xedigirt. Haupt- 
sächlich Belletrist, n. Uumoristisches. 

[460.J Kr. ti3. Antiquarisches Bücberlager vou Kirchoff & Wigand 
in Leipzig. — Theologie. Philosophie. Püdagogik. Mal H» 1 Bl. 
U S. 2203 Nrr. 

Hanptafteiilieh benerlMMwertii id aUmi TkeUea der TIm- 
logie. 

Nr. 64. desgl. — Jnrfipnidei» n. BtealiMvitieBfolMflmi. MmL 6. 
1 K. 86 8. tm Nrr. 

Hanptoidilieh Reehtswissenseluilk, iaslMMBdere Privatotlit. 
Miuterhftft redigir t 

|46Lj Nr. 75. K. F. Köhler's in Leipsig AntiqiiuriMh« laMif»- 
Hefte. — CatalogQe d'nne coUectioii «hofsie de Ums siir Phisteire, la 
litt^rature et les langnes des penplee SIatcs. BHdiUOmeKa CdUAlOl- 
CKafl. Ksiqzki Stowianskie. Biblioteka Stavjanska. Mm. i. 1 Bl. 
52 8« 1326 Nrr. 

Zerftut in vier Abseknitte, von denen der 1. Litfcemlir 
Q. Sprache, der II. Gesdbkkte n. Stknographie, der III. einen 
Ungsm n. s^e Nebenlinder betreff. Ankang und der IV. einen 
Naebtrag entkilt. 

Nr. 76. Antiquarische Auseige-Hefte Ton DamtellMii. Mai. 8. 
1 BU 34 8. 776 Nrr. 

Enth. Kupfer- u. Holzschnittwerke, Bauwiss., Kunat- 
geschichte^ lucunabelii; Schachspiel u. dergl.; Facetien u. 
Curiosa. 

(462.) Nr, 4. Militärwiss^i nschaftliche und Kriegsgeschichtliche 
Bücher aus dem antiqoftrischeD Lager von Friedrich Königes Verlag in 
Hanau. 8. 16 S. 

Meist gewöhnliche Litteratnr. 

[463.] VerseicbnisB einer wertinrollen Sammlung von Musikalien 
and tiieoretisehen Werken über Musik, welch« in der Bachkasdinag 
Ton List ft Fraacke in Leipnig Torräfhig sind. (Antiq. Vers. Nr. 5.) 
8. I Bl. 20 8. 867 Nrr. 

Entk. unter Anderem Zacooni'a „Ptattica di Mnaiea. Venet., 
Carampello. 1506. Po!.** (8 Thlr.) 

[464.] S5cr}cic^ni§ ber Si3cr(a98* unb ^artie-^lrtilet öon £oui« ^er« 
ni^jc^ in Jei^^ig. Dflermeffc. gr. 8. 20 @. 

Den grössten Theil des vorl. Verzeichnisses füllt der 
Verlag der erloschenen Firma J. G. Heubner in Wien. Alpha- 
betisch, gut redigirt. Hauptsächlich Naturwissenscb. n. Ver- 
wandtes, Militär., Philosophisches. 

[465.] mx. 4. 3. eäftiW^ Slnttquariat in 6ttttt6Mt 16. 433^ 
576 (g. 1472 m. (e. Oben 92r. 383.) 
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Entb. : Theater, Jocosa, Epigramme, Satyren, Facetiae, 
Anas, Witz, Humor u. Lachlust, DissertatioDen , Vermischtes. 

i466.J Catalog Nr. 18 & 1^ des antiquarischen Bücherlagers von 
Emil Schilling, Buch- und AntiquariaUihaudiuiig in Dreaden. b. 1 Bl. 
16 6. & 1 Bl. 24 S. 

Enth.: Mathemat., Astron., Mechanik, Technologie u. Bau- 
kunst; Naturwissensch. mit geognost. Karten; Medicin -— Ge- 
schichte u. Geographie mit Karton: Saxonica; Nnmisinatik; 
OeaMÜ0|39 Um HtrAUUk^ Kechts- u. ÖUuutswisa. 

[467.] Nr. CUXV. 8 4 AbtkeUiing. KUiotbeea «kMlogiea. 
Ctritg d«t a o tl^ — r faehm Blek«tiagmi tob H. W. MiaMt, Anti- 
qnariati-Boelüiaiidliiiig in Halle a. 8. Bntbllt: Wfltlea a«i de» €k* 
■■■Brtgehtete der Tlieolofie. 3. Abtlieiliiiig. Theolegla «sfatemaliea. 
A 4. Abiheilviig. Theologie piaetiea. Hellet eiaMi Naektrag. S. 
1 BL 42 S. 4b 1 Bl. 84, 8 a 4r7--6767 nül 217 Nrr. 

Haterwiieeneehamielier Getalog I. AMheilioig. Nr. CLXXYl. 
Oatalog dee antlqiiarisebeii Bfieherlegcita tob BemeelbeB. BnthalleBd: 
1. AUgemine Natergeeehiehle, QeaelleehaÜMehriftBD ete. Biographien Ton 
MlarfeMehem. ILN«laririieeiieekaiyieheBeleeii,Liiiderbeeeliioib«BgMi 
«H. 8. I Bl. 40 B. 725 Ns. 

Bibllotbeea aoologiea, Nr. GLXXVIl. Gatalogdee BÜnliabea antiqas- 
riaekMi Bfiebeclagere. Bathaltend: Zoologie (Slsgetbiere, VttgeU Bepti> 
lies, FSsebe, Conehylien, Wttrmer), Osteolof^e, Pkyaiologie, Anatomie, 
Aatbmopologle. Pbrenologie. 8. 1 BL 50 & 725^-2037 Nrr. 

Oatalog CLXXIX. des nimlieben Btteberli^eni. Genealogie und 
Nnmiimalik, nebtt Anhang Tnmier^Uebungen nnd Reitbtteher. 8. 1 Bl. 
30 8. 831 Nrr. 

Bomerkenswerth, aber mangelhaft redigirt. 

[468.] '^^^ VerzeichniHs des antiquarischen Bücherlagerß von 
Schneider k Otto in Göttingen. 8. 1 Bl. TO 8. 

Enth vorzüglich Theologie u. Ürientalia, Rechts- u. Staats- 
wiaa^ Medieiu, Natiurwisii., Gesehicbte, Philologie, Belletristik. 

[480.] Veneiebniee von werlkvollen» anm gitf weroa TbtÜe eeltoneD 
BSehem Knplerwerken ans Tonehiedenen Wissensehaften, welche 
aal dem aotiqiariiebea Bttdierlager von Ferdinand 8kelnkopf in Statt- 
gast an finden sind. 8. 1 BL 74 8. 

In drei Abthelluiigen geschieden (was man auf dem Titel 
noch besonders an bemerken für zweckmässig befinden bat), 
nAmlieb in I. Bflober in FoL-, II. in Quart- a. III. in Okt.- 
Foroiat. Hdchst nnpraktiseh! 

[470.] Nr. 2. Teradehniss wertbyoller nnd snm Theil seltener 
Werke ans dem aaHqnarisehen Bücberlager der Baobkandluug von 
K. Theodor Vdleker in Frankfurt a. M ApriL 8. 1 Bl. 22 8 

Euth. unter Anderem mehre ältere werthvolle Drucke u. 
eine Anzahl Francofartensia, äowie eiue interessante Sammlung 



Digitized by Google 



201 



von AufBätzen Uber den Heil. Rock u. dcHsen Folge »08 den 
J. J844— 49 B. die Frmnz. Revolution von 1848. 

f471.] Seda|<'INta(ofito»m«.»98d^€o.i]ieer(iti. 1861.8. 32 e. 

Alpbabetisch, mit Reoemionbelegea u. SaelnregiBkerf gut 
ledigirt. Hanptsiehlieh SehönwisaBMehalUielies. 

[472.] CttUlog y. k VI. det AiiUqiiariaehea M«h«rl«fen von 
Friedrieh Wagner in Brunsehweig. Min k April. 8. 1 Bl. St & 
1 Bl. K 8. 

Enth. Nr. V. Deutsche Sprache u. Litteratur; Nr. VI. 
Ausländische Sprache n. Litteratur nebst einem Anhange Cnriosa. 

Bibliothekenlehre. 
[473 J I/Orgtae dae BibBMh^ues popoldm. BnUetln Httindre. 
Bevne trlmeetrielle pnbM4e sont la diiection de L. Breftegnier Paatenr 
k Bentd, par raelenrar-le-Donbi. (Denbs.) LAnn^e. Impr. de Rarbier 
k MontbIKard. {rr 8. No. 1—2. 28 S. Pr. pro eompl. n. 25 Ngr. 

Der Zweck dieses Blattes ist: „A provoquer la fondation 
de bibliotheqnes populaires; A donner aux biblioth^caires les 
meillenres directions pour une bonne administration interieure 
et pour le choix des ouvrages: A faire connaftre les livres les 
plus propres ä fournir d'innocentes r6cr6ations, ä former le 
coenr, k repandre les connaissances iitiles et les principes d'une 
aaine morale, et ä nourrir les ames de la pure docthne de 
TEvangile.« 

[474.] * Paroles a propos doa questions posees aux libraires de 
Franee au sujet des Bibliotheques etablies dans les gares de cbemias 
de fer; per F. Glimet, libraire k Touloofe. Toulonee, impr. Pradel et 
Blanc. 8. 12 S. 

Bibliothekeiikluide. 

[475.] Mntglic^e SUfletM in eitlxa. (ttntexietc^iMt: Dr. ^er^.) 
irSniglict^ ^reugif(t>et CSt«it9««Cnsetger. 9tt, 02. 0. 876—78. (6. 9Ut^ 
9. 1181. ftt. 888.) 

Betr. die Vermehrungen der Bibliothek durch Geschenke 
im J. 1861. Unter diesen Geschenken ist an erster Stelle der 
kostbaren Sammlung gedacht, die der Bibl. durch das Ver- 
mächtniss des Staatsministers v. Savigny (f 25. Üktbr. 18(^1) 
m Theil geworden. Bereits im April 1848 hatte der berühmte 
Rechtsgelehrte denjenigen Theil seiner Bibliothek, der mit 
seinen Studien am Engsten verbunden gewesen und die Grund- 
lage seiner Geschichte des Röm. Rechts im Mittelalter ge- 
worden war, unter Vorbehalt seines Eigeiithumsrechts der 
Königl. Bibliothek übergeben, und hier den Gelehrten des In- 
und Auslandes unter denselben Vorschriften wie die Königl. 
Bibliothek selbst der öffentlichen Benutzung frei gegeben. In 
einem Codicül 26. Mai 1852 vermachte ei* dann diese« sein £igen- 
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tliura der Königl. Bibliothek unter Bedingungen, welche die 
Aufstellung und Aufbewahrung der Sammlung als eines abge- 
sonderten Ganzen, die Benutzung in der bisherigen Weise, 
Ausarbeitung, Abdruck und Verbreitung eines besonderen 
Katalo{j:s und die nachträgliche Ergänzung durch 13 bisher 
noch von ihm selbst benutzte theils handschriftliche theils 
Druckwerke sicherten. Die Sammlung umfasst 284 Bde. Edi 
tiones fontium juris Komani, beginnend mit einem Perg. Exempl. 
des Peter. Schöffer'schen Mainzer Drucks der Institutionen von 
1468, 178 Bde. Glossatores und 41 Handschriften darunter 
eine Lex Romana Wisigothorum aus dem IX. Jhrhdt., unedirte 
Canonensammlungen, Dekretalen, Canonisches, Römisches und 
Lehnrecht, eine Augsburger Chronik, Vergleichungen von Hand- 
schriften des Martialis in Leydener Ausgaben von 1656 und 
1661 aus Peter Burmann's Besitz, eine Sammlung Briefe an 
Graevius, Leibnitzens Briefwechsel mit Schulenburg von 1704 — 
1.5 u. 8. w. An diese scliliesst sich eine Reihe Bde. von Ab- 
han(llunp:en der Berliner, Turiner und Pariser Akademien. Diese 
Sammlung ist nunmehr ^lach erlangter Königl. Genehmigung 
und in Gemässheit der erwähnton Bestimmungen als eigene 
Sammlung der Königl. Bibliothek einverleibt, und wird der 
darüber bearbeitete Katalog demnächst der Oeffentlichkeit 
ttbergeben werden. 

[476.] *VuB Bible manufloriteetenlamin^e de U Bibliotii^n« d'Aacb, 
M« nombretiseB miniataras et en partienlier Pinitiale de U Oente 
(treisiime titele); par Am^dieTarbonriech. [BztvaitdaBaUetiii d'bUtttire 
et d'areh^logie de la ProTinee eoolMaitiqne d'A«eb.] Aneh, impr. 
Foix. 8. 12 8. mit 1 Tal 

[477.] Catalogus van de Bibliotheek der St«d Amsterdam. V. 
Gedeelte. (Supplement, 1. gedeelte.) Amsterdam, Stadsdrukkerij. 1861. 
gr. 8. 5 Ell. 472 S. (S. Anz. J. 1859. Nr. 253.) 

Wie der in den J. 1856 — 58 erschienene Hauptkatalog 
von dem damaligen Custoa der Bibliothek P. A. Tiele, so ist 
der vorl. Supplementband von dem inzwischen an Tiele's Stelle 
getretenen D. Lodeesen bearbeitet worden; natürlich hat der neue 
Bearbeiter dem von seinem Vorgänger befolgten bibliograph. Plane 
sich angeschlossen. Nur insofern hat in dem vorl. Supplement- 
bande, welcher die Abtheilun;:^en „Algemeene Werken — Godge- 
leerdheid — Regtsgeleerdheid — Geneeskunde — Wiskunde — Na- 
tuurkundc" entliält, eine Abänderung von dem Plane stattgefunden, 
als eine besondere Abtheilung „Nederl. Geneeskunde. Afzonderlijke 
Verzameling van Nederlandsche Genees-enNatuurkundige Werken" 
hinzugekommen ist. In Bezug hier;iuf heisst es im Vorworte : 
Voorts is in dit Supplement zooveei mogelijk de inrigting van 
den Catalogus gevolgd^ zoowel in de syfttematiscbe ind^eling 
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▼an het gebeel, als in de bibliographische besdu^Jvtng der 
afzonderiyke werken. Het is eene afwijking, dat de Afsonder- 
l\jke VenBameling Nederlandsehe Genees-en Natmurkondige 
werken, door de Ked. Ifaatschappij ter bevordering der Genees- 
kmist In bmikleen gegeven, als een afgescheiden gefaeel bij 
elkander geboaden is; doch dit werd noodig, zoowel om de 
▼erinderiog, die ten gevolge van het speciale karakter der 
▼er£ameling in de systematisehe indeeling gebragt moest worden, 
als om administratieve redenen. By die systematische indeeling 
heeft overigens de zamensteller van dit Supplement zieh laten 
leid door den wensch en de voorlichting van den bibliothecaris 
der Maatschappij Dr. J. W. R. Tilanus.^ Die zur Benntznng 
fiberlassenen Werke sind Eigenthnm der seitherigen Besitzer 
geblieben, und dessbalb im Kataloge mit den betreff. Namen der 
Besitzer (Praktizijns Societeit, Labco, Maatschappij ter bevorde- 
ringvan denLandbouw, HortusBotauicus, Leesmuseum) bezeichnet 
worden. Nur die der Maatschappij ter bevordering der Genees- 
kunst gehöricren Werke, die als solche ohnehin durch ihre 
Stellung im Katalo^^e kenntlich sind, hat man nicht besonders 
bezeichnet. Was den Katalog sonst anlangt, so ist die Sorg- 
falt u. Accuratesse, womit derselbe bearbeitet worden, rühmend 
anzuerkennen. Uebrigens habe ich zu bemerken, dass der 
Bearbeiter des Katafoges mit sehr dankenswerther Bereitwillig- 
keit sich erboten hat, im Anz. eine kurze Nachricht über die 
Stadtbibliotliek mitzutheilcn, die hauptsächlich mit dazu be-. 
stimmt ist, die betrefl'enden Unrichtigkeiten im Edwards'schen 
Werke zu verbessern. 

[47S ] * Daf^boek ran Jan de Pottre, 1549 — 1602. Naer het oor- 
spronkelyk handschrift in de kouinklyke bibliotheek te Briisscl be- 
rastende. (Maatschappij der vlaemsche Bibliophilen i 3e SeriOi No. 5.) 
Qlttd 1861. 8. XV, 203 S. Pr. 2 Thlf. 

[479*] Additamenta ad Thesaarum Literatnrae Botanicae altera. 
Index n. libromm botanicomm Bibliothecae Horti Imperialie Botanici 
PetropoUtaai quorum inscriptioues in G. A. Pritselü Thesanro litera- 
tarse botanicae et in Additamentis ad thesaarum illnm ab Ernesto 
Amando Znchold editis desiderantur. Gollegit et composnit Ernestas 
de Berg, Horti Imperialis botanioi PetropoUtaai bibliothecarlas. Petro- 
poli, tjpie Aoademiae Gaee. seieat 8. 218. (8. Aas. J. 1859. Nr. 
125 a. 230.) 

Die vorl. neuen Beiträge zu dem trefflichen Pritzcrschen 
Thesaurus, dem der Verf. in anerkennenswertlier Weise fort- 
dauernd seine Aufmerksamkeit gewidmet hat, belaufen sich auf 
90 Nrr. , von denen der grössere Theil zu den neuen Acqui- 
sitionen der Bibliothek des botan. Gartens im Laufe der J. 1859 
bis Ende 1861 gehört. Einen Theil hat der Verf. aus der 
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Bibliothek eine« Freundes, des Custoden des bot. Garteus Ferd. 

Herder kennen gelernt. Die Titelkopien sind mit bihiicigcaph. 
Sorgfalt irerseicbnet 

Privatbibliotheken. 

|480.] * Catalopue d'une collection de livres dont la vente aiira 
lieu par suite du deces de Disl^re, ancien architecte k Douai, et du 
depart de B***, magistrat, le 7 avril. Douai, Crt-pin. 8. 16 S. 338 Nnr. 

[481.] Verzeichniss einer in der Theologie, Jurisprudenz, Medicin, 
Geschichte, Belletristik, Philologie, der Baukunst, Diplomatie und vielen 
anderen wissenschaftlichen Zweigen starken Bücher-Sammluug , iu 
welcher die nachgelassenen Bibliotheken des Baron von Martens und 
des Ingenieur Köhler Torkommen , sowie guten mathematischen und 
optischen Instrumenten , die in Dresden den 26. .Mai öflfentlich ver- 
steigert werden 80U durch IL 0. Bautzmann. 8. 1 Bl. 187 S. 4502 Nrr. 

Dnrckans imgenQgend redigirt, wie es die Dresdner Ankt 
Kataloge gewöhnUch. sind. 

[482.] * Librairie aaeianne «t moderaa de Mma Glonaot «t fili k 
Miort (Dau-BiTree). Oavragea d'oeetdoii provanant des Biblioth^qoes 
dt Dnmas at da B. da La Boehalla. 8. 2 S.- 

[483.] Catalogue de la belle Bibliotheque de feu W. C. Ackers- 
dijck, pÄre, Jnrisconsulte , Juge de paix a Utrecht, etc.; et J Ackers- 
dijck, Hls, JuriscoTisulte, Professeur de Sbitistique, d'Ecouomie politique 
et d'Hiatoire k TUniversitj? d'Utrecht, etc. Dont la vente aura lieu du 
. 21 Mai au 3 Juin k Utrecht. Part. I. — II. Amsterdam, Maller. 8. 
XVI, 1—232 S. & 1 Bl. 229—314 8. 7200 Nrr. 

Enth. im I. Theile: Statistique, Geograpliic, Histoire, Juris- 
prudence, Sciences politiques, ficonomie politique, Commerce; 
im II. Theologie, Philosophie, Histoire litt6raire, Littörature 
classique et moderne, Livres curieux. Besonders ausgezeichnet 
ist die Bibliothek im Fache der Rechts- u. Staats wissen Schaft. 

[484.] Catalogue des Livres Estampes et Autographes composant 
la Bibliothöque de feu M. le Baron Grandjean dWlteville. [Tr^s-belle 
Collection de Livres de Chasse, V^oerie et Fauconnerie. Eauz atForets. 
Agriealtare, Jardinage et Arborienltare. Estampes de Cbassei« Aoto« 
graphes. Poetesfrancais, Contenrs. Manaserits. Livres rares, cnrienx 
et singuliers, etc., etc.] Paris, Aubiy. gr. 8. 3 BU. VII, 183 S. 
(Auat 24. April.) 

Die von dem Baron G. d'A. (f 24. Oktbr. 1861 im Alt«r 
von 42 J.) hinterlassene Bibliothek ist die Sammlung eines 
Bibliophilen, der die Bücher nicht blos lieb gehabt gondern 
aneh den Werth derselben zn schätzen u. sie um ihres vissen- 
sebaftl. Gehaltes willen zu würdigen verstanden hat. Letzteres 
zeigt sich hauptsächlich darin, dass der Besitzer, der i^Sons- 
lospectenr des Eanx-et-For^ts*^ gewesen ist, in seiner Samm- 
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Inng vorzüglich die Litteratur der Berufswissenscliaft berück- 
sichtigt hat. Die Naturwissenschaft, sowie die Litteratur über 
Forstwesen, Jagd u. Fischerei finden sich in der Sammlung 
besonders reich u. selbst durch die seltensten Stücke vertreten. 
Das Fach der Jurisprudenz, die sich grösstentheils auf die 
Berufswissenschaft des verst. Besitzers bezieht, zählt 133 Nrr., 
die von Gewässern u. Waldungen handelnde Abtheilung 131, 
die der Natur- u. verwandten Wissenschaften 352, der Abschnitt 
über Jagd u. Fischerei 350. Im Ganzen besteht die Sammlung 
ans 1525 Nrr., zu denen 57 Antographen von Naturforscheru 
u. berühmten Männern hinzukommen. 

[485. J * Notice d'un beau cboix de livres tr^9-riobement reli^s, 
ooTrages a fignres et autrea, eomptMiat la BibliothSqae de Madame 
Amt D « « * (DeUon). Paris, Lavigne. 8. 89 Ktr. (Aaci. 26 Um.) 

[486.] * Gatelo^e d*iin ehoiz de livres proTenaat de la BibliiH 
th^ue de ftu M. le Baron Maurice Ditval, aneien Pair de Frauee, etc., 
dont laveate anralieii le 5nal. Paris, Techener. 8. HO 8. 829 Nrr. 

[487.] * Notice de livres anciens et modernes, anglais, fran^ais et 
itallens, miniatnres anciennes sui pean dev^lin, manuscrits et diplömes 

de la Kepublique de Venise, etc., provenant de la Coliectiou de M. El- 
weB. Paris, Lavigne. 8. 70 Nrr. (Auct. 22. März.) * 

[488.] * Catalogue des livres de medecine, de litterature et d*hi- 
stoire, composant les Biblioth^ques de Jacques Aodre Galliacj, docteur 
en medecine, etc , dout la vente aara lien le 7 ayril. Toulouse, Ak>a- 
die 8. 19 S. 215 Nrr. 

[489.] * Vente des livreR et mannscrits prccieux composant la 
Bibliothiqne historiqne et Savoisienne de Melville Glover, profcsseur 
de langues et d'histoire au coUoge des PF. Dominicains, k OuUins, le 
7 syriL Paris, Muffat 8. 64 S. 582 Nrr. 

InteressaDter Katalog. 

1490.] SJcr^eic^^niß ber üon bem @omnafiaU2)ircctor Dr. ^iecfe in 
Öreifgwalb nac^gelaffcncn ©ibliotl^ef , iinld^e ben 2.3ftcu 3uni öffentlich tjer* 
jltigert »erteil fotl. ©i-cifdiualb, 8(^arff. 8. 1 Jöl. 46 ^. 19:i3 ^^Xxx 

Enth. Philolog:ie, hauptsächlich Deutsche Sprache, ferner 

Philosophie u. Geschichte. 

[491*] Catalogue de Livres rares et pr^oienz snr la Chtsse, Ai- 
de«, Elsevirs, Pontes, Cooteors etc. et de la belle CoIleetloB de Sceaox 
et Cachets ori^naoz Da eabinet de M. de Koch Bont la Tonto 
N tea le 19 Mai. Paris, Tross. 8. 48 8. 349 Nrr. 

AoBgewalilte, meist iltere Littenttur. Der Koch'sche Naeh- 
Imb von hoben Wertbe. 

(492 ] * Catalogue des livres de la Bibliotheque de fou M. le 
Comte H de la Kedoyt;re. Table niphabt'tique des noius d'auteurs, Ua- 
dacteurt, commentatears, dessinatears et graveu.s; des ouvrages ano- 
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nymes et dflt {nendonymes; pr^cdd^e d'iin« Notice bibll<^rsphiqiie par 
. Jakt Janiii et tnivi« de Ih Liste dei piix d'adjadicatioD. Paris, Po- 
tier. 8. XII, 65 8. Pr. 3 Fr. 50 e. (S. oben Nr. 248.) 

[493*] VerteioliiiiM 6m antiqnarisohen Log«» tob latt k Fraaoke 
in Leipng^. Nr. 3. enilialtend Ifediein nnd Torwaadte WissenseliaftMi 
ans der Biblioliiek des geh. H^^rath Dr. K. Th. Menke in I^yrmonft. 
8. 1 Bi 20 8. 586 Nrr. mit Anssehlnss einer Sammlnng von Schiiflen 
über Heilquellen nndBXder. VerseiebniBS einer aasgewMUten Samm- 
lnng Ton Werken ans allen Zweigen der Natttrwissenschaften ans dem 
Naehlass des Geb. Rath Dr. K. Th. Henke in Pyrmont, welche bei 
List k Francke in Leipzig Torratbig sind. (Antiq. Vers. Nr. 4.) 8. 
1 EL 64 S. 1819 Nrr. (8. oben Nr. 257.) 

Die von M. nachgelassene Sammlung ist im naturwissen- 
Bchaftl., speciell conchyliolog. ii. entomologischen F'ache eine 
wirklich ausgezeichnete. Schade dass der vorl. Katalog nicht 
systematisch geordnet ist, weil sicii dann die Keiclihaltigkeit 
der einzelnen Fäclier noch besser würde übersehen l'- ssen. In 
der Sammlung findet sich ausgesuchte ältere wie neuere 
Litteratur, die sowohl diiicli kleinere Monographien als auch 
grössere Pracht- u. Kiinferwerke vertreten ist. Unter Letzteren 
trillt man auf Keeve's „Conchologia iconica" (Lond. 184.*) — 60. 
Imp. 4. in \) Bden. Pr. 100 Pf. für 50O Thlr.), eines der be- 
deutendsten u. wichtigsten Werke in der ganzen conchyliol. 
Litteratur. 

[494.] * Catalügue des livres rares et einieux, principalement sur 
l'histoire de France, l'art I)«'raldique, la tK-alogie et la bibliograpliie, 
coniposant la Hlbliothü^ue de feu Millerot. JNaiites, Petitpas. 8. 503 
Nrr. (Auct. 31 März.) 

[495.] * Catalogue des Livres rares et curienx, manuscrits et im- 
primÖB, la plupärt oriies de belles reliures frau^aises et italiennes des 
seizieme et dix-septiiine siecles» proveiiant du Cabinet de Eug. P . . , ., 
dent lä Tente aura lien le 23 avril. Paris, Potior. 8. IV., 142 S. 1053 Nrr. 

[496.] * Catalogue d'nne belle et importante CoUection deLettref 
antographes de Pereonnagee illnatres de l'Italie depois le qninnöme 

Bi^e, provenant dn CSabinet de Ch B . . . de Milan, dont la Tente 

anra lien le 15 arriL Paris, CharaTsy. 8. lY, 64 S. 765 Nrr. 

[497.] * Catalogne de bens liTres composant les Biblioth^nes de 
A. X. bibliophile (2e partie), et de Y. de L... (de Ronen), dont la 
Tente anra Ken le 15 ATril. Paris, Anbry. 8. 80 8. 883 Nrr. 

Abdrücke ans BibL-Handtchrifteo« 

[ rJS ] MagistriVlneentü Episeopi CraeoTiensisCbrenieaPolononini 
siTe Originale Begnm et Principnm Poloniae qnae e oodiee Tetnstissimo 
Engeniano Bibliotheeae Caesareae Vindobonensis aconratissime i^scripta 
praeTia de ipso codice Dissertatione edidit Alexander ex Comitibas 
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Przezdziecki, Interpretation e polonica nddita opera A. J. — M. 8 
CracoTiae, typ. Wywi» tkowski. kl. 4«. XXIII, 240 & III, 258 8. mit 
4 Facsim.-Taf. Pr. n. 3 Thlr ,(Die Uebersetzuug a. u. besond. Tit.: 
Mistrea Wincentego zwanego Kudl^iibkiein, Hiskupa Krakowskiego, Krc 
nika Pulska, z r^kopisu Eugeniuszowskiego. Wydauie Alexandra Prtez- 
daieckiego. 'l^omaczüne z tacinskiego przez A. J. — M S.) 

Bei Weitem vorzUgliclier als die früheren Ausgaben der 
Chronik. 

[499.] * Cartnliure de PAbbAye de Notre-Dame de la Eoche, de 
l'ordre de 8aint>Aa^tiii, aa diocöae de Paris, d'aprte le manatcrit 
original de la Bibliotböqae imperiale, enricbi de notes, d^index et d*un 
dictionnaire gp^ographiqiie, talTi d*an pr^cis bistorique et de la description 
de Pancienne abbaje, d'nne notice snr la paroisse et la seigneurie de 
L^Yie, et de notes bistoriqoes et gen^ogiques snr lee eeigueurs de 
liävis; par Angnete Montlä, Seerätaire de la Soci^t^ arcb^ologique de 
Sembonillet, ete. 8oa8 les anspices de H. d'Albert, Dac de Lujnes, 
nembre dePlBBUtat Paris, Plön impr. 4. XXXII, 480 8. mit 40 Taf. 

Gehört zu der Sammlung: Societe archeologique de Kam- 
bonillet. Documeuts pour servir ä i'histoire du Departement 
de Seine-et-Oise. 

[500.] * M^moires snr la vie publique et priv^e de Foaqaet, Sur* 
ifttendant des finances, d'apr^s ses lettres et des piSces ineditcs con- 
serrees k la Bibiiotheque imperiale ; par A. Cheruel, Inspeeteur general 
de rinstraotion pubUque. 2 Vols. Paris, Charpentier. 8, XY, 1090 S. 

[&01.] Joaraal et n^moires du Marquis d'Argenson, pnbli^s ponr 
la piemite Isis, d'aprös les mannscrits antographes de la Biblioth^ne 
da Lonvre, ponr la Soci^td de Phistoire de France, par E. J. B. Ba- 
thery. TiDiB. 17. Paris, Ve Benouard. 8. 484 8. Pr. 9 Fr. (aAns. 
J. 1861. Kr. 395.) 



[602.] Aus Berlin 

eneheint oftchatenB im Verlage der Plahn'achen Bnchhandlmig 
ein „Handbueh der Jngendschriften-Litteratiir^ vom Direktor 
Hbt^ in BerliDi e. 10—16 B. 

[503.] Aus Berlin. 
Nach Vereinigung der Bibliotheiien desKönigl. Ministeriums 
för die landwirthschaftiichen Angelegenheiten und des Königl. 
Landes -Oekonomie-GoIIegiums hat sich die Anfertigung eines 
neuen Katalogs und eine Umstellung der Bttcher ndthig ge- 
naeht. (Nene Preass. Zeitnng Nr. 94.) 

[604.] Aus Paris. 
Von der bei Gay erschienenen „Bibliographie des principanx 
ouvrages reiatifs ä ramoury aux femmes^ au mariage etc. par 
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le C. d'I**** ist, nachdem die aus 300 Exempl. bcHtehende 
erste Auflage im Laufe von drei Monaien gänzlich vergriffen 
worden, eine „seconde Edition, revue, corrigee et augment6e, 
avec une table alphab^tique des matiöres et des auteurs^ 
gegenwärtig unter der Presse. 

(ChMMcwr tribliograph« Mr. 4. S. 17.) 

[505.] Aus Paris. 

Zu der in den Bereich der Schmutz- nnd Unflathiitteratnr ge- 
hörigen „Bibiiotheea Scatologica^ (s. Anz. J. 1850. Nr. 621), 
welehe P. Jannet, J. P. Payen und Ang. Veinant im J. 1860 
herausgegeben, hat ein Liebliaher dieses Litteratnrzireiges eine 
Art Supplement geliefert; dasselbe ist nnter dem Titel „^Än- 
thologie scatologiqne, recneillie et annotöe par an bibliophile 
de eabinet. A Paris, prto Oharenton, ches le libraire qni n'est 
pas triste, imprimö en l'öre de camaval de 1000800602. Id. 12. 
(Nur 230 Exempl.)^ erschienen. 

(OhasMor bibliograpfae Kr. 3 8. 9.) 

[506.] Aus Torgau. 

Das jährliche Einkommen der beiden Bibliotheken des 
Gymnasiums, welches sich seither für die eigentliche Gymnasial- 
öder Lehrer - Bibliothek auf 77J^ Thlr. , für die Schüler - Lese- 
Bibliothek dagegen auf M<» l')U Thlr. belaufen hatte, ist auf 
geschehenen Antrag endgiltig chüiin festgestellt worden, dass 
von nun an die 8chtilerbibliothek nur 75 Thlr. jährlich be- 
ziehen und der Rest des seitherigen Einkommens der letzteren 
bis zur Höhe von 75 Thlr. der Lehrerbibliothek mit zugetheilt 
werden , hinsiolitlich des die letztf^edachte Summe etwa über 
steigenden Betrages aber die Disposition vorbehalten bleiben soll. 
(Einladmigwchrift d. Oymnas. in Torgsn. Ostern. 8. dd--d3.) 

[507.] Ans Wien. 

Der Herausgeber und Verleger des unlängst erschienenen 
prachtvollen „Missale Romanum" Heinr. Reiss hat von den zur 
Ausschmückung dieses Werkes verwendeten Miniaturen eine 
besondere Zusammenstellung und Ausgabe veranstaltet; dieselbe 
erscheint unter dem Titel „Sammlung der schönsten Miniaturen 
des Mittelalters aus dem 14. und 15. Jahrhundert, der Blüthe- 
zeit jener Mcister-Miniatoren, deren Werke in den berühmtesten 
geistlichen uud weltlichen Bibliotheken Deutschlands als Unica 
aufbewahrt und bewundert werden^^ in 10 bis 12 Heften. Pr. 
Ä 3 Fl. 
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Nachtrag zur kriti.s( lien r<'hersi('ht der naturwissenschaftlichen Biblio- 
graphie. Die Universitäts-Bibliothek zu Ferrara. Von dem Geheimenrathe 
Neigebaur. DieElzevir läammlung in der Kaiserlichen öti'entlicheu Biblio 
thek SU St Peterftbare, von Dr. Chr. Fr. Walther, Oberbibliothekar. 
Litteratnr .nnd Miscellen. Allgemeine Bibliographie. 

[508.] Jüaclitray zur krltlsclieii Ueliersiclit 

der 

natarwisflenseliaftlich en lUlilf oyraph ie 

* Bibliographia physico-medica, ba« ift : l)iftorifd;c ^Ib^antluii^ 

bercr toruel^uiftcn p^l}ficaüfd)en uufc meticiiii|d;en ^üd;er, lueld^e 
t>on uralten ^dtm \)tx biö auf uiu^ gcfd^riebcn finb, öou ^iinx. 
^o\)aim 9}?cl)cr. IM'meburg, 2ip\>cx. 1704. 12». 

Systematisch geordnet. Mit einsseluen kritischen Bemerkungen, 

die freilich nieht viel werth sind. 

* -30^. 3ac. i^paliif« SSevjeic^niß aÜer ^öüc^cr, |o t>on ber tlrjneU 

9C^a^;rt^)cit, 2lnatoniie, d^iriirgic, 33etanit, d^emie, 5lpot^eferr 
fünft, ^cbanimciihntft, iiißtcic^cn t>on ber ^Jiaturgefd;ic^tc, "9laturt 
funbc, 3}?ineralügic, ^öergtücrföiDinciifd^att inib ^äberbefd)rcibung 
^nbeln, mit ben 'i^reifen, fornol;! uad; 8äd}fifd)eiii (^clbe, al* 
Bulben unb 5lreu^ern im ?}ieid)v5fu6, a(« $)anbbibliüt^ef für 
IHcb^ber uiib jum ©ebraud; für ^uc^^änbler. (Erlangen, 
falm. 1788. 8^. 490 6. $rei^ IG @r. 

Blosser BnehhSndlerkatalog; nicht für weitergehende Zwecke. 

Russische physisch-medicinische Litteratiir dieses Jahrliuiiderts. 
Von (Em. Gottfr.) Baldinger. 1. Stück. Teutache Aerzte 
und Naturforsclier inRussland, von Peter I. bis Catharina II. 
Marburg, neue academ. Buchhandlung. 1792. kl. 8*^. 62 S. 
Pr. 6 Gr. 

Ein Fragment ohne Werth. 
Critisches Repertoriura der auf in- und ausländischen hohem 
Lehranstalten vom Jahre 1781 bis 1800 herausgekommenen 
Probe- und Einladungsachriften aus dem Gebiete der 
Arzneygelahrthcit und Naturkunde. Erste Abtheilung ent 
haltend das Verzeiolmis.s der Schriften von 1781 bis 1790. 
Entworfen von ^ebadt. Job. Ludwig Doering. Herboru, 

*1 S. oben Nr. 344. 

16 
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Hohe-Sdralbiichlumdliing. 1803. 4«. XYI, 412 S. Pr. 

2 Thlr. 12 Gr., antiq. c. 15 Ngr. 

WiaMMiMAaftlich geordnete« Ymeloliiiitl von 2794 Bcbrifton 
mit beigefSgten kiitisehen Bemerkmigen, Inhaltsan gaben und 
Recensionsnach weisen, eine sehr fleissige und verdienstliche 
Arbeit, die freilich leider nicht nnr nicht fortgesetzt worden, 
sondern auch anbeendigt geblieben ist. Enthält S. 1 — 322 
medicinische Sehiiften Nr. 1—2532, und S. 323—56 natar- 
wissensehalUielie Nr. 2533—794; von 8. 357 an folgen ein 
Namenregister, ein Register der Akademien und Unireisitalen 
etc.« ein DeatsoheiA und ein Latuinisches Sachregister. 

* Literatnra sdentiae rerum natiiralium in Dania, Norvegia et 

Hotoatia usqne ad anniim 1829. Enchiridion in iisum 
physicorum et medicorum scripsit M. Winther. Havniae} 
Wahl. 1829. 8^ XVI, 248 S. Pr. 1 TUr. 12 Gr. 

meine imb SBorometrie in t^rer ©efammt^ett bargefiellt imb 
ite^ ben Ctitelleit, ttometitli^ attci^ jum ®tbxavL6) für Xtäfnitet, 
Beorlbeitet 92ebft einem nnbange mit fpractifd^ (SrlSittensngeii 
t>ott ^ermamt @ie0&)alb. mvt H Ouarttafeln. (IC. u. b. 
Steuer ©(^aupla^ ber ftünfte mib ^anbtnetfe k. 8b. LXXI.) 
laEBetmar, S^otgt. 1861. 8^ XX, 396 ^r. 2 X^lx. Ont^ 
l^fttt in iebem $au))ta]6fd)nitte eine gefd^ic^tlti^e (Sitilettuttg mit 
ber Betreffettben Sitteratitr oit bec @)>t^e. 

Die Litteratnrangaben wUrden nioht blos den Lesern des 
Lehrbnches, sondern auch Anderen sehr willkommen seint wenn 
der Terf. dieselben nur mit etwas grösserer Genauigkeit an- 
sammengestellt hätte. So sind die Angaben allerdinga viel 

zu oberflächlich und theilweise ungenügend. 

^etfuc^ einer !)!ftorifcf^=c^ronologifd^en ^i6üogra)}^ie beö 3)?agnctiömu«. 

«Bon gr. miilf. ^ig. 2«ur^aib. Gaffel, @xie«bad?. 17^1. 

fi 80. 166 ©. ^x. 10 

Enthält eine c. 700 Nrr. strirke IJebersicht der sowohl selbst- 
ständig erschienenen Werke als auch anderwärts eingedruckten 
Abhandlungen uebst den darauf bezüglichen Recensioneu. 
Das Tom Herausg. mit Beontsnng der Qöttinger Bibliothek 
ansammengetragene Material ist grösserentheils gnt, aber bei 
dem Mangel eines Registers sehr nnbeqnem zü gebranchen. 

* The Liyea of the Alchemistical Philosophers , with a Gata- 

logue of hookfl in Occult Ghemistry, and a Selection of 
the most celehrated treatises on the theory and pratice 
of the Hermetie Art, hy Fr. Barrett. London. 1815. 8<*. 
Pr. 6 8h. 

* Expöriences sur les Ombres prismatiques observees ä la 

Havane, en rapport avec hi declinaison du soleil et l'etat 
atmo8ph6rique; suivies d'une Revue bibliogiaphiqne des 
auteurs qui se sont orcupes des orabres colorees, par 
Andres Poey. Paris, Mallet-Bachelier. 1861. 8». Pr. 1 Fr. 
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J^Uhicv '^ätxdo, 3itr ^alcnbcvA'itciatur. ^on 0. 2. be 58ou(f. niu« 
ben i^aniburgcr l'iteravi|6en unb Hritifc^en blättern. 34.0vit)r3, 
1858. 9h. (38. 8. 522—23 ^onUsd abgetnt<&. Hamburg, 
gebt. t>. S^üm^d.] 8«. 2 m 

Beschreibung vom 10 K.ilcnderfragmenten, die sich niiainiHfh 
im Besitze der Hamburger Stadtbibliothek befinden, wo sie 
der Verf. nach und aaob in alten Bü«beniia«chliigeii ent- 
deckt hat. 

Historiska Bidrag tili Finlands Calendariografi, af Fredr. Wilh. 
Pipping. I. Stycket. Finska Vetenskaps - Societeten med- 
deladt d. 12 April 1858. Enthalten in: Bidrag tili känne- 
dorn om Finlands Natur och Folk, ntgifna af Finska 
Vetenskaps-Societeten. I. Hft. llelsingfors, Finska Litteratur- 
sällskapets tryckeri. 1858. 8o. 1 Bl. 140 S. — It. II. 
Stycket. Finska Vetenskaps-Societeten meddeladt d. 3 
Dec. 1860. Enthalten ebendaselbst. lY. Hft. Ibid. 1861. 
8«. S. 49—92. 

Enthält, ausser einer klineien Mittheilnng Über Steve In 

Finnland erschienene sogenannte „Calendaria perpetiia'^, haupt- 
sUchlieh eine Nachricht über das Leben und die Schriften des 
als Astronom und Kuleuderverfasser vielbekannten Finnländers 
Sigfried Aren Forsius, sowie nächstdem eine dergleichen Uber 
das LebMk nnd aneh snm Theil astrononiselie Schriften des 
weniger bekannten Henricus Martini Chemnems. Von den 
bis jetzt bekannten, theilweise sehr seltenen von Forsius ver- 
fttfsten oder ihm zugeschriebenen Schriften, 44 an der Zahl 
(worunter 26 Calendarien, astronomische Abhandlungen und 
Prognostica) , hat P. mit der ihm eigenen GrttndUchMt nnd 
Gelehrsamkeit eine bibliographisch sorgiSUtig gearbeitete 
ehren olojü:ische Uebersicht gegeben, ebenso wie auch von den 
wenigen Druckschriften Kemner's einVeneiohniss miljgetheilt ist 

Silr bie Sitteratitv tmb Stentttnig bec iRaturgcfc^ic^te fonbeyßd^ ber 
(Sonc^ßen tmb bet ©tettte m dol^ann ^maü 9fKt 
fiu)>fent. $b. I.— U. Betmar, $>offmatmd fct ffittttoe u. 
(£rben. 1782. 8^ 7 m 286 ®. & 6 m. 322 @. mit 

1 %al ^r. 1 Z\)ix, 2 ®r., rnitiq. c. 10 9Jgr. 

9lcue ^itteratuv unfc iöct^träge jur .^cnntni^ ber ^Jiatiirgefd)i(^te t)ot= 
jüglid) bcv (5ond)t)ücii unb Sogiüen üon 3)emfc(ben. 53b. I— IV. 
9Mft Hupfcvtafcin. i^eipjig, mMzi. 1784—87. 8«. 4 m. 
580 ®. mit 3 Xaf.; 4 m. 632 (5. m. 4 J.; 3 m 641 
8. m. 3 6 S^tL 484 @. mit 3 Z. ^ 6 Z^ix., ontiq. 
c. 1 Zf^U. 

Enthalten lur kleineren Hälfte Nachrichten über altera und 

neuere conchyliologische und lithologischo Schriften, sowie ' 
dergl. von neiieron Rchrifteu aus allen Fächern der Natur- 
geschichte. Gute bibliographisch-kritische Materialien, aber ohne 
Ordnung; ausammeugestellt, wie sie der ZwAXl und die Zeit 
dem Heranflgeb. in die Hände gebraeht hat 

16» 
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212 . KaehMge m kritiB^en Uebertieht 

I 

De Moiiiini«Dtk Historiae naturalis Polonae literariia iisque ad 
tom SaeenU d^clini sexti editis ad Bectorem Magjiificnm 
et Gratiosnin Medieornm Ordinem Inclytae üniTersitatiB 
Lipsiensis nt Quinquaginta yitae saae practicae annis in 
patria continno peractis aoinmm gratam In memoriam sni 
exhibeat Georgias Clirlatiaaiia Arnold die XVIII Decembris 
A. R. 8. MBOOOXVIU. Yarsaviae typ. Scbolamm Ham. 
kl. 8«. 2 BIL IV, 89 S. 

Mehr litfcertrlibtoiiacli als bibliograpliiacb, gleichwohl in 
leteterer Besiehung nicht oline weee&tliehea Interebse. 
Programm des Gymnasiums zu Dresdeu, womit zu dem Vale- 
dictions- Actus am 10. April ergebenst einladet das Lehrer- 
Gollegium. 'Dresden, Druck Ton Biochmann & Sohn. 
1854. 8<>. Enthält in der von R. Alhani beigegebenen 
Lateinischen Abhandlung über den Stand der naturhistori- 
schen Kenntnisse bei den Alten S« 4^9 eine Ueberaicht 
der darauf beztiglichen Schriften. 

Die Uebersicht ist weder vollständig noch überall genau. 

Ueberaicht der die Stadt Halle und deren Umgegend behan- 
delnden naturwissenschaftlichen Literatur , von E. A. 
Znchold. Enthalten im Jahresbericht des natorwissen- 
achaftliehen Vereines in Halle. (Zweites Jahr vom Juni i 
1849—1860.) Berlin» Wiegandt n. Grieben. 1860. 8*. ' 
8. 143—61. 

Ein mit vieler Liebe und Sorgfalt gearbeiteter Ueberblick 
über die Belbstständij^ erschienenen Schriften , zum grösseren 
Theile mit ausführlicher Angabe ihres Inhaltes. Die mit 
einem Stetnehen beieiehneten Schriften befinden sich in der 
Bibliothek dei Vereins. 

Java seine Gestalt, Fflanaendeeke nnd innere Bauart Von 
Frans Jungbnbn. Naeh der zweiten, verbesserten Auflage 
des holländischen Originals in's Dentsehe llbertragen von 
J. E. Hasskarl. n. Ausgabe. Abth. I. Leipaig, Arnold« 
1857. 8«. Enthalt 8. 133— 48: Yeraeicfaniss der Literatur 
über die Flora (die* Fauna, die physikalische Geographie 
und Geologie) von Java mit erläuternden Bemerkungen. 

Reiche und interessante ZiUSaminenstellung über die Flora. 
In Bezug auf die Fauna u. s. w. hat der Verf. hauptsächlich 
auf „ das sehr vollständige Verzeichniss der Schriften über 
alle Zweige der Naturwissenschaften von Niederländisch Indien 
von P. Bleeker (im Natunr^en G^eesknndig ArcMef voor 
. Neederlandsch Indie. Batavia I. [1844 ] 8. 120. 315. n. [1845.1 
S. 143. 535. III. [1846.] S. 113. IV. [1847.] S. 110)« verwiesen. 
Die 1. Ausgabe der Uebersetzun^ ist 1852, das Orginalwerk 
selbst 1849 in 1. und 1851 in II. Autlage erschienen. 

Kotice snr les Cartes geologiques de l'Angleterre, par A. 
Favre. Tire de la Bibliotheque universelle de Geneve. 
üeueve, impr. de Ramboz. 1847. 8". 2.3 S. Pr. n. 7| Ngr. 

liuine recht gute, auch für Bibliographen gelegentlich interessaute 

Arbeit 
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Gnudriss einer Geschichte der Botanik In Besng auf RnsaUutd 
▼on £. R. Traotvetter. 8t. Petersburg, ans der Dmekerei 
d. Kais. Akademie d. Wissensehaftea. 1837. 8. EnthAlt 
8. 55—145: 8chrifteii betaaischen Inhalta, welche in Be- 
ziehung znr Flora oder zu den Botanikern Rnsslands 
stehen. 

Die in 20 Abschnitte getlieilte, geographisch-systematisch ge- 
ordnete Litteratur enthält sowohl die Helbstständig erschienenen 
Schriften, als auch die in andern Sammel-, namentlich aka- 
demischen Werken mit abgedruckten Abhandlungen und Auf- 
i2tM. Die litterarisohen Notisen sind mit Heist ood lam 
gnten Tlieile nach Antopiie msunmeagelngra , aber nieht 
überall bibliographisch genao. 

Zoologie. Zn seinen Yorlesnngen entworfen von Friedrich 
Tiedemann. Bd. I. Landshut, Weber. 1808. 8«. Enthält 
S. 6—16 ein VerBeiebnias der Hanptsehriflen anm Studio 
der Zoologie. 

Von keinem Werthe mehr. 

2tifxhn6) ber üergletc^enben ^ctmxt. 3)^ [tätet $mfi(i^t «tf 
^^t^fleto^e aufgearbeitet, unb tvxä^ )tt>an)i8 ^^fertafefo er» 
tautert, Den (Sari (Santtf. ^ec II. burc^gftngtg i»eo: 

beffcrten, umgearbeiteten, öermel^rtcn uiib mit burd^d neuen 
^lafeln tjerfel^enen Auflage I. Zi)cil i^ei^jjig, gleifc^er. {WitUf 
^erolb.) 1834. 0t. 8«. (Sa^m e. XV— XXXII: tUtgcmetne 
Uebetf^t ber I^itcratur für »etgleid^enbe 3o«>tomie. 

Material in Fülle, aber ohne die erforderliche Uebersichtlich- 
keit und Qenanigkeit Die L Auflage des Baches ist 1818 

erschienen. 

Liste des principaux ouvrages d'ornithologie. Par A. G. Des- 
marest. Enthalten in: Dictionnaire des Sciences naturelles. 
Tom. XXXVI. Strasbourg et Paris, Levrault. 1826. 8». 
im Artikel Ornithologie S. 421—32. * 

Ungenügend. 

^c^trä^e ber cntümclcgifcf^en 53ü(!)erfenntutg. S3on Go^). 3afcb 
9iömer. l^ntl)alten in: "ölmcQ Tla^a^in für bie ü^ieb^aber ber 
tSutomoIogie ^vög. t^oii Oo^. (Safpar güegli). 33b. I. S^^^^ 
u. äBintcrt^ur bei) b. ^erauög. 1782. 8». et. 1.8. 13—43; 
et. 2. ©. 169-82; St. 3. @. 221—62; ©t. 4. ©. 
344—69. 33b. II. 3)afe(bp 1785. 8«. ®t. 1..©. 44—54; 
@t. 2. e. 113—68; et. 3. ©. 225—80. 

Diese unbeendigt gebliebenen Beiträge enthalten theils mit 
bioser Titelangabe, theils mit beigefügten kritischen und 
anderen Bemerkungen, tkeils mit überäüssig ausführlichen 
Exkursen (s. B. Uber die GkmtbEriden) Nachweisuagen fiber 
die betreffende Litteratar in folgender etwas sonderbaren 
systematischen Ordnung: I. Systematiker : 1. ältere; 2. neuere; 
II. Empiriker: 1. solche, die von Insekten im Ganzen handeln; 
2. solche, die von einzelnen Infekten handeln, nämlich 1) a. Be- 
fchreiber von a. Enrop., ß. Asiat., y. Afrik., (f. Amerikanischen 
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Insekten; b. Maler, «. kostbare, ß. zierliche, y. mittelmässige, 
<f. schlechte; c. Philosophen, a. Reisende, ß. Oekonomen, 

Medidner« Hieran hat noch Maavk^'mraen'aolleii; «f; Ana- 
tomiker, e. Phyiiologen, I^^-obachter, r^. Mikrographen, 

Theologen, i. Synonimisten, x. Kabinetsbeschreiber, A. Bücher- 
anzeiger, fi, Gesellschaften; 2) a. Coleoptera, b. Hemiptera, 
c. Lepidoptera, d. Neuroptera, e. Hymeuopteraf f. Diptera, 
g. Aptera. (Seblvas folgt.) 

[509.] Die Universitfttfl-Bibliotliek mu Fenrwft. 

Von dem Geheimenrathe Neigebaur. 

Ferrara, eine für Italien verhältnissmässig neue Stadt, war 
zu Ende der Longobarden- Herrschaft in den durch die Aus- 
flüsse des Po g^ebildeten Sümpfen entstanden und kam darauf 
durch Schenkung der Gräfin Mathilde von Tuscien unter päpst- 
liehe Oberlehn Bberrlichkeit} verwaltete sich aber selbst dnreh 
einen Gemeinderath, der aus den drei gleich berechtigten Clasften 
der Einwohner, den Artisti (Handwerkern), Cittadini (Bürgern) 
uad Nobili (dem Adel), gewählt ward. Die ausübende Behörde 
waren sieben Sapienti, denen der Judex Sapientnm, der Richter 
der sieben Weisen^ vorstand, der auf drei Jahre gewählt wurde. 
Das Gemeindewesen hatte die Kunst und Wissenscliaft schon 
fM> gefördert, dass der Anfang der Ferraresischen Malerschule 
durch Giovanni Alleghicri bereits zu Ende des 12. Jhrhndts 
bekannt ist. Im 13. Jhrhndt wählte der Stadtrath einen der 
Sehlossherren von £ste im Paduanischen als Capo-Popolo, welche 
erst als Markgrafen und seit Borso (1461) als Herzöge Ferrara 
beherrschten. Schon Markgraf Lionello von Este war ein be- 
deutender Gelehrter; den Glanzpunkt in Wissenschaft und Kunst 
erreichte aber Ferrara erst nnter den beiden Alf onsos, als Ariosto 
und Tasso dieseq^ Hofe angehörten, neben dem schon seit 
dem Markgrafen Alberto d'Este die Univen^tät zu Ferrara ans 
dem 14, Jhrhndt glänzte. Die Professoren wurden von der 
Stadtgemeinde gewählt; denn diese behielt in ihren Gemeinde 
Versammlungen in dem Palazzo della Ragione die öffentliche 
Verwaltung dergestalt, dass die Wahl der Herzöge, aus der 
Familie der Este, von derselben nach dem Tode von Alfons H. 
ausgeübt wurde, und die Wahl auf dessen natürlichen Sohn Caesar 
fiel| die aber der Papst verwarf und sich das Herzogthum Fer- 
rara annectirte, so dass Caesar mit den wissenschaftlichen und 
Kunstschätzen nach Modena sieben musste, wobei auch die tob 
dem Markgrafen Lionello angelegte Bibliothek mitgenonmieB 
wurde. Dennoch bestandeq^ hier Bibliotheken in den Klöstern 
8. Benedetto und 8. Paolo, m welchem ein Mönch Panetti sich 
im 15. Jhrhndte verdient machte, so dass damals schon 700 
Codices vorhanden waren; äuch in dem Dominicaner -Kloster 
war durch ein Testament des Colins Calcagnim eine Bibliothek 
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fkr den diUBBlUehtn Gebvneli errieblet wordem. Doeh die Mber 
über 100,000 ilinwohiMir sfthlende SUdt Femra war unter der 
geistlichen Herrschaft so herabgekommen, dass sie jetzt hur 
29/)0O Seelen s&hlt; dennoch wnrde schon au Anfange des 
18. Jahrhunderts versucht, eine Stadtbibliothek an stiften nnd 
diess auch endlich durch VermftchtnisBe gelehrter Mitbürger im 
Jthre 1747 ermöglicht. 

Die Stadt hatte nach dem Abzüge der Este einen pracht- 
vollen Pala.st, der für einen Prinzen des Hauses unter Alfons II. 
gebaut worden war, angekauft und iu denselben die Universität 
verlegt. Hier wurde auch die städtische Uuiversitäts-Bibliothek 
iTÖlfnet; denn wenn auch unter der päpstlielicu Herrschaft die 
Ernennung der Professoren durch die päpstliehe Behörde er- 
lülgte, so behielt die Stadt doch das Eigenthum der Universität, 
und hat letztere jetzt wieder seit der Neugestaltung Italiens 
den Titel einer freien Universität angenommen. Die Bibliothek 
besitzt drei grosse prachtvolle Säle und drei Zimmer, worin 
die verschiedenen Erwerbungen in bester Ordnung aufgestellt 
sind. Im Jahre 175U wurde die auserlesene Bibliothek des 
Cardinal Bentivoglio von der Stadt gekauft und im Jahre 1758 
die kostbaren Ausgaben des Abbate de Carli; im Jahre 1780 
schenkte der Cardinal Rimoldini eine bedeutende Anzahl von 
Werken, so dass mit der ursj)rUn;:liehen Schenkung des Grafen 
Troni bereits eine sehr ansehnliche Bibliothek hier aufgestellt war, 
aU dieselbe zu Anfang dieses Jhrhndts durch die Aufhebung 
der Klöster in Italien einen sehr bedeutenden Zuwachs erhielt 
Seitdem ist diese Bibliothek noch durch Geschenke des Ritter 
Gicognara nnd des Canonicus Marescotti vermehrt worden, be- 
sonders aber durch GeschenkCi die der gelehrte Prälat Mon- 
signore Muzzarelli aus Ferrara machte, welcher von dem Papste 
1848 snm Minister ernannt, aber von Antonelli bei der Restan- 
ration verbannt wurde. Den Palazzo Muzxarelli's in Ferrara 
bewehnt jetzt sein Verwandter, der sehr geachtete Advoeat Creme, 
dem der Emsender viele Nachrichten nnd Gefälligkeiten ve^ 
dankt. Zn neuen Anschaflhmgen fOr die Bibliothek hat die 
Stadtgemeinde Jährlieh 1300 Franken ansgesetxt Die Biblio- 
thek selbst ist täglich von 9 Uhr des Morgens bis 3 Uhr Nach- 
mittags geöffnet. Der erste Bibliothekar war Barotti, weicher 
viel fflr die E&iriehtnng derselben geleistet hat; seit 28 Jahren 
ist es der gelehrte und äusserst gefällige CanoniGns Joseph An- 
teoelliy dessen Geschichte der Bndidmekerkunst in Ferrara sehr ' 
geschätzt wird; Vicebibliothekar ist der eben£sUs sein* gefällige 
Don Gaetano Ortolami. 

Diese Bibliothek, besonders reich im Gebiete der Rechts- 
wissenschaft^ Theologie, Geschichte und classischen Litteratur, 
zlkhlt an 90,000 Bände gedruckter Werke, ausser 1300 Incu- 
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nabeln and 1200 Handschriften. Danmter wird vorzüglich ge- 
Rchätzt von Griechisclien Werken eine Handsebrift von sieben 

Trauerspielen des Aeschylos, die Idyllen des Tbeokrltos, ein 
Hesiodos, die Lustspiele des Aristophanes in zwei Codices, 
von denen der eine zugleich die Werke des Pindaros enthält. 
Ein r;iliinpsest, ui spiünglich ein Brief des Papstes Clemens I., 
und zwei Reden des Chrysostomos , enthält jetzt ein gramma- 
tikalisches Werk von Emanuel Cretensis. Von Chrysostomos 
befinden sich hier die Commentare zu dem Evangelium des Jo- 
hannes; mit dem Tractate des Mönches Meletios „de corpore 
humano" sind die Fabeln des Aesopos verbunden. Die Hand- 
schrift des raathematisclien Werkes von Claudius Ptolemaeus 
zeichnet sich durch Schönheit der Schrift aus, sowie die in einem 
l^ande vereinigten Gedichte des Pindaros und Anakreon durch 

• alte Randbemerkungen, Zu den Griechischen Handschriften ge- 
hört auch eine Bibel in zwei Foliobänden, berühmt durch ihre 
Varianten, welche von den Professoren II olm es undParsons 
(Vetus Testamentum graecum cum variis Icctionibus. Oxonii 
1798 in Fol.) benutzt wurden. Auss'^rdem befindet sich hier 
noch eine andere Bibel in Griechischer Sprache, welche 1334 
zu Constantinopel geschrieben worden ist. Von den Lateinischen 
Handschriften verdient besonders bemerkt zu werden ein Codex 
des Terentias ans dem 14. Jhrhndt, welcher noch nicht be- 
nutzt worden sein soll ; ferner der von Johannes Argyropulos aber- 
setzte Aristoteles, die Satiren des Jnvenalis mit dem Commen- 
tar des Georg Mermla und Anderer, die Pbarsalica des Lncanns 
mit der Erläuterung des Benvennto von Imola, die Metamor- 
phosen und Fasti des Ovidias, ein TibuUus mit werthvollen 
Varianten, ein Augustinus de civitate Dei, herrlich geschrieben 
nnd mit trefflichen Miniaturen ausgestattet; die astronomiechen 
Tafeln von Bianchini mit kunstvollen Malereien, Strabo de sitn 
Orbis von dem Yeronesen Gnavio übersetzt, die (Gedichte des 
Bojardo, Liiio Gregorio Oiraldi, Strozzi und Anderer, auch die 
noch nnedirten Forschungen von Bia^io Pelacane super Per- 
spectiva. Von Italienischen Handschriften werden besonders 

• geachtet die Werke des Tibaldeo, Giraldi, Pigna, LoUio, Gua- 
rini, Bartoli, Bentivoglio, Barotti, Baraffaldi, Oicognara nnd Bo- 
natti. Eine schöne Handschrift ist die mit dem heiligen In- 
tonius Aber die Sllndo, aus dem 15. Jhrhndt; femer sind zu 

, nennen die Dialoge des heiligen Gregorius, il quadriregio von 
Trezzi; ein Gedicht in ottava rime über die Thaten Carls des 
Grossen, für deren Verfaseer der Canonicus Antonelli den 8a- 
stengo di Zenobi von Florenz hält; sehr schön ist ein Codex 
mit den Canzonen und Sonetten Petrarca's nnd der kostbare 
Codex del Tesoro di Ser Brunetto Latini. Für Ferrara sind 
hier am Wichtigsten die Urschriften von mehren Gesängen des 
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rtsenden Boisad tob Ariotto, feni«r vob Minen 8«^rmi mit 
mamiiehfiiclieii Verbemniiigeiu Toii diesem Dichter, der Kam 
Hofstaate des Cardinal Hippolytss von Este gehörte, wird hier 
sein einfacher Arbeitsstiihl und sein Tintenfass gezeigt, welches 
von dem Herzog Alfons I. selbst gegossen worden sein soll; • 
dieser beschäftigte sich nämlich viel mit Kanonengiesscrei und 
besass damals den schönsten Artillerie -Train. Dieses Tinten- 
fass zeugt von reinem Geschmacke und scharfem Gusse. Hier 
findet sich auch die Handschrift des befreiten Jerusalems von 
Tasso mit Verbesserungen von der eigenen Hand des Dichters, 
die er in seiner Gefangenschaft beifügte. Ferner ist hier von 
ihm ein Band Gedichte, welche den Prinzessinnen von Ferrara 
gewidmet sind, sowie das Testament des Dichters. Auch findet 
sich hier die Handschrift des Pastor Fido von Guarini. End- 
lich verdient eine seltene Sammlung von Choralb ücherii wegen 
ihrer reichen Ausstattung mit den kunstvollsten Malereien an- 
gesehen zu werden. Diese kolossalen Notenbücher befanden 
sich sonst in dem hiesigen Karthäuser -Kloster, bestehend in 
4 Bänden des Missale dominicale, 12 l)änden Antiphonarium 
und Hymnarium, 1 Missale Sanctorum, 1 Mandatum in coena 
Domini und 1 Cyriale. Ansserdem befinden sich hier noch 12 
ältere Choräle, üeber eine hier befindliehe Sammlung von Musi- 
kalien aus dem 17.Jhrhndt hat Cieogna berichtet. Eine Hand- 
sehrift von Marco Polo's Werken ans dem 16. Jhrimdt ut wegen 
Ihrer Varianten merkwttrdig. ^ ' • 

In der hiesigen so reieben Bammlnng^von Incunabeln be- 
findet eieb das erste in Ferrara gedrnekte Bneb niebt, es ist 
dasselbe ein Martial, yon Andreas ans Frankreich 1471 gedruckt; 
dagegen selchnen sich nnter den hier vorhandenMi besonder« 
Iblgende ans: 8. Tomaso d'Aqoino, von ScbOlfer 1467 zu Maina 
gedruckt, von demselben, Ezpositio Sententiarmn, ebendaselbst 
1469; von demselben die Galena in qnatnor Erangelia, Romae 
1470; Hieronymi Epistolae, Romae 1470; S. Leonis epistolae, 
Romae 1470; 8. Gregorii Moralia, Romae 1476; Oypriaci 
Epistolae, Yenetiis 1471; Vits de' santi padri, Ferrarae 1479 
iof Pergament; Decretnm Gratiani,* Yenetiis 1474, ebenfalls 
auf Pergament und mit 96 schönen Miniaturen, die man fQr 
Arbeiten von YiTarius aus Yell^edig hält; AristoteKs opera Taria, 
Patayii 1472; Ciceronis epistolae, Romae 1470; Plinii histor. 
natur. , Yenetiis 1472; Euclidis elementa, Yenetiis 1482; 
Valturii de re militari, Yeronae 1483; Strabo de situ orbis*, 
Venet. 1472; Statuta Ferrariae 1476; Diodorus Siculus, Bono- 
niae 1472; Plutarchi Apophthegraata, Yen. 1471; de libris 
edncandis, Parmae 1472; Cornel. Nepos, Yen. 1471; Boccacii 
Fiametta, Padova 1472; Suetonius, Romae 1472; Bracciolini 
Facetiae, Ferrariae 1471; Phiiippi Bergomensis de claris 



raulieribns, Ferrariae 1497; Dante Alleghieri, la Comedia, 
Mediolani 1478; ßruno de hello Italico, Venet. 1470; Dictio* 
narinm greoo-latinum, Venet. per Aldum 1497; Homeri lUat, 
BrixiAB 1474; Horttts sanitatiS) Mogantiae 1491, mit Abbildungen; 
. Hippocratis Opera, MedioUai 1493 ; Legenda di S. Caterin» da 
Siopa, Firenze 1477; MuBaeuB de Herone et Leandro, Venetüs 
Aldus (1494); Petrarca vite degli Iiiq»eratori, Floren tiae 1478; 
Pii II. Papae hlstoria boemicn, Romae 1475; Politiani opera, 
Venet (Aldus) 1498; Pulci, La bucolioa di Virgilio tradotta, Flo- 
rentiae 1481; Servii inVirgilü opera, Bomae; SimpHcii hypomr 
»mata graece, Venet. 1499; Suidae Lexicon graece, Medio- 
laiii 1499; Thesauri coruacopiae, Venet. Aldus 1496; ein 
Hebräisch-rabbinischer Conmentar von Abram ben Obaiim, 1779. 
Umständliolie Nachrichten finden sinh in den ,|Ricerche biblio- 
grafidie sulle edizione Ferraresi del wßoio XV. Ferrara 18d0| 
presBo BroBfliani", von dem gelehrten Bibliotheear AntoneUi, 
wdeher eben mit der Bearbeitung eines grossen Werkes Ober 
diesen Gegenstand, die Estensisehoi Qesammtstaaten betreffend, 
besohfiltigt ist, voaa auch Modena damals mitBeggio gehMe^ 
von wo Ariost gebflrtig war; welches Werk alle Faosimilea 
enthalte wird. 

In dem ersten Saale dieser Bibliothek befinden sich die 
Bildnisse von 18 Gardinälea aus Ferrara und in dem Lese- 
saale das Grabmal Ariosto's, welches aus der Kirohe 8. Bene- 
detto unter der ersten Franzosen-Herrschaft am 6. Juni 1801 
hierher gebracht wurde. Leser aber finden sich hier tftglich 
nur etwa 15 ein, da die Mesige Universität jetzt nur 120 Stu- 
denten zählt, indem sich sehr viele junge Leute jetzt dem 
Waffendienste widmen. Unter den hiesigen Facultäten wird 
die medicinieche jetzt fftr die bedeutendste gehalten, und in 
ihr zeichnet sich Professor Basi, der Lehrer der Pathologie, 
besonders aus. Ausser dem Bibliothekar und Vicebibliothekar 
sind hier ein Gehilfe und zwei Diener angestellt, alle auf 
Kosten der Stadt. Auch gehen viele Geschenke ein, da Fer- 
rara rei^die Gönner der Wissensehaft besitzt, von denen wir 
besonders den Grafen GostabUi nenuen müssen, welcher eine 
treffliche Bibliothek besitzt, in der sich unter Anderem die in 
Ferrara zuerst von Adrea de BiMsi gedruckte Ausgabe der 
Teseide von Boccaccio befindet, welche sehr selten ist. Als 
Reglement für die Ferraresiche Universitäts-Bibliothek gilt noch 
das zur Franzosenseit entworfene von 1812. 

Uneraditet die Fttrsten aus dem Hause der Este, die als 
Weifen auch fttr Deutschland eine besondere geschichtliche 
Bedeutung haben, ihr Ardiiv mit nach Modena nahmen, so 
sind dodb noch viele arcMvalisdie Schätze aus der Zeit der 
päpstlichen Annexion in Femura geblieben und befinden sich 
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Boofa in dem oben erwihiitM Palaito der Btait Leider Im 
dieees Arehiv bei Gelegenheit eines Aofttandes im Jahre 1385 
dureh einen Brand grosse Yerlnste eiütten. Dne Volk, niebt 
erbittert gegen den damattgen Markgrafen Nicolans IIL von 
Bäte sondern gegen den Riebter der 7 Vf^iaen, Tommaso di 
Tortona, wegen der Vermebnmg der Abgaben, verbrannte die 
Hebe-Register, Ton denen nnr einige dadurch gerettet worden« 
dass sidi in einer Handschrift der Statuten vom Jahre 1394 
Abschriften einiger Urkunden erhalten haben, deren Urschrif«- 
ten rerbrannten. üebrigens befinden sieh die Statuten von 
Ferrara von 1968, 1979 und 1988 in der Bibliothek zn Ho- 
deaa. Die in dem hiesigen Archive aufbewahrten Schitsungs«' 
Register enUialten eine Urkunde vom Jahr 657, die aber so 
wenig wie alle vor dem Jahre 1000 Original ist. Eine merk- 
wSrdige Sammhing von 30 Statuten der Gilden (Arti) enthält 
die Untmchriften des Markgrafen Lionel, der Herzdge Borso, 
Hercules I. snd II. sowie von Alfons II. Die Sitsungs-Pro- 
tocoUe des Richters und der Weisen (Savi) und des Raths des 
Gonsilii Gentumvhralis nm&ssen die Jahre 1698 bis 1796; da- 
bei befinden sich viele päpstliche Bullen, Sehreiben der Her- 
söge von Modena und Mantna. Von den hier befindlichen 
Statuten aus dem Gebiete von Ferrara sind noch unedtrt die 
vom Commachio, Pieve, Argenta n. a. m. Da das Hersog- 
thnm Ferrara von seiner frttheren Municipal -Verfassung noch 
das Recht beibehalten hatte, einen eigenen Gesandten fortwährend 
am päpstlichen Hoib sn nnterhalten, so findet man hier sehr 
merkwürdige Berichte u. s. w. bis sum Ja)ire 1796. Als die 
Königin Christine von Schweden 1665 durch Ferrara reiste, 
Teranstaltete die Stadt so grosse Festlichkeiten, dass su die* 
Sern Behufe die Räumlichkeiten des Archivs im Palaste der 
Stadt, Palazso della Ragione, benutzt wurden, wobei viel ver- 
loren ging, als im folgenden Jahre die frühere Ordnuug wie- 
der hergestellt wurde. Man sieht hier noch viele Mflnastem* 
pel, denn die Stadt Ferrara hatte seit dem Jahr 1164 bis 
zur Zeit Benedicts XIII. das Mflnzrecht ausgeübt. S. Historia 
di Ferrara dell anno 1666 fino 1700 dal Dottore Bartoli.- 
Archivar ist jetzt Herr Ludwig Napoleon Cittadella, welcher 
viel fSr die musterhafte Ordnung dieses Archivs gethan hat 

Ein anderes Archiv befindet sicli in der ehemaligen Re- 
ddena der Este, welche als festes Schloss nach dem Aufstände 
von 1385 erbaut wurde, im Inaern aber die prachtvollen' 
Rftume enthält, wo der die Kunst nnd Wissenschaft befSrderade 
Hof der Este waltete, wo Ariosto und Tasso den Glans des 
Hofes ausmachten, wo die Zärtlichkeit der unglQcklidien Pa- 
risina dur^ einen Spiegel verrathen wurde und die schänd- 
liche Lncreaia Borgia als Gemahlin Alfons' von Este die 
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letzten Jahre ihres LelMms täglich beichtete und eine zweite 
heilige Magdalena werden wollte. Nachdem der hiesige Hof 
einem pftpstlichen Legaten hatte weichen müssen, von denen 
der erste der Cardinal Peter Aldobrandini, Neffe Clemens des 
Achten, war, wurde hier das Arehiyio legatizio angelegt, jetzt 
das der Intendenza oder Prefettura, welclies aber nur Urknn^ 
den der Neuzeit enthält. Das Archiv der Notare in dem er- 
wähnten Palaste deila Ragione fängt mit dem Jahre 1334 an. 
Das Archiv dei Memoriali, oder das Cataster, geht bis zom 
Jahr 1393 snrtlek nnd ist durch die Aufhebung der Klöster 
in der Franzosenzeit sehr vermehrt worden. Das Archiv des 
Hospitals Santa Anna, berühmt als das Gefängniss von Tasso, 
enthält eine Urkunden-Sammlung von 1195 bis 1410 und eine 
andere von 1095 bis 1515. Das Archiv in dem aufgehobenen 
TheatineivRloster wurde in der FranaosMizeit zum Behufe der 
Verwaltung der früheren Kirehengäter angelegt und enthält 
die Urkunden vieler geistlicher Körperschaften in dem Gebiete 
von Ferrara, worttber der oben bereits erwähnte Herr L. K. 
Cittadella Nachricht giebt in; Memorie storioo-monumentiüi- 
artistiehe del tempio di 8. Francesoo, Ferrara 1860, besonders 
wegen der hier befindlichen amtlidien Auskunft Ober die Hin- 
richtung der Parisina und ihres Sdefsoluies. Hieriier kamen 
auch die Schätze des Archivs der Abtei Pomposa am Aus- 
flüsse des Po, bei Yolano, weli^es Kloster in der Mitte des 
17. Jhrhndts dergestalt in Yerfall gerietli, dass seine berOhmten 
Urkunden in das Ferrarische Benedictiner-Kloeter kamen, von 
dort aber meist aerstreut wurden. S. Berum Pomposionarum 
historia monumentalis illustrata, Bomae 1781, von Don Placido 
Federici. Das erzbisohöflidie Archiv besitst das von Otto IH. 
den hiesigen Ganonikem gegebene Privilegium von 997, wel- 
dies Muratori bekannt gemaät hat, ein Gleiches von Heinrich H. 
von 1047 und von dem Papste Victor II. von 1055. Endlich 
durften hier noch diePrivat-Archive der hiesigen alten und reichen 
Pamilien zu erwähnen sein, als der Henöge von Camerinoi 
der Markgrafen Bentivoglio, der Grafen Garpi nnd Varano. 

[510.] Bie Klzevir-Sammlunip in der KAlaerlielie» 
dffeiitticlien Bibliothek mu Peteraborir 

von 

Dr. Chr. Fr. Walther, Oberbibliothekar*). 

„SuBm coiqae! 

Unter den Schätzen und interessanten Sammlungen der 
Kaiserlichen öffentlichen Bibliothek hat sich die reichhaltige 

*) Aus dorn unter gleichem Titel erscliionenen und aus Nr. HO und 69 
der St. Peteröb. Zeit, besonders abgedruckteu 8chriftchen (öt. Peters- 
burg, Buchdrackerei d. Kaiß. Akad. der WisseoBcbaftea. 8. 9. S.) auf 
WmiBdi des Verf 's wdrfüoh mitgetheUt Vgl oben Nr. 300. 
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Sammlung von Elzevir- Drucken einen so ehrenvollen Ruf er- 
worben, dass sie fast allgemein als die erste und grösste in 
Europa betrachtet wird. Diese au& den Pressen jener berühmten 
holländischen Buchdrucker -Familie hervorgegangenen Kunst- 
produkte bezeichneten nifclit nur vor mehr als zwei Jahrhunderten 
eine neue Epoche in der Geschichte der Typographie, sondern 
erregen noch jetzt, nachdem diese Kunst den Gipfel der Voll- 
endung erreicht hat, durch die Eleganz der Typen und des 
Druckes und durch das bequeme und gefallige Format die 
Bewunderung und das Entzücken der Bibliophilen. 

Im Jahre 1850, wo eine neue Acra der Thätigkeit für 
die Bibliothek in's Leben trat, beschloss die Direction, ausser 
anderen Special -Sammlungen, wie die der auf Russland bezüg- 
lichen Schriften in fremden Sprachen, die der Incunabeln, 
Aldinen etc., auch sämmtliche in den verschiedenen Abtheilungen 
der Ungeheuern Bibliothek zerstreuten Elzevir- Ausgaben zu 
einer solchen Sammlung zu vereinigen, und beauftragte den 
Unterzeichneten mit dieser Arbeit. Obgleich die Katalog- 
Arbeiten der mir zur Verwaltung übertragenen besonderen 
grossen Abtheilung alle meine Zeit in Anspruch nahmen, so 
unterzog ich mich doch in meinen Mussc-Stunden mit allem 
Eifer, ja mit der Vorliebe und Leidenschaft eines Bibliophilen 
diesem besondern die Elzevire betreffenden Auftrage. Bei 
dem damaligen Mangel an einer umfassenden Elzevir -Biblio- 
graphie, die erst später durch das Werk von Pieters „Anuales 
de rimprimerie des Elzevir" erschien, war diese Arbeit nicht 
nur mit vielen mühsamen lokalen Nachforschungen verbunden, 
sondern erforderte auch die vielfältigsten bibliographischen 
Untersuchungen und Studien, um die Existenz der einzelnen 
Schriften zu entdecken und zu constatiren u. s. w. Indessen 
wurden meine Bemühungen bald durch einen glänzenden Erfolg 
und ein alle Erwartungen übertreffendes Resultat gekrönt. 
Nach Verlauf des ersten Jahres, 1851, betrug die Zahl der 
von mir aufgefundenen Elzevire bereits 1200 Bände, die ich, 
unterstützt bei meinen Nachforschungen in den verschiedenen 
Sektionen durch die Gefälligkeit meiner Kollegen, nach und 
nach bis zu der überraschenden Höhe von 5000 Bänden aller 
Formate vom grössten Folio bis zu den kleinsten in 32®, die 
Dubletten mitgerechnet, brachte. Darunter befanden sich die 
seltensten und gesuchtesten Ausgaben, die in den Pariser 
Anctlonen von Bibliomanen öfters mit fabelhaften Preisen er- 
standen wnrden. Ja es fanden sich viele broschirte Exemplare, 
exemplaires non rognes^ nud sogar einige in angehefteten ganzen 
Bogen vor. Ausserdem ergab sich noch eine überraschende 
Ausbeute an zahlreichen (1200) Dissertationen, die die Elzevire 
gedruckt haben ^ die, obgleich als Drucke den flbrigeii nicht 
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«m^wügt, diex,^^ M M te BMioM^ befiaden uid dem 
Odlektkni seitdem ^ wmki bedenleiid angewaehsen ist imd 
Vieles entfaftlti was 1^)9^ laijim^ fi!lie?ineiuies yo& Pieters 
noch nidit erwähnt ist/ '( ^\^^^ 

4) Endlidi im leisten Berichte «.^jr 1860 sagt Herr Bsron 
Korff 8. 67: .» 

„Herr Walther hat aasser diesen (▼oifier* ^anfgesAhltea) 
Arbeiten seinen „Oatalogne systtoatiqne et raisonn^ des ^ditions 
Elseviriennes^ beendigt. Diese letate Arbeit, sehen im J. 186<) 
begonaeni aber dnreh andere dringendere Aibeiten nnterbrochen, 
erforderte viele Zeit nnd Untersnohnngen, schon wegen des 
grossen Beiehthums dieser Sammlmgi weldie Pieters in seinen 
,,Annales de Timprimerie des Elzevii^ fttr die grOsste Elaevir- 
Bibliothek hält, die es giebt. Sie nmfasst mit den Donbletten 
gegen 6000 Bünde aller Formate vom grössten Folio bis snm 
kleinsten 32^ nnd danmter 1200 Dissertationen« Unter den 
e^n wie nnter den andern sind viele , welche nirgends er- 
wähnt nnd den Bibliographen unbekannt sind. Ueberhanpt 
enthält dieser Oatalog, eine Frudit (sowie die Collektion selbst) 
des Eifers nnd des gewissenhaften Fleisses des Bibliothekars 
Dr. Walther, viele neue literär. Entdeckungen nnd biblio- 
graphische Bemerkungen und indem er zum Theil die irrigen 
Meinungen der frflheren Bibliographen von diesen Editionen 
berichtigt, enthält er die erste vollständige Bibliographie der 
akademischen Dissertationen, welche von diesen bertthmten 
Typographen gedruckt worden sind> 

Es ist flbrigeos auffallend, dass Herr Minzloff dieses 
letztere ausführliche Zeugniss in der von ihm angefertigten 
deutschen Uebersetonng des letzten Jahresberichtes gänzlich 
weggelassen und mit keiner Sylbe erwähnt hat. 

Diese kurze auf authentisehe Dokumente gestlitete Dar- 
stellung der Sache genüge zur Steuer der Wahrheit nnd meines 
guten Rechte gegen die üebergriffe eines Kollegen, dessen 
sonstige Verdienste ich nie angetastet oder in Abrede gestellt 
habe. 

Fest entechlossen, mich in keine weitere Polemik mit ihm 
einzulassen, werde ich auf seine etwaigen späteren Angriffe 
nicht ein Wort erwidern. 

St. Petersburg, den 10. März 1862. 

Dr. Ch. Fr. Walther, 
* Oberbibliothekar an der Eaiserl. Öffentl. 

BibUothek. 

Berichtigung. Herr Oberbibliothekar Rud. Miuzloff 
hat in der Vorrede zu dem Kataloge des Grafen Rostopschi n 
behauptet, die Elzevirsammiung der K. Oeß'euti. Bibliothek sei 
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m ihm getekitfRiB worto| imd in Nr. 68 ^eaer Z^tongi das 
in den JahresbAiiehtan tber Herrn Walther Gesagte rtthre 
Yon diesem aeHiBt nnd dem Bedaktenr her, nnd aei dartm in 
seinen (Herrn MinsloflTs) dentsdhen Ansaflgen libergangen. 

Wir halten es für unsere Pflicht, darauf Öffentlich zu er- 
klären: 1) dass das Verdienst der Sammlung und der Kata- 
iogisirung der Elzevirdrncke keineswegs Ilm. Minzloff allein 
gebührt; 2) dass die Keclicnschaftsberichte der Bibliothek 
immer und ausschliesslich von dem Direktor selbst oder nach 
dessen unmittelbaren Anweisungen verfasst worden sind; 3) dass 
dasselbe auch von den verkürzten deutschen Berichten gilt 
und das Fehlen einer Notiz in den letztern durchaus nicht die 
Bedeutung einer Rücknahme oder Verleugnung des Originals hat. 

Den 24. März 1862. 

Die Bibliothekare: 

Popow. A. Byczkow. Muralt. Posselt. W. Sobolseht- 
aehikow. C. Becker. G. Kossowicz. V. Hehn. 
A. Stöykowitsch. A. Iwanowski. P. Feldt. 



Allgemeines. 

[511.] äerapenui hrsg. von Maamanu. XXIII. Jahrgang. (8. oben 
Nr. 432.) 

Daa Hanptblatt enth. Nr. 8. 8. 113 — 17 Liber Yagatorum. 
Von Joa. Max Wagner in Wien. Bibliographisch genaue Auf- 
zfthlnng von 32 Ausgaben , denen sich eine Kiederl&nd. lieber- 
Setzung n. 3 zweifelhafte Ausgaben anschliessen. — S. 117 — 20 
Jacob Oammerlander. Von Demselben. Beschreibung der beiden 
Drucke ))Der Brawren Reichfstag vnd Conciiium. 1539." u. 
„Der Newen Welt Gattung, Schlagk vnd eygenschafft. 1639.** 
— S. 120—25 Der dentsche Tabaktrinker. Flugblatt vom 
Jahre 1630 mitgetheilt yon Adelb. Heinr. Horawitz in Wien. 
Abdruck des Textes ans einem Codex der Wiener E. E. Hof-' 
bibliothek. — S. 125—28 n. Nr. 9. S. 140—44 Verzeichniss 
der Inennabeln der Grossherzoglichen Bibliothek zn Oldenburg. 
Von Bibliothekar Dr. Merzdorf in Oldenburg. (Fortsetzung) — 
Nr. 9. S. 129—35 Der Bücherzuwachs der Qdttinger Univer- 
aitäta- Bibliothek in den Jahren 1859 nnd 1860. Von Dr. 
Anton Rttland, E. Oberbibliothekar an Wflrzburg. ~- S. 136—37 
Anaeige der Hoi&nann t. Fallersleben*schen „Findlinge Bd. I.** 
u. „Horae Belgieae Pars XU.** von J. M. Wagner in Wien. — S. 
•138—39 Wichtige Papim anr geheimen Qesehiehte des XVUI. 
JahriiundOTta. Von Edwin Troaa in Paria. InhAltatfbersicht der 
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I^egeiwlrtig im Besitie der Tross'BdMB BneUundling ImAmI- 
lieben Papiere. — & 139 Ulricli Haan. Ton J. M. Wagner 
in Wien. Angeblich der erste Wiener Bnebdrseker. — 8. 
139—40 Zar astrologischen Litterator. Y<m Demselben — 8. 
144 BibUotfaekehronik. Im IntelUgenzbl. findet sieh Nr. 8. 8. 
57—61 n, Nr. 9. 8. 65—71 Pnblicationen der Kaiserlichen 
OeffenÜichen Bibliothek zn St. Petersburg seit ihrer Fnndatioii 
bis snm Jahre 1861. (Fortsetsnng.) 

[512.] Bulletin du bibliophile Beige, pabl. par Heussner. 7om. 
XVUI z=z 2e Serie Tom. IX. (S. oben Nr. 328.) 

Das 2. 11. 3. Heft eiitliält: S. 89—105 Catalogue m6tho- 
diqiie des Dissertations ou Theses aead^miques imprimöes par 
les Elsevier de 1610 k 1772, Recueillies pour la prämiere foia 
dans la Biblioth^que Imperiale publique de Saint - Pötersbourg 
par le bibliothecaire Dr. Ch. Fr. Walther. (Fortsetzung.) 
336—501 Nrr. Vgl. oben Nr. 511 — S. 106—22 Notes et 
Dissertations relatives k l'Histoire de Tlmprimerie; par H. 
Heibig (Fortsetzung.) — S. 122 — 59 Quelques Notes sur 
Guillaume Silvius, imprimeur d'Anvers. (1560 — 1579.) Werth- 
volle Druckannalen — S. 159 — 61 Notice sur quelques in- 
cunables conserves dans le grand-duch6 de Luxembourg et 
dans la province beige du meme nom; par Dr. A. Namur, 
Professeur - bibliothecaire ä, TAthön^e de Luxembourg (Fort- 
setzung.) — S. 161 — 66 Rhythmi veteres de vita raonastica, 
corriges et compl6t6s d^aprös un manuscrit de la liibliotheque 
publique de Bruges par L. Roersch — S. 167 — 83 N6crologie 
litteraire de l'ann^e 1861; par Aug. Scheler — S. 184 — 88 
M61angeB. Enth. unter Anderem eine Notiz des Herausg.'s über 
das Germanische Museum zu Nürnberg und die Mittheilung, 
dass die von dem berühmten Naturforscher Prof. Job. Müller 
nachgelassene Bibliothek, welche aus ungefähr 5000 Werken 
in etwa 10,000 Bden besteht, von der Belg. Regierung für 
30,000 Fr. angekauft und vorläufig in einem zur Königl. Biblio- 
thek gehörigen Räume zur Benutzung der Gelehrten aufgestellt 
worden sei — S. 189 — 21 1 Revue bibliographique. Betr. unter 
Anderem den Kirchhoff- Pilz'schen Abriss einer Litteratur des 
Buchhandels, meinen Anzeiger f. Bibliographie u. das Sera- 
peum, von welchen letzteren Beiden von Zeit zu Zeit aus- 
führliche üebersichten über den Inhalt im Bull, mitgetheilt 
werden — S. 212 — 16 Catalogues et Ventes de Livres. Betr. 
die Gräfl. de ia B^doy^e'sche und die Genty'sche Bibliothek. 

[518.] AubaIm du BibliophUe du Bibttoihtaire «i de l*Arohiviito 
per Laoonr. (8. ebeii Nr. 483.) 

Enth. in Nr. 5. 8. 65—^9 Biblioth^e d'nn &T^iie an 
XYIe siMe, par Abel Jeandet Ans „Bitade snr le XVIe 



Digitized by Google 



t 



•iMe, Prtiiee et Bonrgogne. Pontiis de Tyatdi edgnew de 
Biai7, depiiie ^y^qne de Chalon^ abgedrnekt. S. 69 — 70 
De rezagöration des prhc de eertune onwages de Bibliographie 
Par AntoBin Voisin — 8. 71—72 Fmi goat dn Bibliophile 
fisil Lettfo de Antony Meray an diieetenr — S. 72—76 Preeee 
bibliogfaphiqiie — 8. 76 — 80 Catalogaes des ventes et de 
libraiiies. 

Bibliographie. 

[514.] * DiottoniiAire des abr^iatioos latines et fran^aiMS nstties 
duis les inscriptioiM lapidaures et m^talliqneB, les maniiscrita et lee 
ebartei da. moyen ige; par Alph. Ghaaflant, pal^ographe. II. ^ition, 
rerae, eorrig^ et angment^e. Paris, Aubiy. 8. LV, 174 8. 

Für Handachrilteiikiiiide von Interesse. 

[515.] La Imprenta en Zaragoza con uoticias preliminares sobre 
la Imprenta en general. Su Autor Gerouimo Boiao. Zaragoza, Andres. 
1860. kl. 8. 97 S. Pr. n. 25 Ngr. 

Enth.: I. Introduccion ; II. Origenes de la imprenta y 
catiilogo de los principales puel)los incuDables ; III. Introduccion de 
la imprenta en EspaTia y catäiogo de todos sus pueblos incunables ; 
IV. Imprenta zaragoz. en el primer siglo y catälogo de suh 
obras incunableB ; V. Hiqueza tipogräfica de Zarag. en los siglos 
XVI y XVII; VI. Noticia de todos Jos impresores que h&n 
ejeroido su arte en Zarag.; VII. Gonclasion. Ap^ndice. 

[516.] * Jean Ontenberg. 1450. L'Imprimerie; parE. J. Del^lnse. 
Paris, impr. Boardier & die. 8. 47 8. 

[517*1 Tresor de Livres rares et pr^eienx oo NeuTeaii Dictionnaire 
bibliograpbique etc; par Jean George ThiSodore Graesse. Tom. IV. Litt. 1. 
(18.) [J. K. — Landtsordnnng.] Dresde, Knntae. gr. 4. 8. 1—96. Pr. 
n. 2 Thlr. (8. oben Nr. 332.) 

Mit der gewohnten, wirklich anerkennenswerthen Regel 
mässigkeit erscheint die vorl. neue Lieferung in rascher Folge 
auf die zuletzt vor zwei Monaten Erschienene; das Werk ist 
damit wieder um ein Tüchtiges vorwärtö geschritten u, hat wohl 
so ziemlich die Mitte der ganzen Arbeit erreicht. Ich wünsche 
dem Werke gedeihlichen Fortgang. Bei dieser Gelegenheit 
erwähne ich, dass meine Beiträge zum G.*schen Werke, die 
wegen Mangels an Kaum eine Unterbrechung haben erleiden 
müssen, nächstens fortgesetzt werden sollen. 

[516.] Journal gindnd dePImprimerie et de laLibralrie. II.64rie. 
Tom. y. Ann^e 1861. Tablea de la Bibliographie*. Paris, an eerde 
dolümprin.; de laUbrair. et de la Papeterie. 1861. Lex. 8. 8.626—782. 

Bios aiphabet Register zu der im Ana. J. 1861. Nr. III 
angefahrten Bibliographie. 

17* 
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4«n BoeklMBdel T9orkoiii«nde Aitik«l«ii, die in lurt jatr 1661 in bd 
Koningryk MedorlMid en in i^wb bnitanlAndMhe bwitfcinftn vilgegevcn 
of herdraekt sijn, beneTens opgaT« Tan den nitgem, den pr^s «n 
eenige eanteekeningen, alemede een weteneoheppelijk legieler. Ameter- 
dun, C. L. Biinknuui. gr. 8. 26 & 131 a Pr. 1 Fr. (8. Ans. J. 1861. 
Nr. 736.) 

Wisflensehaltlich n. nfterkantilifloh brauchbar. 

[520.] Diccionario g-eneral de Bibliografi'a Espanola par Dionisio 
Hidalgo. Entrega I. Madrid, impr. de Jas Escuelaa pias. gr. 8. 
XI, 68 S. Pr. n. 1 Thlr. (S. Anz. J. ISOl. Nr. 409.) 

Dieses gewiss von Vielen mit grossem Verlangen erwartete 
Werk ist dazu bestimmt, eine seither sehr empfindliche Lücke 
in der bibliograph. Litteratur auszufüllen. Wenn man nun 
auch einerseits ^'^ern zugeben kann, dass das Werk, welches 
der vorl. 1. Lieferung nach zu urtheilen mit grosser Sorgfalt 
11. umfassender Litteraturkenntniss bearbeitet ist, die Lücke 
ansfüUen wird , so möchte ich andererseits gerade nicht be- 
haupten, dass Alle die davon gehegten Erwartungen befriedig^t 
finden werden. Denn abgesehen davon, dass die ältere Litteratur 
im Vergleich zu der neueren etwas vernachhässigt zu sein 
scheint, so ist die ganze Einrichtung des Buches eine durch- 
aas unbequeme; das Buch führt nämlich die Büchertitel in 
aiphabet. Ordnung auf, aber anstatt dass, wie es sonst über- 
all Sitte ist, die nicht anonym erschienenen Schriften nach den 
Namen ihrer Verfasser geordnet sind, hat es der Herausg. 
vorgezogen, alle Schriften ohne Ausnahme als anonyme zu 
behandeln u. sie nach dem Stichworte ihres Titels zu ordnen. 
Diese Einrichtung hat die grosse Unbequemlichkeit zur Folge, 
dass man sich im Buche nur schwer zurecht zu finden im 
Stande ist. Ueberdiess hat das Buch noch einen sehr wesent- 
lichen Fehler, dass es nämlich zu thener ist; denn das Buch, 
welches auf 6 Bde. k 8 Lieferungen, also zusammen auf 48 
Lieferungen berechnet ist, wird nach dieser Berechnung, jede 
Lieferung zu n. 1 Thlr. angenommen, auf 48 Thlr. zu stehen 
kommen. Das ist, selbst für ein bibliographisches Werky ein 
sehr hoher u. die Verbreitang des Bucbea sicberlieb keineswieg« 
fördernder Preis. 

[621.] Zeitschrift für slavische Litteratur, Knnst nnd Wissenschaft. 
YerantwortUcberBedaktenrJ.E. Sehmaler. (H. I[. OMOMp'L.) Bd. I 
Hft. 1. BantMn, Sehmaler.' 8. Enth. am Sehlnise: Slafieche Biblio- 
graphie. 16 8. 

Der HerauBg. beabsichtigt am Schlüsse der Hefte, wovon 
8 einoi Baiill bilden sollen, mit eigener Pagination ^eine voil- 
slindige slaTische Bibliographie^^ zu geben. 
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[522.1 D'^Je^^sn -»wi nD^ti;n .nmr^yn mrjj^, 
isoQ Oy- N^u nöSn nno ciDn\m-iSini: loyo'i 
,pDu;N ,f biD Anoo ni'jDn "»-«oa D'^Nstoon □n'^orfi , 

i'»Nü ■>"*^n n^'nS p nr-^V mx^SN "^jcd nn^ ^nnD3 

Amade ha-Aboda (Columnae caltus). Ouoinaaticoii »niDinOUNS 
Aiictorum Hymnorum Hebraeorum eornmqae carminum, cxan notis bio* 
graphicis et bibliographicis , o fontibus excusis et mss. digessit L« 
Landsbuth. Fasciculus I— II. Berolini, typ. Bernstein. (Adolf & Comp, 
in comm ) 1S57-62 8. VI, 1—130 S. & 3 Bll. 131-314, XXXIU S. 
Pr. n. 2 Thlr. 10 Ngr. 

Bntfa. nach dem flberein»tiiiimepdep ürtheile der gelehrtestSD 
Kenner HebrÜBoher Litterator alle religiöse. Dichter u. Hymno^ 
logen mit ihren Gesängen n. Gedichten, Poeten n. Plntim der 
Synagoge von 'den verschiedensten Riten n. Agenden AlgierSi 
Avignons, Garpentra8% Dentschlands, Polens , Roms, Spaniens 
etc. in aiphabet. Ordnung biographisch n. bibliograpbisch genau 
beschrieben, wozu das Material vom Heransg. mit grossem 
Eostenaufwande n. hdchst achtenswerthem, wirklich eisernem 
Fleisse zusammengebracht worden ist Das Werk bildet eine 
Zierde der Hebr. Bibliographie. 

[523.] Handschriften nnd erste Ansgaben des Babylonischen 
Talmud. Von F. Lebrecht. Nr. 1. der ersten Sammlung der „Wissen- 
schaftlichen Blätter aus der Veitel Heine Ephraim'ßchen Lehranstalt 
fBeth ha-Midrasch)" in Berlin, Abth. I.: Handschriften. Berlin, gedr. 
bei Eosenthai & Co. (Asher & Co. in Comm.) gr. 8, VIII, 114 8, 

Selur wichtige u. interessante Arbeit. 

[524.] Dr. getHttonb ^tMbtif9 Se^Bv^ bcS mn^ätm Stcil^f. 
xrv« i»telfa4 berSnbcrte Oti^fnat^XsSgaBe, Befotgt bim!^ SoBaRV fibm 
gri^ 9b. I. Sßiett, 4ievolb*S fioBn. gr. $: TVl, 239 ft. pro I— It. 
n. 3 ^U. 10 92gr. (Snt](S(t€>. 1—143: Sinlcititng, cntBoItenb bie allgemeinen, 
^t|iorif4cn vnb literSrtfiBen 8otIäti/tttl|fe )itm €(tttbttim bei 8t0tttf4cti 

In der Einleitung findet sich S. 118—43 „Ausgewählte 
Literatur des Römischen Rechts", eine treffliche Uebersicht, 
wie überhaupt das ganze Buch voll von gutem Litterar. Material ist. 

[525.] Bibliotheca epidemiogrsphiea aive Catalog^s libromm de 
hiHofla morbomm tpidemicomm cum generali tnm special! conscrip- 
tonim. CoUegit «tqee digessit Henricus Haeser, Med. Dr. ProfeMor 
in aeademia literamm Oryphisvaldenii Ordinarius. £ditio altera aacta 
«t prorsns raeogaita. QryphUvaldiae, ex Ubraiia aeadamica. gr. 8. 
XT, aao S. Pr. n. 1 TUr. 10 Ngr. 
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Wie bekuwl, hal Dr. Tbtefialto in Maisaen km nteh 

ErBcheinen der I. Ausgabe des H.*8ehe]i Boches (1843) ein« 
152 6. starken Band yfAdditamenta'^ dazu herausgegeben. 
Mit Benntsniig dieser „Additamenta'^ n. dnreh fortgesetite 
eigene Fürsorge ffHr sein Werk hal wm H. eine zweite Ans* 
gäbe zusammengestellt, die sieh sowohl hiasiehtlieh des Beichr 
thums an Material als ancb in Betreff der Genanigkeit nnd 
Zuverlässigkeit der einzelnen Angaben vortheilhaflt von der 
ersten Auflage unterscheidet. 

[526.] Biographisch- literarisches Handwörterbuch zur Geschichte 
der cxacten Wissenschaften enthaltend Nachweisungen über Lebens- 
verhältnisse und Leistungen von Mathematikern, Astronomen, Physikern, 
Chemskem, Mineralogen, Geologen n. b. w. aller Völker und Zeiten 
gesammelt Ton J. C. Po^endorff, Mitglied der Akademie der Wissen- 
schaften zn Berlin. 5. Lieferung. (II. Abth. 37 — 72 Bog ) Leipzig, 
Barth. 4. Sp. 577—1152. Pr. a 2 Thlr. 20 Ngr. (8. Ans. J. 1860. 
Nr. 833.) 

Beieht von Bay bis Ukert Nebst 1 Bl. ErgSnznngen. 

[527.] * Wp^abt^Hit» ea^t^ifn htt loi^Hgllm tedtttif^ettdotmtftfe 
für bm Settcousn Dom 1. 3iilt Bis 31. 2)e|ciiiBer 1861. 9on 2). ^ffilRi^. 
Sctiln, SRittlcr & ^o^n in (Komm. gr. 8. 61 12 9t^t, (e. 9n). 

3. 1861. 9tt. 843.) 

Ton bekannter Branchbarkeit. 

[528.] W. Drugulin's Historischer Bilderatlas. Verzeichniss einer 
Samraluup von Einzelblätteru zur Cultur- und Staatengfeschicbte vom 
fünfzehnten bis iu das neunzehnte Jahrhundert. Erster Theil. Vor- 
studien. Lief. 2. Leipziger Kunst-Comptoir. 8. 49—96 S. 1168—2467 
Nrr. (S. oben Nr. 278.) 

Enth.: Ca. Hans n. Welt (Schluss), b. Spiele u. Schan- 
steiinngeOi e. Gewerbe n. Stande; D. Nutz, Scherz n. Trais. 

[.529.] *^Le Bibliophile Orl4aaa!s, BoUetin trimoBtriel des livm 
aneiens et modernes reUtifii k l'OrUanais ' en Tente ches H. Herlnison 
k OrUans. 8. Mai. — Kbliographie des on^mges relatifii k Jeanse 
^ d'Are. 8. * 104 8. 833 Nrr. 

Enth. Histoire, Legendes, Poemes, Sieges et Panegyriques, 
Th6&tre et Mehiuges. 

[530.] Die Monogrammisten und diejenigen bekannten and an* 
bekannten Künstler aller Schulen, welche sich zur Beseichnang ihrer 
Werke eines figürlichen Zeichens, der Initialen des Namens, derAbbre- 
▼iatar desselben &c. bedient haben. Mit Berücksichtigung von Buch- 
draekerseicheu , der Stempel ron Kunstsammlem , der Stempel der 
Alten Qold* & Silberschmiede, der Majolicafabriken , PorzeUan-MsBO* 
fbetoren a. w» MMhiiehlen über Maler, Zeichner, Kldhanar, Arobi> 
toklen, Kopfersteeher, Formsohneldef, Briefinaler, Sdiraibkinstliit 
Lithographen, Stempelsohneider, Emaillanie» Goldsehmiede, Hlalle^ 
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M«teU* k Bltob«iB<xArbeitort Ora>T«im, Waff«iuwlimiedie n. s. w. Mit 
raitoaDiffonden VensiehnitBen der Werke anonTmer Meister, deren 
Zeiehen iregeben lind, und der Hinweisung enf die mit Monogrammen 
oder Initialen beeeiebneten Produkte bekannter Knniaer. Bin für aieh 
beftehendes Werk, aber sngleieb aneb Erglnsnng und AbBeblnie des 
Nenen allgemeinen Kfinstler-Lezikone, nnd Supplement an den be- 
kannten Werken A. Bartsch, Bobert - Dnmesnil , C. le Blane 
F. BroUiot, J. Heller n. s. w. Bearbeitet von Dr. O. K. Nagler, Ver- 
fiMser des nenen allgemeinen Kfinstler-Lexieons ftc. Bd. HL Hft 3&4. 
Mfinchen , Frans. 8. 193—384 S. Ft. n. 1 Tblr. 10 Ngr. (8. Ana. 
J. 1861. Nr. 751.) 

Enth. die Honogrammisten Hae bis Hh. 

[531.] Notice snr la vie et les travaux de P. L. A. Cordier, 
meiubre de l'lnstitut (Acadrmie des sciences), etc.; suirie d'une Liste 
chronologique et raisonuee de ses onvrages. II. Edition, roviio et aug- 
mentee de soii Moaioire posthume sur Torigine des rochcs calcaires et 
des dolomies, ouvert par TAcad^mie des scieoces le 17 fevrier 1862. 
Paris, Duprat. 8. 83 S. 

[532. J Mattheus le Maistre Niederländischer Tonsetzer und Char^ 
fürstlich Sächsischer Kapellmeister, geb. 15.., gest. 1577. Ein Beitrag 
zur Musikgeschichte des 16. Jahrhunderts, nach den Quellen bearbeitet 
und mit Musikbeilagen versehen von L. Otto Kade, Musikdirector 8r. 
K6n. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg -Schwerin, etc. feine 
von der allgemeinen Gesellschaft der Niederlande sar Beförderung der 
Tonkunst gekrönte und unter deren Mitwirkung herausgegebene Preis- 
»chrift. Mainz, Schott's Böhne. Lex. 8. Enthält S. 1]3->16: Yei^ 
aeicbnies der Werke le Maistre's. 

Die sowohl gedru(-kte als auch handschriftliche Werke 
betreffenden Notizen sind fleissig gesammelt aber nicht genau 
genug yerseichnet. 

Buchhändler- u. antiquar. Kataloge. ^ 

[533.] Leipziger Katalog der im deutschen Buchhandel im Preise 
berabgesetuten Bücher, zugleich ein Repertorium des Börsenblattes für 
den deutschen Buchhandel. Y. Band. Die Jahre 1856 — 1861 nm- 
iassend. [Zusammengestellt von Gustav Herre.] Leipzig, Voss. gr. 8. 
1 BL 163 8. Fr. n. 20 Ngr. (S. Ans. J. 1856. Nr. 619.) 

Von allen den vor einigen Jahren begonnenen Verseich' 
nissen von im Preise herabgesetzten Bftchem (s. Ans. J. 1866 
Nr. 3) haben blos swei die Gegenwart «riebt, nftmlich das 
Knhlmey'sehe, wovon erst noch 1860 ein Supplement erschienen 
ist, nnd das vorl. Voss'sche. Spricht einesthells schon der 
Umstand, dass das Voss'sche Verseichniss seine OoUegen Mertens, 
Breuer und Bttchting flberdanert und neben dem Kidilmey'sohen 
Bestand gehabt hat,* jedenfalls hinlänglich für die Zweck- 
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miSBigkeit und Ntttslichkbit des Unteniehmeiifl , so ist andern- 
t tbeils in Beeng anf die Redaktion desselben besonders heryor- 
znheben, dass diese, was mindestens die drei letzten Bände 
anlangt, tfiektigen Sachverständigen anvertrant gewesen ist 
Dem dnrdi seine hauptsächlich naturwissenschaftlich -biblio- 
graphischen Arbeiten bekannten E. A. Znehold ist im vorl. 
Bande 6. Herre, der gegenwärtige Heransgeber der Hinrichs'- 
schen Bficherverzeichnisse, als Redakteur gefolgt. Letzterem 
dienen die.Hinrichs'schen Btlcherverzeichnisse hinreichend aur 
Iimpfehlung. 

[534.] * Algemeen Adresboek voor den Nederlandschen Boek* 
handel en aanverwaute vaaken. benevens aanwijzing der in Nederland 
nitkomende Dag-en Weekbladen. Nieuwe Serie. 8e Jaarg. Amsterdam, 
Brinkmann, gr. 8. 8 & 152 S. mit lith. Portrait. Pr. 1 F. (S. Ana. 
J. 1861. Nr. 502.) 

Gut redigirt. 

[536.] SScrjeid^ntß No. 37 bc8 ©il(äjet*8agcr8 ber onttquartf(!^en S8u(^* 
^^anblung tjon 3. ^. mö'da in ^amhirg. R. 1 531. 32 @. 1426—2453 <«rr. 

£nth.: Griech. u. Lateinische GlasBiker nebst Ueber- 
setzungen u. Erlänterungsschriften , sowie Alterthumskunde u. 
Mythologie. Aeitere u. neuere Litleratnr fttr Schule u. Studium. 

[536.] Verlags -Catalbg von Wilhelm BranmttUer K. K. Hofbueb- 
bändler ia Wien. Oater-Meiee. gr. 8. 1 Bl. 66 S. (8. Ans. J. 1860. 

Nr. 538.) 

Alphabetisch mit wissenschaftl. üebersicht, gut redigirt. 
Hauptsächlich Wissenschaftliches, bcsond. aus den Fächern der 
Rechts - u. Staatswissenschaft , sowie der Medicin , Naturwissen- 
schaft u. Land- u. Forstwirthschaft. 

[537.] * Catalogue de la Librairie Kemoiae de Briasart* Binet a 
Aeims. 12. 24 S. 

Enth. ausschliesslich auf Stadt u. Land Belms beEflgliche 
Bücher, Karten u. Bilder. 

[538.1 12—14. YerBeicbniaa wohlfSsiler Bücher au allen 
Fiebern der Literatur, Ton F. A. Broekhana' Sortiment niid Antiqna- 
rium in Leipsig. 8. 89 — 112 S. 

Enth.: Technologie; Litteratnrwissenschaft; Rechts- u. 

Staatswissenschaft. 

[539.] Nro. XXV — XXXIX. Antiquarisches Verzeichniss der 
J. D. Class'schen Buchbandluag (C. F. Schmidt) in Heilbronn. 1861—62, 
kL 8. ä 1—3 B. 

Aus verschied. Fächern, hauptsächlich Theologie, Philologie. 

[64<^*] Nr. 76. )8ei)d<l^i| einer €knmnlnii8 locrt^oOcT M<|er aas 
afktt Siffenf^aftS'iSS^eni. Sftci^ %. SMnfttx, «ati<pior. 8. 1 m 746. 
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Hanptsichlich Theolog., Philolog., Geschichte, NaturwitB. 
8. T^chnolog^ Schöne WisBensehxfteii, HeiTCtica. 

[541.] Alphorn Dürr*! Skandinatiseher und Niederländischer 

Literatur-Bericht. No. 4. Leipzig. 4. 8p. 41—48. 

Enth. Neuigkeiten der Skandinav. u. Niederländ. Litteratur, 
sowie antiquar. Werke aus der Skandinav. u. Angelsächs. 
Litteratur. 

[542.] Librairie A. Franck Paris. Bulletin de Librairie «neieime 
No. VI— IX. 8. 61—84 8. 1041—1742 Nrr. 

Enih.: Geschichte v. Geographie, darunter eine Anaahl 
aeltener Werke Uber Amerika, Rnaaland n. Polen; Alterthums- 
wiasenaehaft; Natnrwisaenach.; KnnstlitterataT. 

[543.] Verlags-Catalog der O. Ghrote'eohen Buchhandlung (C. Müller) 
in Hamm. Oster-Messe. 8. 16 S. 

Alphabetisch gut redigirt. Technologie u. Unterricht. 

[544.] No. 167 — S6. Anseige im Preise herabgesetzter Bücher von 
Carl Helf, Bnchhiadler n. Antiquar in Wien. 4, k } B. (S. oben 
Nr. 41.) 

YermiBchte Alteren, neuere Litteratur, darunter so manches 
recht werthTolle Stflck. 

[545.] 9er(ag«'Jfata(og t>on 3o^.lIt^ Mm, ^uö^itaMfx inQteSftit. 
1837—1862. (günf unb gwanatg 3a^>re.) Djlem. «. 8. 44 6. («. «nj. 3. 
1860. 9h: 726.) 

Alphabetisch, theilweise recht gut redigirt. Vorzüglich 
Schriften zur Unterhaltung, Belehrung u. zum Unterricht für 
Jung u. Alt, Belletristisches, Porussica. 

[546«] No. 65. Antiquarisches Bücherlager von KirchhofiF& Wigand 
in Leipzig; — Schöne Künste. Architectur. Sports. Curiosa. In- 
ennabeln. Holieohnitt- n. Knpferwerke. Technologie. Mai. 8. 1 Bl. 
42 8. 986 Nrr. 

HauptsSchUch Bibliophilen zur aufinerksamen Durchsicht 
lu empfdden. 

No. 66. desgl. — Litterärgesehichte. Belletristik. Glassische, 
neuere nnd orientalische SprachwiiseQSchaft. (Nachtrag an Katalog 
Nr. 58. nnd 59.) Jnni. 8. 1 Bl. 26 8. 829 Nrr. (S. oben Nr. 123 n. 2t5.) 

No. 67. desgl. -r^ Geschichte; Geographie; Militaria. (Nachtrag zu 
Katalog Nr. 60.) Juni. 8. 1 Bl. 26 S. 753 Nrr. (S. oben Nr. 215.) 

Bemerkenswerth. 

[547.] No. 77. K. F. Köhler's in Leipzig Antiquarische Anzeige- 
Hefte. Juni. — Jurisprudeas n. Staatswissenschaft. 8. 1 Bl. 22 8. 
572 Nrr. 

Ausgewählte Litteratur. 
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[548.] 104. Verzeiclmiss von Biicherii, enthaltend: TonsügUcb Bio- 
graphien, Portraits etc., welche zu habta und bei <l. O. Müller Ui 
Gotha, kl. 8. 1 BI. 30 S. 1300 Nrr. 

UngenflgeDd redigirt. 

[549.] Sntiqttar«9tt)etdec 9h. 187—202 i»en fronbcl A Wlt^n in 
Sien, ^on 9lo^mhn 1861 bi« gdntav 1862. Fol. i | 9. e6tii 
9tt. 1dl.) 

Entb. Tenniflchte Altere u. neuere lattentiur, bes. viele 
Anetriaea. 

[650.] 9b. 5. 3. 64etllc*««titiqitaciat in etattsort 16. S77— 720e. 
1104 9hcr. (e. oHn 9h. 465.) 

Enth.: Metalleverbesserer, Bereiter der himmlischen Tinctnr 
und hermetischen Arzneien; Alcberaie und was in Bezug auf 
den Durst nach Gold, übermenschlicher Weisheit u. längsten ir- 
dischen Leben zu dieser so mysterieusen als zweifelhaften Wissen- 
schaft sich gruppirt; Rosenkreuzer- GcheimuisBe| chymische 
Arcana, Spagyrik u. s. w.; Diverses. 

[651.] Katalog No. 79 des antiquarischen Bticherlagers der Schletter*- 
Bchen Bachhandlung (H. Skutsch) in Breslau. Philologie, kl. 8. 1 Bl. 
49 8. 1336 Nrr. — (Katalog No. 81.) Luther- Autograph: Deutscher 
Sprüchwörterschatz. Nebst einer Sammlung Reformations -Schriften 
zum Verkauf ofiferirt durch die nämliche Buohhandiung. Mai. kl. 8. 
1 Bl. 10 8. 164 Nrr. 

Das wichtigste Stück in den vorl. beiden Katalogen ist 
die Sprichwörtersammlung in eigenhändiger Handschrift von 
Dr. Martin Luther, welche auf 34 S. in Okt. Form, mehr als 
500 Sprichwörter umfasst u., soviel bekannt, bis jetzt noch 
nicht im Drucke erschienen ist. Das von verschiedenen compe- 
tenten Seiten als durchaus ächt anerkannte Autograph stammt 
aus dem Nachlasse des Torgauer äuperintendeuten M. Job. 
Tbeod. Lingke (f 1801). 

[552.] a(!(>tunbfünfgtgfle« ©fic^er.öerjei^ntß toon %t\^ ®6fnt\btt in 
iBafel. Oute unb gcfnd^U VkxU an« oOca siffcafd^aftcn. 8. 1 91. 37 e. 
724 mxx. 

Hauptsächlicb DeatBebe^ n&cbetdem auob Frana. n. Eng^ 
Usebe Litteratnr. 

[553.] Antiqnarieeber Anieiger Kr. VIL Catalog alter Drucke, 
Kunst-, Knpfor- nncl musikaliseher Werke, Carioee, hoUiad. Ansgaben 
und Elsevleren, Yoa Joseph Stnnss In Bockenheim, gt, 8. 32 8. 
Ueber 1000 Nrr. 

Hanptaftchlicb Deutsche, nSebstdem Frans. Litteratar. 

[554.] * Deseriptlon raisoan^e d*ane Collection ehoisie d'andens 
Manuscrits, de Docnments' hSstoriqnes et de Chartes, r^nnis par les 
soins de J. Teehener, et arec le priz de chacnn d'enz. I. Partie, 
f arie. 8. VI, 320 S. Pr. i TMr. 20 Ngr. 
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Both. eiiNii Soliali yon M6ri(wllriigk6iteii | daruiter b. B. 
„Heores de CaIhMne de Olhrw Didiesee de Queldree^ (pet. 
8*. Y^) 16,000 fr. v. DTallemant des Bemx, mannsorit ori- 
guul entiteement autograplie^ (Fol.) 10,000 fr., welches lelitere 
▼MD Herzog v. Anmale aogekanft worden sein soll. Die Be- 
aehreibnag der einseinen Stflelce ist snm Theil von sehr 
interessanten Bemerkungen Panlin Paris', Panl Laoroiz*, Le 
BoBx de Lincy*« n. Apolün Briqnet*s begleitet Die Zahl der 
im vorl. Bande enthaltenen Stücke beträgt 204 Nrr. Mehre 
der wichtigeren finden sich im Ghassenr bibliographe Kr. 5. 
8. 23 angefahrt 

[555.] S5er(ag«*ÄatQ(o8 ton Xm)ß9t\i in ^rag Dormat« 3- @. 
(Ia(toe'f(^e Seilagdbui^^anblung. gebiuac. 8. 64 @. (@. üni. 3* 1861. 
SRt. 98.) 

Alphabetisch, ^ut redigirt. Hauptsächlich Technologie 
besond. Oekonomie, Naturwissenschaft tt. Medicin, Erbauungs- 
JL Schulbücher, Bohemica. 

[S56.] !93eTtag««(Sattt(o]B bcc Xll0emetncn JDentf^cn 9cc(a0S»9nfiatt ttt 
fMm. n. 8. 15 e. 

Nach Fächern geordnet, nicht genügend redigirt. Belle- 
tristisches , Teehnologisches, Pomsslca. 

[557.] 93evIag9«(Eattt(og ber iBud^^anblung beS Q^Üdfc^riften» Vereines 
in Btotdatt nth^ dam ^etgeit^nig ber i»OK8t(i0cn nnb bati!^ oMgc 
^anblung gu begte^enben Gd^riften bed 3t»t((auer 9oIIS{(^riften«SerebtS. 

8. 13 e. 

Alphabetisch, ziemlich gut redigirt. Ausschliesslich Po- 
puläres. 

[558.] «Rr. 103— lOS.Süd^cr'Slnaeigc öon 3. SQBinbprcc^t'« 2(ntiquartat«» 
donbtung. 3Iug8burg. Sanuar biö 3um. 4. ä ^ JB. — Hierüber: VI. 
Theologisches Verzeichniss von der nämlichen Handlang, kl. 4. 28 S. 

Das meiste Interesse haben die Theologica. 

[559*] Hr. 2. Aatiqiuuriats-Cstalog TOn Emst A. ZnohoM. — Gh«- 
■i«. Uathematik. Arehitektar. Qeographie. VermisehtM. Leipzig. 8. 
15 B> 741—1038 Nrr. 

Gangbare Littcratur. 

Bibliothekenkunde . 

[560.] 3ur ©cf^id^tc ber ^ctbctBerger 53iBItot^iefen. Son %. % 50?pne. 
@ntV in beflen Beitfd^nft für bte ©efd^id^tc bcS Oberr^nS. ®b. XIY. 
^ft. 2. tolsvu^^ leronn. @. 142—48. 

Urkundliche in Wilken's Geschichte der Heidelb. Biblio- 
theken nicht mit erwähnte Nachrichten, nnter denen sich die 
Urkunden Aber die Schenkung eines Hauses n. einer Bibliothek 
sn Alsey an den Pfalsgrafen Bnprecht III. vom 3. Novbr« 1399, 
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Mwie Uber die Sehenking euiM P«rgmmeiildnMlBM dM Katho- 
Umd tob Seitea des Pfalsgnfee FHedncli I. aa die BiHiotbek 
in der H. Qeisikirelie bu Heidelberg Tom 30. Sepibr. 1474 
▼ollstiadig abgedradkt fiaden. ^ 

[501.] Zur Ppeudepigraphischen Literatur insbesondere der ge- 
heimen Wissenschaften des Mittelalters. Aus hebräischen und arabischen 
Quellen von M. 8teinschneider. Nr. 3. der ersten Sammlung der 
„Wissenschaftlichen Blätter aus der Veitel Heine Ephraim'schen Lehr 
anstalt (Beth ha-Midrascb)'' in Berlin. Berlin. (Asher & Co. in Comm.) 
gr. 8. 97 S. 

Ausführliche Beschreibung der Hebr. Handschrift 214 der 
Kdnigl. Bibliothek zu Manchen. 

[552.] tDcutf^e 9{aHoiia(«Unttnictmiiiigeii. 8on tne^anber 3i<5^<)^- 
!^tc5bcii, (Bdner. 8. Qnt^. 35—52: 2)a5 <9cnnaiiif4e 9Rnfennt in 
SttmBcrg. (Sin beutft^eS 9^aÜona(«Untenie^tnen. 

Kurze, aber übersichtliche historische Schilderung. 

PriTatbibliotheken. 

[568.] * Catalogne de Um» anolens et modenies, laplupart raree 
et ovrieiiz, Mtiims dee Aldes, livret italiena du XVIe sii^Ie, eto.« pro- 
▼enant de la Biblioth^ne de Th . . . F . . . d'4 . . dont la Tente ee 
fera le 9 avril. Paris, Miard. 8. 70 8. 885 Nrr. 

[564,] Katalog No. 80 des antiquarischen Bücherlagers derSchletter'- 
schen Buchhandlung (H, Skutsch) in Breslau. — Exegese und Orieu- 
talia. Aus der nachgelassenen Bibliothek des Georg Heinrich Bernstein 
Torm. Dr. theol. u. phil., ord. öff. Professor der Orient. Sprachen a. d. 
Universität zu Breslau. Nebst einer Auswahl guter Ausgaben der 
Kirchenväter und Schriften über Amerika. 8. 1 ßl. 40 S. 779 Nrr. 

Der vorl. Katalog enthält den für Oriental. Sprachforschung 
bedeutendsten Theil der B.'schen Bibliothek, fast sämmtliche 
Werke Syrischer n. Arabischer Litteratur , welche B. zum Vor- 
studium seiner Werke, namentlich des Syr. Lexikons benutzt 
hat. Die meisten d^ B.'8chen Bücher sind mit MarginalieD) 
Noten u. Beriditignngen von B.'s Hand versehen. 

[565.] ^ Catalogne des ÜTres aueiens et modernes composant la 
Biblioth^ne de fen IfaiUet de Ghillj, dont la Tente se fera le 19 mai. 
Orleans, Herlnison. 8. VIII, 144 8. 1076 Nrr. 

Eine hauptsächlich im Fache der Naturwissenschaft, Reisen 
u. Geschichte reichhaltige Bibliothek aus der Verlassenschaft 
des als Landwirth gerühmten Jean Baptiste Maillet (geb. 13. 
Mai 1775 zu Amiens, gest. 23. März 1862 zu Orleans). 

[566.] Catalogne d'une collection de liTres anoiens et modemst 
de la Biblioth^ue de M. D.***, donte la Tente se fora le 27 muB, 
Paris, Teeheaer. 8. 252 Krr. 
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[567.] * Ghitaloi^ 4e htm Um« mti%m «t madaiBM» pnmmtmt 
da 1* Bibliadi^iie de II. O., doat 1* vtnt» se fers le 14 mm. Paria» 
DeUon. 8. 42 8. 432 Nnr. 

[§68*] Catelogne des Ums mm et pi^eieax oomposant la Biblio- 
tb^ae de VMitie Oareia de Leon Pisanro y Bouligny. La Tente 
amra lien le 18 jnin loos U direetien de F. Hensener k Broxelles. 
L Partie. BrnzeUes, Henssner. gr. 8. 3 Bll. 177 8. 1135 Nnr. 

Von dieser Bibliothek schreibt das Vorwort: „C'est Foenvre 
d'un amateur 6clair6, aimant les livres pour les livres memes, 
et passionn^ pour toutcs le« rareti's et toutes les merveilles 
de la typographie. Tout volume, avant d'ctre admis sur ses 
rayons, a ete l'objet d'un examen severe, et presque tous 
devaient repondre ä deux cuiiditions: rarete de Toditiou et 
beaute de l'exemplaire." Der Katalog ist mit anerkennena- 
werther Sorgfalt und Sachkenntniss redigirt. 

Abdruck aus Bibi.-Handschriften. 

[569.] !5)ieboIb et^ining'« be8 Jucerner« ©(^weiger-C^romf. ^tBgebntdt 
nwif bev IDnginal^anbfi^nft <mf bet 9ürgerbi6(tot^eI bcr Gtabt Sucent. SRU 
Ütleflca^l^tTten ^bbitbungen unb einem gacftmtle. Sucern, ^^iffmami in 
Senun. 4. 2 «a. 300 e. mit 9 2:af. ^r. n. 3 XJf^ic, e 92gv. 

NiMsh der Tom vorm. ProtokollB-KopisteD Felix Sebobinger 
gefertigten Abschrill unter Obhut des verst Bibliothekars 
YinceiuB Ostertag und auf Kosten der Eorporatimisgflter-yer» 
waltimg gedruckt. 

" ~~ i 

[&70.J Ans Berlin 

schrdbt man: Verlage von Hngo Kästner & Co. eracheiat 
im Jnoi die erste Hälfte von „Bibliotheca historica medii aevi. 
Wegweiser durch die Qeschichtswerke des entopfiischen Mittei- 
alters von 375 — 1500 und st&gleich vollständiges Inhaltsvex- 
seicbniss der Acta Sanctomm der Bollandisten.'^ Wir be< 
grossen dieses neneste nmfangreiche Werk des Dr. Ang. Pott- 
hast mit grosser Frende, weil es eine wesentliche Lttcke in 
der bibliographischen Litterator ancnsnftlUen bestimmt ist nnd 
bei der GrflQdUehkeit des yerf.'s uns znm ersten Male eine 
genaue Uebersicht der gesammten mittelalterlichen Historio- 
graphie gewähren iHrd.^ 

[671.] Aus Constantinopel. 
Drei Ungarischen Alterthumsforschern ist es nach vielen 
Schwierigkeiten gelungen, zu den Resten der vormals als Beute 
nach Constantinopel gebrachten Bibliothek des Königs Matthias 
Corvinns Zutritt zu erhalten. Die Bücher befinden sich in der 
geheimen Bibliothek des Sultans, sie sind in rothen Sammet 
gebunden und haben silberne öchiiessen, worauf die Wappen 
Ungarns und des Königs Matthias emaillirt sind. Die Unga- 
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ittdien ReiMBden sind mit der Dnreliiidit mid Regirtrinm^ 
dieBer Bfldk«r beaehftf^gt und jrerden ilireii anlUirlielieii Be- 
rieht der Unffariflehen Akademie einseiiden. 

(Aitgfb. aUg. Mi. Nr. Ua & a54&.) 

f672.] Aus Leipzig 

ist kürzlich (laut früherer Bekanntmachung im Börsenblatte f. d. 
Deutsch. Buchhand, zum Besten eines Unterstützungsvereins) 
ein Schriftcheu unter dem Titel „Robinson's Stammbaum. Eine 
Skizze der Robinson-Jugendliteratur. Nebst einer Abfertigimg 
der Herren Julius Petzholdt und Emil Hallier. Von Adolph 
Werl. Mit einer Robinson -Stammtafel. Leipzig, Expedition 
des Campe'schen Robinson, kl. 8. 17 8. mit 1 Taf. Pr. n. 
5 Ngr." erschienen, auf welches ich als eine Art Curiosum 
aus dem Grunde mit aufmerksam mache, weil daraus zu er- 
sehen ist, wie man unbequeme bibliographische Fragen und 
Zweifel (S. oben Nr. 2()5. S. 115 — IG) auf eine, wenn auch 
wenig schickliche^ doch bequeme Weise beantworten und be- 
seitigen za können meint. Allerdings ganz ohne Erfolg"*^). 

[573.] AttB L.eipsig 

ist im Börsenblatt för den Dentsehen Bnehhandel'Nr. 61. 8. 
1047—48 eine „Zosehrift an den Vorstand des BOraenvereiDS 
der Dentsohen Bvchhäildler. Angelegenheiten der Bibliothek 
betr.^ von A. Kirehhoff abgedmekt, worin unter Anderem auch 
Klagen Uber die Lanheit, womit die Dentadien Buchhändler 
der Anffordemng anr Vermehrung der Bibliothek nachgekommen 
sindf sich ausgesprochen finden. Sonst ist darin erwähnt, dass 
Ton den fttr das Terflossene Rechnungsjahr zu Bfieheransdiaf- 
ftmgen angewiesenen 400 Thlr. 197 Werke grosseren imd 
kleineren Umfanges angekauft worden und hienn noch 85 
Nrr. geschenkte Bfleher gekommen sind. Vgl. Am. J. 1861« 
Nr. 887. 

[574.] Aus Leipzig 

ist unter der Firma von Fries (auf dem Umsehlagstit.) die von 
Ida V. DUringsfeld im letzten Jahre herausgegebene Schrift 
^Von der Scheide bis zur Maas. Das geistige Leben der 
Viamingen seit dem Wiederaufbiühen der Literatur. Biographien, 
Bibliographien und Proben" (s. Anz. J. 1861. Nr. 19) mit der 
Jahr zahl 1862 und zum Pr. von n. 2 Thlr« nochmals in den 
Handel gebracht worden. 



*) Laut neuerer Nachrichten soll sich von dem Schriftcheu bereits 
eine zweite Auflage, die ich allerdings nicht kenne, nöthig gemacht 
haben. Ich günne dem Scbriftchen schon um des milden Zweckes 
willen, den ich aUafdings andi nieht kenne, dieien Erfeig wenigstem 
Ton ganaem Henea. 
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[675.] Ans Paris. 

Ans der nachgelassenen* Bibliothek des berühmten Biot 
hat dessen Enkel und Erbe mit Bewilligung des Erblassers 
eine Suite auf die Astronomie bezüglicher Schriften, darunter 
eine werthvolle Auswahl von Schriften von Biot selbst — zu- 
sammen etwa 300 Bde und Brochüreu — dem Kaiserlicheu 
Observatorium geschenkt. 

(BibUogr. de la France, Chronique Hr. 21. S. 123.) 

[676.] Ans Prag 

Ist an den bereits an einer aiemlichen Ansah! angewachsenen 
Streitsdiriften Aber die Aechtheit der berOhmton KOniginhofer 
Handschrift (vgl. Ans. J. 1861 Nr. 94) eine nene hinsngekommeD, 
nämiich „Die Echtheit der Königinhofer Handschrift. Kritisch 
nachgewiesra von Jos. nnd Herm. Jiresek (Verlag von Temps- 
ky. gr. 8. VIH, 215 8. Pr. 1 Thlr.)", worin sich in der Ein- 
leitung S. V — ^Vn eine chr^logiscbe Uebersicbt der sämmt- 
lichen Streitschriften mit abgedruckt findet. 

[Ö77.J Aas Sigmaringen. 

Ffir die Fttrsäieh Hohensollerische Hofbibliothek| die dnrch 
Vereinignng der älteren Scblossbibliotbek, der Bibliothek der 
vormaligen Begiernnf^ nnd der neueren Bibliothek im Prinaen- 
bai| gebildet wird, ist man mit der Errichtung eines Pracht- 
gebäudes beschäfttgt| welches der- Fürstliche Banrath Laur nach 
den Entworfen von Krttger in Dttsseldorf zur Ausführung bringt 
Für die innere nnd eigentliche Bibliotbeks- Einrichtung des 
Banes sorgt der von Erlangen als Bibliothekar berufene Hof- 
rath Dr. E. Boessler. Die Zahl der aus den genannten Biblio- 
theken vereinigten Bttcher wurd sich auf etwa 18|000 Bde be- 
laufen. — 3. — 

[678.] Ans Wien 

hört man von Vorkehrungen, die von Seiten der Corporation 
der Typographen getroffen werden , im ^gegenwärtigen Jahre 
das 400jährige Bestehen der Buchdruckerkiinst in Wien zu 
feiern. Es ist jedoch, wie J. F. Wawerka in der Oesterreichi- 
schen Buchhändler -Correspondenz Nr. 15. S. 126 erinnert, 
noch gar nicht historisch festgestellt, dass im J. 14C2 die 
Bachdruckerkunst in Wien eingefUlirt worden ist. 

[679.] Aus Wien. 

Die Bibliothek des verst. Frbm. Reden (s. oben Nr. 
409) hat endlich in der Universitätsbibliothek ihre bleibende 
Stätte gefunden*, letztere hat den Nachlass für den sehrmässigen 
Preis von 4482 Fl. erworben. 

(Centr. Aas. f. Freunde d. Lit. Nr. 10. S. 73.) 
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[680.] Ans Zittau. 
Die Stadtbibliothek besitzt «wei Bzemplm der bei Haas 
Lafit 1644 — 45 gedraelrteD DeatadiMi Bibel yod LaÜier'a Uebe^ 
setzang, das eine mit coloxirteai daa andere mit aehwarzenBUdeni. 
Letzteres Exemplar jedoeh, welehes bereits, wie die Bnehstaben 
and Zahlen anf dem Einbände H. 6. E. 1646 zeigen, in dieaem 
Jahre gebunden wurde, ist dadurch wer&voll, dass sieh anf 
Unehren dem Titel Yorgebundenen Blättern die haaptsSehlidisten 
Mfinner der Reformation eigenhftndig eingesehrieben haben, 
und zwar: 

Fol. 1. Esai. IV. Omnes sitientes venlte ad aquaa, 1 Seite, 
Autograph J. Bugenhagens d. d. 1646, 22. Juli — Ib. Eine 
aehr saubere Federzeichnung, vielleidit yon Cranach*s Hand 
herrührend, darunter einHebus: Pestis eram vivens moriens ero 
(Mors) tua (Papa) und zwei Disticha von Melanchthon — 

2. Preeatio revermidi viri D. Doct Mtini Lutheri in agone 
mortis redtata, Autograph Ph. Melanchthon 's, 17 Linien — 

3. Bom. Vm. 81 Dens pro nobis. Autogr. J. Jonas D. 1546. 
n Cor. V. Autogr. Georgias princeps Anhaltinua praepos. 
Magdeburg, d. Paschae. 1549. db. Ebradschi Orieehisc^ Latei- 
nisch & Deutsch Y. 37, desgleichen — 4. Ebraeisch & Laleiniseh 
Es. XLVI etc. Autogr. Casp. Cruciger's d. 1646 Septbr. — 
4b. Matth. IV., Lat., Autogr. J. Pfeffinger*s, 1649 d. XVIL 
Maji. Autogr. graec. 4 Linien. Joa. Camerarli. — 6. Oonso- 
latio in adflictionibus Mich. IV, Autogr. Oeo. Majores D., 10. 
Juni 1649 1 Seite — 5b. Autogr. lat Erasmi Sarcerii d. d. 
1551. d. 10 Jan. 

Auch besitzt die Stadtbibliothek die Ylerte Deutsche Bibel 
(Ebert N. 2165) und findet sich in derselben nach Fol. CCLIIII 
ein Pergamentblatt eingebunden, auf welchem Folgendes gleich- 
zeitig geschrieben steht: 

Im name vnsirs herrn Jhesu xpi des mutter ist eyne reyne 
Junckfraw Ame. Im mCCCCLXXIX Jore der geborth Jhu xpi 
Ist dis buch getze^git vö Johann zachenkirche bürg czur 
Sweydnitz Gotte czw eyns ewige lobe czu eren d. Jückfra 
Mari«n den heylige patriarchin pphen ewangelisten czweliff- 
botin vnd den heyligen lerem die obir das buch geschrebeu 
haben. 

Dann folgt das colorirte blattgrosse Wappen der Zacken- 
kirche. Vorn im Buche steht: 1612 G. G. M. T. P. v. Sach- 
kirch und am Ende : Diese Bibel habe ich den 28. Juni Anno 
163v3 von Meinem leibschitzen zur Schweinitz gekautft Baltzer 
von Kalkreutt. Darüber das Wappen desselben in Federzeichnung. 

Stadtbibliothekar Dr. A. Tobias. 
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Nachtrag zur kritischen UeberBicht der natnrwissenschaftlichen Biblio- 
graphie. (Üchluss.) Verzeichniss von Kelsen in'» Heilige Land. (Fort- 
Mtenng.) Die Militair- Bibliothek in Turin. Vou dem Geheimrathe 
Neigebanr. Litteratnr und Miseellen. Allgemeine Bibliographie. 

[561.] IKactatrai^ zur kritiflchen Ueberalcbi 

der 
(Seblnee.) 

£ar( Srenbert ÜiitterS üon ^Ml (Sntenioloi^ifd^e y?e6cnfiunbcn. 
1. (Btüd enthält 58ct)tväi]c ^^iir cntonie(L\]ii'd;eu ^üd;erfunte. (Snt= 
halten in ben (Sd)riften t)ev (^ejeüfc^aft natnrfcrfd^entev Sreunbe 
ju Söerlin. iöi?. IX. SöcrUn^ mmx^x. @tü(f 3. 

e. 257—301. # 
Frag menl olin« Werth, 

8erjei(^nig ber entomologifc^en Stteratut boti 1790 BU IBOO, Don 
Ofen. A Udberfid^ ber ent^mo(ogif(^ett Sttterotur, «on 1800 

Ofhm 1817, mitget^eilt in ^er natnrf. ®efeQ[(^aft 
^aOe am 25ten Q&mn 17 Don ®ennar. (Sntl^alten in: dft9 
oDet <Sncvc(o))ät)tfd;e 3^i^u"d üa^rg. 1818. 9b. 1. 

3cna, ^pth. b. dfl«. 4*. 713—17 & 717—27. 
Von keinem beeondtiren Werthe mehr. 

CoQsid^rations generale^ siir la classe des Insectes. Par Andr^ 
Marie Constant Dumeril. Paris, Levrault. 1828. g:r. 8*. 
Handelt im VIII. Capital S. 240—6(5: De la Bibliographie 
entomologique, ou des Auteurs principaux qui ont ecrit 
sur les Insectes, et indicatiou des syst^mes et des m^- 
thodes qu'ils ont proposes. 

Die Bibliographie besteht aus einer chronologisch geordneten 
liUerarhistorigcheu üebersicht von 5t» Öchrittsteliern (vou 
Geenar bia Doitoehmtd) anit bald nehr, bald miader bibllo* 
* gimphieak genaner Angabe ihrer antomologteoben Bcbrillen, 

Ontalogue des principanx antenra qni ont tolt m PorganiBation 
leg moenrs, les habitndeg, les nsages, et enfln snr la 
elasaificatlan des malacozoairea, Par M. de BUUnyüle. 

18 
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Enthalten in: Dictionnaire des Sciences naturelles. Tom. 

XXXII. Strasbourg et Paris, Levrault. 1824. im 

Artikel Mollusques S. 383—92. 

Alphabotische Uebersiobt gtössaroatheils FrftDBÖaUeher Schrif- 
ten ; nicht genügend. 

Geachichte, Systematik und Literatur der Inseetenkunde , von 
den ältesten Zeiten bis auf die Gegenwart. Als lland- 
bofih für den Jünger und als Repertorium für den Meister 
der Entomologie bearbeitet von Johann Nep. Eiselt. 
Leipzig, Hartmann. 1836. SK VIII, 255 S. mit 3 Taf. 
Pr. 1 Thlr. 6 Gr., antiq. c. 15 Ngr. 

Die S. 121 — 252 enthnltene, systematisch geordnete Litteratur 
hat besonders desshalb Werth, weil sich darin nicht blos die 
selbstständig erschienenen Schriften, sondern auch mit ziem- 
llcber Genauigkeit die in periodischen Sehriften eingedruckten, 
oft sehr werUtvollea Abhandlungen und Anftatne ^%ef3hrt 
finden. Die Litteratureitate aina nur oft etwas gar an knn 
und compeadiös. j 

' * Oatalogue r^isonne de coquilles et aatres curiosit^s naturelles, ^ 
avec une liste des principaux cabinets de la France et 
de la Heilande, et unc liste des auteurs qui ont traitö de 
cette matiöre; par E. F. Gersaint. Paris 1736. 8^. 

Enthält nach Peignot*8 Angabe S. 46 — 64 „un oatalogue des 
prtncipauz onTragea qui ont M finits sur les ceqaillages.* 

An Historical Aceonnt of Testaeeblogieal Writers. ^ William 
^ George Maton, and Thomas Rackett Read Febrnary 1, 
April 5, May 3, and June 21, 1803". Enthalten in: The 
Tiransaetions of the Linnean Society of London. VoL VU. 
London, print. by Taylor and Co. 1804. A^. S. 119--244. 

•Diese auch ins Französische („Bibliotb&qne ehronologiqne 
et systematique ou methodique des Auteurs testaceologiques, 
par Guillaume George Maton et par Thomas Rackett; traduit 
de TAnglois par A. M. 11. Boulard. Paris, Garnery. 1811. 
8<*.) fibemetate Sehrift beeteht ans swei Abschnitten, von denen 
der erste eine chronologisch geordnete Uebersicht der be- 
treffenden Schriftsteller mit kurzer Charakteristik ihrer Lei- 
BtUDgeannd der z^'eite ein systematisch g^eordnetes Verzeichniss 
aller der von den genannten Schriftstellern in Druck ge- 
ffebeneu testaceologischen Arbeiten mit stetem Hinweis auf 
den ersten Abschnitt enthält. Ein schatebares Werkchen. 

M^inoires sur l'Education des Vers ä soie. Par Boissier de 
Sauvages. Divises en trois Parties, avec un Traite siir 
la Culture des Mariers, & un sur l'origine du Miel. 
Nismes, Gaude. 1763. S'^. Enthält am Schlüsse : Catalogue 
des Auteurs qui ont ficrit sur les Vers k soie & sur les 
Müriers, dont on a pü se procurer la cunnoissance. 8 S. 
Die chronologisch geordnete und bis sum J. 17Ö3 reichende 
Litteratur ist mangel- nnd lückenhaft Jn der 1765 e^ 
schienenen Italienischen Uebersetznng des Boches ist die 
Litteratur bis snm J. 1704 for^^efahrt' 
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ataUttna $ur ttatMCgrfd^k^ bei (iiii§eiiik«iifanHtt tMii So^mm 

@corg $etitrt(!^ B^ber. Site Kernte, !t^ieraerjte nnb Statue^ 
foTf(^er. QantBrrs, ftomptotr b. .Beitimg. 1803. 8«. XVI, 
432 0. mit 4 Staf. ^pattbeft @. 19—22 t)on ben ®(^rtft{leOeni. 

Der ▲bsehnitt Aber die Schriftsteller ist selir mager. Von 
bei weitem grösserem Interesse 8ind die im Laufs dee Baches 

vorkommenden zahlreichen littenurischen Nachweise Uber die 

einzelnen Eingeweidewürmer. 

Eutozoorum, siveYermiumintcstioalium Ilistoria naturalis auctore 
Carolo Asmundo Hudolphi. Vol. I. Ainstelaedami, sumt. 
tabernae Ubr. et artimn. 180S. Kutliäit S. 1—172: 
Bibliotheca entozoologica. 

Eine systematische , zum Tlieile kritische Uebersicht von 
mehr als 600 Schriften, welche von den Entozoen nnsscliliess- 
liell haBdeln oder, was bei den meisten der Fall ist, in denen 
der Entoioen gelegentlich mit ErwiUmnng gesdiiebt. EiiM 
grosse Zahl der angeführten Schriften hat der Herau^g. selbst 
gesehen nnd verglichen. Dies ist für das Verzeichniss , das 
ohnehin mit Fleiss und öachkenntniss ausammengestelU, von 
niciit geringem Werthe. 

Catalogue des principaux auteura (jiii oiit ecrit sur les vers. 
Par M. de Blainville. Enthalten in: Dictionnaire des 
Sciences naturelles. Tom. LVII. Strasbourg' et Paris^ 
Levrault. 1828. 8'». im Artikel Vers S. CI2— 25. 
Al}>habetiscbe Uebersicht, nicht überall genügend. 

Mannel de Malacologie et de Conchyliologie; contenaiit: l"" Uue 
Histoirc abrög^e de oette partie de la Zoologie ; des Con- 
siderations gen^rales sur ranatomie, la pbyaiologie et 
rhietoire naturelle des Malacozoaires« avec un catalogue 
des prineipaux auteurs qui g^en Bont oceup^s. 2" Des 
principes de Oonehyliologie, avec une histoire abregne de 
eet art et nn catalogue raisonne des aateurs prineipaux 
qni en traitent. 3** Un eyatöme g^nöral de Maiacologie 
tir^ h la fois de ranimai et de sa coqnille, daos aoe d6- 
peodance röciproqne, aveo la fignre d'une espäce de ebaque 
gCDre. Par H. M. Dnerotay de Blainville. Paris (et 
Strasbourg), Levrault. 1826. 8.«. VlII, 664 B. mit 2 
Tabellen. 

Die S. 206 — 22 enthaltene „Bibliographie malacologiqne , ou 

Ciitalogne des prineipaux aiitenrs (jui ont ecrit sur Torgani- 
satioD , les moeurs, les habitudes, les usMges, et enfin snr la 
Classification des roalacozoaires,'' sowie die 8. 317 — Cl abge- 
druckte „Bibliographie concbjUologtqae* sind mit vielem 
Fleisse ansammengetragen und, was die erstere anlangt, alpha- 
betisch, die andere systematisch geordnet. In beiden Biblio- 
graphien findet picli die periodische und akademisclie Littera- 
tnr überall berücksichtigt. Gleichwohl sind manche Lücken 
geblieben, und die Litteraturuutizeu überhaupt nicht mit der 
erÜQirderliohen Genauigkeit veneiobnei 
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[582.] W^wmeäetmÜmm wmm Wimimmm im*m heWsci WammA 

(Fortsetzung.) 

1432. Reise des Herzogl. Burgund. Käthes u. Vor- 
Bchneiders Bertrand de L« Brocqai^re. 
Voyage d'ontremer et retonr de Jinisalem en France par 
la Yoie de terre, pendant le conre des aimöes 1432 et 1433. 
Par Bertrandon de La Brocquiöre, conseiller et premier öcuyer 
trandiant de PhiUppe-Ie-Boni dnc de Bonrgogne; OnTrage ex- 
trait d'nn manuserit de ia Bibliotb6qae nationale, remis en 
f)ran9ais moderne et pnbliö Par le citoyen Legrand d'Aassy. 
Ln le 22 messidor au 8. Enthalten in: Mtooires de llnstitat 
National des Sciences etArts. Sciences morales et politiques. 
Tom. y. Paris, Bandonin impr. An XII. (1804.) gr. 4*. 
S. 422—69. (St B.) 

— Mit gleichlautendem Titel auch enthalten in: Selection 
of curious, rare^ and early Voyages, and Histories of inter» - 
sting Discoveries, chieflly published by Hakluyt, at his Sugges- 
tion, but not including in his celebrated Oompilation, to whicli, 
to purgas, and other general Collections, this is intended as a 
Supplement. London, print. Woodfall. 1812. gr. 4^ 8. 69—145. 

(C. B.) 

The Travels of Bertrandon de La Brocqui^re A. D. 
1432, 1433. 

S. Early Travels in Palestine ed. by Wrigbt 8. 283^82. 
Ueberaetsiing aus dem FransSsischen. 

1437. Heise Eliuh's aus Ferrara. 
L'Amour de Sion, par Eliah de Ferrare, en 1438. 

S. Itineraires de la Terre Sainte trad. de l'Hebrea par E. 

Carmoly S. 321—60. 

(St. B. & C. B.) 

1470. Reise des Ganonicus Ulrich Branner vom 

Haagstift an £rfart 

Branners Pilgerfahrt nach dem heiligen Grabe. Mitge- 
iheilt Tom Archivar Berschel in Dresden. Enthalten im 8m- 
penm. Zeitschrift ftlr Bibliothekwissenschaft, Handschriftenkonde 
nnd ältere Litteratnr hrsg. von R. Naumann. Jahrg. XIV. 
Leipzig, T. 0. Waigel. 1863. 8». No. 12. S. 189—92. 

Aus einem Pap. -Codex der Küuigl. öifentl. Bibliothek stt 
Dresden anssfiglicb. I 

1479. Reise Joh. Tncher's von Nürnberg. | 

(^)V4 <^^f^i ^nfcrS üebe ^erni geläutt 9R. cccc. iott 
Vm_ bonerßage ber bo m9 b' fed^fl tag M mmt» m(U|. Oiit t4 
ttt^er butger t)n bte 3eit einer be^ fletnem ra( b' ftat ^xtii^ 
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. bcip. mcincö altert ein« DiitfuiifftMq iarc Dn funff luoriic bafclbfl 
au^gqoge etc. — Sd)(u|fc: :!)}ic m[ bif^ piicfjlciii in fiivc^ oc- 
icfiinnc tage gebnicft ift. tjcboc^ mid) be^, ba« nit mit foli(^c f(ei§ 
r»nb aufffc^e at« wo! not genjcffcu mcrc befc^e^e. oit bod^ bt) malert) 
bc« jclbe <)u(4lci« an i^r felbft luftig ift. barüb onb toibeibiinimg. 
oocig« ünftetjß. ift bcr fo bip^ <)U(^(eiii qu bcurfcii geftifft ^at bc« 
Mgt toocben. X)a^ mit aUe^ flet}f; 311 Dbcrfe^cit. üiib aüe tabd ünb 
nuiiigel. bl^ t)itflet)[rig9 brucfetid f^aib ttocmaU ge^bt ^at l)in^ 
»K<f ^itnentett. t>ttb oifo noc^ ein mal geregt ge)>effei:t toi onftcefflid^ 
bntcfen loffen nureinberg no^ tpi ^mt, W cccc. bnb in bent. 
llfpi. m. 4«. 79 «ü. (0, B.) 

a Hmin Nr. 15664. 

J181. Kei se d es Genfer K(l el ma uns Joos van Ghi stete. 

, Tvoyage van, Mher Joos van Chistcle, oft anders, Tex- 
cpllent, groot, zcldsaem cndf vrenid vo\ a;^e, ghcdaen by wylent, 
Kdekn ende weerden Himtc, Mher Joos van (Jliistele. In 
zyncn leuene Ridderc, Heere van Axele, van Mael.stede ende 
Vau den Moere, &c. tandcrcn tyden vier-mael Voor-Schepene 
Vau Ghendt. Tracterende van veelderande wonderlicke ende 
vremde dijnghen, gheobserueerd ouerd' Zee, in den landen van 
Sclanonlen, Qriecken, Tnrckieni Candien, Hhodes, en Cypera. 
Voords 00c in den lande van Beloften, Assirien, Arabien, 
^ E-ypteii, Ethyopien, Barbarie, Indien, Perssen, Meden, Caldeen 
I ende Tartarien: met der gheleghenthede der zelaer landen 
i ende meer ander plaetsen, Insulen ende Steden, vaa Enropen, 
I Asien ende Affryken, zo in de Frologhe breeder blijckt. Te 
Gendt, by Uenric vaii de Kere Dracker. 1667. 4*. 6 Bit. 
348 B. 

Nach Ferd. Vanderhaeghen^s „Bibliographie Gantoise 1. Par- 
tie. (Oand, 185S. S».)*' S. 162—64, wo aach noch zweier 
anderer Ausgaben Erwähnung gethan ist, und zwar S. 167 
—68 „Te Ghendt, by Hernie van den K^eie. 1563. 4«». 12 
Ell. 348 8." u. S. 153—54 „Te Ghendt, by de Weduwe van 
Gfaeeiaert Tan Saleneon. 1572. 4*. 12B1I. 384 8." ~ Die 
Beecbreftbang der Reise ist das Werk Ambrosius Zeebonfs, 
des Caplans Tan 6bistele*8. 

1483. Beiae des Deehanten Bernh. v. Breydeabaoli 

8Q Mainz. 

! (9^) (fucrenbtffimo in ipo ^JQtri et bno biio ^öevt^olbo foncte 
I IRagutitt. fcbi« ^rtf)icpitcopo 3acri iKomani 3mpevij per gcrmaniä 
' Urdjicanccüario ac principi elcctori biio fuo gratiofiffimo ^ernf)aibu6 
bc 33ret)bcnbadj biete ccclcfic 3}^aguntincn. bccauiie fimul et caniera- 
x'va^ obcbicntiam promptam et bcuotä. — ^m 3d)luije : ^anctavü pe* 
regrinntionu in montem 2^t}on ab ucneranbü ?:pi fepulcrü in ^mi- 
jalcm. Qtqs in montc ^ijnai ab biuä tirgine et matrc Vtat^eiina 
iHjtttjcttittm c^tcntiuü ]p i^c^acbu cditti^ be Xcaiecto infecioti im* 
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prcffum Tui ciiiitatc Woi^uiitina 'Hiino falutio. 'DJ. cccc. U^r^j. bie. 
ij. äcbruarij giuit feliciter. Fol. U7 '^ii. mit eingcbv. .'poljfd^nitttn. 

(öt. B. & C. B.) 

(Siicicnbifrtnio in c^ifto ^ntri et bno bno 5^crtl)olbo fanctc 
SWÄlJiintir!. fcbi^ ^iii^ic^ifcopo ^ocri Si^onmm 3nipcrij per ger* 
nioittä ^^rd)icanceÖario ac prinei^)i electort bno fno gratiofi[fimo. 
Bematbud bc ^Mctiben bad^ biete ecclcfic ^D^agnntinen. becann« fimul 
jrt caipetottttd obebicntiam_ ^om)>tom et bcnotam — <ö^luffc: 
(Sanetarum (»mgttnattonu tn motitem <Bt)on ab ))eneranbi c^nftt 
fejpttlc^runt in .^ietufalent. atq3 in montem (Stjnai ab biuant tjirgtnem 
et martere ^lat^tnatn o^ufcutu f)oc eötentinum per "i^etcum bra«^ 
ontm <5^irenfem impreilum "^(nno falutid noftre. cccc. ^c. bic 
IP^. duUi. finit feltcitec. Fol. 104 ^U. mit eingebr. ^olgfd^nttten. 

(C. B.) 

IS. Uuiu Kr. aU57. 

!Dem mwhbtgflen Dattvv 911 cvtfto. mh ^mn l^tcn Vevt^ol^o* 
beg j^ltgen flfile« gu mvS^ (Sv|btfi^ff . be« S^dnifd^en ti(|e« 
IditUc buvdl tfttf<4< lattbe bnb ftttfusfleti xi nti^neti gnebtgfieii f^tsun 

be^an bttb Samern sc.' ^SIt^n f^ulbigen totllijjett btetifl tonb tmbec» 
tentge ge^orfame. aHe^i^t btenfttid^ pi boc. — Km ©dj^ffe: ÜDife« 
«Mtd l^mt^altettbe bte l)e^ligcn rei)gen gen d^erufolem )i bem ^tügen 
ffiTob k»ttb füxbag 36 ber ^o^gelobten jungfrautteti Dnb mecttet^n faitt 
ftatl^ri^ii biir<l^ «Schart re)otd| bon $ttn^t ^nn bet flatt i0{el^| ge* 
Iftcfet ^m ior bnfeT0 l^e^lg. tufettt. totetl^ubevt. mt I^^^bi. bem. 
^i« tag beg ^radlmonebt«. Sitbet Ttf^ jeligUd^en. Fol. lU^fL wkt 
eingebe. |^o(;f(i^mtten. (G. B.) 

S. ilain Nr. 3959. 

!l^cn ecrttjcrbi^ften imbcv in vpo eu ^ere ftere 58artolbt (5crt?^ 
bifcop be(^ l)cili(iil)c ftccl^? na 'Viciii? ticrtrcanceßicr bci< Ijciligc room- 
jd)e rijcf^ cu cocruorft oucr but^ftant jiju ^erc c^^cmibe f)eern ^crn^ 
l^orbt na 53rct)bcnbarl) beten en camerair ber ooir (\l)cnocinb' fercfen 
nnn 5J?eÖ mijn fciUbii^c .ql)el)orfamcf)ett en floetn)iUii]l)on bicuft at- 
tijt beretit. — ^Im 2dilufie: Tit luevcf inl)oubenbe bie fier)li9l)e 
beuorben tot bat l)ci)li(^l}e grafft in il)enifalem eü öan bacn totten 
berd) ^l)nat tot bie ljciüi"il)e macil)et eu nuutelariffe 3unte iiat^erin 
flt)ebruct boir meifter (5ert)acrt rcmirf) t>an ötrerfjt in bie (Stobt »an 
ment^« 3nt iaer onö l)eereu. m.cccc. ad)t enbe tarijlid). opten. ^'^'iiii. 
ba(^ in ^le^e (Snbet jalic^licfen. Fol. W\t eingebr. ^olgjc^nitten. 

(St. B.) 

8. Hain Nr. 3963. 

^eifc be^ ?.Hain,^cr Tombedjantö nnb Äämmcrcr«, iöernarb non 
33veiteubadj uad) v^enifalcm im o. ^Bearbeitet öon einem 

tönigL baiec'f^en ^aot^bienec. (^nt^altea in bec £aji<^n»^UotlK^ 
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bcr midittqftcn luib imeic||autcften Ü^eifeii burt^ 'Ikläftma fir^g. öon 
Ooac^im .i^cinrirf) 3Q(f. H. iöb. 2. ii. b. Z.: Xafci^cnbui^ 
bcr roit^tic^ftcu unb iutcvcfjantcftcii ^Reifen t)on ber (5rfinbitng bet 33itd^- 
brurferfunft bi^ auf unfcrc 3^^^^"- ^ö-) ^^ütttbecg, Rubelt- 
ftricfcr u. (ibucr. 1829. 12». 195—218. 

1507. Reise des Edelmanns Mart. Baumgarten zu 
Braitenbach, sowie seines Begleiters Georgiua, 
spät. Priors des Karthäuserklosters zu Schemnits. 

Tbe Travels of Martin Baiimgarten, A Nobleman of Ger- 
many. Trough Egypt, Arabia, Palestine, and Syria. In Tbree 
Books Giving an Account of the Situation, Nature, Monuneutli 
and Buins of those Countries; and of tbe Islands, Cities and 
Temples therein; of tbeir Manners and Customs; of tbe Risa, 
InereasOi and Actions of some foreign Princes: And of tbe 
Properties of several aniraals, witb otber useful things. To 
wbieh is prefix*d The Life of tbe Author. Enthalten in: A 
CoUection of Voyages and Travels, some Kow first Printed 
ftwA Original Manuscripts, otbers Non first Pubüshed in 
English. With a General Preface, giving an Aeconnt of the 
Pr#greBS of Navigation , from its first Beginning. lUulrated 
witib a great Nnmber of nseM Maps and Cilsi GwriiHiBly 
giSTen. Vol. 1. London, print. firom Chnrohill. Fol. S. 381— 46SL 

(St B.) 

Dieaa Beisebescbreibung ist zuerst 1501 zu Nürnberg in 4* 
erschienen und auf Kosten der Erben des Reisenden vom 
Mag. Cliristopher Douaucr aus Regensburg liorausgegeben 
worden. Den volUtäudigen Titel dieses Druckes ündet man 
in Banmgarieii's Naebriehten von einer halÜMbea Bibliotiiek 
Bd. VI. S. 59—62. Ursprünglich war dl» BeickNibung der 
Reise von Baumgartcii selbst Deutscli , von seinem Begleiter 
Georgius Lateinisch vertasst wordf^n; aus diesen beiden Ar- 
beiten hatte dann Donauer sein Werkchen zasammeuge&tellt, 
Wellies man, ebne des Namens det Verl's «tUer an gMeabM, 
im Engliehe Übertetst hatr . 

Ven. Georgii Prions Gemnlcensis Ordinis Gartbaaiani in 
Austria isomeres sive Diarium Peregrinationis traaemriia«! 
yidetieet Aegypti, Montls Sinai, Terrae Sanctae, ac Sjme 
Anno Doa. II. D. VII. & Saqnenti. Nunc piimum, m videtpr, 
JMaiä editnnii ao ex Codd. IklBS. ejnsdem Carthusiae s«o Ave- 
iori reatitotnm k Yen. P. Leopolde Widemannoi ibidem Prea« 
bytero & Bibliothecario. Enthaitea in: Thesaums Aneedetemm 
novissimns. Tom. IL Omnia nunc primnm pnblioi juris faeta 
a Bernardo Pesio. Angustae YindelicorBm & Graecji, Teitb 
Fratr. 1721. Fol. Pars 3. S. 463—640. (St. B.) 

1508. Heise des Franciscaners Anslielmus. 

Descriptio Terrae Sanctae, Auetore Anshelmo, Ordinis Mi- 
Borum de observantia. Ex manuscripto codice edita. Enthalten 
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in: TbesAiirus Monumeotonim eecleftUaiieorum et biatoriconim, 

sive Heoriei Cauisii Lectiones aotiquae etc. Quibas praeUtiones 
etc. adjecit Jacobus Basnage. Tom. IV. Amfitelaedami ap. 
WeUtenio». 1725. Fol. S. 776—94. (St. B.) 

C. 1514. Reise des Franciscaners P. No6. 

Viaggio da Venetis al Santo Sepolcro et a1 Monte Sinai. 
Goldisegno delle Oittü, Castelli, Vilie Cbiese, Monasterij, Isole, 
Porti & Finmi, che fin !a si ritrouano. Et vna brene regola 
di qnanto s! dene osseniar nel detto yiaggo, e qaello che si 
paga da Inoco a Inoco s! di datrj cone d*altre eose. Gomposto 
dal R. P. F. No^ deir Ordine di 8. Francesco Agginntoni il 
modo di pigliar le Santo Indnlgenze, k a che Ghiesoi Monasteriji 
ft altri Inochi siano concesse. Di nnouo agginntoni, vna Tauola, 
ehe denota quante migiie sono da laoco a Inoco infino Gie> 
rasaiem. Venetia, Imberti. 1648. 8*. 96 BU. mit eingedruckt. 
Holzschnitten. (St. B.) 

1523. Reise de» RitterB Hartbeiemi de SalignaOi 
päpatl. Protonotarias in Frankreich. 

Itlnerarivm Same Seriptnrae. Hoo est 8anetae Terrae, 

Regien vmqre fimünanm Desoriptioi eompleetens seemdv» li- 

teras saeras, eAm reeentem HiereeolTiaitanam de rebus Sai»- 

cenicis, Tnrcicis ATartaricis, ttm reliqnam Orientalem historiam, 

in Germania nnne primnm in Ineem edita, k Bartholomaeo de 

Saligniaco, Equitis & Jurisconsnlti Galli. Magdebvrgi, ezcad. 

Donatas impensis Kirohneri. 1593. 4«. 110 BU. (8t. B.) 

HerMMgagebMi Yen Baiama lUiiM«eiiu «nd Joaehim tob 
aivMialebaB gawidsMt 1586. 

Itinerarivm Hierosolomitannm. 9{eig ^um @rd( t>ttb 
$ilgiam]d^afft in M gshiitf 8anb, tDeI(|e ber (Sek D»t ^oc^gelal^rte 
|>m, Bartholomaens von Saligniaco, 9^ttter, osb Sedis Aposto- 
lieae Protonotarias in grandreid;, aud ber ©tobt 8urgtd, bec 
Aqnitanledien "^min^ bürtig, mit gioffer ^eibed gefaxt benric^tet, 
«ab gemetncn )6aterlaflb tieb in 10. iSfi^etn felbft i^ateintfc^ be-- 
f^eben 1^. ÜDorinnfn a(g in einet fnr^en Chronica, bed 
9anbe6 jc^ige gclcgcn^eit, an @täbten, (Saftetten, Dörffem, bergen, 
Sdafjern, (Siti5ben, Vntiquiteten t>nb anbern gebenchvirbigen fachen etgent» 
lid^ erdetet tnb fürgefiteQet »irb. <8)ambt einem l^obf|>rud^ ber ntä(]^tigen 
■CHab 55enebig, »nb erje^lung i^rcr nam^afftcn bcfc^id(>ten, ^errn Oo^ann 
^hmfen jtt <5oIm«, etc. önb Jobann Baptist Rosarij. 'ün je^o erftlid^ in 
tnfcr icuftfc^e 8prac^ gebradjt, onb mit Siguvcn gelieret. 3)urd^ 
M. Fridericum Helbachium Eckhartshusauum. ©ebrutft ju 2l(ten= 
bürg in SKeiffen, in »ovkgung $)enning (^rü[|en jung. 1612. 
8^ 16 m 384 ^. mit J3 (St B.) 
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1537? Reise eines Ungenannten. 

Jiclius ha-Abotj ou Tombeaux des Patriarilies, par Uriel 
de Biel, en 1664. Mit eingedruckt. Abbildungen. 

(St. B. & C. B.) 
8. Itin^rnire« de la Terre Sainte trad. d« l llebreu par 
E. Cannoly 8. 417^96. 

Das Hebräische nach Carmoly Hohr fehlerhaftA Original mit 
Lateinischer Uebcrsetzting findet sich in: „Cippi Hebraici: 
8ive Hebraeorum, tniii veternm, ProphetHrum, Patriarcharura, 
qaäm receutiorum , Tauoaeorum, Amoraeoraiu, Kabbinoruiu 
monimieiita, Hebraiei a Jadaao quadam , teste oculato , tum 
intra, tum etiam extra terram oanctam obserrata, & con- 
scripta, nunc vero Latinitate donata, noti8q3 illnstrata Ii Job. 
Henrico Hottingero. Heideibergap ex Typograph. Broun. 
1659. 12«. S. 1—80 mit 2 KK. - Editio aecunda auctior. 
Ibid. 1662. 80. S. 26— 8S mit 2 KK. 

1542. Reise des Patriciers Jo4* Meggen von Luzern. 

Jodoci a Meggen Patricii Lveerini Peregrinatio llierosoly- 
mitana. Dilingae, excud. Ma3er. 1580. 8«. 216 S. (St.B.) 

HerauBgegeben von des Beisendeu Stiefbruder Jodocus Segesser. 

1647. Reise des Arstes Pierre Belon ans Le Hans 

(Depart. Sarthe). 

Les Observations de plvsievrö singvlaritez & choseH me- 
morables, trouuees en Grece, Asie, Judee, Egypte, Arabie, <fe 
autres pnys estranges, redig^es en trois linres, Par Pierre 
Belon du Mans. Reueuz de nouueau & augmentez de iigiires. 
A Monseigneur le Cardinal de Tournon. Le Catalogue con- 
tenant les plus notables choses de ee present linre, est en 
Tautre part de ce feuillet. Paris, Cauellat. 1554. 4"^. 12 unbez., 
211 bez. u. 1 unbez. BlI. mit eingedruckt. Holzschnitten u. 
Ansiebt des Berges Sion. (0. B.) 

Les Observations de plvsievrs singvlaritez & choses me- 
Qorables, troiinöes en Grece, Asie, Jud6e, ^SJP^j Ajrabie, & 
autres pays estranges, Redigies en trois Linres, par Pierre 
Belon dn Maas. Reueuz de rechef, & angmentez de fignree, 
aoeo vne nonnelle Table de toutes les matieres traietöes en 
icenx. Anvers, Steelsius. 1555. 8<^. 8 unbes., 376 bez. u. 33 
unbez. Bli. mit eingedmekt. Holzschnitten. (St. B.) 

1552. Reise Dan. Ecklein*8 von Aarau. 

^latfe ^utn i)eiüc;en (^rab, 3o M. X)antct (Scflin öon ^ilroin gef)n 
Oetufalem getrau, njaö ci' in ber jeit erlitten, ^Sampt einer turnen be- 
ft^rcibung bc^ gelobten ^aixH, öub ber 3tatt 3crufalem, mie e« noc^ ju 
tnferct jeit eine geftalt ^ietumb ^abc. 8e^r luftig t)nb nu^ltt^ 3U tefcn 
onb auc^ au ^cen. ^ei^tlbecg, gebe, bucc^ MiHiiu lööl. 8^ 32 

(C, B.J 

Herausgegeben von Haass Huldricb Bagor. 
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1552. Reise des Bi.scbofs Bonif. Stefano von Ragusa. 

Libcr de percnni ciiltu Terrae Sanctao et de fructuosa 

ejus pereirrinatiuiic Auctorc Fr. l^onitacio JStephano lUgusino 

prat ilieatore ajxjstülieo et Stagni Episcopo. Venetiis ex typogr. 

üuenaea. 157;;. kl. 8". VllI, 2Si) S. 

Dieses «ehr seltene Buch Stefaiio's , der sich nenn Jahre ia 
Jerusalem uut'gehultcu hat, dndet bich iiu Besitiie Abrabam 
NoroflTs, nach dessen Angabe der Titel bier mitgetheilt ufc, 

1553. Reise des Engländers Jokn Locke. 

The Voyage of M. John Locke to Jernrolem. Enthalten 
in: ThQ Second Volvme of the principal Navigations, Voyages, 
Traffiqucs and Üiscoiieries ol' the Eiiglish Nation made by sea 
and Over land , to the most remote and farthcst distant quar- 
ters of the eartli, at an)- tirne witlün tbe compasse of the 1500 
yecrs. By lllchard Hacklvyt. Oxford, iinprint. by Bishop, 
Newbery, and Barker. Fol. Part. 1. S. 101—21. (St. B.) 

Die>ur 1. Thcii enthält noch viele kleine Nutiisen über vou 
ISngUudern untemommene Beiran nach Pülästiii«, grösatea- 
thells in Lateinischer Sprache mit Englischer Ueborsetsuag. 

lööö. Reise des Ritters Wolffg. Müntzer von 

Babenberg. 

9{et)gbef4retbuitg ©eflrengen ünb Seflen {krm Solffgang 
tERfltt^er« non Babenberg, 9tittecd, it. 8on ^ncbtg ong na^ derufa» 
lern, !£)amadcum nnb @on^tttt0|»e(, t>nb bann totbet naAer Senebtg. 
darinnen bte getcgcn^ett bcrfelben Sänber, 3nntnol^nenbett wtdtt, &t> 
ten Dnb ©ottedbienfi, etc. Önnfonber^ett bte et)gcnb(td(e beft^affen^ett 
beg ^. ®tah9, Dnb anbetet Detter begriffen mi betmelbet. dnglct(|en 
lote St SD^ün^et be^ 3. 3at long in bet XlXxdct) gefangen gen)efen, m9 
tc bafelbft in »fttenbet^ienflbatCeit miggeflonben, ^iid^ bitrd| @ot> 
ted gnttbige xn^b unrnbetli^^e notfoig 3ur citottiifil^tfn t^e^^ett »iber g(> 
tauget. &bet) auc^ enb ht9 iüäim^ bet)gcfügt toorben HOe« eng 
fctRet eignen ^anb tKtjcid^nug in %v»ä bctfetttgt. 9tetibetg, So^lnet. 
1624. 9 m. 128 ®. ÜKit M S^etf.'d Silbiti|fe. (C. B.) 

Herausgepeben Ton Lndwig Loehner. 

^\*ijc bci^ (Sblcn iB^olfgang i\ au« '^^ainbci-g nad^ Geru- 

fdcm lüä^renb bcc Oa()ic 1556 — 59. 3[)ätgct()cilt lion einem Ä\ bot)«'- 
jd^en <^taat^bicncr. Üntt)a(ten in bei* Xafdien-^ibliot^ct ber n3id)ttgpcn 
unb intcrcflantcften t-Kcifcn bur(^ "^Jalöftina H*f g. öon Goat^im §cinrid) 
Oarf. Xi). n. i^öb. 2. Cä. u. b. X.: Xafd)eubud) ber imdjtigften «nb in* 
tcteffanteflen JJioifen üon ber Grfmbnng ber 33u(^brudertunft bi« attf 
unfcrc Betten, 45.) i^lürnbetg, ^oiibcn^et u. (S^bnct. 162d. 12*. 
e, 219—32. 
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1661. Reise Gerson's, des Sohnes Ascher's oder 
Mosch Ascher's, ans S c a r m e 1 a. 
Jichiis ha Tsadikira, ou Sepulcres des Justcs, par Gerson 
de Scarmela, en 15G1. (St. 15. iS: C. B.) 

»S. Itiiuraiies (!»• la Terre Sainle trad. do THebreu par E. 
Carinoly. S atil— 410. 

166.*^ Reise des Franoi scaners Pantaliao vonAveIro, 
Itinerario da Terra Öancta, e svas particvlaridades, com- 
posto per Frey Pantaliara Daveiro. Dirigido ao Illustrissiino, 
ik Keuereudissimo Senhor Dom Mignei de Ctatro dignissimo 
Arcebis^ de Lisboa MetropoliUno. Lishtfa, Lopez. 1539. 4<>. 
4 uobez. B. 264 bez. Bü. (St. B.) 

1566. Reise Christ. Fllrer's von Haimendorf. 

Chiiötupliori Fiireri ab Ilaiinuiidorl', iMjiiitis Aurati, Diium- 
viri Heip. X(»riber^ensis primarii, & in rebii.s bisllieis Coiisiüarii 
supremi See. Itiiicr.iriiim Aejicypti, Arabiae, Palaestinae, Syriae, 
aliarunique Rejrionum ()riciitaliuin. Addita est Oratio luucl)ris 
& carmina exscfinalia I'is Manibus Surami Viri Scripta, cum 
Auctario alioruni cjusdeni honori nuneuj)atorum. Norimbergae 
ex ofüeina WagcniDaimi. IGiio. 4». 8 BIl., 118 S. u. 57 
Bfl. Mit eingedr. Portrait d. Verf.'s u. Wappen, sowie mit 
einem Stammbaume u. G Kptii. fC. B.) 

llerausgfgebcQ voo Georg Kichter. — In dtitn der öindt- 
bibliotbek gehörigen Exemplare findet sieb auf dem Titel die 
Jabreuahl 1621, am Scblusse 1^30. 

^eifc natf) ^}lo9\)ptcn unb ^]>aläftina in bat ^. 156^— (w t)on 
(Sl)v. i^üvcr rou ,'paimcnborf. 'iH. b. Vat. frei iibeijctu i^on einem 
Eönigl. bnier'fdjeu 3taat^bieucv. liuiljaitcn in bcr Iaid)cii=^^^ibüotl)et 
bcr tmrf)tii]fteu unb interejlantefteu ^Keifen bnirf) 'i>aläftina Don 
ooadjiui ^^cinrid) 3äcf. 2^. II. 33b. 2. (xH. u. b. Z.: Xaf(^enbud) 
ber uiiditigften unb intcieffantcfteii :)teifcn t)on bor CSrfinbung ber 
Ü*ud)biudcufunft bi^ auf unjcrc Reiten, ^b. 45.) 'Jtiivubag, ^ub«n- 
ftiidet u. ebner. 1829. 12o. ®. 233-^54. 

1565. Reise Joh. II e i ffr i ch' s von Leipzijr. ' 
ilur^cr ünb iüat)rl)afftir(er '^crid)t, ^^ou ber Üieif^ am il>enebiq 
nad) .^^ierufalem, i^pn bannni in 'Jle(,^i)ptcn, auff ben 53erc^ (2inai, 
^Icaiv, *i)Uejanbria, i^ib joU]eubt^ loibciumb c^en 'ikniebig. i^oÜbrarf)t 
tnb liefrf)rieben, Tiird) x^"iol)an. .5*-'tffndj, jc^^o Bürger in Veipjig. 
Oc^^unber auf^^ neiu öberjehen, tnib mit ci-lid)eu giöuren gcmeftret. 
?cip3ig, gebr. ^u i'cip^icj burd) IV'rtmUbi? \5rbcn. 1582. (itm 3cftlu](c: 
.1581.) 4°. 106 töl. mit eingebt. ^)oIgjd)mttcu. (St. B.) 

1573. Reise des Arztes Leonh. Ranwolff (RaHcb- 

wolff) von Augsburg. 
)^eon^arti ^^iomoolfen, ber ^rj^net) 1)octorn, mb bereiten Medici 
{tt ^gf{»UTg tUgmU^e bef<|teibiiii9 ber 9iai|, fo rr twt biefer gett 
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gegen ^uffgang Inn bte SRorgenlanber, fttrnemltd^ Syriam, JndAeam, 
Arabiam, Mesopotamiam, Babyioniam, Absyriam, Armeniam k. 
nt^t oI}uc geringe mü^e t»nttb grogc gefaxt fe(b« Dotbtad^: neben 
termelbung ml anbetet fcl^amet tmh bendinlirbigcc [ac^en, bte offe 
et ouff {ol(^et etfunbtgct^ gefe^en li»nb obfetutett ^at, Whä in bte^ 
t>nbetf^ibU4e ^laxi mit fonbetem fleig abgctljeilet, tmb ein iebet 
wettet in feine fonbetn (Sa||>ttel, mte beto jnnbalt in enb ge^ 
festem ^egtfler ^ufinben. Saugtiigcii gebt: butd^ d^etnmii^et 1582. 
4». 8 35a. 487 ©. (St. Bl.) 

Leonis Flaminii Itiiierariiim per Palaestinam, Ta§ ift, Sine 
mit t)iclen fc^öneu (iurifitacten aiu-^efiiUte 9icif^-^efd)rcibung. Da- 
liuuen, burc^ eine tiJimberbaf)re 3d)ifffart unb 3[)Jecrc^4^H'fa^r in baö 
f;e(obte fjcilige l'anb, mi mcrcfraüibige unb fel\jamc ii3cgebenl)eiten, 
uoii bef? 2^ürcfijd)en iici)(cr^ 8tatö Ü^atioii, feinen in^abeubcn Vanb- 
frf)afftcn, i^crmögcn, Sitten, (^etüol)nl)citcn, iKetigion, '^Ibgöttere^, 
±Uad}i, ^)xcid)tl)umb unb £)rbnung. Sic bann aurf) 'ihn bep gelobten 
tjeiligen Vanb« ""^ ^^"-"^^ ^^^^^ l)eilinen Crtcn, bencflüiirbigc^ 

ju objeiöircn, alfo eingeridjtct. Xa9, obiüo()lcn foiift aud) öiel 
Itineraria unb iKeift-Sönt^cr am offcntlidjcm Xng liegen, in biefeni. 
jcbof^ üiel fonberba^^re^ ju lefcn, fo in anbevn nid}t befinbüd), 2öor* 
bet) auc^ aCler^anb Jiguren bcfinblid), bie ju biefcr 9^ei^=33c[d)teibung 
\r)o\)i fi(^ accontmobiren unb feine (frleuteinng geben werben, mit 
gleiß nnb mi)i bebat^t auggefertiget ton obig-errae^ntcn Leone Fla- 
minio. Herum Exotif arum Admiratore & Cultore. 9?otettburg, 
gebr. bei) ')Ioq^ toon ^Üiiaenau. 1682. 4». '6 m. 240 ®. mit 
6 Äbbilb. u. l'anbfarten. {%iid} mit ,ripf. i:ite(.) (St. B.) 

Ein durch Sprach- und Eintheilungsveränderungen verhüllter 
und darch Beseitigung fast aller Nachrichten Ton Pdanzen 
u. 1. w. entstellter Keebdniek. Vgl Beekmaan's LitterHtiur 
der jUteren BeieebesohMibaDgeD. Bd. I. 8. 10. 

ieonarb ^auraolf^ Steife in bie 3}iorgenlänber 1573 — 76. Om 
^u«juge gefertigt öon Xei^böd in 5D?ünc^en. (Snt^alten in ber 
Xaf^en'53ibliot^ef ber wic^tigftcn unb intereffanteften Reifen burd) 
^aläftina ^r^g. t)on 3oac^im -f^einric^ 3äcf. 7^. IL S3b. 3. (%, 
u. b. Xitet: ^^aft^cnbut^ ber n)id)ttg(len unb intercffantejien S^leifen 
tion ber Srfinbung ber 33uc^brucferfunft bi« auf unfere Reiten, ^b. 62.) 
Sßürnberg, ^oubenj^ricfer u. (^bner. 1830. 12». ®. 261—87. 

A ColleCtion of curious Travels and Voyages. Containing, 
Dr. Leonhart Rauwolfs Journey Into the Eastern Countries, 
viz, Syria^ Palestine, or the Holy Land, Armenia, Mesopotamia, 
Assyria, Chaldea, &c. Translated from the Original Hi^ Dutch, 
By Nicholas Staphorst. By the Rev. John Ray. II. Edition 
Corrected and Improved. Vol. II. London print. for Walthoe. 
1738. 8«. 6 Bll. 489 S. & 1 Bl. 44 S. (St. B.) 

Die Ranwolff'sche Reise fiodet sich S. 1— -338, Die L Anf- 
gabe des Baches von üay ist 1Ö93 ejrgcbieaeii. 
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15.. Heise des Kaufmanns Gabr. Giraudet aus 

Le Puy. 

Disc.ovrs dv Voyage d'ovtre mer av Sainct 8ei)vlc]ire de 
Hierusale, & autres lienx de la terre Saiiicte. Et du inont d« 
Sinajy qui est es Deserts d'Arabie, ou Dieu douna la Loy a 
Moyse. Par Gabriel Giraudet, Marcliand de la ville de nostre 
Dame du Puy en Velay. Tolose, Coiomies. JL583. kl. 8. 
88 BU. (St. B.) 

Das Titelblatt d«8 Exemplara in der Stadtbibliothek ist defekt 

1579. BelB« der fidelleute Hans Jae. Breuning vom 

u. EU Bnoehenbach und Jean Carlier de Pinon. 

dicutalifdje ^)ici)ß 3)cp (5b(en Dnub tH'ftcii, ipanf^3acobi5Örciniuig, 
mx t»nb iöuocljeubad), )o er fclbanber in bcv Xilrcfcl), üubcr bejj 
lür(fifd)cn Sultane 3uriübiction unb fo ttjol in (Europa al« 

^fiQ omib ^Jljrica, oljn einig (indiiuni ober ;"^ret)-(^Heit, benantlit^ in 
(^vied^en i'anb, (ig^pten, iUrabien, ■l>alcftina, btu^ .?>ct)ligc C^VIobtc 
tob ünb Sijricn, nid)t oljnc fonbere grof)e OVfaI)i' uor bicfer ,^eit 
ocmc^tct. ^ilüeS in Sünff Duberfd^ieblidjc ^)^eeifal)rten bi^ponirt onb 
übgct^c^let, auc^ \va^ in einer jcben berfetben, Doii tag gu tag für- 
gangen, orbcntlid) üom ^utl)orc jclbften üerjcit^net : barinn ein jcbc 
abgefonberte ^^aterj t)nber i^r eigen (Kapitel ober Xitul gebcoil^t^ Ottb 
mit f<^öncn Äupfferftitrfen gcgtcrct. Wit ange^enrftcc ©untmarifd^cr 
Komputation aÜcr SDk^len: fampt einem furzen ^(p^cnbicc, Dnb au§* 
jti^rlid^cn Ütcgijlent/ fott>ot ber dapitel at^ anbcrcr bendfraiibigen 
fa^en. Straj^burg gebr. bc^ (iaroto. 1612. Fol. 16 33U. 303 
tt. 8 mit eingebr. 33i(bni6, SBappen u. ^bbilb. ^Jicbft einem 
Xbriffe bev <^abt derufotem unb befonbecen jliteln jeber ^eet» 
fa^rt. (C. B.) 

1581. Heise des Kaulinaiins Laur. Aidersey von 

Londo n. 

The Hrst voyaj^e ur iourney, made by Master Laurence 
Aidersey, Marchant of London, to the Cities of Jerusalem, and 
Tripolis, &c. In the yeere 1581. Penned and set downe by 
himselfe. Enthalten in: The Seeon d Volvme of the principal 
NavigAtioDS, Voyagea, Trafliques and Discouerles of the RngM^b 
Nation made by sea and over land, to the most remote and 
fartkest distaut quartres of the earth, at any time within the 
coii4)afise of the 1500 yeers« By Richard Hacklvyt Oxford, 
imprint by Biahop, Newbery, and Barker. 1599. Fol. Part 1. 
8. 150—64. (St. B.) 

1581. Heise des Herzof^l. Secretairs Jean Palerue 

aus Forez. 

Peregrinations dv 8. Jfan Palerne Foresien, Secretaire de 
Fian^ois de Vaiois Duo d'Aujou, & d'Ale^ou, <&c. Od est 
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traict6 de pInsieurs singularites, & antiqnit^a reraarqoees 69 
Pruuinces d'Kgypte, Arabie deserte, & piorreuae, Terre Saincto, 
Surie, Natolie, Grece , & plusienrs Isles tant de la raer medi- 
terrannee, que Archipelague. Aiiec la maniere de viure des 
Mores & Tiircs, & de leiir Religion. Ensemble vn bref dis- 
Cüurs des triiimphes & magnificences faictes ä Constantinople, 
en la solennite de la Circoncisiou de Mahomet fils de Sultan 
Amnrat III. de ce nom Empereur des Tnrcs. Plus est adioiiste 
vn petit dictionaire eii langage Fianyois, Italien, Gree vnl- 
gaire, Türe, Moresque, en Arabes(|iie, & Esclanon, necesaaire 
ä ceux qui desireut faire le voyage. Lyon, Pillebotte. 1G06. 
12». 554 S. & 8 Bli. (St. B.) 

1561. Reise des Kais. Legationspredigers in Oon- 
Btantinopel Sah Sebweigger aas Suitz. 

(Sine netoe Steig Sefi^tetbung aug Xcut[(i^(anb 9^ad^ Conflantt^ 
mpä tonb derufolem. ^arlntt bie @e(cgcn^ett berjctbm Sttnber, 
6tabt, Sieden, (Sebfttt, )c. bet tnntoo^nenben ^Mtt %xt, (Sitten, 
@ebtttu4, Si^ad^teu, 9{eUgioit bnb ©ottedbienft, k. .dnfonbctl^eit bie 
ie^ige mm ©eflolt beg ®xafA, bet @tabt derufoleiit t)nb 
anberer (jcilicjen Oetter, barbe^ aQettt^atben bet (etfigen €djiifft Dnb 

bcS ftutl^orid SÄeinuntj ^ictjon 3Rit ^unbert fdjönc« 

netoen Sigtixen, beiglcidjcn nie ttiirb gciucfcu jci)n, 9« III. tontet« 
fc^teblid^en ^tt^etn %x\\\^ fleiffigft eigner '^evfon tter^eic^net bnb ah^ 
gerijfen ^ur^ ^tomon ^djtucigger, bamaU IDtenet am (Sbongelio 
ilbctd btitte 3al)v .^u douftantinopel, :c. ^ernad) aber ^rebigct bet 
^r<l|en bnfet ^atoen in Starnberg, inh je^o auff offted ^t» 
geljrcrr bietet ftttnemet; erfa^rnet Dnb gu^b^^^ig^^ ^^^^t, männigliti^ 
fo tpol }unt 2^to{l bnb SBatnung, gut bietbtenmol 
@ebnuft pi 9ltttnbetg butd^ Soc^ner, l^tegung (Inbtet^. 1639. 
(«bn ed^tuffe: 1688.) 4^ 22 m. 840 @. mt }nnt Zfiük ein« 

gebt. ^Oljfd^nitten. (Fortsetzung lolgt.) (C. B.) 

[583.] Bie Maitelr-BIMIotliek im TwaOm. 

Von dem Geheimrathe Neigebaur. 

Ausser der reichen, hauptsächlich den inilitairischen Wis- 
senschaften gewidmeten Bibliothek des Herzogs von Genua zu 
Turin, welche von dem gelehrten Generale Grafen von Saluzzo 
gestiftet wurde, befindet sich eine ausschliesslich für das Heer 
bestimmte Bibliothek in dem Arsenale zu Turin. In diesem 
Heere standen stets die gelehrten Watfen im grössten Ansehen; 
nach strengen Prüfungen es zum Artillerie- oder Genie-Offizier 
gebracht zu haben, war das Ziel der vornehmsten jungen Leute, « 
weil diese am Meisten Gelegenheit hatten, sich wissenschaftlich 
auszubilden. Sofort nach der Restauration im Jahre 1814 
wiMrdo ffir den Gweralatab eine Bibliothek au Turin aogeieigt, 
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im Jalire 1815 eine besondere für die Artillerie und im Jahre 
1836 für das Genie. Diese Bibliotlieken wurden im Jahre 
1854 vereinigt und denselben als Central -Militair- Bibliothek 
vier schöne geräumij?e und gewölbte Säle in einem Mittel- 
j^ebäude des Arst^nala zu Turin ein^^eräumt, von denen zwei 
zugleich als Lesezimmer benutzt werden. Alle Bücher sind in 
Glftsschränkeu aufgestellt und Alles zeigt, dass diese Anstalt 
mt Liebe behandelt wird. Der grösste Saal ist mit den BUd< 
nlsBen der BefehlaiuUittr 4er Sardi«kc]i6ii Artillerie verziert, 
deren letzter Grossmeister der Ueraog Ton Genna wer. Von 
der Verwaltung dieser BibliotlielK hftvgen auch die verschiedenen 
Special-Bibliotheken des Heeres ab; seit 1831 besitzt nämlioli 
, jede Division eine Bibliothek, in Alcssandria, Cagliari, Genua 
und Chamberi, wozu epSter auch Special -Bibliolhekeii Cttr die 
CavallerieBcliale in Pigaerol, für die Infanterie an Ivrea uad 
ffüT die Selmtzeii oder Bersaglieri %n Coneo kamen, «m welehe 
letilere sieh besonders der Geaeral Al^aoder ddlia Ifarmara 
verdient maobte. Aach batte die Artillerie in der Veneria 
reale, eine Meile von Tnrin, sowie die Marine in Genna eine 
besondere Bibliotbek. Aber diese besonderen Biblioth^en waren 
bbber von der Central-Militair-Bibliotbek in Tnrin abbftngigt 
weiohe die AnschaiRuigea ffkt dieselben besorgte und die Anf- 
siebt fahrte. Jeder war eine jährliche Snmme von 1600 Fran- 
ken zugemessen, wAbrend die Central -Bibliothdc Jftbrilch ftber 
90,000 Frank» an verfügen hat. Jetst nach der VergrOsserniv 
des Italienisehen Heeres sollen 21 nnabhftngige Bivisions- 
Biblietheken eingerichtet werden. . 

Was nun die Milltair-Bibliothek sn Turin betrifft, so steht 
sie nnter einem Director, dem Obersten Oarbone, von dem 
unter Anderem ein sehr geschätztes Werk, Dizionario d'Artil- 
leria, Torino, 1835 presso Ceresoli e Fanizza, bekannt ist und 
von dem nächstens ein allf^eraeines Dizionario militare heraus- 
kommen wird, bestimmt alle militairisch-technischen Ausdrücke 
zu erklären. Vice-Director ist der Major de Bartolomeis, von 
dem ein äusserst vollständiges Wörterbuch der Kriegskunst- 
spräche in Deutscher Sprache handschriftlich vorhanden ist, 
mit beigeftigter Erläuterung auch in Italienischer und Franzö- 
sischer Sprache. Ausserdem sind drei Bücher vertheiler und 
«in hinreichendes Dienstpersonal angestellt. Diese Bibliothek 
ist für alle Militairs, aucli lur die Soldaten, des Sommers von 
7 bis 5 Uhr und im Winter von 9 bis 4 Uhr goöft'net; doch 
wird jedem Fremden mit der grössten Zuvorkommenheit eben- 
Jalls der Zutritt verstattet. Gewöiinlicli linden sich hier täglich 
20 bis 30 Leser ein; es werden aber sehr viele Bücher nach 
Hause verabfolgt. Der alphabetische und der Sach- Katalog 
^dsB sieb in ider grdssten Ordnsng. £s sind jetst ttbe« 
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15,000 Bände oder 6000 Werke vorhanden, ausserdem eine 
reiche Sammlung: von Karten, die auf Leinwand gezogen nicht 
in Atlanten eingebunden werden, wodurch zugleich der Ge- 
brauch sehr erleichtert wird. Die Bibliothek hat folgendes 
gedrucktes Reglement: Regolamento sul servizio e la conta- 
bilita della biblioteca militare dal 17. Nov. 1857. Torino 1857. 

Diese Bibliothek ist für Alles, was auf die Heerverfassung 
und die Kriegskunst selbst entferntere Beziehung hat, und 
zwar in allen Sprachen, bestimmt und zerfällt in folgende Ab- 
theilungen: 1) Kriegskunst und Kriegsgeschichte im Allgemei- 
nen; 2) die Organisation der Heere; 3) Verwaltung, Verpflegung 
und Rechnungswesen; 4) Gesundheitspflege; 5) Militairjustiz; 
6) Gencralstab; 7) Infanterie; 8) Oavallerie; 9) Artillerie; 
10) Genie; 11) Marine; 12) Militair-Erziehungswesen; 13) Mi- 
litair- Geographie; 14) Militair-Colonien und Benutzung der 
Soldaten zu öüentlichen Arbeiten; 15) Miiitair-Miscellaneen; 
10) Militair-Geschichte; 17) Mathematik; 18) Physik, Chemie; 
Iii) Technologie; 20) bürgerliche Baukunst und Hydraulik; 
21) Naturwissenschaft; 22) Medizin; 23) Allgemeine Geschichte; 
24) Erdbeschreibung, besonders von Italienischen Schriftstellern 
oder Werke, die Italien betreffen; 25) Schone Litteratur, in- 
soweit sie Bezu^ auf Krieg oder Italien hat (z. H. die Pracht- 
ausgabe von Dante bei Hachctte et Comp, in Paris mit einer 
Menge von Kupferstichen von Dore, welche 120 Franken ko- 
stet, weil Dante, obgleich nicht Soldat, doch Italien Ehre 
macht); 20) Schöne Künste, welche Abtheilung besonders durch 
Geschenke bereichert wird; 27) Politik und Handel; 28) Zei- 
tungen und periodische Werke (die in Turin herauskommende 
militairisehe Zeitschrift wird wegen der Aufsätze von den Ge- 
neralen de Bartolumeis und Mezzacoppa sehr geschätzt); 29) 
Atlanten und Karten, Pläne u. s. w. Endlich 30) Encydo- 
pädien, Wörterbücher, Sammelwerke u. s. w. 

Da diese Bibliothek neueren Ursprungs ist, so sind hier 
allerdings nur wenige alte und seltene Werke zu finden; den- 
noch ist von Incnnabeln zu bemerken : Valturii (Roberti) de 
re militari libri XII. Veronae 15. Octob. 1482. in 4<^., sowie 
Valturii opera dei facti e precepti militari, gia inscripta in 
latino. Veronae 1483. d. 17. Febr. in 4**. von Bonini de Bo- 
ninis. Ausserdem wird als selten und sehr gut erhalten ge- 
zeigt: Onosandro (Platonico) dell ottimo capitano generale et 
del suo uflicio, tradotto dal Greco. Venezia 1548. Ferner: 
Rocca, imprese, stratagemi et orrori militari. Vinegia. 1567; 
Cigogna, libro del trattato militare, Venetia. 1567; Centorio 
discorsi dl guerra. Venegia. 1559; Savongnano (Conte di Bel- 
grado) arte militare secondo la ragione e le uso dei piu va- 
lorosi eapitani. Venetia 1699., u. Patriciii U militia Koinana 
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di Polibio, Uto Livio etc. Ferrarae 1583. Von nenen Tracht- 
werken ist sq bemerken: Costnmes militaireB Fran^oiS} welches 
alle Uniformen des Französischen Heeres von 1439 bis jetzt 
entiiält; die drei bis Jetzt erschieneneB Bftnde kosten Aber 
1000 Franken. Ein F^achtwerk ist femer das Album Uber 
den letsten Krieg der 8p«iiv gegen Maroeco. Bin solches 
Aber die Bdagenug von Oaeta dnreh das ItaUenisobe Heer 
ist jetat in Tnrin dwch den Generalstab in Arbeit. 

' ' ■ ■ 

Allgemeines. 

[5S4.] Serapeuiu hrsg. von ^aumuun. XXIII. Jahrgang. (S. oben 
Nr. 511.) 

Das Hauptblatt ontli. Nr. 10. S. 145— 5C u. Nr. 11. S. IGl — 
Zur Erinnerung an Dr. Wilhelm Ferdinand Stcpli.iu von 
Schweiger in Göttingen. Ein vom Verf. seinem verstorb. ver- 
dienstvollen Freunde u. Bibl.-Collegen mit Wilrme u. Herzlich- 
keit gewidmeter Nachruf — Nr. 10. S. 150 — (;(» VcrzjMchniss 
der Incunabcln der CJrosshorzoglichen Bibliothek zu Oldenburg. 
Vom Hibliothekar Dr. Merzdorf in Oldenburg. (Fortsetzung) — 
Nr. 11. S. — 70 Prospecte zu Schulkomödien. Mitgetlieilt 
von Dr. Friedrich W. Ebeling. I. Hierüber ein paar Iitt<'r. 
Notizen als Bibliothekchronik. Im Intelligenzbl. findet sich 
Nr. 10. S. 73—78 u. Nr. 11. S. 81—86 der Schlnss von Publi- 
cationen der Kaiserlichen Oetfentliclien Bibliothek zu St. Peters- 
burg seit ihrer Fundation bis znm Jahre 1861. 

[585.] Ansales dn Bibliophile dn Biblioth^eaire et de rArehivIste 
par Laconr. (S. oben Nr. 513.) 

Enth. in Nr. 6. 8. 81—82 D'nn livre rare de J. Almaln 
(1506). Lettre de Ph. Salmon an dlrecteur. Betr. „Embam- 
mata^hisiealia magistriJaeobi Almain Sehonensls.'^ — 8. 82 — 83 
Los Livres condamnös Helevd, d'aprös les docnments originanic, 
par E. Bontarie, archiviste anx Arehiyes de TEmpire (Fort- 
setzung) — S. 84 — 89 Archives, BibliothöqneB, Librairies. Notes 
an jour le jour*) — S. 89 — 91 Presse bibliographique — S.. 
92—96 Catalognes. 

[580.] Bulletin du Bouquiniste publ. par Aubrjr. öe Aiiu<Se. 

1 & 2 Seinestre. (S. oben Nr. \\\\.) 

- Von den letzterschienenen Nnramern 130—33 enthält jede 
eine mehr oder weniger umläugiiche Fortsetzung des Aubry- 

*) In Folge eines sehr spasshaften MfasveretSndnisses ist sub dem 
▼erst. Dr. Bernhard Beer, der, wie oben Nr. 418 erwähnt worden ist, 

eine reiche Hebräische Büchersaminluug hinterlassen Imt, ein Dr. 
Bernliard pero entstanden; oflenbar liat der Correktor, durch dcu Wort- 
laut Terführt, Beer mit pure verwechselt. 

19 



! 



2&B liittente und MiseeUeii. 

sehen Lagerkataloges , sonst aber Niebts od$r oiiiidestens niir 

Unerhebliches, was fttr Bibliographie im eigenüieben Sinne von 

einigem Interesse ist. 

[587.] Le Obanev bibliograiihe pobl. par Fnui^is. (8. obea 
Nr. 436.) 

Der Inhalt der drei neueren Knmmem 6 bis 7 ä 32 8. 
giebt dem Ana. kaum Anlaes, sich mit einer näheren Mittheiinng 
darüber zn befosnen; die drei Nrr. enthalten ^ ansser einer Liete 
antiquariseh verkänflieher Bfleher nnd ein paar grösseren Ar- 
tikeln, die mit BibUograpbie wenig an tinm haben, sonst nieht 
^el Erbebliehes» eine Ueberaieht von Bfieherpreisen ans der 
Anction der Golbert*8chen Bibliothek 172B (in Nr. 7. 8. 13—18) 
allenfalls ausgenommen. Nnr eine Stelle, wo es heisst „Le 
Chassenr bibliograpbe anra sonvent des excnreions k faire snr 
le terrain, assez peu connn en France, des publications | 
^trangöres relatives k la science des livres" giebt dem Ans. 
Anlass, den Wnnsch ansanspreeben, dass man von jetzt an I 
dergleichen Exkursionen im Blatte öfterer als seither begegnen 
möge. I 

[588.] * Le Bibliophile fraii^ais, Kevuc mcnsuelle des livres nnciens 
et modernes. Ire Annee. No. 1. Juin. Paris, Mnie iKiclielin -Deflo- 
renne. 8. IG S. Jahrespr. 2 Fr. 50 c. in Piiris, 3 Fr. in d. Depart, 
einzelne Nrr. ä 25 c. 

Bibliographie. 

[589.] HiBtoire da Livre en Fraaee depui» les tempt loa plns n- 
cnUs jntqa'en 1789 par Edmond Werdet anciea libraure-^ditenr. 2e 
Partie. Transformatioa du Livre. 1470—1789. Paris, Dentu. 1861. 
gr. 12. XXXII, 376 8. — 4e Partie. Propagation, marebe et progr^ 
de Plmprimerie et de la Librairie dans les pro^inceg de 1470 k 1700. 
Imprimeries clandestines, partiealiöres et de faataiaie de 1470 ä 1792. 
Ibid. 1862. gr. 12. XXXI, 445 S. Pr. & 5 Fr. (8. Ans. J. 1861. 
Nr. 620.) 

In Betreff der 3. Abtheiluug fehlt mir zur Zeit noch die 
Anzeige. 

[590.] Manuel do Llbraire et de I'Amatenr de Livres, etc.; psr 
Jacqnes Charles Bmnet. V. Edition originale entlirement refondne et 
angmentje d'nn tiers par Tautenr. Tom, IH. Pari 2. Paris, Didot 
Mtob fib et Gie. Lex. 8. 2 Ell. 961—1964 8p. Pr. n. 2 Thir. 25 Ngr. 
(8. oben Nr. 180.) 

Reicht von Le Maire bis zum Schlüsse von M. ' 

[591.] Nonveau Dictionnaire des Onvrages Anonymes et pBeudo- \ 
njm9B la plupart contemporains avee les noms des anteurs oq ^teuf 
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Mcompagnä de ii«tet historiqnes et critiqiiee Per £. de Hanoe Con- 
leirateor-ndjoint k le Blbliothei^ue imperiale. NoaTeUe Edition revae, 
eerrig^e & tr^-augment^e, pouvant aervir de Supplement k tous les 
Manuels de Bibliograplilu jusqu'» ce jonr. Lyon, Schenring» 8. YII, 
407 S. Pr. n. 2 Thlr. 20 Ngr. (S. oben Nr. 269.) 

Das zuerst in l'aris 183 t erschienonf Work findet sich in 
der vorl. ueuen Au8i:al»e nicht nur sehr licrcicliert u. ver- 
bessert sondern auch insolern wesentlich umgestaltet, als darin 
die freuidländisclii; I.itteratiir, die in der I. Aus;,'abe einij^e 
wenn schon nur srlir heschränkte lieriUksichti^nni^ prefnnden 
hatte, nicht mit aufm iiouinicn worden u. das Buch ausschliess- 
lich der l'ranz. Lillcratur «icwidniet geblieben ist. Hat da- 
diiicli dasTJiich auf der <'in«'n Seile, an all^^enicineni Interesse Etwas 
verloren, so hat <'S auf der anderen Seite dadurch, dass die 
Zaid iler Franz. Artikel in der vorl. neuen Aus«;ah(? beinahe 
verdoppelt worden ist (die 1. Ausgabe hafte 1S71 enthalten 
II. die ncu(.' enthält nicht weniirer als-jOlO) in erhöhtem Masse 
jrewonnen. Was die l'^inriiditun/j: des liuches betrilVt, so besteht 
dasselbe aus einem al])habet. Verzeichnisse der betrefl'. Werke, 
deren mehr oder minder icenane Tilelcopien durchgehends nach 
dem Stichworfe ijeordiiet und wo nritliii;- mit Demerkungen be- 
pfleitet sind. I).traii s(hliessen sich zwei lie^^ister, das eine 
der unouymeu iiud das andere der Pseudonymen Schriftsteller. 

(r){r2,] •aügeuiciiie{< i[Mid?cV' Vej.ifen ober i>DUftänbii]eö nlpl^at>eti)d)e6 
H^cr-,ciii;iiif5 aller öon 1700 bid (Siibc is«il ci1tl;icncneii 35ii4jcv, wddjt in 
5)eul)d;limb uiib in bcn biucV ^prarfie inib Vitcratiir bamit t>evivaiibtcn 
Vünbeiu flebiiuft luorbeu fiiib. ykbft -Jlngabc bor 3)rncfovte, bcv il>ertc3cr, 
fct!v^ lviicl;cinmuv?ial)r6, bcv (Jeiton^ahf, beo ^\ermat>j, bcr fxz'\\c 2C. 3>on 
^Ullieiin vciüfuiö. XIU. ^^knb, lucld^er bie toon 1^.j7 biö Snbe 1SG1 er- 
l'ii^ieiuMicn iBüd^cr unb bic ^iH'vid;tiijun.qcn fiü^ercr (iv)(^einuiiiieit cntljält. 
.Veraiiei]eiietcii iH>n J)ict^ert ipcumaini. l'ief. J. [^JUrouö — ilkiträgc.J 
i'civsiö, 53rcdl;aii(?. gv. 4. ®. 1- 72. n. 25 Ütgx., aü\ m.^'^ap. n. 
1 %i)ix. «i ^Jicjr. (8. %iVy X li>i>*.). ))iX. J>S.) 

Hofientlich wird das vorl. Bücher- Lexikon unter seinem 
neuen Ileransg. einen prompteren und sclinelleren Fortgang 
nehmen, als es unter dessen verst. Vorgänger Schiller gehabt hat. 

[äUH.j lijev'^cidniif; ber 5^üc{)er, l'nnbfarten k. , ivc(cl)c V>om oaniuiv bis 
jum ^\Hiii neu erfdiieiien cbcr iicn aiit;]c(cj5t ir erben finb, mit ''?(iuiatf 
8citeir^al)t, bev tLnnlcy^cr, bei 'ineife im 14 ^ l)a(cv>^siifi, litciMiifdu'ii Tia^-^ 
ti>ci[uiu)cn iinb einer UMfieiu'diaftlidicn Ueberficf)!. A^evan^ßeiicKMi niib iht- 
legt \}ou ber 3. (£. .t)iurid;ö'fd;cu ^^nd;l;aHbInug in l'civ^^ig. I2S. gortjc^juug. 
8. LYIIl. 303 e. ^r. n. 15 i)iQX. (©. obcil ^it. 95.) 

Mit bekannter Soi*gfalt redigirt. 

19« 
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[594.] L'Annee litt^raire et draniatique ou Revue annuelle des 
principalfs prodnctions de la Littt'rature Fran<,'ai8e et des traductious 
des Oeuvres les plus importaiites des Litteratures etrang^res classees 
et etudiees par genres avec l'indication des evenements les plus re- 
iiiar<|uables appartenant ä l'liistoire litteraire dramatique et bibliogra- 
pliique de l'annee par G. Vapereau Auteur du Dictionnaire universel 
des Contemporains. IV. Annee. Paris, Hachette et Cie. gr. 12. 2 Bll. 
535 S. Pr. n. 1 Thlr. 5 Ngr. (S. Anz. J. IbGl. Nr. 559.) 

Bibliographisch von untergeordneterem Werthe. Der S. 
503 — 24 enthaltene „Appendice bibliograpbique ^ ist nichts 
weniger als genügend. 

[596.] * Les Diz, Journal litteraire, artistiqne et bibliographiqne, 
paraiesant cbaqne dimanehe et pnbliaiit toiis les mois Qn catalogne des 
prineipanx oiiTragei pvbli^ en France. Ire Annte. No. 1. 1er Jain. 
Ntmea , impr. Boger et Laporte. 4. 4 S. Pr. jeder Nr. 15 e. in der 
gew5hnL. f. 6 Monate 5 Fr. in der Lnxns-Ansgabe. 

[596.] Bibliographie de la Belgique oa Catalogne G^n^al de Plm- 
primerie et de la Librairie Beiges pnbli^ Par la Librairie de C. Mv- 
qnardt, Mitenr. Nonrelle 86rie. I. Annöe. (XXV. Ann^e de la Gkilleotion.) 
Lima Beiges pnbli^s en 1862. Broxelles, Muqnardt 8. 12 Nnr« k 
4—1 B. Mit alphabet-Bjitemat. Begister. Pr. n. 20 Ngr. (S. Ann. J. 
1861. Nr. 484.) 

Hinsichtlich des langsamen, verisputeten ^Erscheinens scheint 
bei der vorl. Bibliographie, wovon mir die drei ersten Nummern 
vor nicht lunger Zeit zugekommen sind , im gegenwärtigen Jahre 
im Vergleich zum letztvergangenen keine Aenderung eintreten 
zu sollen. Dagegen hat das Blatt insofern eine Aenderung 
erfahren, als um der besseren Ucbersichtlichkeit willen die 
Bücher in Franz. , sowie die in Fläm. Sprache und die period, 
Schriften getrennt von einander aufgeführt worden sind. 

|597.] * Journal de Tlmprimerie et de la Librairie en Belgique. 
Livres, brochares^eompositioas musicales, cartes g^ographiqnes, gra?urcB, 
lithographies, etc. Publik, a l'aide de dccuments officiels, parCh.Hen. 
Vol. IX. Bru.xell. 8. 8. Monatlich 1—2 Lief. Pr. n. 2 Thlr. 20 Ngr. 

Ueber dieJBinriehtmig dieses Blattes 8. Anz. J. 1856 Nr. 145. 

[598.] j^iT($eiibienftoYbnmt9 nnb ©cfoiigbuc^ ber etabt gjiga naä) ten 
Stteficn 9Uif9aBen ton 1530 pgg. ftitifc^ bearbeitet unb mit einer gejc^id^is 
Itd^cn ©nWtun^ ^erou«gegeben üon 3o^onnee (S^cffcfen Dr. 3:i^cül. u. %^i)'\t. 
frebifler ju ©t. 2Ki(^ae( in Hornburg k. ^amioöer, $»ünip(er. ti. 8. 
2 ©a. LVra u. 339 ©. ^x. n. 2 X^)\x. enthält eine 33e[(^reibuna ber 
betreff. «nÄgaben ton 1530 Jicftocf, 1537 ba|., 1548/4U Sübcd, 1559 baf., 
15C7 hal, 1574 baf. u. 1592 m^a. 

Die Einleitung enthält die nach Autopsie gearbeitete 
genaue Beschreibung der angeführten Ausgaben, deren Titel 
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sich fibrigens im Bnche selbst diplomtttseb getreu nachgebildet 
finden, zugleich mit der Angabe, aus welcher Bibliothek das 
betreff. Exemplar entlehnt ist ^4. — 

[590.] Uebersicht der vom December 1S61 bis zum Juni 1862 aaf 
dem Gebiete der Geographie erßchienenen Werke, Aufsätze, Kartefi 
and Pläne. Von W. Koner. S. Zeitschrift für allgemeine Erdkunde 
hrsg. von Demselben. Neue Folge Bd« XIL Berlin, Beimer. 8. Ulkb6. 
S. 463—500. (S. oben Kr, 193.) 

IGt der oft erwähnten Sorgfalt und Saehkenntniss zu- 
sammengestellt. 

[600.] Uebcrfi*t ber ^tf^orii'c^en Literatur be« ^al^te« 1861. ©. ^i- 
florif^c Bciti(^rift !)r^ä. ton Jp. t>. @öbet. 33b. VII. (IV. 3at)rg. 1862.) 
SRün^cn, lit.-art. »nfialt. gr. 8. ^ft. 2. @. 451-598. (@. oben ißr.444.) 

Gute bibliographisch- kritische I zum Theil analysirende n. 
raisonnirende Uebersicht. 

[601] SBürttembergifdje Literatur tom 3a^ic 1860. 5?on Obetflubten* 
ratb bon @täfin. <B. 9Bürttcmbcrgtf(^e 3a^rbti(]^er für tatcrlänbiftfje @e- 
f^t(^te, @cogrn^?bi«» ©tatifttf unb Jo^ogra^bie- herausgegeben toon bem 
fcntgl. ftatiftif(^^to^ogra^b* Bureau. ;}ai}rg. 1860. jpft. 1. Stuttgart, $im. 
1862. 8. @. 277—84. 

Enthält wohl kaum die gesammte Wttrttembergische Lit- 
teratnr. 

[602. J ^ Histoire de la idllede Beims depnia sa fondstlon jusqa*i 
B08 joart, illastr^e des plane de Beime, ancien et moderne, et des Tues 
des prineipanz de cee monnments. Beime, Brieeart-Binet 1861. 12. 
Enthält S. 168—76 eine Bibliographie r^molee. 

Das vorl. Werkchen von Ed. Fleury handelt auch S. 107 
von der Stadtbibliothek, sowie S. 1.^9—42 von den übrigen 
interessanten Bibliotheken u. Sammlungen, unter denen hier 
die von Macquart (Bibliographie artistique sur Reims), A. Maille 
(Bibliographie) u. Saubinet (Bibliographie remoise) besonders 
zu erwähnen sind. 

[603.] Zur poetiaehen Literatur des dreissigjährigen Krieges. Von 
Emil Weller in Zttrioh. 8. Ana. f. Kunde d. Deutschen Tondt. N. F. 
IX. Jahrg. Nflmberg, German. Museum. 4. Nr. 3. Sp. 84—87; Nr. 4. 
Bp. 115—18; Nr. 5. Bp. 151—55. 

Dient zur Vervollständigung der vom Herausg. bereits 
früher in zwei Auflagen veröffentlichten Litteratur des 30jährigen 
Krieges. 

[604.] Ue^cr Wc Oaeffett )itr Se5en«dcf4i4i< 2)aitte*S. 8en Dr. 
Zitchvt Vant. ®. 9leitf€ 8anMif4ei aRssogin. 3m Snftrage bcc Ofecr« 
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taufitifcf;cit CV'fcKirfjaft bcr Siffcii[rf;Qftcn (nög. »oii @. Ix. l'. ^ird^c. 
«b. xxxix. 1. ^alfte. vVöi1i(}, Äöl^l« in (Sorain. gr. 8. ©. 238—72. 
Uierttber s. oben Nr. 199. 

((i05.] 3nr .Npaiiö ^ad;ö l'iiaatiiv. iütit gacfimitc ter iBonebe jum 
f^\\cn iöiid; bcr <r))rnd)C imb CScinöticii. @. 3)cntid?co lUhi[eiiin für C^>C' 
f(!^id?te, Literatur, Miinft imb ;!lltert()iiniciürfrf;iinj;. iBcj^iüuirct veii Viibun^ 
iöcc^ftciii. ))UiK j^-ü(ge. '^^b. I. ^craiu^^eijeboii üou Üiciu(;ülb iöed^ftein. 
üeiv^^iia. 2dn\\i. b. @. ir,l -92. i'Jit 1 iaf. 

Iluiuleit von der im Besitze der Verlairs- und Anti<|uar- 
liandluiii; von 0. A. Schulz in Leipzig:: belindlichcu Oriiijiiialhaiid- 
schrirt des sechsten Buches der Sprüche und Coniödicn vou 
nausSaclis^ auf deren V^crliiiltiuss zur Nürnber;^^^- (Jesaninitaus- 
gahe besonders Kücksicht ;rcnonimen ist. In der Handschrift 
linden sich eine verliältnissmässij;" nicht nnl)* ilcuteu-de Anzahl 
Stücke, die in der Nürnberger Ausgabe fehlen. 

[606.] (&\cpu9 i»on Stttitatb SatbtS. ^evaud^cgc^eii uiib mit (5t« 
ttatnuntcn t»cKfd^en «>im$eiitrt<f £nr)* Zfh (£)eutf(^e Sibltot^t ^amm* 
faM0 feltener ^^riften ba SItecen bcutf^n 92aHona(»£toAtut. 9b. h) 

8. ^anbdt in bcf (Sinicituns @. IX— XLXIU i>on ben 
Salbi«*(4en @l<^ttftcn im 91ff0emetnen nnb bem (Sfo^u« tudbefoubere. 

Die Angaben Aber die Wachen Schriften sind meist biblio- 
gri^hisch ganz genau. Auch handelt die Einleitung 8. VIII — 
IX von den Aber W.'s Leben vorhandenen Schriften. 

Bnehhändler- n. antiquar. Kataloge. 

[607.] * Noticü aur Armand L;uiicnl Giu'raud, imj)j iineiir-lil)iaire ; 
pur EniiI Gauticr. IlCxtrait des Auualos de la Suciute acadriiiiquc de 
Nantes.] Nantes, iinpr. Ve Mellinet. 27 S. Nur löü Exciupl , wo- 
von 2.') auf Holüind. u. 2 auf Dauern Pap, in 1. 

[<i'is.] * Inseratcn-Vcrsenduugä-Liöte. Vcrzeicliuiss der in Ücut.sch- 
laiid und in der Schweiz in deutscher Sprache erselieinenden bedeu- 
tenderen politischen und Local - Zeitungen , sowie der Zeitschriften 
wissrnsidiaftlichen Inhalts, welche Inserate aufnehmen. Mit Angabe 
der Verleger, der Aulla«;en, der Insertions^cbühren , ob Beilagen an- 
genommen und Keccnsionen geliefert werden, sowie mit anderen Nach- 
Weisungen. Nach den neuesten und sichersten Quellen znsamm«n- 
geätellt. VIII. Jahrgang. Leipzig, liaeudel. Fol. Pr. n. IS Ngr. 

Zerfällt in zwei Abtheilungen , von denen die erste die 
polit. 11. Local - Zeitunp:cn (soweit nicht unter 7UÜ Aiiliage) nach 
dem Alphabete der Staaten und Städte, die zweite die wissen- 
ßchaftl. Zeitschriften in systematischer Ordnung mit Kubriken 
für die betreff. Inscrtionsbeuierkungen verzeichnet. Das Ver- 
zeichniss cmpüehlt sich durch seine bekannte fleissige und 
saubere Ausfahrung. ^ 
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[609.] Nu. 10 — 15. Cn((^cr Jluieide tou Siitiquat mt^ Stifftt 

Vermischte älteren, nenere, havptsftchlich Dentsche litteratur. 

[tilo.] iiBerlagd^^atalog üou üug. üu^ti in ©oubad^aufen. 
aiu Cfitermcffe. gr. 8. 1 Sdl 20 e. • 

Alphabetisch, gnt redigirt. Homöopathisches, Tecteo- 
logisches, Btteher für Hans, Bdinle n. Kirche, Schwarcbnrgica. 

[Oll J No 3G, AntiqUHritichcs Büchcrlager von Ferd. Föratemann's 
Verlars- und AutiquariaU-lIaudlung iii Nordhauüeu. — Mediuiu uud 
Naturvvisöünschaften. 8. 24 S. 570 Nrr. 

Fast dureligebeiids Deitsohe Litteratur. 

[612.] VerseichnisB XXXV. von M. L. 8t Goar in Frankfurt am 

Main. — Theologie. Philosophie. Pädagogik. Mai. 8. 2ü S. 643 Nrr. 

Kathol. u. £vangel. Theologie. 

[61S.] No. 33. Kotiee ia Lhrea aaaimii at modemoa. En Tanta 
ehea F. Hevssner, Libraire, k Bmxelles. Juillet gr. 8. 318. 300 Nrr. 

Ausgewälilte, zum grösseren Theile Franz. Litteratur voa 
wiflseüöchaftl. Werthe u. bibliophil. luteresse. 

[614.] No. Vni. YenselchniM des Antiquarischen Bfieherlageia 
des Instituts fBr Antiqnarium in Hamburg. Commlssionair: H. Hatthaa ^ 
ia Leipaig. kl. 8. 1 Bl. 269--364 8. 

Enth. Naturp^cschichte, Philologie, Theologie mit Predigten 

u. Erbaimngsbüchern. 

[015.] ^JJv. 4. iDiiIitäiu>if|eu{(^aftIid)C uub Äricg«gefrf;icf)tlid?e 33ü(^er 
au< bm aiitiqua(ij(]^en ta%tx ton ^riebfic^ ßönig'd ^eclag tu^ottau. 8. 16 @. 

GrOsstentheils aus der Deutschen Litteratur. 

(616.1 XXIX. I4?cr5cid;iii(j bcö aiiliquaiifd;cii iöüd;evlaijei:ö tjoii X. ^. 
tu^n tu Seitnar. 3ui;alt: (^oetl^e', ^eibec', 6c^iIIec" uub Stelaab« 
Literatur. II 8. 28 @. 

Enth. auch auf die genannten Personen bezügliche Portraits, 
Abbild., Antographen u. Denkmünzen. 

[G17.] Bibliotheca OrieuUlis. Vierundsechzigster Katalog des 
antiquarischen Biicherlagers von Mattii. Lemperlz in liouu. 8. 1 Bl. 
50 S. 

Enth., ausser Scliriften über Sprachwissenschaft überhaupt 
u. vergleich. Grammatik, sowie Vermischtem, Aethiop., Arab., 
Aram., Armen., Aegypt. u. Copt., Ilebr., Malaisch, Ostasiat., 
alt. Fers. u. Keilsehr., neu.-Per8., Phöniz., äanskrit., Syr. und 
Türkiach. 

a 
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(618.] Kro. 1. (Mt unb Btlltge 9fl<|er an« bem %a6}t htx S^eo« 
legte toonät^ig unb gu bejie^en i»ou 3- SddHe & Gom^ , Hntiquamt in Snb« 
totfiftburg. ff. S. 32 

Grösstentheils cvanji^el. Theologie. 

[(>10.) LXXXIX. Verieichniss von gebundenen Bücliern aus der 
Philosophie und Pädagogik, Jurisprudens, StaRtswissenschaft, Gewerbs- 
kundp, Oekonomie, den Naturwissenschaften, der Medizin etc^ Mathe- 
niHtik, Baukunst, Kriegswissenschaft, Astronomie, Geschichte und Bio- 
graphie, Länder- und Völkerkunde, den schönen Wissenschaflen und 
Künsten etc., nebst einem Anhang, enthaltend Theologie, Orientalia, 
Philologie, Archäologie, Literargeschichte etc., welche bei Wolfgang 
Neubronner in Ulm zu haben sind. 8. 1 Bl. 58 8. 8330—10167 Nrr. 

Grösstentheils Deutsche, sowohl ältere als neuere Litteratnr. 

[680J Sieben und sw*ns!g8tes VeneiebniM ftntiqnarischer nnd 
nener Bttcher welche su haben sind bei W. J. Peiaer, Bnehh&idler und 
Antiquar in Berlin. Geschichte mit ihren HülfiiwiBBensenafien. 8. 1 Bl. 

38 S. 

HauptsftohHoh allgemeine Deutsehe u. Franz. Getchtehte. 

rß21.] mx. 6. 3. et^ciblc'« 2lntiqi:aiiat in ^Stuttgart 16. 721 — 
864 (5. 1077 9?rr. (©. eben 550.) 

Eiitli.: MetalleverbesBerer, Hereiter der himmlischen Tinc- 
tur n. liermet. Arzneien, Aleheiiiie ete. Rosenkreuzer - Geheim- 
nisse, chymische Arcana, Spagyrik etc. (Schliiss). 

[622*] Catalog Nr. 20 des antiquarischen Bücherlagers vm Emil 
Schilling, Bach- und Antiqnariatshandlnng in Dresden. — Sprach- 
ivissenschaft. Sagen, Volkslieder, Sprichwörter. 8. 1 Bll 44 S. 928 Nfr. 

Gut redigirt; enthält vieles Interessante, darunter eine 
Suite von einigen 60 Nrr. Dantea. Die Preise sind freilich 
nicht gerade die mässigsten. * 

[623.] Katalog Nr. 82 des antiquarischen Bücherlagers der Schletter*- 
Bchen Buchhandlung (H. Skutsch) in Breslau. Mai. 8. 1 Bl. 26 S. 

59^ JSrr. 

Enth.: Mathemat., Astronom., Mctcorol. u. Kosmolog. ; 
Militaria; Reitkunst; Architektur, Baukunst u. Technolog. j 
Land- u. llauswirthschaft. 

Nr. 83. BibliothcMiue Slave. Wybor ksiijzek nader rzadkich i 
waznjch tyczfjcych si^ Histoiyi J'ol.skiej i Rossyiskiej , jak nieinniej 
wszystkioh Stawi.inskich knijow, do nabjcia w ksi^garni H. Skutscha 
(Dawnii'j Schlettcra) \v Wrociawiu, Vcrzeiehniss seltener und werth- 
voller Werke aus dem Gebiete der Slavischen Literatur und Gcscliichte. 
Zum Verkauf otl'erirt durch die Schletter'sche Buchhandlung (H. Skutscb) 
in Breslau. 8. 1 Bl. 54 S. 967 Nrr. 

Enth.: Zur Geschiclite Polens (darunter ein Exemplar der 
sehr seiteneu Hedwigs -Legende, Bresziaw durch Baumgartheu. 
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1504. kl. Fol. f. 100 Thir.); desgl. Rawlftnd; SüdslftTiiebe 
Staaten; Gesehlclite von Böhmen n. Mfthren; desgl. von Schle- 
sien; desgl. von Ungarn; Portraits; Polnisehe Litteratnr; Sla- 
visdie Sprachen. 

[624.] No. CLXXX. Bibliotheca entomologica. Catnlog des an- 
tiquarischen Bücherlapers von H. W. Schmidt, Antiquariats-, Sortiments-, 
und Verlagsbnchhänrller in Halle a. S. Grössere Werke und Mono- 
graphieen über Gliederthiere ^Insektea, Aracbniden, Crtt8Uc««D etc.) 
8. 1 Bl. 28 S. 2100-2802 Nrr. 

Catalogue CLXXXII de Livres rares et curieux. Memoires et 
aventures hi<t., galantes et comiqueb, publications de P. Marteau etc. 
faisant partie de la Libraire de U. W. Schmidt a Halle en Prasse. 8. 
1 Bl. 22 S. 652 Nrr. 

Verdient Beachtung. 

[625.] 9tenimiitfilnbifl1l(f 9ft<lt«'8tt2etd^iti| i»en geli; 64neibeK in 
Safct X^COtosle. 8. 1 91 85 e. 2548 9ht. 

Gangbare Altere n. neuere, sowohl kathol. als aneh u. 
hanptsAchlich evangel. Theologie. ^ 

[626.1 Catalogue de la i.ibrairie Tross. Nr. V & VII. Paris. 8. 

16 & 32 S. 717-S1I5 & lOSl — 1381 Nrr. [S. oben Nr. 389.] 

In den vorl. beiden Nrr. linden sieb, ausser einigen Mss., 
mehre theils durch Seltenheit theils durch Kostbarkeit bemer- 
kenswerthe Drucke, z. B. „Champier traicte de la noblesse et 
ancienetc de Lyo*' (Paris, erste Ausg. 1520 f. 375 Fr.) „Pompe 
funebre pour Charles V ä Bruxelles'* (21 planch. 1558 f. 250 Fr.), 
Sennefelder's u. SchlichtegroH's „Turnierbuch Herzogs Wilhelm 
IV. von Baiern 1510—15-15'^ (München 1817—21) f. 220 Fr.), 
die erste Spanische Bibel (Ferrara 1553 f. 250 Fr.), „Agre- 
gation des coustumcs" (Paris, Eustacc, 1511 f. 100 Fr.), „Gem- 
marum antiquarum delectus" (London 1780—91 f. 600 Fr.), 
„Marot l'Adolescence Clementine, la suite de l'Adol. Clem., le 
Premier livre de la Metamorphose d'Ovide" (sämmtlich Paris 
1534 f. 900 Fr.), ein Perg.-Excmplar des Psaltcriuras von Met- 
tayer in Paris 1587 f. 180 Fr. Auch finden sich in Nr. VII 
ein paar äeiten ausgew&hiter Schriften über Jagd und Müns- 
wesen. 

Bibliothekenkonde. 

[627.] 8et)ci<!(niffe ton ^bf^viftcn gnt beutMen etHbtegcf^t^te 
ton Dr. 3:(eobor b. $ttnu @. Sta^H^tett ton bet ^i^rif^en Sonnntffion 
bei bet J^SnigU«!^ Sai^etlf^en 9nabemk bcr fBiffenf^aften. (Scitoge %ux 
^ißonMen Scitf^rift btSg. ton t. ei^bet) III. aa^vgong. etd. 4. 
mnd^cn, Ilt.'artV. tbiflott. gr. 8. 6. 107--52. 

Enth.: I. Handschriften d. Fttrstl. Oettingen-Wallersteinschen 
Eibl, zn Maihingen ; II. desgl. des Ungarischen Nationalmnsenms 
zn Pesth. 
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I62<S.] ^Uitalccj tcr ^SiMiet^ct bcö Mcuivili J) \"^aiiuci>cvft^cii Sber>21p^>cüa' 
tieii6>tSciid;tiö 511 c£cüe. [>pciaiKV]Ci3ct'eu tuMii .Hieii Cbcr-iHinralte-eefrctair 
^^•r. "äui^. iHMi ilnivJbcijvl ^auuoücr, 8c(;lüur'|'(<;e$ofbu(^>bruc!crei. 8. XXIV, 

Es sind dann n. wann Bedenken geflnssert worden, ob 
es ntttzlieh oder wenigstens raths.iro sei, BibUothekskataloge 
von gedruckten Büchern zu veröffentlichen; zu dergleichen 
Ijcdciiken mag man allerdings in Knckt^icbt anf die Bücher- 
kataluge von grösseren Centralbibliothcken seine Gründe haben, 
in Betroff der Kataloge von kleineren Specialbibliotheken kann 
es dagegen keinem Zweifel unterliegen, daas man durch deren 
Veröffentlichung dem Publikum einen sehr wesentlichen Dienst 
leistet. Insbesondere lässt sich diess von Kataloiren solcher 
^pecialbibliotheken behaupten, welche wie die Gelier in einem 
bestimmten Fache einen grossen Ueichthum u. selbst eine 
gewisse Vollständigkeit besitzen. Die Celler Bibliothek, welche 
mehr als 9000 Werke enthält, besteht fast zu zwei Drittheilen 
^ius Juridicis, die ihr einen hervorrage inlon Werth geben. Der 
grössere Theil dieser Juridica, mit Einschluss der hauptsächlich 
die Sächs. Kechtsbücher betreffenden Handschriften, stammt 
aus dem Besitze des Consist. -Raths 11. BUgermeisters Christ, 
ülr. Gmpen in Hannover (t 1767), der seine ganze umfilngliche 
Büehersammlung laut Bestimmung vom 19. Oktbr. 171.J dem 
Celler O.-A.- Gerichte zugleich mit einer mehre tausend Thaler 
betragenden Summe zum Ankaufe von Büchern Q. aar Besoldung 
des Bibliothekars als Geschenk fiberwiesen u. die Bücher 
theils schon bei seinen Lebzeiten ausgehändigt theiis nach 
seinem Ableben hinterlassen hat. Ausser den Juridicis, unter 
denen die Abtheilungen über Römisches Kecht, dann Staats - 
und Völker-, Deutsches Partikular- und Statntar*, sowie Criminal- 
recht die verhältnissmässig reichsten u. umfänglichsten sindi 
enthält die Bibliothek zum grösseren Drittheile eine Sammlung 
von Büchern aus den niclitjiiristischen Fächern, namentlich 
d;'n liistor. Wissenschaften. Nach Maassgabe der Unterscheidung 
zwischen juristische ii. nichtjuristische Wissenschaften hat auch 
im vorl. Kataloge der Herausg. die gesammten Bücher in zwei 
Abtheilungen geschieden, von denen jede systematisch geordnet 
u. mit einem besonderen ausführlichen Schriftstellerregister 
versehen ist. Die Handschriften bilden die dritte Abtheliung 
des Kataloges. Diese Einrichtung des Kataloges ist eine recht 
zweckmässige, wenn es nicht vielleielit passender gewesen 
wäre, die beiden Schriftstellerregister in ein einziges za ver- 
schmelzen. Was die sonstige Redaction des Kataloges anlangt, 
so ist dieselbe mit grosser Sorgfolt o. aaerkenuenswerthem 
Geschicke durchgeführt, welches letztere um so mehr bemerkt 
zu werden verdient, als der Heransgb. erwähnt, nicht nur die 
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Katalogarbt'itcii in sehr kurzer Zeit gcferti;^t soodcrn auch 
in (IcrjjrleicheD Arbeiten keine besondere Uebuug gehabt zu 
haben. Namentlich von diesem Gcsi( Iitspuiikte aus betrachtet ' 
ist der Katalog ein sehr achtbares Werk. 

[629.] * Catalogue g^n^ral des Maiiusorits des Biblioth^ques des 
Departements, publie sous les anspices du Ministre d*£tat. Tom. III* 
Paris, impr. Imperiale. 4. 738 S. (8. Ans. J. 1856. Nr. 274.) 

[030.] * Notico 8ur (juelques manuserits urabes rchitifs aiix niu- 
tlii'mati(ines et receiiimeiit ucnuis pur lu lÜiiliutlietjue iinja-riHlo ; ]>ar 
F. Wuepck. [Extrait nu. 2 de raiiiiöü lb02 du Juurual asiutit^ue.] Paris, 
iujpr. imperiale. ^. .'U 8. 

[031.] Besclirijvende Catalogus der Pamfletteu-Verzamelinpf van de 
P»o« ki rij der Remonstrantsche Kork, te Amsterdam, Stuk III. Door 
II. C. Kojr^^e. Amsterdam, Scheltoraa. gr. S. 3 1311. Abth. 1. S. 25—70 
^ Abth. 2. S. 17—28. Pr. n. 22 Np-. (S. Anz. J. 1S(>1. Nr. <;92.)] 

Enth.: Stakken betreffende de Geschiedenis van Nederland 
en andere Landen« 

Privatbibliotheken. 

(6.32.J Verzcicliniss der von den Dr. Paul Johannes Merkel, Prof. 
jur. an der riiivorsitat lIalle-\Vittenl»erg, und Dr. med. Richard Klunker 
in Pirna uachgelu^^r iit-n Pibliothfckea, welche nebst andern Bücber- 
samnilungea aus allen Wirisensehaftcn u«d Kunstartikeln von dem 
13. August an durch II. Härtung in Leipzig öffentlich versteigert 
werden. 8. 1 Bl. 184 S. 47C1 Nrr. 

Enth. haiiptsächlicli Jurisprudenz, Geschichte, Medicin u. 
Naturwiss., Theologie, Philologie, Bavarica. Die Redaction 
einzelner Abschnitte, z. B. des juristischen, der übrigens auch 
der wichtigere ist, verdient besondere Anerkennung. 

[633.] * Cataloguo des livres composant les Biblioth^que de Le- 
fenve, homma de lettres, et de feu B., jnge de ]iHlx &Manosque, doat 
la Tente aura Heu le 10 jnin. Paris, Camerlinek. 8. 64 8. 918 Nrr. 

[631.] ii>cr^cid;uijj fcou ^^cu bcn n.HMlaiib %^c\\ic): ^diettlcr in Xiviolcit^ 
fitif) , 3uvcrintcnbcnt '?lidH'I in 'jJcncufelbc luib cand. the. 1. ;uni ^clbc in 
©orflel l;intcilanciicn ^üdicr, treidle nclft ncd; ciiiivjcii aiitcrcii iMid^cr- 
famniluuv^cii bcii 13. vUiupift jii ^tabc cffciitlid; nioiftbicteiib iHnfaiiii ivciben 
feÜcu. eiuäcjanbt »oii 6tcubct in ietabe. tl. b. 1 ^öl. 3D 6. lieber 
1700 iJlrc. 

Enth. hauptsächlich Tlieologie, Philologie u. Geschichte. 

[Ü35.] * Librairie d'£ag£ne ]Meugnot, lOe Catalogue de livres 
anciens et modernes, provenaut de la Collection d'un Bibliophile de 
province. Paris. 8. 411—42 S. 4755—5173 Nrr. 

Enth.: Pi^co?^ relatives ä la ville de Paris et anx villes 
et provinces de Franee, XYle et XVlie si^clos. 
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[636.] • Cabiset d'nn BibliophUe B^moit [BrlBtart-Binet, btbliopol«]. 
Beim«. 8. 32 8. Auf HoUInd. Gr. Pap, 

Lacour schreibt in seinen Annales du Bibliophile ete. Nr. 6. 
S. 84—85 hierflber Folgendes: „Ce n^est point le catalogae 
froid et fatigant des richesses de Tamatenr tois^ öt mises h 
prir, mais nn röoit destinö A nons gnider A la hftte panni oes 
choses rares: mannscrits et tr6sors bibliographiqnes, tovs int^ 
ressants k quelqne point de vne ponr Phistoire de la Tille de 
Beims.^ Der Herausgeber des Bttchelehens Ist Ad. Bonrte. 

[637.] * Bibliographie Alsacienne. Catalogue de la Bibliotheque 
de feu M. de C*'*'**** La vcnt« aura liea le 22 mai. Strasbourg, 
Fiten. 8. 28 S. 457 Nrr. 

[638.] * Bibliographie Alsacienne. Catalogue de la Bibliotheque 
de feu N. Kuntz, Pasteur de PEglise du Temple-Neuf, ä Strasbourg, 
dont la vente aura liea le 16 juin. Strasbourg, Piton. 8. 28 S. 
571 Nrr. 

[639.] * Catalogue de livres, la plupart sur Thistoire de France 
et la uoblesse, ouvragos sur l'Am(^rique, livres en langue anglaise, etc., 
composant la Bibliotheque de feu M. le Comte Jules de Menou, dont 
la Tente aura liea le 19 Juin. Paris, Aubry. 8. 30 8. 271 Nrr. 

[640.] Verzeiohniss von dassikern der alten und neueren Sprachen, 
wertliToUen mediciiiischen Werken nnd medic-cbirurg. Instrumenten 
aus dem Nacblasse des Geheim. Sanit&ts-Bnth Dr. Heyer, Kreispbjsikus 
au Brieg, ete. welche am 2. Juli Sffentlieb Tersteigert werden. Ausge- 
geben durch die Schletler'sche Buchhandlung (U. Skutsoh) in Breslau, 
kl. 8. 16 S. m Nrr. 

Uebersiehtlich redigirt. 

Abdrfloke ans Bibl.-Handschriften. 

[641,] * Le Pays de Tandac et les descendaiits du prctie Jean. 
Specimen d'une edition du texte original fran^ais du Livre de Marc 
Pol, publit! pour la premiüre fois d'apros trois mannscrits iuedits de 
la Bibliotheque imperiale de Paris, accorapagiie do nombreux commen- 
taires tircs principalemont des ecrivains oricntaux ; par G. Pauthier. 
[Extruit de la Kcvue de l'Orient, de l'Algerie et des colopies, no de 
mai 1862.] Paris, Duprat. 8. 46 S. 

• f642.] * Armorial g^n^ral de la g^n^ralit^ de ChAlons sur Mama, 
pnblii pour la premiöre fois, d*aprte le manuscrit original conservö a 
la Bibliotheque imperiale, et annotö par Edouard de Bartbälemy. I. 
Elections de Chälons, Sainte-Menehould, Epemay, Susanne et Vitiy-le- 
Fran^is. Paris, Aubiy. (ChAlons, impr. Laurent) 12. 78 S. 

[643.] * Gormae's Glossary, Codex A. (from a Maauseript in the 
library of the Bojal Irish Academy), O'Davoren's Glossary (from a 
Manuscript in the Library of the British Museum), and the Glossary 
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to the Calendur of Oingus the Culdee, (froni a Manuscript in the Li- 
brary of Trinity College, Dubliu). Edited, with a Preface and Iudex, 
hj W. S. London. 8. LXXX, 168 S. Fr. n. 4 Thlr. C Ngr. 

Bibliothekar. 

[C44.] * Reminiaceiicea, Personal and Bibliugraphieal of Thomas 
Hartwell Home, B. D., F S. A., D. D. of the Universlty of Pennsyl- 
Tania, Rector of the United Parishes of St. Edmund King and Martyr 
and St. Nicholas Acous, in the City of London, Preboudary of iSt, Paul's 
and Author of An lotroduction to the Critical Study and Knowledge 
of the Holy Scriptures. With Notes by Iiis Danghter, ^arah Anne Cheyue, 
aod a short lutroductiuu bei the ße7. Joseph B. Mc Caul, Chnplain to 
tiie Lord Bishop of Kochester, one of the Assistants in the Library of 
the British Masenm, and twice Curate to Mr. Home at St. Edmuud's. 
London, Longman & Co. gr. 8. 224 S. mit Portrait. Pr. 5 s. (Vgl. 
oben Nr. 321.) 



[645.] AHB Berlin. 

Bei den städtischen Volksbibliotheken sind im letztver- 
gangenen Jahre 1618 Thlr. 19 Sgr. 11 Pf. eingenommen und 
1G04: Thlr. 28 Sgr. 4 Pf. ausgegeben worden. An Geschenken 
sind von Seiten des wissensehaftlichen Vereines wieder 500 Thlr. 
eingeganj^en, die man den zur Ansammlimg auf 10,000 Thlr. 
bestimmten Fonds zugewiesen hat. Die Gesamratzalil der Leser 
bei den fünf Bibliotheken beträgt im ^cduclitcu Jahre 4X\A^ 
was gegen das Jahr 18G0 eine Vermehrung von 27 G ergiebt. 
Fast die Hälfte dieser Leser gehört der gewerbtreibenden 
Classe an, (Neue Preuss. Zeitg. Nr. 138.) 

[646.] Aas Caen. 

An die Stelle des verst. Mancel ist zum «»Goiiservatenr 
en chef^ der Stadtbibliothek Travers, Mitglied des „Conseil de 
la Socl4t6 Fran^aise d'Arcb^ologie^', ernannt worden. Die Stadt- 
bibliothek, die in Folge von Neubauten des Stadthauses an Raum 
bedeutend gewonnen hat, hoflft unter der Direktion des neuen 
Chefs auf eine schöne Zukunft. 

(Bulletiii monumental pnbl. par M. de Caumont 
Vol. XXVm. 8. 586.) 

[647.] Aus Chicago. 

Die im J. 1858 eröffhete Loge „Aecordia Nr. 67^ befindet 
sich bereits im Besitze einer Bibliothek von c. 400 Nrr., die, 
ohne dass man desshalb die Finanzen der Loge in Anspraoh 
zu nehmen gebraucht hat, sämmtlich durch die Beiträge der 
Logenmttglieder zusammengebracht worden sind. 

(Bauhfitte Nr. 30. S. 239 ) 
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[648.] Ans Göttingen. 

Zu den bekaiiiitLii in VaiKlt'iilioeck & Riipreclirs Verlag perio- 
(liscli ersclieinenilen Fachwi.sseuscliai't.s-Katalogcn wird nächstens 
ein nener kommen, eine „Bibliotheea Meclianico-'JYM'ljnolo^ica et 
Oeeonomica in der alle auf dem (iebiete der meelianischen 
und teelinisclien Künste und (lewerbe, der Fabriken und Ilnnil- | 
werke, der Eisenbahn-, Maschinen- und büri:,erlicli('n Baukunst, 
sowie der gesamjfiten Haus-, Land und Forsiwirthschaf't in 
Dcutscliland und cito Auslande je in den letzten sechs Monaten 
heiausf^ekommenum'VVerke sich verzeichnet linden werden. Audi 
wird ebenfalls näcfistens in BetretV der seitherigen „Bibliotlieca 
liistorico-geographica" insofern eine Aenderung eintreten, als an 
deren Stelle von jetzt an eine ,,Bibliotheca liistorica^^ iiad eine 
^Bibliotheca geograpbico- Statistical^ getreoDt von einander er- 
aclieiiieu soll. 

[649.] Ans Leipzig 

habe ich trotz wiederholter Anfragen ttber das weitere Erschei- 
nen von „Wuttig's Universal - Bibliographie " (s. oben Nr. 182) 
docli keine Nachricht erhalten können. Das Blatt scheint wieder 
ein^eg^anircn zu sein, und hätte demnach ein noch weit kür- 
zeres Leben gehabt, als ich ihm prophezeit hatte. 

[650.] Ans Nürnberg 
hat das Germanische Mnsenn^ im Anzeiger f. Ennde der Deut- 
schen Vorzeit Nr. 6. 8p. 205—208 eine 144 Nr. starke Liste 
von Bflchern bekannt gemacht, die ihm von der Eaiserl. öffent- 
lichen Bibliothek in St. Petersburg als Geschenk jüngst in zwei 
grossen Kisten übersendet worden sind. In der nämlichen Nr. 
. des Anzeigers hat auch der seitherige erste Vorstand des Hn- 
seums Dr. Hans Frhr. v. u. z. Anfsess die Erklärung, sein Amt 
niederlegen zn wollen, veröffentlicht. Weder Erkaltung für die 
gnte Deutsche Sache noch Erschöpfüng seiner Kräfte seien U^ 
Sache seines Rücktritts sondern die feste Ueberzeugung, dass 
das Vertrauen des Publikums auf den Fortbestand und das 
Wachsen des Nationalinstitutes erst vollkommen befestigt werde, 
wenn man den thatsächlichcn Beweis vor Augen liabe, das Mn- 
senm könne auch ohne seinen seitherigen ersten Vorstand und 
Begründer so gut wie bisher bestehen und gedeilien. 

[651.] Aus Paris. 

In einem der Handschriftenbände der Kaiserl. Bibliothek hnt j 
der Baron Kervyn de Lettenhove die Selbstbiographie Kaiser 
KarFs V. in einer ans dem Französischen gefertigten Portngie- 
sisohen Uebersetznng ani^efonden und der Brüssler Akademie 
der Wissensehaften darüber Bericht erstattet. S. Augsb. allg. 
Zeitnng Nr. 140. S. 2818 — 14. Das anflseftindene Bücheldieii 
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wird wohl bald im Druck erscheinen. Was den angeblichen 

frülieren Üiuck der 8eIbslbio;^raphie aulanj^t, in IJetreff deren 
Allton Tei.ssier in einem Zusätze zu seinem Biicherkatalop^e be- 
merkt liat „Carulus Qnintus scripsit de propria vita libellum 
qui prodiit IJanoviae 1('><ilY" so existirt ein solcher Druck über- 
haupt ^^ar nicht; Teisbier hat das Leben Kai-rs V. mit KarPs 
IV. Selbritbiograpliie verwechselt, die sich in den Script, rcrura 
Bohemicarum zu Hanau 1G02 abgedruckt findet. 

— 4. — 

[052.] Aus Paris 

ersclieint bei L. Curmer ein Prachtwerk „Los Kvangiles des 
manches et Fetes suivis de Pricres ä la Sainte Vierde et aux 
Saints Texte revn ]»ar TAbbc Delaiinay, Cure du iJioccse de 
Paris D^signe par Monscigncur rArclievOtpie de Paris lOO pa^es 
de texte encadrces dans Ics plus riclies Onicnients et cciit Mi- 
niatures KepruducMon cn Couleur des ueuvres de Jean Foiujuet, 
11. Memling, Albert Durer, Oiulio Clovio, Beato Au^^elico da 
Fiesole, Atavanle, Lorenzo Monaco, etc. etc. Kxtraits des plus 
•precieux Manuscrits de Paris, Londres, Oxford, l}nixclles, Mu- 
nich , Turin, Milan, Venise, l]olo;;ne, Florence, Ixonie, Najjles, 
Saint-Gall, üoiien, Lyon, Grenoble, etc.*' Dasselbe wird aus 
80 bis 100 monatliciien oder lialbnionatliclieii Lierei-iiiiLicn ä 5 Fr. 
für Subscribenteu , (j Fr. für Andere bestehen. Die bereits er- 
schienenen Li(;ferungen verdienen wegen ilirer wirklicli pracht- 
volleu AufiführuDg besonders ausgezeichnet zu worden. 

[663.] Aus Paris. 

Unter der Oerichtsbarkeit des Gr. 0. Ist am 22. Mftrs 
eine nene Loge „la France Ma^onnique" eröffnet worden, welche 
unter Anderem den Zweck hat, maurerische Schulen zu gründen 
und Bibliotheken in allen Arrondlssements anzulegen, nm die 
Unwissenheit auszurotten und dem Obscurantismus entgegen 
zu arbeiten. (Bauhütte Nr. 30. 8. 238.) 

1654:.] Aus Parma, 
In dem liohen Alter von 87 Jahren ist am 20. Mai de^* 
Nestor der Italienischen Bibliothckar(^ inul Historiker Angelo 
Pezzana gestorben. Derselbe gilt den Italienern wie als Muster 
eines gelehrten Historikers so auch eines gelehrten und prak- 
tischen Bibliothekars, durch den die vou ilim ein halbes Jahr- 
hundert hindurch geleitete Herzogliche Bibliothek zu einer Mu- 
steranstalt geworden ist. (Augsb. allg. Zeit, helhige X. Nr 180. 

S. 2997.) 

[655.] Aus Prag 
hat der Bnohhfiadler F. A. Oredner Im Börsenblatte f. d. Dent- 
sehen Buchhandel Nr. 86. S. 1419 einen Aufruf an die ge- 
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sammte Deutsche Buchbäadlerwelt erlassen, sich mit allen Krlf* 
ten der Verbreitung der von E. M. Heilbutt in Altona aus- 
ji:eheHden Unfiathlitteratur zu widersetzen. IcU billige Credner'8 
Indignation über diese Unflatblitteratur aus vollster Ueber- 
Zeugung und werde gern die nächstpassende Gelegenheit be- 
nutzen, diese Angelegenheit auch im Anz. näher zur Sprache 
zn bringen, wenn diese auch gewissen Leuten ^ die sich selbst 
unter verkappter Firma, mit dem Verlage von obscöner und 
unflathlger Litteratur beschäftigen, etwas unbequem werden 
dürfte, vielleicht noch unbequemer, als wenn von Seiten der 
Bibliographie die Frage Ober die Berechtigung sogenannter 
neuer so-und-sovielter Auflagen von Büchern mit angemasstem 
Titel aufgeworfen wird. Allein bei aller Indignation über das 
Gebahren der Verleger von Unflatblitteratur kann sich die Biblio- 
graphie doch mit Oredner's Vorschlage, dass die Titel von Schrif- 
ten derartiger Litteratur nicht mit in die Bücherlexika und 
Bibliographien aufgenommen werden sollen, kaum einverstanden 
erklären; denn wozu würde das Oberhaupt führen, wenn die 
Aufhahme von Bttchertiteln in die Lexika und Bibliographien 
erst von einer Art Censur abhängig ijfimacht werden sollte. 
Es wird Sache der anständigen Buchhändler sein, nicht nur zum 
Bekanntwerden der Unflatblitteratur in ihren Wirkungskreisen 
nicht die Hand zu bieten, sondern auch mit allen ihren Kräften 
dahin zu wirken, dass von Seiten des liueliiiandels alle und jede 
Genjeinsehal't sowohl mit den Verle^'"ern als auch den Verbreitern 
solcher Litteraturartikei auigehobea werde 

[656.J Aus Wien. 

Der durch seine trefflichen Untersuchungen auf dem Ge- 
biete der Germanistik und älteren Slavischen Litterärgesehichte 

insbesondere aber in neuerer Zeit über die berühmte Königin- 
hofer llandsihrift bekannte Gelelirte, Julius Feifalik, Beamter 
der K. K. Ilonjibliothek, ist noch im jugendliehen Mannesalter 

am 30. Juni nach län^^eren Leiden gestorben. 

« (Dresdner Journal Nr. 150. S. 635.) 

[GÖ7.] Aus Wien. 

Hier und da findet sich einer bio-hihliographischen Mono- 
graphie Aber den Freiherrn Joseph v. Hammer- Purgstaii von 
Dr. Oonstant y. Wurzbach Erwähnung gethan, die gleich denen 
Aber Habsburg und Haydn aus dem biographischen Lexikon 
des Kaiserthums Oestreich (s. oben Nr. 362) besonders abg(;drnckt 
erschienen sein soll. Auf wiederholte Anfrage ist yon Seiten 
der Verlagshandlung des genannten Lexikons die Mittheilung ge- 
macht worden, dass ein besonderer Abdruck des Artikels ttber 
Hammer-Purgstall nicht erschieni^n sei. 
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[658.] Teri^leichende fJebersicht bibliographischer 
Systeme der Mrie^swissenschaft. - 

Der im Anzeiger J. 1860. Nr. 466 abgedruckten Skizze 
eines bibHograpluBchen Systemes der Jurisprudenz lasBe ich 
hier eine andere, die eines bibliographischen Systemes «der 
Kriegswissenscbaft folgen, dieser meiner Skisze aber eine ver- 
gleifäende üebersicbt der in den sechs neuesten Dentsohen 
IGlitairlitteratnren anfgestellten bibliographischen Systeme vor- 
ausgehen. 

I. F. Schütte 1842*). 

I. Kriegskunst, KriegsweHon Uberhaupt. 

a. Lehrbücher und allgemeine Werke. 

b. Militairische Journalistik. 

II. Organisations- und Formations-Gegenstände der Armeen. 

a. Ueberhaupt. 

b. Militair-Oekonomiewesen. 

c. Disciplin, Militair-JustiZ| Ehrenzeichen. 

d. Militair-Kirchenwesen. 

e. Militair-Bildungs- und Unterrichtswesen. 

f. Militair-Sanitätswesen. 

g. Heerverfassung der einzelnen Staaten. 

1. Der Deutsche Bund , 2. Belgien u. die anderen Staaten 
alphabetisch bis 14. Türkei. 

lU. Niedere Taktik« 

a. Infanterie. 

b. Cavallerie. 



*) Repertorium der Militair-Literatar in den awei letrten Decennien. 
atralinnd, U»ffler. 1842. 8*. 
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IV. Artillerie. 

a. Allgemeines. 

b. Das Materielle der Artillerie. 

c. Organisation und Gebrauch der Artillerie. 

d. Schiessen und Werfen. 

e. Verfertigung der Handwaffen. , 

V. Ingeniear-Wissenschaft. 

a. Permanente Befestigung. 

b. Feldfortification. 

c. Festungskrieg. 

d. Pionier-Dienst. Technische Trappen. 

VI. Höhere Taktik. Strategie. 

Vn. Der kleine Krieg. Leichte Trappen. 

VIII. Manövers. 

IX. Generalstabsdienst. 

X. Terrainknnde. Militair«Geographie. 

XI. Militairisckes Zeichnen, Anfbebmen nnd Kartenweeen. 

Xn. Ifathematik) Naturwissenachaft in apesieller Anwendang 
ftor das Militair. 

XITI. Militair-Geschäftsstyl. Adjutantur. 

XIV. Leibeskünste. 

a. Turnkunst. 

b. Schwimmkunst. 

c. Feclitkunst. 

XV. Pferdekunde. , 

a. Zucht und Wartung der Pferde. 

b. Zflomangs- und Geschirrwesen. 

c. Oampagn^Reiterei. Bemonte. 

XVI. Kriegsgeschichte. 

a. Im Allgemeinen. 

b. Kriegsgesckidite des Alterthnms. 

c. KriegsgeschicfatedesMittelaltersbisinmdCliikrigeaKriege. 

d. Kriegsgesohif^te der neueren Zeit. 

Vom I. Dreissigjfthrigen Kriege chroaologisck Ua S.Hbrd- 
amerikaniaehen BMheitakriege. 

e. Kriegigasekiehte der aenesten Zeit. 1792<«-1841. 

Vom 1. Polnischen Kriege ekrondogiach bis 22. den 
nenesten Kriegen in Amerika. 

XVII. Biographien. Portraits. 

XVIII. Militairische Belletristik. 

XIX. Vermischte Schriften. 
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IL F. SehoU 18«P). 

I. Krieo^swisscnst'haften. 

A. üeberhaiipt. 

1. Einleitungsschriften« 

2. Geschichte. 

3. Litteratur. 

4. £ncykIopä(lie und allgemeine Anieitnngen. 

5. Wörterbücher. 

6. Kriegskunst. 

B. Einselne Theile. 

1. Organisation und Administration. 

a. Ueberhaupt und in einzelnen Ländern. 

b. Einzelne Gegenstände. 

«. Recrutinui'i: , Stellvertretung, Avancement, Pen- 

sionirung, Entlassung, Verabschiedung. 
ß. Ausrüstung. 
/. Verpflegung. 

(Sold, Belohnungen u.s.w. — Gesuudiieitöpflege.} 
^. Ausbildung. 

(Körperliche: Gymnastik, Fechtkunst, Reitkunst 
u. s. w., Schwimmkunst — Geistige.) 
f. Dienst. 

;'. Moral, Disciplin, Militairgerichtswesen. 

2. Waffenlehre. 

(Pulver, Geschütze^ Handwafifen.) 

3. Taktik. 

4. a. Terrainlehre und b. Militairisehes Zeichnen nnd Auf- 

nehmen. 

6. Strategie. 

a. Strategie u. strategische Beleuchtung früherer Feld- 

züge. 

b. StaatenvertheidiguDg, Kriegführung auf besonderen 

Kriegsschauplätzen und gegen besondere Volker. 

6. Kleiner Krieg. 

7. Uebungen und Manoeuvre im Frieden. 

8. Schriften für und über einzelne Militairgrade. 

9. Schriften über einzelne Waffengattungen. 

a. Infanterie. 

b. Cavalerie. 



*) .Systematische Übersicht der Militär- Literatur nnd ihrer Hülfa- 
wigseuscbtttten seit dem Jahre 1630. (A. in. Frans. Titel.) Darmetadt, 
Leske. 1S42. gr. 8«. 

30» 
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c. Artillerie. 

(Geschütziehre : Artillerie-Technik u. Einrichtung 
des Materiales im Allgemeinen; Geschfltze und , 
ihre Verfertigung; Laffetten, Artilleriefahrzeuge, I 
Bespannung u. s. w.; Feuerwerkerei und Muni- 
tion; Schiesseu und Werfen.) 

d. Genie. 

(Befestigungskunst: permanente, Feldbefestigungs- 
kunst und Defilement; Festungskrieg; Küsten- 
vertheidigung; Pontonnier- und Pionnier Wissen- 
schaften.) 

e. Generalstab. 

f. Marine. 

IL Kriegsgeschichte. 

A. Eigentliche Kriegsgeschichte. 

1. Ueberhaupt. 

2. Einzelne Kriege. 

1. Vom Trojanischen Kriege bis sam Anfange der 
der Kreuzzttge 1193 t. Chr. — 1098 n. Chr. 

2. bis zur Entdeckung Amerika's 1492. 

3. bis snm dreissigjfthrigen Kriege 1618. 

4. bis zar Französischen Revolution 1792. 

5. bis znm Frieden von Paris 1815. 

6. bis anf die neneste Zeit 184 t. 

B. Eriegergeschichte. 

1. CollectiTwerke. 

2. Vergleichende Biographien. 

3. Lebensbeschreibungen und Denkwürdigkeiten einzelner 

Krieger. 

C. 1. Kriegsgeschichte einzelner Staaten, sowie der Land- ' 

und Seemacht derselben. ' 

2. Geschichte und Beschreibung militärischer Plätze und 

kriegsgeschichtlicher Orte. 

3. Geschichte militärischer Orden. 

III« Vermischte militärische Schriften. 

IV. Militärische Hilfswissenschaften. 

A. Mathematik. 

B. Physik u. mathematische Naturwissenschaften. 

C. Geographie. 

D. Topographie. 

£. Statistik und militärische Keiseu. 

F. Geschichte. I 

G. Sprachkunde. 

H. Miütärstjri. 



Digitized by Google 



dar KriegswIisaBMkift. 



m. A. Witdolwn 1860*). 



I. Kriegskunst nsd Kriegswesen überhaupt. 

1. Lehrbflcher nnd allgemeine Werke. 

2. Militairiscbe Zeitschriften, 
n. Das Heerwesen. 

1. Allgemeines. 

2. Reglements und Dienstvorschriften. 

3. Militair-Oekonomiewesen und Ausrüstung. 

4. Disciplin, Militair-Justiz, Orden und Ehrenzeichen. 

5. Bildnngs-, Unterrichts- und Kirchenwesen. 

6. Gesundheitspflege. 

7. Börger- und Volkswehr. 

8. Heerwesen der einzelnen Staaten. 

a. Deutscher Bund, b. einzelne Deutsche Bundesstaaten, 
c. Oesterreich, d. Preussen, e. alle übrigen Staaten. 
HI. Marine. 

IV. Artillerie. 

1. Allgemeines. 

2. Pulver, Schiessbaumwolle, Ernst- und Lustfeuerwerkerei. 

3. Das Materielle der Artillerie. 

4. Schiessen und Werfen. 

5. Die Hand-Feuerwaffen und das Scheibeuschiessen. 

V. Ingenieur- Wissenschaften. 

1. Lehrbücher und allgemeine Werke. 

2. Permanente Befestigungskunst und Festungskrieg. 

3. Feldbefestigungskunst. 

4. Pionierdienst. 

VL Taktik und Strategie. 

1. Lehrbücher und allgemeine Werke. 

2. Infanterie. 

3. Cavallerie und Artillerie. 

VII. Feiddienst und kleiner Krieg. 

VIII. Manövers. 

IX. Terrainlehre, Miiitairgeographie, Eisenbahnen, General- 

stabsdienst. 

X. Militairisches Zeichnen, Aufnehmen and Kartenwesen. 
XL Militairgeschäftsstyl , Adjutantur. 

XII. Mathematik und Naturwissenschaften in besonderer An- 
wendung für das Miiitair. 
Xm. Leibesübungen« 
1. Tomkonst. 



*) Deutschlands Militar-Literatar im letzten Jahneheiit und Über- 
sicht der wiehtigsten Karlen und Pline Central-Enropa's. Barlio, liittl«r. 

1850. 8V 
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2« Sehwimmknnst. 

3. Feehtknnst. 

4. Reitkunst. 

XIV. Pferdekenntniös. 

1. Zucht und Wartung der Pferde, deren Zänmun^, Be- 

schlag u. s. w. 

2. Thierarzneikunde. 

XV. Kriegsgeschichte. 

1. Allgemeine Werke. 

2. Kriegsgeschichte der Griechen und Kömer. 

3. Kriegsgeschichte des Mittelalters bis zum dOjihr. Kriegte. 

4. Dreissigjfthriger Krieg. 

5. Schlesisoher und siebenjähriger Krieg. 

6. Kriege von 1648 — 1790 mit Ausnahme von Nr. 5. 

7. Kriegsgeschichte von 1792 — 1815. 

Die Kriege chronologisch Ton a. bis f. 

8. Kriege von 1816—1849. 

' Ghronologisdi Ten a. bis o. 

9. Geschichte einzelner Tri^pentiieile. 

XVI. Lebensbeschreibnngen und Denkschriften. 

XVII. MiUtairiseh-poUtische Schriften. 

XVIII. HUitairische Belletristik, Soldatenlieder n. s. 
XnC. Schriften vermisc^ien Inhalts. 

rv. W. V. Sturmfldder 1869*). 

L Heerwesen und Heerverfassong. 

A. üeberhaupt. 

6. Heerverfassung und Heerwesen einzelner Länder. 
G. Einzelne Gegenstände des Heerwesens. 

1. Organisation und Formation. 

Kriegsministerien, höhere Conunandos und Militair- 
behörden; Personal des Gesundheitsdienstes; Gen- 
darmerie. 

2. Ergänzung, Rekrutirung, Stellvertretung. 

3. Ausrüstung (Bewaffnung, Bekleidung;). 

4. ATancement. 

6. Pensienirung, EntUssung, Verabschiedung, Versergaii§p, 

Invalidenwesen. 
6. Verpflegung. 

a. Sold und sonstige Geldgebtthren; b. Natural- Ver- 
pflegung, Henagewesen, Kasemirung ;* e. Öesund- 
heitspflege und Medicinalwesen. 



*) Kepertorium der deutbchon Militär-Jourualifitik. CMsel. Bertram. 
1S59. sO 
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7. Ausbildung. 

«• Edrpierliclie Ausbildung. 

Gymnastik, Fechtkunst, Reitkunst und Reitlelir- 

anstalten, Schwimmkunt. 
b. Geistige Ausbildung. 

Ifilitair-Erziehnnga- ond ünterrichtovesen , Ifüi- 
tairbibliotkeken. 

8. Dienst — Feld- u. Oanusonsdienst — Toreeliriiten 

n. BefleiMito Aber den Dienst, 

9. Moral, I^Bdplin, Subordination. 

10. Militairgerichtewesen — Militairatrafgesetie. 

11. Belohnungen, Orden und Bhrenseiehen. 
n.. Krieg und Kriegführung. 

III. Kriegskunst — Stratogi^ und atrategii^che BeleucJ^ui^ 

früherer Feldzflge. 

IV. Taktik. 

y. Kleiner Krieg Leichte Truppen. 

VI. Eisenbahnen und deren Anwendung zu miiitairischen Zwecken. 

VII. Uebungen und Manöver im Frieden — Uebungs- und 

Lustläger. 

VIII. Einzelne Waffengattung^. 

A. Infanterie. 

B. Kavallerie. 

C. Artillerie. 

Danmter Gesebtttslehre und Train. 

D. Genie. 

Befestignngskunst, Belagerungsweeoai Pionniw- v« Poa- 
touoienresaa. 

nC. Oeneralstab und Generalstabsdieiiat 

X. Landwehri Nationalgarden, Müis. 

XI. Marine und Marinetruppen — DampfaeUfffahrt 

XII. Einzelne Militairgrade betreffend. 

XIII. Waffenlehre. 

XIV. Terrainlehre, Terrainkenntniss, Terrainbeschreibung. 

XV. Militairisches Zeichnen und Aufnehmen — Kartenwesen. 

XVI. Militär-Geographie, Statistik — Reisebeschreibungen. 

XVII. Mathematik — Naturwissenschaften. 

XVIII. Telegraphie. 

XIX. Geschichte der Kriegskunst und des Kriegsi^esens. 

XX. Kriegsgeschichte. 

A. Bearbeitung und Studium. 

B. Von einzelnen Ländern , Gesohiahte eiiiaaiiier Trappea- 

theile, Kriegsscenen. 

C. Kriegsgeschichtiieh merkwftr^ige Gegandeii u. Orte. 
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D. Eigentliehe Kriegsgeidiiolite. 

1. Vom TrojaiüBdieB Kriege Ms Anfang der Krem- 

sflge 1095. 
3. Bis zur Eatdecknng Amerika's 1492. 

3. Bis snm dreissigjftlirigen Kriege 1618. 

4. Bis zur Fransösischen Revolution 1792. 

5. Bis zum zweiten Pariser Frieden 1815, 

6. Bis auf die neueste Zeit 1856. 

XXI. Kriegergesehichte— Biographien, Charakterschildernngen 
Nekrologe n. s. w. 

V. a. 1861*). 

I. Allgemeine Abhandlungen und Betrachtungen. 

II. Organisation und Formation. 

III. Bewaffnung, Bekleidung, Verpflegung, Transport. 

IV. Verordnungen. 

V. Pensionirung und Versorgung. 

VI. Unterrichtswesen. 

VII. Gesundheitspflege, Medicinalweaen. 

VIII. Militair-Gerichtawcöeu. 

IX. Infanterie. 

X. Cavallerie. 

Keitkunst und Pferdekeuntniss. 

XI. Artillerie. 

XJi. Ingenieur Wissenschaften. 

Fortification, Pionierdienst. Architectar. 

XIII. Marine. 

XIV. Waff'enlehie. 

XV. Taktik und Strategie. 

Felddienst, kleiner Krieg, Manoeuvre, Terrainlehre, Zeich- 
nen und Aufnehmen. 

XVI. Turn-, Fecht- und Schwimmkunst. 

XVII. Kriegsgeschichte. 

1. Allgemeine. 

2. Geschichte der einzelnen Kriege. 

a. Geschichte der Kriege bis 1618. 

b. Vom dreissigjährigen Kriege bis zur Französisclien 
Revolution 1618—1792. 

c. Von der Französischen Revolution bis zum zweiten 
Pariser Frieden 1792—1815. 

d. Vom zweiten Pariser Frieden bis auf die neueste 
Zeit 1815—62. 

3. Geschichte einzelner Truppentlieüe. 

XVIII. Biographien, Memoiren. 

*) Systematwches VeneichDiit der Militair-Literatur Dentsohlaadi 
▼OB 1850—1861. Berlin, Scblesier. 1861. gr. 8». 
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XIX. M üiUiriidie HiMiwifmMiMilln. 

Militaintyl, Mathenatik, Geographie, SpraeUaade «. w. 

XX. Zeiteehriften «od Almanaehe. 
XXL Litteratnr wid EaeykloiMIdiea. 
XXn. Mflitairisch poUtiaehe Sehriften. 
XXm. UnterhaltiuiKeeelirifteD. 

VL A. V. Seelhorst 1862 ♦> 

1. Kriegs wissen Schäften. 

A. Ueberhaupt. 

1. Litteratur, Wörterbücher, militärische Zeitschriften. 

2. Geschichte des Kriegswesens und der Kriegskunst. 

3. Kriegskunst und Kriegswesen im AUgemeinea. 

B. Heerwesen. 

1. Ueberhaupt. 

a. Im Allgemeinen. 

b. In einzelnen Ländern. 

2. Verwaltung, Verpflegung, Ausrüstung und Bekleidung. 

3. Disciplin, militärischer Geist, Militärjustiz. 

4. Militär-Erziehungs- u. Bildnngswesen , Kirchenangeie- 
genheiten, Erbauungsschriften. 

5. Militär-Medicinalwesen und Gesundheitspflege. 

6. Theoretisch-wissenschaftliche Ausbildung. 

7. Körperliche Ausbildung. 

a. Turnen. 

b. Fechten. 

c. Schwimmen. 

d. Reiten. Mit Pferdekenntniss. 

C. Strategie. 

D. Taktik. 

1. Im Allgemeinen. 
'2. Taktik der Infanterie. 

3. Taktik der Cavallerie. 

4. Taktik der Artillerie. 

E. Truppenübungen und Manoeuvre. 

F. Terrainichre, militärisclies Zeichnen und Aufnehmen; 

Kartenwesen. 

G. Waffenlehre. 

1. Im Allgemeinen. ' 

2. Technik und Material der Artillerie. 

3. Pulver, Feuerwerkerei; Munition der Artillerie; Sobies* 

sen u. Werfen. 

4. Handfeuerwaffeni ihre Munition und Anwendung. 



*) Deutachland's Militair- Literatur im letzten Jahreehent 1850 bis 
fS60 nebst einer Zusammenstellung der wichtigsten Karten and Plän« 
Europa'B, Berlin, Bath. 1862. 8«. 



ttt Vergleiobende V^NnMit tiMtogMpÜMher SjrsiMM 

H. Ingeiiieiir^WigseiiaolMift«!!* 

1. Im Allgemeinen. 

2. Feldbefestigung. 

3. Permanente Befeßtigun^ imd Festungskrieg. 

4. Pionierdienst. 

It GenerAlst^bsdieosti Adjutantur, Militär-Briefstyl. 
lüurijie. 

L. Eisenbalmeii mid Teiegraphie« 

II. Kriegsgeschichte. 

A. Ueberhaupt. 

B. Qeflchiohte einselner Kriege. 

1. Kriege dee Alterthnou. 
2« Kriege des Mittelalten. 

3. Kriege der neuem Zeit bis warn SOjähngen Kriege 

U92— 1618. 

4. Kriege bis siir FnmsOsisoheii Bevolntion 1618 — 1792. 

5. Kriege bis zm «weiten Pariser Frieden I7d2-18l5. 

6. Kriege bis zur Gegenwart. 

C. Kriegergeschicbte, Biographien | Memoiren und Denk- 

schriften. 

D. Kriegsgeschichte einzelner Staaten, Corps »snd Tiappen« 

theile. 

E. Gescliichte und Beschreibung mtlitiriselier Plätse und 

kriegsgescbiehtiicber Orte. 

F. Gesebiehte militlrisclher Orden nnd Ehrenzeichen. 

III. Mathematik und Naturwissenschaften. 

IV. MiUtär-Geographie, Statistik and miHtärisehe EeUen. 
y. Schriften vermiBebten Inhalts. 

^ VI. Militärische Belletristik. 

VIL J. Petaholdt 1868. 

I. Allgemeiner Theil. 

I. Geschichte und Literatur. 

n. Propädeutik, Methodologie und finoj^iiopMie. 

m. Yermiscbte Schriften. 

1. Zeitschriften und von mehren Verfassern. 
^. Schriften von einzelnen Verfassern, mit Binschluss der 
militär^belletristischen Schriften, 
• • 

s 
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n. Besonderer TheiL 

I. Kriegslehre. 
1. Heer und Heerwesen. 

a. Organisation nnd Adminislration mit Taktilc, ohne 

Btteksieht anf einzelne Wafltogattnngen n. Corps« 
mit der obersien Militirbehdrde. 

1) Eintritt. (Reknitirimg und Stellvertretiuig.) 

2) Disciplin mit Militärgerichtsweseo. 

3) Ausrüstung. 

a) Bekleidung. 

b) Bewaffnnng. 

Waffen. 
(1.) Hieb- End Bttchwaffen. 
(2.) Feuerwaffen mit PulTer» 

(a.) Handfeuerwaffen, 
(b.) Geschütze. 

e) Uebrige Ausrttstnng, a. IVommei, Feid- 
eqnipage etc. 

4) Veipiegong. 

a) Sold mit Belohnungen. 

b) Nataralverpfiegung und Quartier, 
e) Oesundheitspflege (Medicinalwesen)* 

6) Ausbildung. 

a) körperliche. 

(1.) Turnen. 
(2.) Fechten. 

(3.) Reiten mit Pferdekenntniss. 
(4.) Sekwimmen. 

b) gifatpga. 

liilitareniehungt* nad Uttterriehtswasen nebst 
MiUtarbibttoOeken. 

6) Dienst mit Manoeuvres und Taktik. 

7) Avancement mit verschiedenen Miiitärgraden. 

8) Austritt. (Verabschiedung und Versorgung.) 

b. Organisation und Administration mit Taktik, mit 

Rflduicbt auf einzelne Waffengattungen und Corps. 

1} Truppen. 

a) hanptsachlidi Landtruppea. 
(1.) Infanterie. 

Leiehte Infanteria (Jäger u. Sehttsea.) 

(2.) Oavallerie. 

(3.) Artillerie mit Train. 



(4.) CMt. 

Militärgraphik, 
(a.) Pfoiiier (Sappeur). 
(b.) lüMiir. 
(c.) Pontmmleur. 
b) Marine. 
2) GeDenOstob mit Adjutantnr. 
2* Kri«f imd KriegtfQhniig. 
^ Kritf • 

1) Grosser Krieg« 
a) Kleiner Krieg, 
b. Strategie, 
n. Kriegsknnde (in weiterem Sinne). 

1. MUitärstnatenknnde. 

a. Militairstaaten im Alterthnme. 

b. Militairstaaten der späteren nnd neueren Zeit. 

1) in Afrika. 

2) in Amerika. 
8) in Asien. 

4) In Anstralien. 
6) in Enropa. 

a) in Dentsehland im Allgemeinen und in den 

einzelnen Staaten. 

b) in Frankreich, 
e) in Griechenland. 

d) in Grossbritannien. 

e) in Italien. 

f) in den Niederlanden (Belgien und Holland). 

g) auf der Pyrenäischen Halbinsel (Portugal und 

Spanien). 

h) in Bnssland und Polen. 

i) in Seandinavien (Dänemark u. Schweden mit 

Norwegen), 
k) in der Schweiz. 
1) in der Tmkei etc. 

2. ,Krieg8kunde im engeren Sinne. 

a. Kriegsgeschichte. 

1) Kriege im Alterthume. 

2) Kriege im Mittelalter. 

3) Kriege in der neueren Zeit. 
^ 4) Kriege in der neuesten Zeit. 

b. Kriegergeschichte. 
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[659.] WeneieUmima von Relseii In'« heilige liMidL 

(Fortsetsung.) 

1688. ReiB6 des FUrBtoa Mie. Christ. RadsiTil. 

Jerosolymitana Peregrinatio Ilivstrissimi Principis Nicolai 
Christophori Radziviii Dvcis Olicae et Niesvisii Palatini Vil- 
nensiB Militis Jerosolymitani , etc. Primüm ä Thoma Tretero 
Custode Yarmiensi ex Polonico sermone in Latinum translata: 
Nnnc varie aucta, et correctius in lucem edita. Antverpiae 
ex officina Plantiniana Apud Vid. et Fil. Moreti. IG 14. Fol. 
6 BU. 308 S. & 6 Bii., mit 4 eingedr. Abbild, u. einem Plane. 

(St. B.) 

Reise Sam. Kiechel's ans ülm. 

VxA @amue( ftti^d'« Kdfen, Mm 3a|v 1685 M 1689. 
dtt^ftcn im SRoigciiblott für gebilbete Stftnbe. XIV. da^rgang. 
Stuttgart tt. Sttbingen, (Sotta. 1820. 4«. 9h:. 162. 164. 165. 167. 
222. 228. 231. 233. 236. 

Aus dem Mm. im BesitM der Familie, mit Anmerkungen foa 8. 

1586. Keise Job. Zwallard's aus Belgien. 

11 devotissimo Yiaggio di Gervsalemme. Fatto, & descritto 
in sei libri dal Sigf Giouanni Zuallardo, (Jaualiere del Santiss. 
Sepolcro di N. S. i'anno 1586. Aggiontovi i dissegni di Vary 
luoghi di Terra Santa: & altri paesi. Intagiiati da Natale Boni- 
facio Dalmat. Koma per Zanetti & Kamneili. 1587. 10 Bli. 
402 S. u. 6 Bli. mit eiiig;e<ir. Portrait y Gnmdriss u. zahlreicbo« 
Abbildmigen. (8t. B.) 

1688, Reise des Kapellmeisters Frane» Gnerrero 

Yen SeTilla. 

Viage de Jervsalen, qve Hizo Francisco Gverrero, Razio- 
nero, y Maestro di Gapilla de la Santa Iglesia de Sevilla. 
Dirigido al Ilvstrissimo, y Reverendisaimo SeSor D. Rodrigo de 
Castro, Cardenal, y Arcobispo de la Santa Iglesia de Seviüa. 
Sevilla por Cabe9as. 1675. 8^ 5 BU. 117 ici. 

1688. Reise des Ritters de Villamont, Kammer- 
jnnkers des Kdnigs von Fraokreieli. 

lies Yoyages dv Seignevr de YiHamonti Gheualier de 
rOrdre de Hiemsaiem, Gentii-homme ordmaire de la ehambre 
du Roy. Divises en trois iinres. Le Premier eootieDt la 
deseripiioii des TÜles forteresses de lltalie, &des aatiqnitea 
& ehoses saineles & modernes qni s*y voyeiit. Av Seeood est 
amplemeat traiol6 de la Slatmnie, Graeoi Turqule» Meree, Ce- 
phalonie, Cädie, Cbypre, Hiemsalem, & de totis iM Iktiaets üsu 
oa nostre JSeifiieiir Jesas-Gbrist a tiaat des miraeles: Aaee la 



Digitized by Google 



AbyinnSi k sntres Gltrestieiw de FAsie & Affriqoe. Et aa 
TroiiiesM eit la dfaeriptloB de Syrie, de DamaB, Phenieiet 
Ae^ftei DmäM%f da «^nai QaiM «k Babttoae, dea aaetenea 
Piraäiide», * Mownka: aoec la deacriftüMi de TEiaidve da 
QraadrTore. Eaeeaible U vaUnr ^ Ghaageaieat dea laoimQjree 
4ai 06 deiq;»eiideot an tao« les Boyanam & lh:ovaium c^desana. 
Plaa m Ateag^ de la demiptiOB de toote la Franc». Et lea 
Ordoaoamee dee Ocaadt^maistrea & diefii de rOrdre dat dkem- 
EeiB dm Saiaet fiqmlehre de HlenualeaL ÜL fiditieii. Paria» 
da Hoaetr'aeil et lUebar. 8^ 8 aabea^ 847 bea. a. 2i 
aalbea. Bfl. (St. B.) 

Les Voyages dv Seignevr de Villamont, Chevalier de Tordre 
de Hiemsalem, Gentil-homme ordinaire de la chambre du Koy. 
Divisez en trois livres, desquels le contenu est en la page 
tnitiante. Derniere Edition. Paris, de Montr'oeil et Rieher. 
16U2. 8». 8 iiDbez., 847 bez. u. 21 unbez. Bll. (8t. B.) 

Les Voiages dv Seignevr de Villamont, Cheualier de l'ordre 
de Hiemsalem, Gentil-homme ordinaire de la chambre du Koy. 
Divise« cn trois livres, comme il hc voit en ia page suiuante. 
Demiece £ditiou. Lyon, Laijot. 1614. 12 BU. 794 S. & 

JSd Bll. (St. B.) 

Lee Voyages dv Seignevr de Villamoat, diaisez en troia 
Linree. Le oontenu d'iceux en la page sniuante. Deroiepa 
fidition reueaC & augmentee en en la fin de ekaeaa Liure, 
^fve €^aide des dineia ehemins, par lesquels Tob va en Hie- 
raealem, Rome, Yenise, iNaples, Lorette & Egypte, 4l de plu- 
flieora cboses belle» & rares qui s^ voyent. Boven, de la 
Hayes. 1618. 12«. 12 BU.» 81t> ä. 4 8 BU. (8t. B.) 

3M6i> Reiae des Franciscaners Beraardiao Amico 

Ton Gallipoli. 

Trattato delle Plante & Imaginj de Sacri Edilizi di Terra 
jiknta Disegnate in Jerusalemme seeondo le regoie della Pro- 
spettiua, & uera misura della lor grandezza Dal K. P. F. Ber- 
nardino Amico da Gallipoli deÜ' Ord. di S. Francesco de Minori 
ossernantj. Stampate in Koma e di nuouo ristampate dalli- 
stesso Antore in piu piccola forma, aggiuntoui la stiada dolo- 
rosa, & altre figure. Firenza, Cecconcelli. 1620. (Am Schlüsse: 
1619.) Fol. 5 Bll. 66 S. mit 34 KK.Taf. (St. ß.) 

• 

.1698. Beiaa des Dr. jur. Jaa ran GU^twyak 

aas \}tt^»hU 
lÜpaiMiisa HlaresolSPdtaMs et Syriaa^v; ia qifO' vni» 
jrm QwtiifBiMerea et InsäSfia; iaaalaraai, Uegienufn, Vabiaai 
«Itiat ruk m pvisei feeatOioiiB^ aaaooli iw\ mi<eiim»eiie&ti8f 
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ke AMtoil l«ni «atlqs iw i iuuni , Mttcld^ meiitinilw. 
4ieoeiiil ByBOftoB Bei iW I Mea » V«iiii^ AvetorB Joane Osftiyfled 
Vllr»l»etiao J. T. D. & Mflfl. HierotelyaUiMw Aslmptte ap. 
Vetdatai». 1619. 4*. 4 Bll. 518 & A 11 BU. tttt fknged». 
AhWä. (8t B.) 

m 

1598. Reise des Kais. Raths u. Kämmerers Christ 
Haraut Frhr. v. Polschiz a. Weseriz auf Peaka et«w 

^^rifllid^e Ultiffed, Ober ®eiMier)uc^tev (hMUt, gfir» 
gcfUQt 3» bet ^iftDltrbtgett Sereifung <So tool be( ^eiligen Soiibc«, 
tKlg tn^et anbm ntotgenlänbtf«!^ ^vobingen, Sanbft^afften, mib 
tfifimtev etftbte: ItBefd^ mit foitbetbacrt (EttTiofitat iitib flügtid^er 
9emeci!ttng atla: folt^er ftemben Detter unb Siebrfttt^cn, ^tttei^ 
statin* mh <Stgenfti^Qfftcn, tote au^ onbtet tknd* imb ^d^anMt^ 
btgfetteit, bet, itoor lang aOberett in ®Dtt ruljenbe ^od^^SoIgebortte 
^ecT ^ert (S^iftop^ Garant, Stetigen: twn ^otfd^tj unb äDefert^ auf 
$e3!a, k. d^ro Xttm. Aüifetl. ^Dlaic\i&t ^af^t mtb Aftmineiet, 2C. im 
3a^r 1598. vft^tnlt^ DoOenbraclt; au^ ade Gegebenheiten, Vorfalle, 
itnb gnmenfungen betfcfben, ht eine 3^^9d^^V^Ue ^iftorifc^e 
ge^lung, aud eigener attgenf^etnenber (t^rfa^rung ))erfa§t, unb, nebfl 
)6e^fitgung mannet fd^önen gur (Srlttuterung btenenben Figuren, an« 
fangd felbfl, in ^ö^mift^er ^prad^e, orbentUd^, glaub« unb grunb- 
rid^tig bcfd^rieben; Solgcnb« l^ernad^ aber bcfjen (eibüt^cr $err 33rubcr, 
$o4'2BoIgcbornc ^err, ^>en: Sodann @eorg Warrant, 2C. im 
3fa^|t 1638. auf« flei^igfle getcutfd^et: Unb nunmc^ro enblic^ ber 
^od^^SBoIgcborne ^crr ^crr (I^riftop^ SBU^elm Garant, 5ret)^crr 
ton -Polfd^ij unb SBcferij, ^err ju Stöcf at^, 3^ro 9^öniifd^en ikäU 
fcrt. 9J?ajcftftt njürcflid^cr Äämmcrer, General geIb=2Bad^tmcifter, unb 
Dbtijler über ein 9^egtment Äürafficrcr, gut (Srge|jung bejj ieutfd^cn 
!?cfcr«, jum !3)ru(i beforbert. S^ürnberg, gebr. bc^ Snbter. 1678. 
4». 19 m. 881 e. u. 19 m. mit XMtpl, S »itbniffen ber 
auf bem Xitel benannten, ber 5lbbilb. beö ill)xi\t. ^arant'fd^cn 
SBa^^en alö iBignctte, einer ?anb!arte u. öiclen grögtcntl^eitö ein« 
gebr. Slbbilbungen, fottjic 6 3}hifi!beir. (8t. B.) 

Das Böhmische Original ist Prag 1608. 4°. erscbienen. 

1601. Reise Hemr. Timbertake'a. 

A trone and stränge Diseeme of tiie Tmreis of twe 
Ebgliah Pilgrims: WlMt admirable Aecidents befell tkea 
^Mk Jonniey tsiMurdB Jsrnsaleaif Gaaa, ChnuidCafroi Atosaadria, 
and oliier Aaess. AIbo, iHiat rare Ant^piitieBi II enaiiieats, and 
Mtible Memofies (aeeoidfai^ witii the amkait BemettbnMioes 
tft Ihe Mf Seriptares) they saw in Terra Baaeta^ or <lieHety 
Laad; iMt a perfect Deserlptiea of Um (M SMd Jeru- 
salem, aad SHaation of the OomitrieB aboat Ibeai. A Diseoarse 
of no less Admiration, than well w^rth the Kegardiug: VVrit- 
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.lOB bjr flawy Timbertake. London prifti. Okes. 1616. ▲Ii<' 
fedniokt in: The Harleian Miscellany: Cr, a Oollection of 
scarce, curious, and entertaioing Pamphlets and Tracts, As well 
in Maanacript as in Print, Found in the late Earl of Oxford's 
Library. Interspersed With historical, poliücal, and critical 
Notes. With A Table of the Contents, aad an Alphabetical 
Index. Vol. L London print. for Osborne. 1744. gr. 4<^. 
a. 387—42. (St B.) 

1604. Reise des Barons Henri de Beaaveau lu 

de Manonville. 
Beavvav Relation jovrnaliere dv Voyage dv Levant faict 
& descrit par haut et pnissant Seignenr Henry de Beavvav 
Baron du dict liea et de Manonuille, Seignenr de Fleuille, Ser- 
maise, Domepure, &c. Reueu augmentö et enrichy par l'Antlieiur 
de pourtraicts des lieux les plus remarquables. Nancy par 
Garnich Imprimeur. 161i^. 4^ 4 ßU. 181 8. mit vielen ein- 
gedruckt. Abbild. {C. B.) 
Die 1. Auigabe ist Toal 1608. 8*. •rfohienen. 

1610. Reise Georg Sandys' aus Bishops Thorpe 
in York, Mitglieds des geh. Cabinets Carl's I. 

A Relation of a Journey begun An. Dom. 16 lu. Fovrei> 
Bookes. Containing a description of the Turkish Empire of 
Aegypt, of the Holy Land, of the Remote parts of Italy, and 
Ilands adioyning. The III. edition. London, print. for Allot. 
1632. Fol. 2 Bil. 309 S. mit grösstentheils eingedr. Abbild. 

Bios Kupfertitel. Vielleicht fehlt noch ein ausführlicherer 

gedruckter Titel. 

Sandys Travailes: Containing a History of the Originall 
and luresent State of the Turkish £mpire: Their Lawes, Qo- 
Temement, Policy, Military force, Courts of Justice, and Com- 
merce: The Mahometan Religion and Ceremonies» A Description 
of Constantinople , The Grand Signiors Seraglio^ and his man- 
ner of living: Also, Of Greece, with the Religion and Customes 
of tbe Graecians. Of Aegypt; the Antiquity, Hieroglyphicks, 
Rites, Oustmes, Diseipline, and Religion of the Aegyptians: 
A Vegrage on the Bivor Nilas: Of Armeniai Grand Cairo, Rho- 
deS| the PyramideSi Oolossns; The former ilourishing and 
yteagat atate of Alexandria. A Description of tbe Holy Laad; 
oC tba Jewa and soTorall Seets of OhristlanB Uving there; of 
Jefmalenii Sespnkfara of Ohriat^ Teaple of Solomon; and what 
also aiUier of Antiq^ty, er wortik obsemtloo. Laatlgri Italj 
deaarihad, and tiw Islands a^oyiung; aa Qrpns, C^ti^ Malta, 
OMtk tte Aeolian Islands; Of Rome, Yeniee, Na^, B^tmmt^ 
Maasna, Asten, S<^lla and Charybdes; aad othar j^laoaa 9i 
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AOfte. Illustratcd with Fifty Graven Maps aiid Figures. The 
V. Edition. London print. by Cotes. 1652. Fol. (A. m. Kpf. 
Tit.: A Relation of a Journey begun An. Dom. 16 10. Fovre 
Bookes. Containing a description of the Turkish Empire, of 
Aegypt, of the Holy Land, of the Remote parts of Italy, and 
llauds adjoyning. The öth fidition.) 3 BU. 240 S. mit grössten- 
theüs eingedr. Abbild. (St. B.) 

An Abatraet Of « Dogoriptioii of tlie fioly-Laad. By San- 
dya. Enthalten in: Navigaatinm atqve Itinerantinin Bibliotheca: 
Or, a compleat Colleetion of Yoyages and Trayels, etc. By 
Mm Haitia. Vol. IL Lonion print for Bennet 1706. Fol. 
8. 783—88. (8t. B.) 

Sandys Voyagien, Behelsende Een Historie vom de Oor- 
apronckeiijcke ende tegenwoordige Standt des Turcksen Bgcka: 
hare Wetten, Regeeringe, Politie, Krijghs- macht, Hooren van 
Jnstitie, ende Koop-handeL Als mede Van Aegypten; d*An- 
tiquiteyt, verborgene Characteren, Ordinantien, Custuyma, Dis- 
dpUne, ende Religie der Aegypten aren : Neffens Een beschrg- 
Tinge van het H. Landt; van de Jooden ende verscheydene 
Beeten der Ohristenen aldaer; ran Jerusalem^ het Graff Christi, 
den Tempel Salomons, nevens andere noterens weerdige Anti- 
quiteyten. Eyndlyck, Italien beschreven met hare naburige 
Eylanden; als Cyprus, Greta, Malta, Sicilia, de Aeolische Ey- 
landen; van Romen, Veuetien, Napels, Syracosa, Mesena, Aetna, 
Scylla, ende Charybdis, <&c. Vyt't Engels vertaelt, Door J. G. 
Yerciert met 30. treeffelijcke Kopere Figueren. Amsterdam, 
by Beniamin. 166.3. A^. 1 Bl. 292 8. mit 3 Kpf.-Taf. n. ein- 



©anb^« 9ieifcn Onljaltenbe jDie §i(lort öon bem urf^rünglid^en 
unb gegenwertigcni <3tanb bcß 2:ürdii(^en jHeidjiS: bcffcu ^et^ten, 
ätcgicrung, ^^3olicet), Mricg« ^ÜJ^a^t, ©erid^tig^iücftcllung unb Ä^auff« 
^anbel. 3"9^^^ ^^^f Sfli^lptc"^ bcrcn 3ntüol)ner, Drbnungen, 
®eU)o^n^eitcn, jDifciplin imb i)ieligiou. beliebend ISiucc ^cjd^reibung 
bed (gelobten l'anb^l: üon bcn Jubcn unb untcrj^icbltd^cn (Sectcn 
bcr bafclbft wol^ncnbcn C£l)riftcn: üon ber vStabt 3erujalcm, bcm 
Q^xah, bem Xem^jel ^alomoniß, neben anbern merdmürbigen Unti- 
quitoten. ßnblic^ öine Sejdjrcibung Italien«, \ampt beffen angran- 
^enbcn Sijlanbcn: (^i)))ern, iiuta, 2)Mt^a, 8icilien, ben %tO' 
lif^cn (Sglanben: uon 9^om, SBenebig, ^^Jeapoli«, 8i)tacu«, 3Jiefeno, 
(Jtna, <Bct)Ua unb (S^arijbbie, k. graucffört, ©d^tcle. 1669. 12». 
(H. m. ^pf.2;it. : ^anbij« eine« Sngellanbcrö 9^eife huxd) Europam 
Asiam unb Afrioam get^on unb mit 26 ^u^fferpden gelieret.) 
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1611. Reise deB Apothekers JeanMocqn^st^ Aufsehers 
des Oabinets yon Seltenheiten in den Tailerien. 

Voyages cd Afriqve, Asie, Indes Orientales, & Occiden- 

tales. Faicts par Jean Mocqvet, Garde du Cabinet des singu- 

laritez du Roy, aux Tuilleries. Divisez en six Livres, & en- 

richis de Fi^ures. Roven, Caillov^. 1646. S\ 4 Bll. 442 S. 

& 6 Bll. mit 8 KK. (St. B.) 

Das y. Bucl^ enthält die Reise naeh Syrien u. in das Heil. 
Land. (B. 367-^14). 

Reysen in Afriqne, Asien, Oost- en West-Indien, gedaen 
door Jan Mocquet, Bewaerder van't Cabinet der ongenieene 
Aerdigheden van den Köninck van Vranckrijck in de Tuillerie 
binnen Paris. Gedeylt in ses Boecken, ende verciert met 
koopere Platen, overgeset uyt de Franrlie Tale. Dordiecht, 
voor Andriesz. 1656. 4». 7 Bll. 153 S. mit eingedr. Abbild. 

(St. ß.) 

Dtm ISnlte Bach (S. 127—44) entbftit die Heise in Syrien und 
dem Heiligen Lande. 

2Buubcil)arc 3ebod) (^riiublidj= uub luarliafftc (^efrf)i(^tc unb 

9ieife Söcgebnifjc ^frtca, ^Iftn, 9ft= nnb ^-2Bcft^3nbicn öon Jan 

Mocquet au§ granfrcirf), ^i)xn .^ouiQÜdjcu Diajcftät ipcinrid^Ö be« 

@roj|en ober IV. unb ii'ubtüig^ bc§ XIII. bafclbft gcmcfcnen gebeimen 

^of' unb (Sammcr = ^potl}erfer§, njic aud) lüoIbcfteOtcn !!l^ern)cferö, 

bcrcr bafclbft bcfiiiblid)cn frcniben, au^llänbifrficn, unb in unfern Van^ 

beu unbcfaniiteu S^-'iidjtcn, (^kmiädifcu, ÄTräutcrn unb iölumen, in bero 

Äöuig(irf)cn ^)icfiben3''(2tabt ^u '|^ari^, in bcr TuiKcrie. 'Jtebft cigent^ 

(id^cr iöefdjrcibuug bcrcr 8täbte, .Siouii^rcidje, xlufcln uub ':l.<ro innren, 

wie fclbige iuiger ^^it auuoc^ bcfiubeu u. f. U). iu untcrfrfjicbcncn 

43üc^ecn anü bcm Sran^öfifdjen in ^odjbcutfd)C ®prad)c überfet5et unb 

cntbedct bur(^ Ooljauu Ö3eorg (Sd^o^en. tocbutg, liüpper. (1688.) 

4». 30 ^a. 632 6. W\t 10 SlSi. (St. B.) 

Das fünfte Buch (S. 298—540) enthalt „Wiiuder-Geschichte 
und Heise- Begebuüsse nach Syrien und dem Heiligen- oder 
Gelobten Lande*. Der Uebersetser hat das OriginiU mit vie- 
lem Eigenen f ans anderen Büchern Entnonimonen, oft gani 
Fremdartigen vermehrt und entatelit, Manches dagegen be> 
seitigt. 

1612. Reise des Wundarztes Joh« Jac. Amman 

Yon Zürich. 

9tetg 3tt bas @eloMe 8anb: l^ott Sien aug Deflertdd|, bnr^ 
Sttgatta«, ©enttarn, SBnlgatiam i^ttb 2:i|ractam aitff Sonftatttino)K(: 
Senter ^rd| ^fUdoixm, Sa))))abociani, Stttciam, S^nam bnb du» 
boeam, auff 3erufatem: $on bannen ^nr^ bte Sft^e bnb 9(egt)))ten 
ge^n ^nqQnbnam, fotgenbs bbet bj SRitlenbifdie ^eer tn Gtctliom, 
tmb bnr4 Stoltam onff 3ündJ in bie (g^bgcnofd^afft: 3n brc^en 
X^e^Ien, faui^t beren l^anbtn t>nb Stetten g'elegen^eiten, (Sinnyo^neren, 
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^Mka^, bitten iiitb ©ebreud^en: aiul| anbeten DorgefaHnen ben((* 
»ftrbifni fad|cit/ !ur^, bo(^ eigentlid^ befd^riben ^ur($ do^ann docti 
iMum, t>nh befteHten Saunbor^t jtt S/kdä^. 3ftttd|, nett, 

be^ 0<»^n<lKVf l^legma M IttH^I. 1618. «. 8«. 8 M. 
2^ @. (St B.) 

Selten. Ein Qrandriss findet sieh in dem Exemplar der 
8tadt*BibL niebt 

1614. Reise Hieron. Scheidt'a von Erfurt 

Äur^e onb Sßor^affttgc S3ef(^rcibung ber 9lcife, ^on (Srffurbt 
aa^ jLIjüringen nac^ bcm gewcfcuen gelobten !i!anbe, onb ber t^eiligen 
©tobt Serufalcm. W\t betjgefügtcm ^btig, ber (Gelegenheit gebat^tcr 
ctabt, neben ber je^igen Öeftalt bc« Xem^Klö onb Ijciügeu (^uabeiJ. 
!5)arbe^ aud^ nicf)ieutljciU crje^lct f^enb bic l^änber, ^Stäbte onb 
Oert^eu, buv^ ünb an meieren ^in, idj in eignet ''^^eijou beijbeö 
SGBailer onb jn ^anbe, ^inein onb ^eraufjerwartö gcreifet, aU jc^cnb : 
iD^eijfen, grancfen, ©(^niaben onb (St^ioei^erlanb, lt!ombarbct), Italien, 
©arbinien, "D^alta, Stcilicn, Cianbia, Ciijpern, ^aleftina, '»l>anipl}ilien, 
Silicien, ^^rien, iöarbaria, ^Spanien, ''^oitugali, (i)aClicien, grancf* 
inä^, Sngcllünb, ^oClanb, grießlanb, Scftpl^alen önb anbere Dcrtljer 
me^r. ii3eq'eitigct huxd) ^ieron^mum Sc^eibt. (Srfforbt, gebr. bei) 
©ingc. 1615. 4«. 75 m, mit Sinfc^lug bcö (^^runbtifje«, ciuee 
Portrait« u. 3 ^bbilb. (8t. B.) 

tmb loarl^affte dteife^^efc^reibung, ^Der 9tci| t)on (^rffuct 
Qit| X^ttrmgen nac^ bem getoefenen gelobten l^anbe^ unb ber ^ei(. 
©tabt 3>erujalcm. Mit beigefügten ^brig ber ©elegen^eit gebuchter 
©tobt, neben ber ii^igen @eftalt bed Zmpd^ unb ^. (^rabed, !l)a« 
bei ^"^^ me^ünt^Ud cr^ei^let fe^nb bte !t!änber, 0tttbte unb jDerter, 
burc^ unb an n)el(|en ^tn, in eigner $erfon be^bed ^u Gaffer unb 
^u !i!anbe hinein unb ^erauffer toartd geretfet ai9 fe^nb: ^i^^d^m, 
branden, ^^mhin unb ©(^toei^erlonb, It^ombarbei/ Otalien, ©acbt^ 
nien^ ^alta, ©ictUen, (Sanbia, Üt}pcxn, $aleftiua, $am))hUten^ (Si» 
licien, ^^rien^ 5öarbaria, <S^)anicn, Portugal, ©oUicien, gran(frci(^, • 
(i^gellanb, ^oUanb, 9cie|ianb, ^e{l)[>halen unb anbern Detter me^r 
verfertiget burd^ ^teronimum ©(^etirt. ^tbn|lttbt^ ^(^"9- ^679. 
4«. 7 160. 128 e. «U 1 l^f. (8t B.) 

1614. Heise des Römers Pietro Deila Valle. 

Yiagg6 di Pietro Deila Valle il Feilegrino Con minuto 
raggaaglio Di tutte le cose notabili osseruate in essi, Descritti 
da Ini medeumo in 64 Lettere familiari, Da diuersi luoghi 
deUa intrapresa peregrinatione, Mandate in Napoli AU' erudito, 
e M pit cari, di moiti aimi suo Amico Mario tichlpano, Diuisi 
in tre parti| do^ la Tyrchiai ia Peima« e Tlndia, Le qnali 
iMiinui per Aggioatei 8e Dio gU du* Yito| la qnarU Parte, 
01m eonteR* le fignre di nolte cose memerabüi, Speise per 

21* 
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Ii Pklio Deik Talto il Pallium DeMritti da l«i aelütan» 
i» LettiM faayakii AlF «radHa mo Aasko Mmo S^Iuimm. 
P«li Prina do6 Jm TmfcUu) Roma« Masoarat 165a 4*. 
780 17 BU. (G. B.) 

Das Palastina betreffende 13. Sendschreiben mne Aleppo vom 

15. Jani 1616 findet sich 8. 474—626. 

Petri Deila Valle dinti t)orne]^men 9^ömtfd^n $Qtrttü 9tei|« 
iaef^retbung in unterfd^lebli^e !lf)eile bet IQklt, ^tonltc^ 3n Xttato|^ 
^gt)ptcn, ^alcjHna, ^crfie«, Dft-Onbicn, unb ostbere weit entlegene 
li?onbf Rafften, ®amt ©ner au§fü^tli(ien (Srje^dtag ottcr ^cn(f = unb 
ÜJiercfnjürbigftcr @a(^cn, barinnen ju pnbcn imb onjutreffen; iRe» 
benfl ben (Sitten, aab @ebTfttti|en bitfev 92atiimeit unb anbeten !^in^ 
gea, bergtei^n ivlx>ox ntematd Don onberen oagemerifet unb befd^rtc^ 
ben ttorben. Srfl(ic^ t)on bcnt §lut^orc fetbjl, bcr biefe Steifen get^an, 
in ^altanifd^et @)^ro(^ befti^ncben, uub in öicr* unb fönff^ig ^enb- 
€^eiben in Dter X^eile Derfaf[ct. 92a^ael^enbd oug biefer in bie 
^an^5pf(^e unb ^odttnbif d^e ; ^21niet^o aber aug bem Dctginot in 
bie ^(|»2:etttf(^e ^prad^ ttberfe^et, mit f(|0nen ^upfferen gejteit, 
unb üieren njo^tanftänbigea 8legipcren öerfc^ea. I. 2:^cil. m. b. 
5t.: Petri Deila Valle jugenanbt ^)er ^itgram, 5Rci6'33cf(^rcibung 
in bie DrientaUfc^e SAnber.) ©enff, SS^iber^oIb. 1674. Fol. I2$a., 
218 ®. a. 6 m. (C. B.) 

Das 13. Sendschreiben findet sich S. 132—74, 

1616. Beiae des Minoriten Franc. Qnareamio 

ans LodL 

Sistorksa tiieologica ot moralis Terrae Saaetae fflncklatfer 
ipm pleraqve ad Tetoreai praesenteia elnsden Terrae 
alatnai speetaatia aecaratö ezpüeaatnr, varij erroies rel^naCw, 
verltaa Maliter ezaot6qae diseatitar ae eeiq^robatBr. Opas 
aea tantdm ad Terraa Sanotam proiciseentibna^ sed etiaai 
flaene Scr^arae stadios» k Divini Yerbi praeeoaUma Tülie- 
aianm. Aoatore Fr. Francisco Q^eresmio Landanai| Ordiais 
Miaonn Theidogo, oliia Terrae 8anctae Praeside ao Gaamiia- 
aaiio Apofllolico. Tom. I— II. Onm tripKci Indice, et Bleaiiike 
Coaaiottvm. Antverpiae ex offic Plaatiaiana Balthaa. UoreU. 
1689. Fol. XL, 924 8., 60 BlI. & 1014 8., 61 BU. Mit tliefl- 
weise eingedr. Ländkarten, Omndrissen, Ansichten etc. (Bt.B.) 

1621. Reise des Franz. Abgesandten Des Hayes 

Baron de Courmesvin. 
Voiage de Levant Fait par le Commandement dv Roy en 
lannöe 1621 parLeSrD. C. Paris, Tavpinart. 1624. 4«. 4 BIL, 
404 6., 10 EU. Mit 9 Plänen, Landkarten u. Kpfr., wovon 
2 in den Text eingedruckt sind. (C. B.) 

Dsf Bsiseaie seMnt die Beieebeiobf^biing nicht aelbet ver- 
IhsI aa liskaa. 
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Voiage de Levant Fait par le Commandement dv Roy en 
lannee 1621 par 1^ Sf D. C. II. Edition. Paris, Tavpinart. 
1632. 4«. 4 BIl., 496 8., 6 Bll. Mit 10 PlftDen, Landkarten 
a. Kpfhi., wovon 2 in den Text eingedruckt sind. (0. B.) 

1623. Reise des Dän. Reichsrnllaes Rittern Heinn 
BMtsaw, Herrn an Sehftneweide ete. 





• 


' ! 1 


1« 



täten, bte cimenfeften <Baä^m, unb m9 ^ an bemelbten Oettern 
fonbctba^rcö bcmcrdct, 9an^ eigentlich fürgeflcöet toctben $)nr(i^ ben 
ffie^lonb = unb SoÖgebo^rncn ,^crrn, .^rn. ^einrit^ 9^an|on)en, 
Äittein, :c. 3)ero ^önigl. 2)^ajefl. Dcniicmarcf, ^oxm^tn, 2C. 2C. 
IMWIflbetraut getuefencn 9tci(h«*^a^t«, ^crrn Sc^önetoeibe, ^ogarb, 
flögeöierb, ^ofcnmalb, 3cn«=öaarb 2c. ic. Hamburg, Jiebernidet. 
1704. 8». 118 6. m. 1 eingebr. ßotjft^nitte. (St. B.) 

Zuerst zu Copenbagen bei Weriug 1669. 4". erschienen« 

1626. Reise des P. Ant dei Oastille. 

Bl deveto Peregrino, y Viage de Tlem Santa Compaesto 
por el Padre Fr. Antonio de GastillOi Predieador ApostolicO| 
Padre de la Provfnda de San Jnan Bantlsta, y Conunissario 
General de Jemsalen en los Reynos de Espaflas, Onardian de 
Mta. Barcelen% Snrim. 1700. 4 Bll. ft76 8. (St B.) 

1629. Reise des Frani. Carmeliters n. llissionara 

Philippas a B'^'^ Trinitate. 

ItinerarivM OrientaleR. P. P. Phil^ a SS-* Trinitate Ger- 
iMÜtae Disealoeati ab ipso eenseriptvm. In qnoYaiU aieosesns 
itineris, plnres Orientis Reglones, eanun M<MiteS| Ifwia 4 Fln- 
■ina» Series Priaeipam, qui in eis dominati switi Ineolae tau 
Ciirietiani, qnAm Infideles Popali. Aatnalia, ArboveSy Planten 
k Fmettts; BeUgiosorom in Oriente lüssiones, ae Tai4 eelebrea 
enentas deseribontor. Lngdvni« JvUieron. 1649. S*. S BUL 
481 8. (8t B.) 

Viaggi Orientali del F. Filippo''della SS. Trinita, Generale 
de* Carmelitani Scalzi. Ne' quali si descriuono varij successi, 
molti Regni deirOrientei Monti, Mari, e Fiumi; la successione 
de* Preneipi dominanti, i Popoli Christiani, & Infedeii, che 
Itanno in quelle parti. Si discorre ancora degli Animali, AI- 
beri, Plante e frntti; delle Missioni, de* Religiös!, e di molti 
casi degni della cnriositä di ohi legge, Venetiai Brigonei» 
1670. 12«. 6 Bll. 730 S. (St B.) 

P. ä S. T. C)cteiitaltf(|e St&ifebefc^reibung. Sorinnen unter« 
^ieblic^e Segeben^ehen fetner ^ätfe, t)ieterleQ CDtientaüfi^e l^anb« 
i^en, bod ©ebüig, ^eer unb gUilfe, bie ß^iUiUäiwmg bec gttrßen 
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ft bonntat ge^errfc^et, i^re grt H| iw fo iNt (^tifta ü$ Hü» 
§iiititae, ingUt(|eii asiil| 2yle mutete, Mnne, ^flon^en «sb gtU^te 
b«nnneit gefunben loctben, enbüd^ amd^erle^ ($ef(i^ten fo btfbu 
nett fi(^ ^aben jngetrogcii. Stwu^fii^/ <^i|iele. 1$71. d*. 11 SO. 
628 (S. u. 2 8a. (81 B.) 

• 

1630. ReiBe des £delm»iin8 6^60. Ohrist v.KeitcseliitB. 

!Dc^ njcttant $oc^=öbclgcbornci!, @cftrengcn, unb 33cften $)crrn 
©eorge (i^iiftoff üon *!y?cit5f(^i^, uff ^töcfclbcrg, äBöl)lit^ unb Sö^hi^, 
(Sicbcn«3tt^rigc unb gcfätjrlit^c iü>clt Söcft^auung burt^ bic öorncf)m* 
flen 3)ret) jTbeil bcr ÜBelt (Suropa, ?lfia unb %\xk(i. 2Borbe^ aüe^, 
Qllcr Drte TcncfroUrbige^ ft^^ifyifl crforf(^ct unb aufgegcid^nct njorbcn, 
bergtc^cn Dor^iu ntcmal)lö an iag fommen. 5f?unntc^r ouf 5öcföt* 
bcrung beffen ^od^anfcljntid^cn §crrn 3^ubcr« auö bc« Seligen »Ipanb- 
S3u(6c in biefe richtige Drbnung gcbrarfit unb bcncn 5)varität ^egic* 
rigcn uff 33egc^ren (5iner t)o[)en ^crfon Xuxdi bcn Drucf mitgct^etlct 
Sßon e^rifloff Oägctn. ^ubißin, Äreftjd^mar. 1666. 4». im. 
390 @. (St. B.) 

Des III. Theile» 7. Buch „Begreitft meine Reise in Syrien 
und andere anliegende Orte und wie ich allenthalben die 
heiltoBn Stäten, da Chriitnt, onier lieber Seligmadier, ge- 
. wandelt und gelebet, flelnig beaichtiget*. (8. 256—347.) 

2)c« racifanb $0(i^'(5bctgebo!)rncn, ^eftrengen, unb ^kften ^crrn 
George ^^riftop^ tion 9?ei^f(^i§, uff ©törfclbcrg, Sö^Ii^ unb 3ör* 
h\^, (Sicbcn*3ä^rigc unb gefährliche 2BeIt'53ef(5auung jDurt^ üDie uor- 
ne^mftcn 2)rct) 11)eil ber 2Be(t, (iuropa, '^Ifia unb ^frica. 2öotbc^ 
alle«, oder SDrten jDencfroürbigeÖ flcigig erforf^et unb aufge^^eid^nct 
toorben, bergleit^en tjor^in menta^l« an Xag fommen. S^nme^r auf 
Seförberung befjen ^ot^anfehntit^en §crrn Söruber« au« beß (Seligen 
l^anbbud^e in biefe richtige Drbnung gebrad^t unb bcncn Parität« 
begierigen uff 53egchren (Siner ^o^en $crfon burc^ ben Drucf mit* 
gct^eitct üon (^^riftoff Wägern. 33ubi6in, Airc|jj(^mar j iüeipjig, Dealer. 
1673. 4». 1 331. 390 ®. u. 10 Söll. (St. B.) 

£nth. S. 256—341 dea UL XheüeB 7. Bach. 

* 

€$iebeti«iä^rige mtb gefä^rttdle 9teiti*toeibefferte (Smopfi* ^fiat* 
nttb ^fricanifri^e SBelt» Sefd^auung fmUaih ^od^ (Sbetgebol^men 
$«rni ®eotg ^^rifloff t>ütt ^Jet^fd^i^, uff 6ödelberg, SBö^ii^ rnib 
3ärbi§, ©net ^ol^en $erfon gu (S^rcn, auf ^eförbermig beffen ^o^* 
anfe^nUd^en $emi l&ntber«, ^um brttten mal otfo ^evand gegeben, 
3)ag 1. im bongen ^Dnttf tmr angeregte ^iflorien ergänzet, 
1. ^Deiieit 9tantftten tmb Snitofen (Sad^ot anbere beti^efügt, 3. i>it 
ie(tger ^ett nad^ geänbecie Ott^e na^getragen, 4. Siel Ortl^e tmb 
Siinge, in Att^ffetit mb WlUta norgefleHä imben, ®amt einem 
mtefft^rlid^en S^egtflec aHet bemflofttbtgen &tfyn, 3n S)tlc«rfes 
unb allenthalben beßo beffer on^ufü^ren n»b ^ gebtand^, fßon 



Digitized by Google 



Verzeichniss von Reisen in's heilige Land. 295 

e^rifloff Wägern. ^J^ürnbcrg, $offmann. 1686. 4». 3 m., 320(5. 
u. 12 m, mit 2 ^iartcn u. 13 itpfn. (St. B.) 

Enth. 8. 2<)l-90 des IIJU Theiles 7. Buch. 

•1690. Reise Viae. de Stecheye's, Herrn Ste. 
Oatharine, ene Brflf ge^). 

Voyage du Levant dv Sr. de Stochove Escr. Sei^?r. de 
Ste Catherine. II. Edition reveüe, & angmentee. Bruxelles, 
. Vclpius. 1660. ki. 80. 9 BU., 608 S. u. 1 Bl. Mit Portrait. 

(St B.) 

Le Voya^e d'Italie et dv Levant» De Messieurs Fermantel, 
Coaseilier eu Parlemcut de Normandie, Favvel, Maistre des 
Comptes en ladite Province, Sieur d'Oudeauville, Bavdovin de 
Lavnay: Et de Stochove, Sieur de Ste Catherine, Gentilhdme 
Flamen. Contenant ia description des Hoyaumes, Provincesi 
GoaTememens, Villes» Bourgs» Yillages, Egliaes, Palais, Moa- 
qntes, Edifices, aadens & modernes; Vies, moeurs, aotions, 
taut des Italiens , qne des Turcs , JoifSi Grecs , Arabes , Arme- 
niens, Mores, Negres, & antres Nations qui habitent daus Tita- 
lie, Turquie, Terre Sainte, Egypte, & antres lieox de tont ie 
pais du Levant. Ayec plusieurs remarques, merveilles & pro- 
diges desdits pajB, recneillis des Escrits faits par lesdits Sieurs 
pendant ledit voyage. Royen, Heravlt. 1664. 12^, 4 BU. 
483 d. 

Der Verleger bemerkt, dass, weil Stochove's Werk viele Ver- 
stösse gegen die Reinheit der Französischen Sprache enthalte, 
er diese Eeisebeschreibung sorgfältig revidirt und verbessert, 
aach dabei ein ans dem Originale dee venfeorb. Fanvel ge- 
zogenes Ma. benntat nnd bMde Arbeiten mit einander in 
Uebereinstimmnng zn bringen gesucht habe. Vgl. Boucher 
de laBieharderieBibUothiqne uniTers. deavoyagea S.210 — 11. 

Het Bereysde Dosten door Jof Vincent Stoehoye, Heere 
yan'^St. Cathaiine, &c. Ondt-Bnrghmeester der Stadt Brnggfae, 
Behelsende de nank^nrigbe beschrijyenghen yande Byken, Lan- 
den, Steden, ende Dörpen, Kereken, Moskefin, onde ende nienwe 
Ghestichten, Manier yan leven, Godts-dienst, ende bedrQf yaa 
de Tnrcken, Joden, Griecken, Araben, Annenianen, Mooren, 
ende andere Nation die Tnrel^en, 't H. Landt, Egypten, ende 
andere strecken van het gbeheel Dosten bewoonen. Hier by 
ig gevoeght Dtthoman, . ofte Kort begryp der Levens yande 
Tnrcksche Keysers, &c. &c. &c. U. Drvck. By wijlent den 
Hr. Anthenr oversien, van een Vierde vermeerdert, ende met 
33 Kopere Plaeten verciert. Tot Bmggbe ghedr. by J. v. d. 



*) Der Reisende hat Fermautel, Rath des Parlaments der Korman- 
die, Fauvel »Mattre deaComptea" u. Baiidoain deLaosay aaBegleUem 
gehabt 
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MeoieiL 1681. kl. 8«. 4 MI. 460 «. 114 & Ifit eingedratikt. 
Abbild. (it B.) 

Der »Otthoman* bal eiiieii bcwMidaren Titel IMO. 

1630. Beise des Württemberg. Rentkammer-Bathes 

Hieron. Welsch. 

Söar^afftigc ^cig- 53cf^tetbung, eigener ^rfaijrung, ton 

Xeutfc^lanb, (Sroaticn, Italien, bcnen Onfuln Sicilia, Maltha, Sar- 
dinia, Corsica, Majorca, Minorca, luica unb Formentera , beß- 
gleichen üon Barbaria, (59i)ptcn, ^iltabicn, unb bem gelobten ^anbe; 
wie aut^ üon ^pifpanien, granrfreit^, ^iberlanb, l'ot^ringcn, 33urguitb 
unb anbern Drtljcu. u. f. to. "iluff ber ©(ffjä^rigcn Steife Hiero- 
nymi Sclfc^cn, ^ürflL 2Büitcmbcrg. ^cnt^(iammer=S^al)tÖ. 33on i^me 
fclbflen bcfc^riebcn unb ucifertiget. {%. m. b. Z.: llieronymi SBel- 
f(^en felbfterfa^rne ^ci6*S3ef(l^rcibung.) 3^ütnberg, ifi3o(ffgang b. ^ting. 
u. 3o^. ^nbr. (gnbter. ©ebrucft Stuttgart bet) S^öfelin. 1659. 
4^ 13 m. 427 @. mit ?3ortr. (C. B.) 

~ yitüt XitelQu«gabe mit glcid^Iautenbcni Soiti: 35oii 

t^me felbftcn mit befc^cieben unb üerfertigct. ®ebr. pi <Stutt» 
gttt, be^ ^ögkin, in ^tlegung do^. '2(nbr. u. ^olffgang (Sitbtet6 
b. dang. eeel. (Srben. 1664. 4«. 13 m 427 @. mit $ortr. n. 
1 gencalog. Xahc\lc. (St B.) 

Nor & 167^6 handeln von Pelaestina. 

1633. Beise des P. Jan ▼. d. Linden ans Antwerpen. 

Heeriyeke ende gbelnekigbe Beyse Na bei Heyligh lauidt 
ende Stadt van Jernsalem, Besebreven ende bereyst, Boor 
Broeder Jan vander Linden, Pater vande Cellebroeders tot 
Antwerpen in't Jaer ons Heeren 1633. Tot stieblingbe ende 
reereatle vande Jonekbeydt die gbeeme yrat nienwa lesen. 
Leest, begrypt, ende on^ondt Den lesten dmek vut nieows 
oversien ende op veel plaetsen verb^ert Ende met sdboone 
Figuren daer toe dienende Tereiert. Deel I^II. Antwevfien, 
Jacops. 1681. 4*. 80 & 62 8. Mit vielen eingedr. Hola* 
sebnitten u. 1 swei groose Abbild, enthalt. Bl. (St B.) 

Neeb Foppens* BibUotheea Belgien snent 1635 n. tpiler 

öften gedruekt 

1641. Beise des Earalten Sam ben David Jemsel 

ans Troke in Littbanen. 
Itin^aire de Samnel Jemsel, en 1641. 
S. Itindraires de la Terre Sainte trad. de FHebren par 
£. Carmoly S. 497—644. (St B. & C. B.) 

Hebräisch u. Lateinisch: „R, Snmaelis Sanoti Fil. DaTidis 
Jemsel Jndaei Karraitae Itinerarinm" etc. nach der Ausgabe 
von Gustaf Peringer v. Lilieblad (Upsala 4". 16 S.) abgedruckt 
in: Jo. Christoph. Wolfii Bibliotiiecae Hebraeae Vol. III. 
Hank, Lipe. 1727. 4«. 8. 1061—94. (FertMtiang folgt). 
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[660.] Beiträge mu Graesse's Tresor de Uvre« rares 

et precieu. 

Von O. C. Maroufl, 
ÜBtvtnitils-BlbUollMluur la OambcMc» (Bagtaa«). 

Zweiter Artikel«). 

Abbotsford Club Books. Williams (Sir John) Account of 
the Monastic Treasures confiscated at the Dissolution of 
the various Houses in England. £d. by W. B. D. D. 
Tumbull. 4». Edinburgh 1836. 

Nicholson (Alexander) The Romances of Ronland and 

Vernagu and Otuel— From the Auchinieck Mb. 4^. Edin- 
burgh 1836. 

Herries (Lord) Historical Memoirs of the Reign of Mary 

Queen of Scots, and a portion of the Reign of King James 
the sixth. Ed. by Robert Pitcairn. 4». Edinburgh 1836. 

— — Turnbull (W. B. D. D.) Compota Domestica familiarum 
de Bukingham et d'Angouleme (1443 — 62 — 63) quibos 
annexae Expensae ciyasdam comitis in itinere 1273. 4*. 
Bdinborgi 1836. 

Graeie (John Black) The Presentation in tiie Tomjj^e, 

a Pageant, as originally represented by the Corporation 
of Weayen in Gonventiyhow first printed fh>ni the Books 
^ the Company— Wüh a prefatory Kotioe. 4*. Edinburgh 
1836. 

Gurney (Hudson) Mind, Will, and Unterstanding: a 

Morality— From the Macro Ms. in the Possession of H. G. 
40. Edinburgh 1837. 

Ber 0r9Mt6 Thdl dieser „MoraHty* in dem Digby Mss. (Nr. 
J33) Bodleien Library scheint in derselben Handsehrift wie 
« dae Ennplar in dem Maero-Ms» an sein. 

liisceUany <^ fhe Abbotsford Clnb Vol. L 4*. Edin- 

bnrgh 1837. 

Arthour and Merlin — A metrical Romance — New 

first edited from the Auchinieck Ms. 4*'. Edinburgh 1838. 

Inventaire chronologique des Documents relatifs a l'hi- 

stoire d'Ecosse, conserves aux Archives du Royaume ä 
Paris — Suivi d'une Indication sommaire des Msa. de 
la Bibliothöque Royaie. 4«. Edinbourg 1839. 

— ' — Robertson (John) Ecclesiastieai Records— Selectioas from 
the Begisters of the Presbytery of Laaark 1623—1719. 
4*. Edinburgh 1839. 



*) 8. oben Nr. 428. 
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Abbotsford Club Books. Miller (John) Davidis Hnmü de 
Familia Humia Wedderburnensi Liber. 4°. Edinburgi 1839> 

— — The Romances of Sir Guy of Warwick and Rembrun 

his son. Now first cdited from the Auchinleck Ms. by W. B. 
D. D. Tiirnbnll. 4». Edinburgh 1840. 
— Clerc (G. le) Le Roman des Aventnres de Fregns— Publi6 
potir la premiöre fois par Frandsqve Michel. 4*. £di&- 
bourg 1841. 

— — Morton (James) The Legend of [St. Katherine of Alexan- 

dria from the «Ms. in the Qottonian Library. 4^. London 
1841. 

Liber Conventus S. Katherine Seneosis Prope £dinbnr- 

gum. 4^. Edinburgi 1841. 

— — The Chartularies of Balmerino and Linderes — Now 

lirst printed from the original Mss. in the Library of the 
Faculty of Advocates. 4». Edinburgh 1841. 

— — Menzies (John of Pitfodels) Extracta E -variis Cronieis 

Scocie, from the ancient Ms. in the Advocates Library 
at Edinburgh. 4«. Edinbnrgh 1842. 

Blood (Bindon) & James Macknight — Memoires of Sur 

Ewen Cameron of Locheiii, Chief of the Glan Cameron, 
with an Introductory account of the history and Antiqui- 
ties of that Family and of the Neighbouring Glans. 4*. 
Edinbnrgh 1842. 

Medwyn (Lord) Liber officialis Sancti Andree curie Me- 

tropolitanc Sancti Andree in Scotia sententiarum in Gaasis 
Consistorialibus quc extant. 4«. Edinburgi 1845. 

— - Eyton (Joseph Walter King) A Garden of Grave and 
Godlie Flowers, by Alex. Gardyne — The Theatre of 
Scotish Kings by Alex. Garden — Together with Miscella- 
neous Poems by John Lundie. i^. Edinbnrgh 1845. 

Botfield (Beriah) The Buke of the Order ofKnyghthood,, 

Transladet from the French by Sir Gilbert Hay, Knight^ 
From the Ms. in the Library at Abbotsford. 4^. Edin- 
burgh 1847. 

Miller (William Henry) Sire Degarre a metrical Romance 

of the End of the Xni Century. 4<». Edinburgh. 1849. 

A Penni worth of Witte. Florice and Blanncheflonr:- 

and otherPieces of ancient English Poetry, selected firom 
the Auchinleck Ms. 4^. Edinburgh. 1857. 

Memoirs of the Insurrection in Scotland in 1715 — By 

Joim, Master of Sindair — From ih» original Ms. in the 
Possession of the Earl of Rosslyn. With Notes by Sir 
Walter Scott. 4«. Edinbnrgh 1868. 
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äWMt (JLaumfX) Poom ob ^rnkm Svbjecii whmto U pre* 
iized alMHrt Esaay on tlie SlnietaTe of Eng^llsh Tene. 
8«. Nottingham 1745. 

A.fi.O. Buch (Neu eröffnetes in Hundert Sprachen) oder pTTflnd- 
liche Anweisung in welcher der zarten Jugend nicht allein 
in der Teutsch, Lateinisch, Frantzösisch, Italiänischen, &c. 
sondern auch zu denen meisten Orientalischen Sprachen, 
deren Erkänntniss und Ausspraclie in kurtzer Zeit zu ler- 
nen, ein leichter Weg gezeiget wird. 12". Leipzig 1743. 

Abdia« (Bahyloniae Episcopi) de historia certaminis Apostolici) 
libri X., Julio Africano interprete etc. er. Wolfgangns La- 
nii8 — Folio. BasUeae 1561. 

Naehdrüeke: Coloniae 1576 in 24«. 

do. Paris 1560 & 1571 in 12». 

do. Paris 1583 in Folio s. t. Historia Christi&ua 
Teterum Patrum &c. pao^. 16. 

(The Prophet) Interpreted by T. B. (fellow of Magda- 

lene College in Oxford) ISK London 1574. 

Abdicated — The Debate at large between the Honae of Lords 
and House of Commons at the free Conference, held in 
tfae painted Chamber, in the aeBsion of the Convention 
anno 1688 relating to tfae word „Abdieated" and the 
Yaeaney of the Throne in tibe Common's Vote. 12 
London 1695. 

Abel — Some Memoire of the Life of Abel Toby's ünele. Com- 
posed, collated, comprized, compiled, digested, methodized, 
written and illustrated by Dr. Andrew Tripe. 12 Lon- 
don 1726. [55 Seiten.] 

Abel (Caspar) Griechische Alterthümer, worinnen die Geschichte 
dieses vor dem so weltberühmten Volckes und aller von 
demselben gestiffteten Reiche, Republiquen, Städte und 
Colonien &c. 12«. Leipzig und Gardelegen 1738. 

Abelly (Ludovic.) Mednlla Theologien ex saarie Seriptorii. 
2 Partes. Parisiis 1677. 

ibentariq (niefat Abentariqne) Histoire de la Gonqneste d*Ea- 
pagne par les Mores, eompos^e en Arabe par Abnlea«^ 
Tarif (mit zwei f.) Abentariq traduite en Espagnol par 
Miebel de Lnna. 2 Vol. t9K Paris 1680. 

Abercromby (David) Opuscula medica hactenus edita. 12'». 
Londini 1687. 

A moral Discourse of the Power of Interest [The s^- 

cond Edition.] 18^ London 1691. 

AhmroMbi B (John) Praotieal Gardener, or inqproTed System 
of noteen Hortienttve seeond Bd. 18«. London 1817. 



m 



AhnnnuMe (Johi^ Tb« pMfMfatioii aad botamcal Amugo- 

menU of Phuits and Trees. 2 VoU. 12«. London 1784* 
— - — Tlie universal Gardoier's Kalender aad ^yttai 0f prao- 

üeal Gardening. 18^ London 1789. 
-r — The complete Kitohen fiardener and Hot-Bed -Foreer. 

ISK London 1789. 

The Garden Vade Meenm. 18*. London 1789. 

— ^ The bot honae Gardener oa the yeneral Ctttnre af iha 

Pina-Apple fte. 8*. London 1789. 
Hie Gardener*a daify AatiBtant in the modern praetiea 

of Bnglish Gardening for every Menth in the year.^ 18*. 

London 1786. 

Iberg (Johannes Joh.) Parallelismmn inter Lingnam Hebraeam et 
Sniogothicam. 4*. Upsaliae 1768. (Dissertatio Philologiea.) 

Abernethie (Tho.) A worthy Speech wherein is discovered the 
Villany and Hellish plots, wrought in the Popes Courts 
against these our three Kingdomes and uew disclosed this 
29 July 1641. 4». London 1941. (Dieses ist natürlich ein 
Druckfehler.) Hat nur 4 Blätter. 



MäUmrmtmr «a4 HIaeellea« 

Allgemeines. 

[H61.] Serapenm hrig. voii Mamnaon. XXIIL Jahfging. (8. ob«« 

Mr. 5S4.) 

Das Hauptblatt enth. Nr. 12. S. 177—86 Henselins bök, 
von Wichmann-Kadow auf Kadow. Ein niedersftchs. Gedieh^ 
wovon sich in- der Hamburg. Stadtbibiiothek aus der Möncko> 
berg'achen Sammlung ein seltener Ltlbecker Druck befindet — 
8. 186 — 87 Die Fortsetanng der „Annales Minomm^ des La- 
eas Wadding. (Zweiter Artikel.) Von Dr. Airton Bnlandy Kdn. 
OberbibBothekar in Wflrsbarg — 8. 188 — 91 Prospeole an 
Sdinlkoittlklien. Mitgetheüt von 0r. Friedrich W. Ebäiog. BU 
— Kr. 12. 8. 191 — 99, Nr. 14. 8. 323—94 a. Nr* 16. 8. 
'287—40 VeraeiehniiB der IncmMbeln der Gfosshmo^ebeii 
Bibliothek an Oldenburg. Von Bibliothekar Dr. Mendorf in 
(Ndenbarg (Fortsetanng) — Nr. 13. 8. 193—208 Znr Qesehiohla 
der Yerlagsverträge der 8ooiet&t Jesu in Baiem. Von Dr. 
Anton Bnlaad etc. — Nr. 14 8. 209—20 Anseige der ^Be- 
dierehes snr Tancienne Biblioth^ne de Corbie; par L. De- 
Usle*^; von Dr. Fr. X. Krans in Trier — Nr. 14. 8. 221— 
28 n. Nr. 16. 8. 231—34 Anseige des „Bnllethi du BIblio* 
philo Bdge Twü. XVII« 6 & Tum. XVUI, 1^; von Dr. F. L. 
Hollkiann in Hambnrg — Nr. 16 0. 225—31 BIbo Emir 
sefariH dea Pftsrsiologas TheeMtf . BesebiMen wA mit afaier 
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lidlogeft «Ad die BettiurieB lAeriMMVl NglcMet r<m Dr. Md. 
J. a TMBfMder Im M«i»M& (8oU«m folgt). HudMhtyi 
bdbdel «ich im Betitle des Verf.'s. — 8. Asieige 
der Lenperti^eeiieB Blidefffaefte wut QeseUelite dee Bfleini^ 
headds ete.; yen Dr. F. L. HoAuuui 8. 238—37 Spmek- 
Sedlelrt «■£ Kurffent Morits tob fleeinea teo Leeniierd Beit- 
ter. Mitgetheat tob Dr. BeiaMd Beeketeia. fai bMägnM. 
ledet sieh Kr. 19. 8. 89— 94 Die filieiir-SanilBiig ia der 
EyewlieheB MBRtticken Biblietheic sv 8t. Petertbnrg toi Dr. 
dir. Fr. WaHher, OberUbliolMar. Abdnek dee oben Utr. 610 
Ditgetheiiten 8cbrilMien8 — Nr. 13. 8. 97-^108 Beliebt Ober 
die Hembuger 8tadtbiblietbek «iid die alt derselben rarbmh 
deaen 8eafliiimgeii. Ave dem „Yeneiebiuae der Vorlesangen, 
welobe am Hambargiei^B Akademieidiea aad Bealgymnaiiam 
1888/63 gehalten werden sollen«^ ^ Nr. 14. 8. 105—8 Die 
Rettang der Wittenbttger UniTersititsMliotbek im J. 1813 
durch ihren ersten Cnstos G. W. Oerlach. Ans dem HaUischea 
Tageblatte 1859. Nr. 197 — Nr. 15. 8. 113—14 Die 8tadt- 
Mbliothek an Ancona. Von Oeh. Bath Neigebanr in Breslan 
- 8. 114—15 Die 8tadtbibiiothek an Rimiai. Von Demselben. 



[662.] Bulletin du Bibliophile et du Biblioth^caire pubL par 
Techener. S^rie XV. (8. oben Nr. 172^ 

¥on dem laafenden Jahrgange, den ich erst auf wieder- 
holte Mahnang von Paris habe erhalten k<tainen, enthalten die 
bis jeist enchienenen Hefte: Janv.—- F4vr. 8. 741 — 60 Lee 
InrtiBBes et admaitös de fen nable homme Jehaa Begnieri ea» 
eeyer «i son vivant, seignear de Garchy et bailly d'AaeerrSi 
per le Marqais de Oattloa — 8. 761—86 Stades sar Noetm- 
deaMBk^ IL Oeurres et AdTersaires; par F. Bujet (Saite) — 
8. 786—899 8iip^taent k ia Bibliographie des Mai^furinades; 
par C. Mofean. Bin sdir trefflicher 909 Nrr. starker Beitrag 
^ a 899 — 84 Uae fiible ioödite de La Fontaine; par P. 
Jma^ bibUephiie * 8. 834-39 Charles Nodier^ poSte; par 
Phitotae B^ — 8. 840—56 Analeota-Bibüon. Betr. 1) Pbf 
Beimme iber de 8anlccr's nLes eampagnee de Jules G4sar dans 
las Gemles L Partie^ n. Fürst Ang. Galitain fiber ^Yoyiß 
ds CkMotges Lengfaetaad par le Martinis de* Qodefiroy UM- 

aiee<^ — 8. 856—68 Vente de La Bibliothöqae de IL k 
»le de La Bed^4rei de la 8oei4t6 dee Bibliophilee Fraii> 
^a <da 3 an 34 Umkg 1869); par J. Techener, Preia- 
«^;abea - & 868^70 NonTelles et Vari4tte — 8. 871—84 
Oalelegae falsonn4 de livres aaaieaei raresi eaiienzi qnl ae 
iMMSfoBt en T^arte h la libnririe de J. Techener. Maas: 
a 885-«899 Le Oaidhial Maaarini hibliophile «k enci«aa Ar* 
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M6 de Koux de Lincy sur Touvrage r^cemment publik e|t 
tanot^ par le Duc d^Aumale, intitulö „Inventaire de toua iet 
meubles da Qtfdiiud Masarin» dreaa^ en 1653, et publie d'apr^s 
l'original coiiaer?^ daiia les archives de Cond^^ — S. 900 — 24 
(Inelques Listes en Ten de Livree rares. Eztrait et notice 
par Ed. Tricotel. Ava Terachiedenen Druckschriften — S. 925 
—41 Lettre« et docnmeata in^dita relatifs k Mme de Mainte- 
non et k sa famille, coaummiqiite yar Honorö Bonhonme — 
8. 942 — 6S Lea Bibliomanes Anglois et ie goüt des livres en 
Angleterre, par le Baron Emoof — d. 954 — 56 Vente de 
Vignettea et de Portraits (20 mars 1862). Aus der Sammlung 
dea Barons Maorice Dural — S. 966 Nenvellea — S. 957— 
64 Catalogne raiaemi^ de Livres etc. en vente k la librairie 
.de J. Techener. — Avrii: S. 965 — 71 La Prenostication de 
Maiatre Albert Songecreux Biaeain, r^impression faite par lea 
ioina de L. Double. Notice par P. L. Jacob, bibliephile — 
8. 972 — 76 Lettre de Ed. Turquety aur la Liste en vera de 
Lima raree, pabU^e dans le numöro de Mars — 8. 977 — 79 
Lettrea de la Comtesse de La Fayette et de Ninon de Lenclos. 
Ans dem Londner Brit Museom — 8. 98(^1002 Analecta- 
Bibtion. Betr. Marqoii de Gaillon Uber Du Camp'a „Satiree 
on r^flexiena snr les erren» dea bommea etc.*^ ; Comte L. Cle- 
ment de Ria Aber Ampere*8 ^Histoire romaine k Borne''; X» 
FDntenay Uber H. Beanne'a ^iBiatinetiona honorifiqnea et de la 
partionie noblliaire''; Ed. de BaitliöleBy Uber TkiUandier'a 
i,MoHTeUea reeherches bistoriqnea sor la Tie et lea onvnigea 
dn Ohaaeeller de L'Hoapital''; Prinoe Aug. OalUiiii Aber „Lea 
Elaevir de la Blbliothöqne imperiale de 8t. P4teraboiirg<^ — 
8. 1003-4 NoiiTellea et Vari^ — 8. 1005 — 12 OHalogne 
raiaonnd de Lima ete. en vente k la librairie de J« Teebeiier 
Mai et Jnin: 8. lOia— 27 Gorrespondanee InMite de GOnurlea 
Kodier, par Honor^ Bonhonune — 8. 1028—44 £doaard Tor- 
qnety Aber „Lettrea de Mme de 8ivign6, nonv. 6dition reme 
et annotto par M. de Sacy — 8. 1044—61 Sonneta in6dita de 
Qrevin snr Borne, par £douard Triootel — 8. 1062—86 Ana* 
Itoeta^Biblion. Betr. £. de 8te Anlaire Aber „Cbanaen d*Anr 
tioehe eomposte par Biehard et Pftlerin, renonveUe par Onador 
de Doiiai, tradnite par la Marqniae de 8te AnUdre^; 6. B» 
aet Aber „Catalogne dea lima da Dr. J. O. de La Cortina^ 
a. Beron Emonf Aber Qnitard's «titodea fror lea pvoverbea tea^ 
et le langage proTerbial« — 8. 1086 Tari4tte — 8. 108t-- 
1108 Oalalogue raiaennö de lime ete. ea teate 4 la librairie 
de J. Teehener — Jnillet: 8. 1109---22 Henri SanTal, lüstoriea 
de Paria. BeeberdieB amr aa Tie et aar Toamge inprimte 
qui parte wa aom; par Le Bona de Linej. 1. Artiele 
8. 1118— Gliarlea Note et le roaaatiqne. Lettreai frag- 
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menta et ven hiMlts; par P. L. Jaeob, bibliophile 8. 1188 
^7 Note bibliographique aar an recaeil de poeeiee publik 
en 1666 iütitiil^ „Lee Dellces de bt Poesie galante^; par . 
Edouard Trieotel — 8. 1148^61 D^taila bibliographiquea anr 
la eeffleetion de Maaarinadea de la BiMiotb^ve Imperiale de 
Baiiii>P§tmboarg; par J. ^vard Oardet — 8. 1162-^5 Ten 
de la Priaeene de Oo&d^ la Reine, et antres faits pour le 
Soi Lonia XIT.; par B. de Barth61emy — 8. 1156—59 Ana- 
leetapBiblioii. Betr. E. de BaHh^lmy Aber ,,Oeayrea et eorre- 
spondanoe de J. J. Sonsseaa pnbl. par Streckeieen-Moaltoii^ 
a. ,,La Comteaae d'Albany par 8aint-Reii6 Tafllaadier** — 8. 
1159 — 61 KonvelleB et Vari^tig — 8. 1161—62 Ntoolo^ 
de Giere de Landresse, biblioüitodre de Tlnstitat; par Le Ronx 
de Lincy — S. 1163 ----72 Catalogne raisonnö de Livrea ete. 
en Tente k la librairie de J. Techener. 

[663.] Annales du Bibliophile du Biblioth^caire et de l'ArchiTiste 

par Lacour, (S. oben Nr. 585.) 

Enth. in Nr. 7. S. 97 — 98 Les Mannscrits de Henri de 
Mondeville. Mit einer Facsim. Taf. aus der Pariser Kaiserl. 
Bibliothek — S. 98 — 101 De la poussiere des Bibliotheques 
et du nettoyage des Livres — S. 101 — 106 Archives, Biblio- 
theques, Libraires. Notes au jour le jour — S. 107 — 108 
Presse bibliographi(iiie — S. 108 — 112 Catalogues de Li- 
braires. In Nr. 8 findet sich S. 118—16 Table alphab6- 
tique Des principales matieres contennes dana le Mascurat 
de Naud6, Edition de 717 pages in 4^., par Tabbe Mer- 
cier de Saint-L^ger. Aus dem Autograph der Ste Geneviöve 
Bibliothek — S. 116 — 17 L'origine du Journal de la Libraire 
— S. 118 — 19 L'ficole typo!J:raphique des femmes. Aus der 
Zeit der Revolution — S. 120 — 23 Description d'un Manuscrit 
Des Archive» de Loir-et-Glier, par A. de Martonne, archiviste. 
Betr. das Leben des Hl. Victor, Bischofs von Mans - S. 123 
— 24 Livres en pr6paration. Darunter „Biblionomia de Richard 
de Fournival, traitö conserv6 k la biblioth6que de la Sorbonne, 
et Tun des documents les plus int^ressants ä consnlter pour 
l'histoire de la bibliographie au moyen äge**, welche Hippolyte 
Cocheris herauszugeben beabsichtigt, u. „Essai de bibliogra- 
phie contenant Tindication des ouvrages relatifs k Thistoire de 
la gravure et des graveurs, par Georges Duplessis" — S. 124 
25 Science du Biblioth^caire et du Bibliophile. Articles publi6s 
daaa les Jonmaux et Recueils non sp^ciaux — S. 126 — 26 
Preaae blbUograpbiqne S. 126—28 Oatalognea de librairiea. 

[664.] Bulletin du Bonquiniste publ. par Anbiy. 66 Ann^. 
1 SeniMtre. (S. oben Nr. 686.) 

Ausser dem Aubry'schen Lagerkatalog enthalten die vier 
letzterschienenen Nummern 134 — 37 nur sehr wenige andere 
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MittheiluDgeu , die jedoch so gut wie g«r kein biUiograjplL it. 
bibliothekwissenscbaftl. Interesse haben. 

[665.] Le ChMMV bibUtgniphe y«bL par Ftaa^oia. (8. ob<s 

' Hr. 587.) 

Die 8. NomDer enthält, ausser dem Lagerkalilofe dea* 
Heraasg.*s, unter Anderem S. 1 — 7 eina i^aCoanwoe da Im 
Liberaire^' betitelte Mittheilung des Herausg.'s, femer S. 12-*- 
18 eine Fortsetzung der Uebersicht von Bücherpreisen aus der 
Auction der Colbert*8cheu Bibliothek, sowie endlich S. 18 — %\ 
den Abdmok eiaer bis jetzt noch nicht verOffentUehten 8atyre 
BoUeem'% ans einer fiendaehriffc der Pariaer AneaalbibliotlielL 

Bibliographie. 

[666.] * Le President Jean Pi«rre d'Aigrefeuille, bibliophile et an- 
tlqnaire, d'apr^s une correspondance autograpbe de la Biblioth&que 
imperiale de Paris; par A. Germain, professeur d'histoire. MontpelUer, 
impr. Boehm et fils. 4. 44 S. 

[667.] ♦ Histoire de Tlmprimerie ii Auch jusqu'en 1790. Biblio- 
graphie. Librairie; par Prosper Lafforgue. [Extrait du Bulletio d'histoire 
et d'archeologie de la Province ecdesiasUque d'Auch.] Auch, imfir. 
Faix. 8. 19 S. 

[668*] Om Bibliografiska Systemer och Bibliotheksmethoder. Af- 
handliDg, som med tillstünd af Historisk-Filologiska Fakulteten vid 
Kejterliga Alexanders- Universitetet i Finland tili offeutlig grantkoing 
framställes af K. Collan, Lektor, F. M., H. F. L. i bistorisk-filologiaka 
lärosalen den 5. Oktober 1861 p. v. t. f. m. UeUingfors, Freackäll h 
öon. 1861. 8. IV, 64 & XIII 8. 

Der Verf. hat sich auf einer wissenschaftl. Reise durch 
Deutschland nach Paris und London mit dem Gegenstande, von 
dem das BUcheichen handelt, hauptsächlich mit beschäftigt; er 
hat aber den Gegenstand nicht blos an Ort und Stelle in den 
Bibliotheken sondern auch mit Zuratheziebuug der darüber 
vorhandenen Litteratur studiert. Als Resulate dieses Studiuma 
finden sich in dem Bücbelchen eine kritische Revue der vor- 
züglicheren älteren wie neueren Systeme niedergelegt, und in 
einem Anhange die Systeme der Pariser Kaiserlichen Bibliothek, 
ferner der Münchner Königl.Hof- und Staatsbibliothek, der Biblio- 
theken der „London Institution^' und der Berliner Universität, 
sowie das System der Geschichte und Geographie aus dem 
allgem. Repertorium der Litteratur für die J. 1785 — 90 ab- 
gedruckt. Der Verf. bemerkt mit Recht, dass zwischen den 
theoretischen d. h. philosophischen Wissenschaftssystemen nnd 
den praktischen Bibliotheksystemen ein sehr wesentlicher Unter- 
schied au machen sei; man trifft in dem Büchelchen auf sehr 
richtige und wohl Uberdachte Bemerkungen über Da8| was ein 
gatea Bibliotheksystem za leisten hat, wenn schon ein neues 
eigeaea System Yom Yerf, selbst nicht aufgesteiit worden ist 
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Vioiliiihl MM 41km diier epätora Ztit vorMalten, weim 
Yei^ dor gef «iwifftiif wieder auf eiaer bibliotliektriteliiB 
Waadenug dwtch DemiaMtaA ntdi Paris und London begriffw 
isl| sa nhigen Stadien naeh Haaa aarllekgekelurt »ein wird. 

[669.] Tresor de Livres rare» et precieux ou Nouveau Dictiounaire 
bibliograpiiique etc. par Jeam George Theodore Graesse. Tom. IV 
Livr. 2. (19.) [Landtsordnung — John LeydenJ Dresde, Kuntze. gr. 4. 
S. 97—192. Pr. n. 2 Thlr. (S. oben Nr. 517.) 

Wenn auch die ümst&nde nicht gestatten^ dasa das vorl. 
Qrässe'sche Werk, dessen gesammtes Material erst neu herbei- 
geschafft werden muss, mit dem nur in neuer und umgearbei- 
teter Auflage erscheinenden Brunet*schen Bache gleichen Schritt 
halten kann, so schreitet doch das erstere rüstig und mit mög- 
iichsfer Beschleunigung vorwärtS| so dass die Anerkennnng, 
die ich dem Werke wegen seines prompten u. ungesäumten 
Erscheinens wiederholt ausgesprochen habe, gewiss als eine 
durchaus verdiente angesehen werden darf. £s giebt wohl 
wenige Werke, die wie dass Graesse'sche, wenn sie nur urgend 
befriedigend ausgeführt werden sollen, so grossen Zeit- und 
Müheaufwand erfordern u. gleichwohl in so unverhältnissmässig 
kurzen Zeitfristen regelmässig zu erscheinen fortfahren. 

[670.] Ketouehes au Nouveau Dictionnaire des Ouvrages anonymes 
et Pseudonymes de E. de Manne par l'Auteur des Supercheries litt^- 
raires devoilees. Paris, chez l'Auteur. (Impr. Hennuyer.) 8. VIU, 
46 8. Pr. n. 1 Thlr. 10 Ngr. (8. oben Nr. 591.) 

Diese Arbeit des gerade im betreff. Litteraturfache wohl- 
unterrichteten Qn^rard enthält reiche Beiträge. Vgl. Bibliogr. 
de la France/ CluroBique Nr. 32 S. 167. 

[671.] Bnlletlii bibliographique Algerien et Oriental des Colouies 
Fran^aises Des Soci^tÖB scientifiqaes et litt^raires, des Oeuvres chari- 
tables et civilisatrices pablie par Challamel ain^. Nr. 15. Novembre 
1861 k Janvier 1862. Paris, impr, Pillet fils aine. gr. 8. S. 113—20 
excl. Titelbl. Fr. n. 2y Ngr. (8. oben Nr. 271.) 

Gröästentheils blos für geschäftliche Zwecke des Heraus- 
gebers. 

[672.] IUl0cntcincS M4er«Sq^n ober DoiqiSnHgcS o(t^taMf4ee 8ev« 
39^ni| oOcr m 1700 bisSnbe 1861 a\^mvxtafd&^ toel^e fai 2>cntf4» 
lanb nnb ht bcn bwn^ epta^ mtb 8itcralnr bamit i»cn»anbtcn üSnbeni 
fcbntdt »erben fiab k. 8sn SH^cbn ^HnpaS. XIII. Saab sc ^ouf » 
glgd^cn »Ott ttobot Seamans, ^cf. 2. lOeitiSge — Sn^.] Z^ii^ 9w(tf 
^oaf. 8K. 4. e. 81—160. ft, n. 25 gi^gr., auf. ntL n. t X^Ir. 
6 ft^r. (6. oben 9tt. 592.) 

firsebeint prompter als frflher. 

22 
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[679.] Oe|lemi4ifi4cr WO»^ Ar »mSImier «HIDc» 

iemtct 1861 in Dcfimci« cifVctieitcii 8i4er, S<ttHtt|lm, mnfliUrm, 
toUnten «nb «nlifftfteii. U. 9<|r0aits te fci^ rnttAmflOu «. «. b. 

t I. aielf. )Berga(^ni6 «H« »w« Sfimitt U6 IDitflnbir l«6t in Oipct- 
seic^ erfc^toiciien 8fic^er nnb 3eltf<^cifteii in bentf^a e«»vwte nttCiiif^ 
bcr tobt« e»)ra(^>en. Bufaminengellellt »on «tttP 9tc^ — DL TIM. 
YeneiehniM aller im Jahre 1861 In Oetterreieh eifcbieneaen Bfieher 
nnd Zeitichriften in böbmiselier, polnischer, eloTenitcher, nithenitelier 
nnd iMbieeher Sprache. [Znsammengeetellt von Frani Bsiwnnts nnd 
Karl Wild.] — m. Theil. Veraeichniis aller im Jahre 1861 in Oertw- 
reich erschienenen Bftcher nnd Zeitschriften in nngarischer Sprache. 
[Zusammengestellt von W. Lanffbr.] — IV. Theil. Veneichniss aller 
im Jahre 1861 in Oesterreich erscliienenen Bücher und Zeitschriften 
in italienischer Sprache. [Zusammengestellt ron W. Dase.] — V..Theil« 
VerseichnisB aller im Jahre 1861 in Oesterreich erschienenen Kunst- 
sachen. Zusammengestellt Yon Joseph Bermann. — VI. Theii. Vac^ 
seichniss aller im Jahre 1861 in Oesterreich erschienenen Ifusikalien. 
Zusammengestellt Ton Fr. Büsiug. föien, 9min ber üfleiteic^. ^ud^« 
^änbler. 8. XXV, 82; 39; XII, 48; 23; 67; IV, 35 @. «ßr. n. 1 Xffix. 
5 Sflgr. einzeln n. 12; 4; 7 ; 3; 7^ ; 4 9^9r. ((g. «nj. 3- 1861. g^. 734.) 

Die günstige Aufnahme, weiche mit Kecht der I. Jahrg. 
des vorl. Kataloges überall gefunden, hat nicht nur zur Her- 
ausgabe des II. Jahrg. Veranlassung gegeben, sondern lässt 
auch überiiaupt das jährliche Wiedererächeiueu des Kataloges 
als gesichert betrachten. 

[674.] 8)cr)ei(^ut6 atter $rodramme unb Mcfien^citff Triften, melil^e 
an ben 5t'. f&a)^et. ii^itta, ©vmnafieit unb latdnift^en @4ttfen »om B^nU 
ioSftt 1823/24 m )um ^(fyinfft ht» edfull^tt» m9/90 tH^ittun flttb, ge« 
orbnet A. na(^ @tubienan^alt«i, B. na6^ 8erfaf|fem, C. na4 degenflSnbeii. 
(Sin Beitrag sur @4ul« unb 8itetatutgcfiti<itt 8avcni« nen Pr. 3ofct>^ 
(i(tttenll(fev, t q. t 6tubientcttor. Bamberg, Sn^nec in Comm. 4. vm, 
165 e. ^. n. 25 92gv. (@. oben 9Zi. 333.) 

Unter allen seither erschienenen Programmenftbersiöhtoii 
ist das O.'sche Verzeichniss, welches mit der II. nach den 
Verfassern sowohl als nach den Gegenständen geordneten Ab- 
fheilnng gegenwärtig abgeschlossen vorliegt, theils nach feiner 
äusseren Ausdehnung das umfänglichste theils nach seinem 
inneren Werthe das vorzflglichste« Es ist Allen, die mit bi- 
bliographischen Arbeiten yertraut sind, eine bekannte Sache, 
dass das Anfertigen der Verzeichnisse von Programmen nnd 
ähnlichen Schriften seine besonderen Schwierigkeiten hat. Je 
weniger es daher zu verwundern ist, dass dergl. Programmen- 
verzeichnisse mehr oder weniger bibliographisch ungenügend 
sind, zumal wenn sich mit der Anfertigung derselben nicht 
Bibliographen von Fach besehilUgt haben, um so verdienst- 
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Mmt moMMt 4ie iwl. Adiiit, 4ie niekt biM tm pbüolo- 
gMi-pidimriMinB MBdmi MNh vom ybUjQgnpUaolMii Stwul- 
pvskte 80 ileBÜieli alkn bill^oii Forderongoii Raeluuuig in 
Ing« ymtMdoB kat. #£• wiro in der Tätl reohl aolir m 
«taaebeiii d«88 aaeh dtm Gfimdaitoeai die Bun in dar vorl. 
C^.'eehea ieiaeigen Arbeit befolgt ei^ ein Yerseiehiuss «Her 
DeuftoelMn GywMaaalprograiniDe in Stande gebraobt werden 
BOdite, was allerdings erst dann nnr vielleiebt mOgUeb eaui 
wird, wenn „ein alle Dentaebe Gymnasien nmeehlingender Pro- 
grammentMMb** in Stande Isommt. Za einem aUgemeinen 
Frogfiammenverieiebniflae empfeble ieb die G.'eebe Arbeit als 
eine Art Muster. 

[675.] * Catalogue par ordre alphabetique etavec prix pour Paris 
et les departementa des Jouruaux et Ouvrages periodiques publies k 
FurU en 1&62. KouveUe EdiUon. P*ris, Schuis et Thailli^. 8. Pr. 2 Fr. 

Entb. die Ani^e von 660 Jonmalen ete. 

[676.] * Dausk Boglortegoelse for aarene 1841 — 1858. Udarbeidit 
»f P. Fabricius. Forlagt af Forlagsbureauet i KjöbenhaTO. 1861. 4, 
VI, 176 S. Pr. n. 4 Thlr. 15 Ngr. (S. Anz J. 1860. Nr. 825.) 

Bloss fttr buchhändleriscbe Zwecke, im Uebrigen biblio- 
graphisch unzalftngiich. Jeder Titel ist in der Regel auf eine 
einiige Zeile besebränkt 

[677.] Ueber Ursprung und Geschichte der Rhaeto- Romauiscben 
Sprache von P. Justus Andeer, Pfarrer. Chur, llit/> 8. Enth. 8 III — 24: 
Venseichüiss der bedeutendsten Bücher in rhaeto-romanischer Sprache. " 

Das Verzeichniss enthält 177 Nrr. , deren Zahl, wie der 
Verf. bemerkt, leicht auf 30U hätte gebracht werden können, 
wenn auf alle Druckschriften, wie Schulbüchlein, Casualreden, 
Traktate u. drgl., wäre Rücksicht genommen worden. Die Nrr. 
sind bibliographisch nngenttgend verzeichnet. 

[678 ] Libar Vagatornm Le Livre de« Gaenx. Strasbourg. (Impr. 
de Ve Berger-Lemalt Purif ebes Aitbrj.) gr. 12. LXII, 67 S. Pr. n. 
3 Tblr. (Nur 115 num. Exempl., woTon 100 anf Holl., 10 auf Chin. a. 
ft «uf hrh. Pap.) Entb. 8. V— LXII eine von P. Biitelhnber verfmte 

bibliographisch-Üttenuntehe Einleitung. 

Die bibliographisch »ehr interessante Einleitung bildet 
einen Beitrag zur Jjitteratur der Gauner- u. Ueheimsprachen. 

[679.] Bibllollieea tbeologiea. «ajci^ttit bcr onf btm Midi htt 
c»an0eli|(^en SC^Ml^aic ndt bm fttr bicfclbe toUltigcn m^wab bcr ^täftt 
1680-*186S bi ^tfi^Unb afi|icBciictt ed^rlftcn. Soa (Smp tCmanta« 
3u(^o(b. 1 9tefcfnnfl. % - (Sngdbcvt O8tlUi0cn, l^aaben^ocdlfcatn^cc^. 

gj. 4*. 1 Abi.. 1—320 e. ^x. u. I X\)U. lO^figr. ^Uiij. J. 1861. 3S0.) 
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Dieses auf 4 Lieferangen berechnete Werk des auf dem 
bibliograph. Gebiete hauptsächlich durch seine „Bibliotheca hi- 
storico-naturalis et mathematica" bekannten Herausg.'s hat die 
Bestimmung, in Fache der bibliograph. Litteratur eine Lüclte 
auszufüllen, die, so zahlreich die theologisch- bibliographische 
Litteratur im Ganzen auch sein mag, gewiss von Vielen schon 
bemerkt worden ist. Das treffliche Wiener'sche Handbuch der 
theoiog. Litteratur sowohl als die nach diesem Handbuche be- 
arbeitete Enslin-Löflund'sche „Bibliotheca theologica'' verfolgen 
theils andere Ziele und sind theils schon zu veraltet, als dass 
sie den Bedürfnissen des Buchhandels u. des allgemeinen littera- 
rischen Verkehres in der Gegenwart zu genügen im Stande sind. 
Es ist daher ganz an der Zeit, dass man, wie in dem vorl. 
Werke, eine für den Gebrauch des Buchhändlers sowohl aU 
des Gelehrten geeignete Zusammenstellung der neueren u. neue- 
sten theolog. Litteratur, wenigstens Deutschlands, erhält. Was 
die Art u. Weise der Bearbeitung des vorl. Werkes betrifft, 
•0 darf ich gern versichern, dass dieselbe eine den seitherigen 
bibliogr. Leistungen des Herausg.'s durchaus angemessene ist; 
natürlich kann bei einem Buche wie dem vorl. nicht verlangt 
werden, dass der Heransg. dazu besondere bibliog. Forschun- 
gen anstelle u. die Bücher, die er zu verzeichnen hat, in na- 
tura jedesmal vor sich habe (wiewohl vom Heransg. passende 
Gelegenheiten, die Bücher selbst zu sehen, nicht von der Hand 
gewiesen worden sind), der Herausg. hat aber alle für sein 
Werk sonst erforderliche bibliograph. Hilfsmittel mit Fleiss n. 
Sorgfalt benutzt u. auf diese Weise ein Buch znsammengestellti 
wie es der Buchhandel u. litterarische Verkehr nur wünschen n. 
mit Nutzen verwenden kann. 

[680.] Das intwnitionale Privat- and Strafireekt Yon Dr. L. Bar, 
KönigL HonnoTersohem Geriehts- Assessor. Hannover, Hahu. gr« 8. 
Entiu & XUI— XVIU: Literatur. 

Die latteratmr ist bibliographisch nicht viei werth. 

[681.] Bibliografia analitica degli Statut! italiani esistenti uella 
piivata Mblioteea del Dr. Antonio Valseochi gik Professore dl Diritto 
Romano fondale e ttatntario nell' Univenitli di Padova. Vol. I. Fase. 1. 
Padova coi tipi del Seminario. gr. 8. XV S. Tit a. Einleitung; 34 S. 
Adria nel Veneto; 5 8. Alzano nel Bergamasco ; 4S. Aosta iuPiemonte; 
36 S. Arezso in Toscan»; 3 S. Arosio e Buguuto uei Uomasco; 4 S. 
Arigliana in Piemonte. Pr. k Heft 2,36 Lir. lt. (ii. 1 Thlr. 5 Ngr.) 

Von juridisch -historisch- sprachlichem Werthe. Dagegen 
bibliographisch von durchaus untergeordnetem Interesse. 

[6b2.J TheSpas of Europe. ByJalias Althaus, M. D. oto. Loadoa. 
Träbuer & Co. gr. 8. finth. S. 477-^: BibUographio. 

Die Bibliographie Aber die Bftder ist nidrt vi^l werth. 
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[683.]Znsaminen8tellnng TonSehriften äberLdibestibniigeBfTiunieii, 
Ringen, Eielaiif, Spiele, Schwimmeo, Fechten, Turniere.) HeranB^egeben 
von G P. Lenz, nnter Mitwirkung Ton C. Euler, M. Kloss, C. Lioa, 
W. Lüheck, H. Botfastein, W. Roux, K. H. Scheidler, K. WassmanuB- 
dorfr. II. Btark vermehrte Auflage. Beriin, Lenz. gr. 8. 32 S- Pr. * 
n. 3 Ngr., geb. a. mit Pap. dorehaoheiseii n. 6 Ngr. (8. Arn. J. 1861. 
Hr. 626.) 

Wenn, wie der Verfasser schreibt, „die starke Naebfrage 
nach dieser Zasammenstellnng tod Schrütea Aber LeibesflWfr* 
gen*' gezeigt bat, dass er dnreb die Herausgabe des Bflebel- 
äiens einem praktiseben BedHrfiiisse entgegen gekommen sei, 
80 hätte, meine ich, ^e starke Nachfrage den Heransg. aodi 
anffordem sollen, sein Bllcbelchen möglichst zu yervoUkomni- 
nen. Knn ist zwar nicht zu leugnen, dass das SchrifteheB 
durch Vermehnmg des Materiales Tcrvollkommnet worden ist» 
aber hillsichtlich einer Verbesserung der bibliographischen Män- 
gel, an denen die L Auflage leidet, ist in der n. eine Vervoll- 
kommnung nirgends ersichtlich. Die Litteratnmotizen sind in 
der n. noch genau bibliograpisch so mangelhaft als in der L 
Auflage. 

[684.] StaatswissenschafÜiche Bücherscbaii des Jahres 1861. Ton 
Fr. W. Dr. Unger, Bibliotheksekretär in OSttingen. 8. ZeitBehrift f. d. 
gesammte Staatswissenschaft. Jahrg. XVIII. Tübingen, Lanpp. 8. 

Hft. 4. S. 762—802. (8. Anz. J. 1861. Nr. 351.) 

Die Bücherscbau ist durch ausgedehntere Berüksichtigung 
der ausländischen Litteratur vollständiger als früher, obschon 
von der Erwähnung der betreff, historischen Litteratur u. kleinerer 
Brochtiren von vorübergehender oder geringfügiger Bedeutung 
abgesehen worden ist. Eine sehr verdienstliche und fleissige 
Zusammenstellung. 

[685«] Repertoriam der Literatur über die Mineralogie, Geologie, 
Palaeontologie, Berg- und Hüttenkunde Russlands bis zum Schlüsse 
des XVIII. Jahrhunderts. Bearbeitet von Ernst von Berg, Hofrath Q. 
Bibliothekar des Kais. Botan. Gartens zu 8t, Petersburg etc. Gedruckt 
auf Kosten der Kais. Mineral. Gesellschaft St Petersburg, Buch- 
dmckerei der Kais. Akademie d. Wissenschaften, gr. 8. XX, 228 8, 
Pr. n. 3 Thlr. 20 Ngr. (S. oben Nr. 323.) 

Der Verf., der sich bereits im Fache der Botanik auf dem 
bibliograph. Gebiete rühmlich bekannt machte, hat auf die- 
sem Gebiete das mineralogische Fach durch vorl. treffliches 
Repertorium bereichert; dasselbe enthält eine „möglichst voll- 
ständige^ systematische Uebersicht sowohl der selbststflndig er- 
schienenen Werke als änch der in den verschiedenen Sammlun- 
gen, period. u. anderen Schriften serstreuten Abhandlungen^ 
AufsfttKe u, selbst kleineren Notisen, weldie auf die Minenilo- 
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gie, Geologie, Palioatologie, Berg- mid HWaskwiide iae ge- 
aammten Riwriscken Reiehee Beang baben, mtl Aagabe aUtr 
etwa yorbtndener Ausgaben, Uebenetmagen and Aasattge» 
Ja der Reibe der betreff. bibliogra]ihiBebeii Sebrifteni dere» 
sowobl in meiner kritieeben Uebersiebt der aatorwiaiealaobaftl. 
Bibliograpbie (s. oben Nr. 85) als aneb vom Verf. selbst im 
Vorworte ansfttbrlicb gedacbt worden ist, nimmt das vorl. Werk 
eine Toraflglielie Stelle ein, mcbt nur dessbalb, weil es biblio- 
grapbiseb genau a. gut, sowie flbersiebtlicb gearbeitet ist» 
sondern a. namentlieb aocb dessbalb, weil es eine Flllle 
YOB Material entbfllt, weicbes, gldcbyiel ob es mebr oder min- 
te ToUstiindig ist (darüber feblt mir ein Urtbeil), in einer 
soleben Znsammenstellnng anderwftrts sieb niebt findet Daas 
Rassland ein Ittr den Mineralogen, Geologen ete. bOebst inte- 
ressantes Q. ansbeatereiebes Land sei, ist allgemein bekannt; 
dagegen dürfte Vielen Das weniger bekannt sein, dass man Uber 
die mineralogiseb , geologisdi ete. interesaaaten Gegenstände 
eine grosse Menge sebr sobltabarer Untersuebnngen, Besebrei- 
bangen a. andern litterar. Naebweise besitst. Der Verf. bat 
das Verdienst, Dem, der sieb darüber zn nnterriebten wünsebt, 
in dem vorl. Werke einen niebt bloss leiebt an baadbabenden 
sondern aaeb saverlässigen Leitfaden dazu gegeben zn baben. 

(686. 1 Zoologfische Abbildungen aus dem IK. Jahrb. Von E.Weiler 
in Zürich. S. Anz. f. Kunde d. Deutsch. Vorzeit. Neuer Folg* IX. 
Jakrg. Nürnberg, German. Ifoteum. 4. Nr. 8. Sp. 278 — 80. 

14 Nrr. 

[687.] Catalogue of tbe deseribed Diptera ofNorfh Ameriea. Pre- 
pared for tha Smithaoiiiaii IneÜtntion by B. Osten Sacken. Waahington, 
Bmitbaonian InstitatioB. 1858. gr. 8. XX, 95 8. (Enthalten in den 
Smitbsonian Mieeellaneons Collections. Vol. III. 1862.) 

Enth., wie das im Anz. J. 1860. Nr. 830 anjj^eführte Mor- 
ris'sche Schriftchen in Bezug auf die Lepidoptera (ebenfalls in 
den Smiths. Miscell. Collect. Vol. III enthalten), so in Bezug 
auf die Diptcra eine systematische u. genaue Uebersicht der- 
selben, mit Angabe der Steilen in den im Vorworte verzeich- 
neten Werken, wo sich die D. beschrieben finden. - Um dieser 
Angabe willen von einigem bibliograph. Interesse. 

]68S.] Bibliotlieea historiea medil aavi. Wegweiser dnrob die 
Qeeeiiiehtiw..r]ie dea EnropSUeben Mittelaltefi von 375—1500 Voll- 
stindigea InhalterendchniM an ,,Aeta-8anetonim** der Ballaadiaten 
Ankang Qoellenkonde fitr die Oeebhiebte der Baropäiaohen Staaten 
wihrend dea Mittelalte» Von Angnet Pottliaet 1. Hllfle. Berlin, 
Kaatner k da. Lex. 8. YIII, 416 8. SnbMript Pr. a. 2 Thlr.l5Ngr. 
(8. aban Nr. 570.) 
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Meines Wissens ist das vorl. Werk seither überall mit 
Beifall begrüsst worden und, wie mir sclieint, ganz mit Recht; 
denn es kommt nicht bloss einem länji^st ^^efühlten Bedürfnisse 
entgegen, sondern ist auch in einer Weise aus;^et ulirt , welclie 
alle Anforderunfren , die man h\\\\^ an eine solche Arbeit stel- 
len kann, in jeder Hinsicht erfüllt. Einzelne Män^^el und Un- 
ebenheiten thun dem Werthe des Werkes keinen wesentlichen 
Abbruch. Das Werk zerfällt in zwei Abtheilnnjren, von denen 
die erste unter A. die Sammel- und Misceilanwerke der Ge- 
schichtsschreiber des Mittelalters allj^emeinen Inhaltes, unter 
B. dergl. Sammel- u. Misceilanwerke der einzelnen Länder u. 
unter C. eine genauere Titelangabe aller dieser Werke in ai- 
phabet. Reihenfolge mit Beifügung bibliograph., kritischer und 
anderer Notizen enthält. Die zweite Abtheilung, welche den 
eigentlichen Kern des ganzen Ruches bildet, führt den Titel 
„Sonderausgaben u. Nachweis der einzelnen geschichtl. Schrif- 
ten des Mittelalters in den angeführten Sammelwerken, alpha- 
betisch geordnet. Nebst Uebersetzune:en und Erläuterungs- 
schriften". Darin finden sich auch ausser der Angabe von Briefen, 
sow^eit sie ihres geschichtl. Inhaltes wegen von Interesse sind, 
nicht nur eine vollständige Uebersicht der NecroloG:ien, die 
zwar an sich nicht zur eigentlichen histor. Litteratur gehören, 
gleichwohl aber mehr oder minder histor. Bedeutung haben, 
sondern auch das vollständige Inhaltsverzeichniss der „Acta 
Sanctorum'^ jenes bekannten Riesenwerkes der Bollandisten. 
Meines Erachtens giebt dieses Inhaltsverzeichniss dem Buche 
einen besonderen Werth, da in den „Acta Sanctorum" eine 
Menge Originalschriften aufgespeichert sind, die zu den haupt- 
sächlichsten Geschichtsquellen für den Schluss des Alterthums 
und das ganze Mittelalter gerechnet werden müssen. Die vorl. 
1. Hälfte des Buches reicht in der zweiten Abtheilung bis zum 
Artikel „Leo Marsicanus". Die 2. Hälfte, über die ich mir 
noch ein weiteres Wort vorbehalte, wird theils die zweite Ab- 
theihmg zu Ende führen, theils noch in einem Anhange eine 
„Quellenkunde für die Geschichte der Staaten des Europäischen 
Mittelalters" enthalten. Ich empfehle das Buch gern u. mit 
Teberzeugung der besonderen Berücksichtigung von Seiten des 
betreff. Pablikams. 

[689.] NouTelle Biographie gdniSrale depuis les temps les plus 
neaUs jusqn'li noi jours, avee let renieignements bibliographiques et 
llndieatlon des aeiurees k coniultar publice par Firmin Didot fr^res 
loiu U direction de M. le Dr. Hoefer. Tom. XXXIX. Paris, Didot 
fr&res, fils et Cie. 8. 2 BIl. 1024 Sp. Pr. n. 1 Thir. (8. oben Nr. 277.) 

Reicht von Paaw bis Philop6men. — Der XXXVII. Band 
bleibt noch rückdUndi|;. 
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[690.] 8io9M|^|IMet 8c|il*ii bct Mfctt|«M» Oc|kmci#, mlNtciib 
bie MentfHDOi ber bciiliDfitWdcii faf^nm, lotf^e fdt ITM Ui ben Bfc»« 
v((4if4eiiihroiiISnbcnideBoTeii »ntbcn ebcv bafin gcfcbt sab gcivbft («Iis. 
8«n Dr. Cetttant bott Shniba^. tk- Vin. 9Ht ttHtcf|HI4ni0 btl VotM 
bnri^ bie (atferlti^e Sfabemic ber Siffenf Soften. XSten, onf bct 1. 1 4>0f<> 
v. €i(atttibntdcrd. 8. 1 8t 498 6. mit 2 geneolog. Silt. 9r. 
(6. oben 9h. 352.) 

Reicht von Hartmann bis Hejser. 

[691.] * Le Bibliophile in Nord de laFiRnce, ^ide de Tamateur 
de ÜTres. Nr. 1 — 2. Douai, Crepin. 8. 36 S. Erscheint monatlich. 
Pr, 3 Fr. f. Donai, 4 Fr. f. auswärts. 

Bloss für bnchbändlemche Zwecke. 

|692.] Bibliotee« storico-topo^rafica degli Abruzsi, componta 
ralla pfo]^ eoll«n<m« da CamiUo Miniari Siodo. Napoli 8. 470 8. 
Pr. 22J^0 Ii L. 

Ob TOD bibliographischem Intereue? 

[693.] Yeneichniss neaer Kiinsteaehen als: Kupfer- n. Stahlftleha, 

Lithographien, Photographien, Holiseliiiitte, ZeiohnaimNrlagen, Albnmfl, 
illnstrirte Prachtwerke etc., welche im Jahre 1862 erMbianen sind, mit 
Angabe der Preise und der Verleger. Nebst einer naeh den Gegen- 
ständen geordneten Uebersicht. V. Jahrgang. (1. Hälfte.) Leipsig, 
B. Weigel. 8. 1 Bl. 32 8. Pr. n. 7 Ngr. (8. oben Nr. 279.) 

Verdient, wie schon erwähnt, Anerkennung. 

[•94.] * Biographie nniTwnalla das Masiciaiis atBlbllognipMa 
a^rala da la Musiqne. II. J^dition, anllfaaaiaat r^fbadoa at aofmaatfo 
da plus da moiti^ par F. J. F<tia Mahra da Oh^palla du Bot das 
Balges ate. Tom. IV. Paris. Didot Mrab, Iiis k Oia. gr» 8. 2 Bll. 
495 8. Pr. B. 2 Thlr. 10 Ngr. (8. oban Nr. 190.) 

Beicht von Gibbons bis Eaainsky. 

[695.] ♦ Deuxieme Catalogue des ouvrages destiiies k fuciliter 
Tetude comparative des langues enropeennes, edit^s par le Prince Louis 
Lacien Bonaparte. Londros. 1861. 32. 110 Bll. (S. Auz. J. 1S59. 
Nr. 717.) 

Die Schriften betreffen 54 Sprachen und Dialekte. 

[696.] ^o\tp\f grci^ien toon Jammer -^urgflail. 33on Dr. (Sonftottt 
toon Surgbad^. (Separat «^bbriicf au9 bem ftebenten ^anbe bt» ,,^togta' 
^^ifd^en Se^itou« be9 ^atfertbum« Ocßenet^.") Sien, ans ba t. !. 4>of' n. 
etaat^brucferei. 1861. 8. 20 @. 

Im Widerspruche mit der Behauptniig der Verlagshandlnng 
des Lexikons, dass ein besonderer Abdruck des Artikels Aber 
Hammer-Purgstall überhaupt nicht existire (s. oben Nr. 667), habe 
ich die Frende gehabt, durch gütige Vermitteliuig ans Wien die 
Bcstitignng von der Existens eines solchen Separatabdra^es an 
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erhalten, leh nehme hier Anläse , anf diese sehr fleiesig geni^ 
behete bio-bibliographieehe SUane beeonders ftufinerkeam zu 
maehen. 

[697.] * Notes sur la Tie et les ecrits d'Euloge Schneider, accn- 
satenr public da Departement du Rai-Bhin ^ publik par F. C. Heiti. 
Strasbonrg, Heitz. S. lY, 168 S. 

Mit Angabe der von Sch. veröffentlichten Schriften und 
JoomaUrtikel. Vgl. Bibliographe Alsacien Nr. 1. S. 7—8. 

Bnchhlndler- u. antiqnar. Kataloge. 

[698.] Catalogo generale djslla Libreria di C. Ck>eii. Parte antica. 
(Trieete.) 4. ',2 S. 

Hauptsächlich Italienische Litteratnr. Recht beachtens- 
Werth. 

[e99.] * XV. 9ita(|itaxi(^ 9fl4cr«8cvgei4ittB i»on Otto SDeifhmg in 
3ats. 3itistt: SRcbidn. 8. 31 e* 
Meist Deutsche Littemtor. 

[700.] Librairie de Gtennequin »ine, Paris. CatAlop:ue general. 
1861. 8. 1 Bl H4 S. — Acquisitions nouvelles de Romans. 1861. 8. 
15 S. — Supplement. Acquisitions nouvelles. Avril 1862. 8. 12 S. 

Dorchgehends Französische Litteratur. 

[701.] Yeneiehnim ZXXVl. tob M. U St Goar, Buehhändlar imd 
AaUqnmr in Fraokftirt am Main. — Fniaanimln. Jeraitlea; Alehjni«, 
Mjatih, Mtf^ n. Yerwandtaa; Ooiioaa. Anglist. 8. 18 8. 483 Nnr. 

Enth. mehre Sanunelbinde. 

[702.J No. 8. Catalogue de Livres anciens en Tente ä la Librairie 

^•Emest Gouin k Paris. 8. 48 S. c. 1000 Nrr. 

Enth.: Noblesse, Chevalerie, Blasen, Fiefs, ete. 

[703.] Nr. 108. Verzeichniss des Antiquarischen Bücherlagers von 
Ch. Graeger in Halle a. S. I. Deutsche Belletristik. II. Literatur- 
geschichte, ni. Bildende Künste, Kunstgeschichte, Kupferwerke. IV. 
Vermischtes. Curiositäten. V, Nachtrag zu Belletristik u. Literatur- 
geschichte. 8. 1 Bl. 81 S. Ueber 3000 Nrr. — Nr. 109 de^gl. Medicin. 
8. 1 Bl. 88 S. 2893 Nrr. — Nr. 110. Miliuirwissenechaften. 8, 1 Bl. 
18 S. 658 Nrr. 

Bemerkenswerth, besonders der medicinische Katalog, der 
vorzüglich reich und gut redigirt ist 

[704.] Catalog dea aatiquarisehen Bfiaharlagen Ton Ferd. Oriama 
Bnehhaadlnng In HtdarslebSB. 8. 103 8. e. 3400 Krr. 

GrOsstentheils Dentsehe Litteratnr ans allen Fftdiem. 
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[705.1 3?r. 21 .«iütütcg beö autiquarifc^cn 33ü(^er(o!^er« ton ^etnr^ 
3un.gf(aud in daffet. 3uii«prubeug, gmanj- unb @taaUivi[fenic|/aft. 
bigin. S. 16 ©. 

Fast nur Deutsche Litteratur. 

(706.] No. 6S. Antiquarisches Bücberlager von Kirchhoff & Wigand 
in Leipsig; — Muikalieii tmd Werlie ttber Mutik. Oetober. 8. 20 8. 
628 Nrr. 

Besser redigirt als so mancher andere mnsikal. Katalog« 

[707.1 No. 78 & 79. K. P.KSbler't in Leipzig Antiquariaeba An- 
aeige-Hefte. September. 8. 1 Bl. 74 8. 1 B1. 14 8. 2224 k 298 Nrr. 

Von den vorl. beiden neuesten Nrr. der wohlrenommirten 
K'schen antiqnar. Anzeigehefte enthält das erstere altklassi- 
sche Litteratur und neuere Lateiner, das andere Nnmismatik, 
Genealogie, Heraldik und Litteratur über Orden. Wie die frü- 
heren Hefte, so sind auch die vorl. beiden der iierücksichtigung 
von Seiten der Bibliophilen in jeder Hinsicht würdig', weil sie 
durchgehends gute und ausgewählte Litteratur enthalten und 
überdiess gut redigirt sind. 

[70S.] Verzeicboiss wertbvoller Werke welche von der Köstling- 
schau Buchhandlung in Leipzig ku beaiehen sind. 8. 18 S. 

Enthalt Werke über Freimaurer, Hluminateni Rosenkreataer, 
Tenopelherren, über Glauben und Unglauben, Sectenwesen, 
Schwärmerei, geheime Wissenschaften, Magie, Dämonologie, Cn- 
riata ete. 

[709.] Ko. 7. Catalogna de Livrea rares et OraTaret eoneemani 
La Pologne et la Rnasie. En rente ebee J. Ussner, Libraire et Mmr» 
ohand d'eetampea. Poeen. 8. 1 Bl. 46 & Ueber 890 Mir. 

Verdient besonders bemerkt zu werden. 

[710] Catttlogue de Livres anciens et modernes divise en sin 
parties. [i. & 2. partie.] Paris, Maisonneuve et Cie. gr. 8. 2 BU. 
152 8. 3113 Nrr. Pr. n. 20 Ngr. 

Enth. im 1. Abschnitte: Theologie, Jurisprudence, Sciences 
et Arts, Belies-Lettres, Histoire g^n^rale d'Europe, Paralipome- 
nes historiques, Bibliographie; im 2. Abschnitte: Sciences et 
Arts d'agr^ment, Beaux-Arts, Livres ä figures, Livres rares et 
cui ieux. Von den übrigen Abschnitten wird der 3.: Linguistique, 
litteratare, histoire et antres livres relatifs k la Pologne, la Rus- 
sie, les Principaut^s dannbiennes, la Hongrie, dialectes de tonte 
PEnrope etc.; der 4.: Linguistique, litterature, histoire et autres 
livres relatifs ä toutesles contröes de TOrient; der 5.: Oollection 
trto-importanie d'ouyragea aor Thistoire et les langnes de 
TAm^rique; der d.: lima modernes espagnols, portngaiSb 
Italiens et livres anciens qni n'airont pas tronv6 dans ie ciaq 
premi^s Parties, enthalten. 
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[711*] Vertafi-XAtilef ^0.0. IMihold & Söhne Köalgl. Hol- 
bvcMraekerti In OrMdeii. IGehMliniitt^w. 8. 1 Bl. 34 8. 

llphabetisch , nicht genflgend rodigirt Hanptsiclilioh Suo- 
niet, 8e1iriflen Ar Jagend, Bohnle Volk, llhmtrirteB. 

[712.] Verzeichuiss No. XXXII. des antiquarischen Böcher-LKgeri 
der Otto'achen Buchhandlung in Erfurt - Biographien» Memoiren, 
Briefwechsel. Vermischte historische Schriften. Anhang: Oute BfidMH' 
▼ennischten Inhalts. 8. 1 Ell. 22 8. 650 Nrr. 

Deutsche Litteratur. 

[713.] Sfir. 7. & 8. a ed^ciblc'« ^tnttquariat in @tiittgcxt. lö. bb5— 
1152 @. Bujammen 2475 g^rr. (©. oben ^x. 621.) 

Enth.: Krftiiterbücher , Volksmedizin u. Heilkande in ält. 
Zeit, haus- und landwirthBchÄftl., auch technologische Vortheile, 
Nutzthiere, PferdeechatB, Jftgerei, VogelÜMig, Faikaareii Fische- 
rei, Koch-Q. Ökonom. Rezepte, gemeinnfltsife sogen. Kunst-» 
Wunder- n. Geheimnissbttcher, Dissertationen n. Vermisohtes. 

[714.] 8cTlagS49cd^t wn 8cni(«vb e^Wdt in SeM>}ig. S. 18 e* 
«ns. 3. 1860. 9tt, 814.) 

Alphabetisch, theilweise gut redigirt. Hanptslichlich Kin- 
derschriften^ Volksbflcher, Belletristisches, Geographisches, Po- 
litisches. 

[715.] Tix. 60. iBeqetd^niö toon ^c^irei^er-^lnfic^ten, Portrait« u. j. ». 
k>on ^eli^ ^c^neiber in Safet bejogui n>ecben tönnen. !1. S. 1 46 @. 
Reich an Ansichtsblättem, anch abersichtiich sasantmeop 
gestellt, sonst aber nngenflgend redigirt. 

[716b] Vq. 10^18. Cakdog dM AntiqiiariiUB't tob W. Ssteer ia 
Bmihod. Januar bia Jali. U. 4 & 8 8. 

Enth.: Gdschichte und Geographie, Natorwissensdi., Belle- 
tristik, Biographie, Frans, n. Bngl. Litteratur, etc. 

[717.] 9. Bie 12. S?er^,cid)ni§ antiquanj(^>er ?3ü(^er unb 2)?ufttaiien, 
welche in 3. ^Joubele'« 3lntiquar=, 33u(^- unb 5Wu|ifalim^anblung in ^rag 
iu ^abcn finb. Fol. k 1 53. (8. oben 9^r. 388.) 

Enth.: Mathem. u. Astronomie, Musikalien, Philo!, u. AI- 
terthumskunde, Gothische u. altdeutsche LitteratuTi Vermischtes. 

[71SJ No. 1. Catalogne des Livres andena rares et ourieuz an 
venia A la librairie aneienne de O. A van Trigt Brnzelles. 8. 24 8. 

Erste Pnblication einer neu begründeten Antiquarhandlung, auf 
die ich das Publikum aufmerksam zu machen gern Gelegenheit 
nehme. Der vorl. Katalog enthält nur ausgewählte Litteratur. 

[719.] Nr. 5^9. Literarischer Anzeiger der L. Völker'schen Anti* 
qmariats-Buchhandlung in Stnttgart. 1861—62. 8. a ^— 1 B. 

Meist deutsche Litteratur aus verschied. FAohem. 
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[720.] KftUUg 4«B antiquarischen Lagers Ton T. O. Weigel. 
Erste Abtheilang. MaoMeripte. BUmUi. Theologie und Philosophie» 
Leiprig, Drnek toh Melier. 8. 2 BIL 181 8. 4673 Nrr. 

Bei dem augebieiteteB Rvfe, in d« das Wache Aatiqiuv- 
Inger trots vieler n. ebenbürtiger Gonennrenten immer noch b«i 
dem Publikum, steht, wird demselben das Erscheinen einei 
neuen Gesammikataloges, dem bereits drei in den J. 1839, 1843 
u. 1850 vorausgegangen sind, gewiss willkommen sein. Der 
Katalog ist, wie sich erwarten lässt, reich an ausgesuditen s. 
selteneren Werken u. gut redigirt. Wie die früheren Kataloge, 
so wird auch dieser neue dauernden Werth behalten. 

Auctionskatalog. 

[721.] 8fld^er«'^erjtetgentns am 6. Oltober gn MüAtt^ Csttbg 
einer anfef^tiltc^m ißficl^eTfamtnlung aus t»eTf<|tebeiteR fsäd)ttn her Ctotlst, 
toeld^e huxdf Knttqnai Soreng Sauger öffenttid^ t>er|ieigeTt toecben. tU 8* 
1 SL 74 @. 1399 9hT. 

Enth.: Theologie, Geschichte, Naturwissenschaft, Medicin, 
Mss., ältere Druck- u. seltnere Werke, sowie Vermischtes, 
worunter eine von Neudortfer gravirte u. dem Schreibmeister 
Brechtel zum Andenken übergebene Marmortafei vom J. 1559. 

Bibliothekenlelire. 

[722.] Entwurf der Bibliothekswirthschaftslebre , bezogen auf All- 
gemeinheit, wissenschaftliche Einrichtung, tüchtige Ausübung und 
NnUung von K. Weinholtz. Rostok, Stiller. 8. 8 S. Pr. n. 3 Ngr. 

Inhaltsverzeichniss eines neuen Lehrbuches über Bibliothe- 
kenlehre, welches nach dem vorl. Entwürfe in folgende Theilc 
zerfallen würde: Vorbereitung — I. Abth. 1. Bibliothek, 2. Bi- 
bliothekarische Aemter, 3. Bibliothekswirthschafter — II. Abth. 
1. Verschiedeue allgem. Einrichtungen der Bibliotheken, 2. 
Bibliotheksgeräthe , 3. Bücher, schriftliche u. bildliche Itferk- 
Würdigkeiten, 4. Bibliotheksstandesprüfung, 5. Bibliotheksinhalts- 
vermehrung u. Raumerweitemng, 6. Wirtiischaftstheilung — 
HL Abth. Oeffentliche Bibliotheksbenutzung. 1. Verschiedene 
Benutzungsweisen, 2. Innere u. äussere Benutzung, 3. Sichenug 
u. Erhaltung der Bücher u. Förderung ihrer Benutzung. Cni 
bono? 

Bibliothekenkunde. 

[723. 1 * Catalogiis der Surinaamsche Koloniale Bibliotfaeek. '8 
Hage, Nijhüff. gr. 8. 8 & 56 S. Pr. f. 0,80. 

üeber einen früheren Katalog der Bibl. zu Paramaribo 
s. Anz. J. 1869. Nr. 770. 

[724.] Catalogtte of PnbUeations of Soeietics and of otb«r Perio* 
dkal Works in tbe lAhnarj of tbe BmiÜisonüui Inititnttoa, Jnly 1| 
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19M. Ftovign Worin. Washington, flnllhMtt. InttUotton. 18M. gr. 8. 
S Bü. 3S9 8. (Intlialten in den SmitliMmiui Misoellanaon« Gotl«etfoni. 
Toi. m. 1863.) 

Ist bei der grossen BetehliAltigkeit der Bibl. an period. n. 
Vereinschriften ans den verscliiedeiiBteii Lindem «ir Kenntiiiis 
dieser Litteratarklasse Überhaupt nicht ohne allgemeiiiaMt 

Interesse. 

[725.] Verzeichuiss der bis zum 18. Jani 1862 für die Bibliothek 
dor D. M. Gesellschaft (in Halle) eingegangenen Schriften n. s. w. 
8. Zeitschrift d. Deutsch, morgenläudischen GeaeUschaft. Bd. XVI. oder 
Zweitor Folge Bd. VI. (Leipsig, Brockhans in Comm. 8.) Uft 3. aöOl— 6. 
(8. oben Nr. 396.) 

Der nene Zuwachs besteht aus 15 Fortsetzungen, Nr. 2418 
45 anderer Werke n. Nr. 294—- 97 Handschriften n/Mflnsen. 

[726.] Mittheilungeu aus und über Klosterneuburger Handschriften. 
Mitgetheilt von Jos. Maria Wagner in Wien. S. Anzeiger f. Kunde d. 
Deutsch. Vorzeit. Neuer Folge Jahrg. IX. Nürnberg, German. Museum. 
4. Nr. 6. 8p. 191—95 & Nr. 7. Sp. 232—34. (Fortaetssung und Schluss 
Tou Anz. J. 18G1. Nr. 799.) 

Zur Ergänzung der früheren Zeibig'schen Mittheilungen 
ttber die Klosterneuburger Mss. 

[727.] Die äthiopischen Handaebriften der k. k. Hof-Bibliotbek in 
Wien. Von Dr. Friedrich Mttller. S.Zeitiohrift d-Dentoehen aiorgen- 
ländischen Gesellschaft Bd. XYU. oder Zweitor Folge Bd. VI. Leipiig, 

Brockhaus in Comm. 8. Hft. 3. S. 653—57, 
24 Nrr. 

[728.] * Catalogne of the MSS. preserved in the Library of the 
Unirersitj of Cambridge. Vol. IV. Cambridge. 1861. . 8. Fr. 20 sh. 

[729.] * Catalogne des Uvrea composant la Biblioth^iie de la 
Ville de Niort. Theologie. Jnrispmdence. Niort, impr. Heretor- 

Pourr^. 8. XXXII, 557 S. 

[730. J * Bibliotheque et Archires du College heraldique et ar- 
ch^ologique de France, dirige par le Comte de Givodan, jiige d'armes 
de Tordre de Malte. 1. Partie. Paris, Techener. 8. VIII, 151 S« 
Pr. 3 Fr. * 

[731.] * La Biblioteca Palatina, proprieUi assolnta dei Grandachi 
di Toseana. (Estratto dal Giornale il Commeroio.) Firenae, tipogr. 
Ifft r^Mwi - 11 46 S. (Nicht im Buchhandel.) 

Vgl. oben Nr. 267. 

[732.] Delle Biblioteche e delle Societa scientifico-letterarie della 
Neerlandia. Commeutario di Giuseppe Valeutinelli. (Aus dem December- 
be^ des Jahrganges 1861 der SitauugsbericUte der phil,-bist. Classe 
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der kak. AkadMiie 6m WinMMohaftMi pcXXTni. Bd., a doq bmm- ' 
dtrs abl^aekt) Wien, «u der Je. k. Hof- und Stastidraekerei ; Ge- | 
rold's Sohn in Comm. 1862. gr 8. 261 & Pr. n. 1 Tbkr. 

Wie alle eeitiierige PablU^etionett dee Verf. 89 Terdienl 
«lieh die vorl. die besondere Beachtung des betreff. Pnblikumi. 
Was dem vorl. nenen Werkchen seinen hanptsäehliehen Werth 
giebt^ das ist der Umstand, dass der Verf. die über den Ge- 
genstand vorhandene zahlreiche Litteratur gut benutzt u. er- 
wähnt hat. In den Anmerkungen tindet sich ein reiches He- 
pertoiium dieser Litteratur. 

Privatbibliotheken« 
1J3$»] VerseichnisB der hinterlassenen Bibliotheken der Med. 
Dr. Degen in Dahlen, Med. Dr. Kluge in Hainiehen, Pastor M. Baoft 
in HStaehfold, welehe nebst einer reichhaltigen Sammlnng von Schriften 
ans der dentsehen Spfaehe und Literatur sowie einer Auswahl Ton me- 
dicinlschen nnd chirurgisehen Instrumenten am 20. October in T. 0. 
Weigel's Auetions- Lokal an Leipaig versteigert werden sollen. S. 
2 BU. 269 S. 6993 Nrr. 

Ausser der 1521 Nrr. starken Abtheilung von SchrifteB 
zur Deutschen Sprache n. Litteratur, welehe die vorzüglichere 

Partie des gauzen Kataloges bildet, verdienen die Abschnitte 
der Musikal., Technolog., Medicin., Geschichtl., Theolog. u. Phi- 

lolog. Litteratur besonders berücksichtigt zu werden.- 

[734.] * Bibliographie Alsacieuue. (No. 11.) Catalogue des ouvrages 
gar l Alsace de la Bibliotheque de t'eu F. Dispot, Avocat et Malre de 
Öcblettätadt, dont la vente aura lieu le J7 juület. Strasbourg, Pitou. 
8. 24 8. 447 Nrr. ' 

[735.] Verzeichniss der Bibliothek des Sanitäts-liatii Dr med. 
C. L. V.Duisburg, aus den Gebieten der Medicin, Bibliographie, Kuust- 
Literatur, schönen Wissenschatten etc., welche am 20. Oktober iu 
Daozig versteigert werden soll. Eingesandt durch Xh. BerUing iu , 
Danug. 8. 3 Bil. 17b ä. 3829 Nrr. ' 

Der umfangreichere sowohl als wichtigere Tbeil des vorl. 
Kataloges ist der medicinische, in dem sich namentlich die ältere 
classische Litteratur (durch Werke der Arab., Griech. u. älteren 
Latein. Aerste in einer Keihe von den frühesten bis auf die 
neuesten Ausgaben) in hervorragender Reichhaltigkeit vertreteo ; 
iinclet Im Uebrigen sind besonders die FAcher der Bibliographie 
u. Knnsliitteratur bemerkenswerth. Am öchlusse des Kata* 1 
loges findet sieh eine Partie mei^t Alterer mediein. Mss. 

[7ä6*J VeneiehniM eines Theiles der tob dem geb. Hoftatb Dr. 
K. Th. Henke in Bjtmont naobgelMsenen Bibliothek, weleke nebst 
aMkreven anderen bedeutenden Btfehenwninlnngen , sewie einem An- 
• bange von Musikalien, im Auktionslokale von List & Francke iu 
Lf ipsbig Mu i>. Oktober verswigurt worden soll. 8. 1 Bl. 19d^. 4881 Mrr. 
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Nachdem bereits der medicin. u. naturwissenachaftl. Theil 
der vortrefilichen M.'schen Bibliothek zum Verkaufe gebracht 
worden (s. oben Nr. 493), ist im vorl. Kataloge der haupt- 
sächlich im Flache der Geschichte u. Belletristik bemerkens- 
werthe Rest den Liebhabern von guter Litteratur zur Acqui- 
sition angeboten. 

[737.] YetMichniss der sehr werthvoUen nachgelassenen Bibliothek 
des verstorbenen Hinrich Middeldorpf, vorm. Dr. tbeolog. und philM., 
ord. öffeütl. Professor der orientalischen Sprachen und Theologie, M* 
wi« auch Senior au der Universität sa Breslau a. t. w., welche «n 
15. Oktober öffentlich versteigert werden soll. AoBf^geben 4wreb die 
3chletter'seh« BiMblumdliuig (H. Skatecb) in BniUn. S. S BU. M8« 
1914 Nrr« 

HaiqiMchlieh tbeologisdie, ipec. Mbliiehe Littentw. Mit 
▼oraogestellter biograph. 8kiue. Uebcrdolitlich M^girt 

[7S8.] Veneiehnin einer in der Theologie, Jnrieprndeni, Medicin, 
Qeeehiehfte, Qeographie, Belletristik, PUlolegie und Tielen anderen 
wiafentelMilllioken Flehem stwken Bfieher-Sammlnng, weleke nebet 
eehr gnten optMien, phyeikaliiehen, maAematifdien, aneh luisÜEft- 
Usehen Inetmmenten, sowie diversen tedinisehen Gegesstinden in 
Dresden den 15. September Sffentlieb Tersteigert werden soll dnreh 
k. O. Bantsnumn. 8. 1 Bl. 191 8. 4668 Krr. 

Enth. unter Anderem die von dem 1862 verstorb. Kriegs- 
minist. - Calculator J. A. Wiemann in Dresden, der sich durch 
seine barometrischen Höhenmessungen in Sachsen und Böhmen 
bekannt gemacht hat, nachgelassenen Bücher. 



[789.] Aus Berlin. 
Der für die Bibliothek des Koni*;!, landwirthschaftlichen 
Ministeriums bestimmte neue Katalog (s. oben Nr. 503) wird 
vom Geh. Kanzleirath Bötticher angefertigt und in kurzer Zeit 
vollendet sein. (Neue Preuss. Zeitg. Nr. 196.) 

[740.1 Aus Berlin. 
Die Königliche öffentliche Bibliothek hat aus dem Nach- 
lasse des Professors Dr. G. H. Bernstein in Breslau (s. oben 
Nr. 564.) einige sehr wichtige Syrische Handschriften angekauft. 
Unter denselben sind besonders hervorzuheben eine vollständige 
Abschrift des Syrisch-Arabischen Lexikons des Bar Bahlül aus 
einem Codex der Bodlejanischen Bibliothek; die erste Hälfte 
desselben Werkes nach einer zweiten Handschrift der Bodlejana, 
mit durchgängiger Collation der Cambridger und zum Theile 
auch einer Florentiner Handschrift; ferner ein grosser Theil 
des älteren Syrischen Orginallexikons von Bar Ali, aus einer 
Leydcner Handschrift copirt, mit Varianten, vorzüglich aus Ox- 
foiiler Handschriften ; endlich die kritischen Sammlungen Bem- 
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8teiii*8 sn der aebr fehlerhafl gedrückten Ausgabe der Byriaclm 

Chronik des Bar Hebraens nadi zwei Ozforder und zwei Tati* 
caniBchen Handscturiften , ein schätzbares Hilfsmittel m einer 
neuen Ausgabe dieses bedeutenden Geschichtswerkes. 

(Augsb. allg. Zeitg. Nr. 22». & 3720.) 
[741.] Aus Dresden 
hat der Archivar Herschei im Anzeiger für Kunde der Deut- 
schen Vorzeit Nr. 8. Sp. 270—71 Uber zwei der Kdnigl. öffent- 
lieben Bibliothek gehörige, aus dem Besitze des Dr. med. Her- 
mann Heym (Rektor der Wiener Hochschiüe 1460 n. 1472) 
stammende Handsehriften Naebricht gegeben, welche, ausser 
Notizen Uber Heym's Lebensverhältnisse, hauptsächlich MÜ- 
theilongen Aber einige 60 medicin. Werke, theils TOn Heym 
selbst theils durch andere Hände in den J. 1441 bis 14^1 
geschrieben, enthalten n. ,jein ziemlich umfiingliehes Bild da- 
maliger ftratlieher Litteratnr^' gewähren. 

[742.] Ans Heidelberg. 
Die Bibllotiiek des verst. Hofratfas Ftofessor Dr. Brom, 
reich an ausgezeichneten Werken Uber Zoologie, Pidtontologie, 
Petrefaktenknnde, Ornithologie n. dergl. in Deotseher, Fnm- 
aösieher und Englischer Sprache, ist dnreh Kauf in den Beaite 
der Gebr. Woiff flbergegangen. Wie man hOrt, soll die Bns- 
sisehe Regierung gesonnen sein, die Sammlung zu aequiriren, 
um sie einer ihrer UniTersitätsbibliotheken einzuverleiben. 

(BSistnbl. t d. DeatBoh. Bttehh. Nr. 104. 8. 1727.) 

[743.] Aus Leipzig 
erseheint im Verlage von Zander „Bibliographischer Haussohatz. 
Bibliothek der vorzüglichsten Werke der neueren deutschen 
Literatur, (vollständige Titel mit Angabe der Verleger und 
Preise in Thlrn« und Fl. rh.). weldie zur Belehrung und Unter- 
haltung so wie als Fest -Geschenke fUr Erwachsene und fttr 
die Jugend mpfohlen werden können. Ii. Jahrgang, die Li- 
teratur von 1861 — 62 und Nachträge zum 1. Jahrgange ent> 
haltend.'* Ein Absatz von 25,000 Exemplaren, den der von 
G. Wnttig und L. Zander bearbeitete I. Jahrgang der Biblio- 
thek (s. Anz. J. 1861. Nr. 733) nicht bios im Inlande sondern 
bis in das fernste Ausland gefunden habe, spreche dafür — 
schreibt der Verleger — dass die Idee eines solchen die Quint- 
essenz der neueren Litteratui' enthaltenden Katalogs als eine 
praktische und zeitgemässe allseitig ancikannt werde. 

1744.) Aus Leipzig 
wird bei Engelmann eine vom Professor Dr. Ed. Zeis, Ober- 
arzt der chirurgischen Abtheilung des Stadtkrankenhauses zu 
Dresden, bearbeitete und mit grossem Fleisse zusammengestellte 
„Litteratur und Geschichte der plastisciieu Ohirnrgie^^ erscheinen« 
Der Druck ist bereits im vollen Gange. 
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[745.] Aoa Leipzig 
hat der Heravsg. „Bauhfltte'' J. Qt. FioM in Nr. 37. S. 294 
einige Andeutungen „Ueber Anlegimg mavrer. Bibliothiäkea^' 
gegeben. Ais leitendet Handbuch fftr die Antogmg eovohl 
als für die £intheiluiig Bolcher Bibliothekea wird intbasosdefe 
die KlMs'Mhe Freiauuirerbibliographie eapfd^en. 

[746.] Aus Leipsig. 
In Verlage von 6. Mayer eraehteiiit aiehiteii» der 5. Nach- 
trag zum Schwab-Klttpferschen Wegweiser durch die Idtteratar 
der Deutschen (s. Ana. J. 1860. Nr. 822). 

[747.] Aus London. 
Bei Trttbner & Co. ist ,|Analy8e des Travaux de la Soci^ö 
des Philobiblon de Londres. Par Octave Delepierre, 8ecr6taire 
honoraire des PhUobiblon etc.*^ (8. VIII, 134 S. Pr. 10. s. 6. d.) 
in Bnr 800 Exemplaren erschienen. Die Philobiblon Society, 
die 1868 unter dem Vorsitze des Terst Prinzen Albert begrfln- 
det worden ist, TerOffentlicht eigentlich statnteogemflss in Jedem 
Jalire einen Band vermisclitar Schriften ans den Gebieten der 
Biograi^e, Bibliographie, Qesehichte and Litterator, hat aber 
bis jetat erst 6 Binde TcrOffentlicht. Bei der geringen Ver- 
breiioag, welche die Pablicationen der Gesellschaft erhalten, 
and der daraus folgenden Seltenheit derselben ist das Dele- 
pterre^sche Schriftdien nicht ohne erhebliches Interesse, suma! 
der die bibliographischen Arbeiten der Gesellschaft betreffende 
erste Abschnitt (8. 6—26). 

[748.] Ans Luxemburg 
ist im Verlage von Brttck eine Schrift „Die Fanstsage und der 
historische Faust Eine üntersaehnng und Beleuchtung nach 
positiv-Glunstlichen Prineipien von Dr. I^idwig Hausse, Professor 
am Athanium lu Luxemburg (8. 148 S.) erschienen, die, als 
das Eigebniss tiefer eingehender und sorgfältiger Studien, vm 
grossem Interesse und Werth ist und insbesondere auch durch 
ihna „die Berichte der Zeitgenossen und spateren Zeugen** 
enthaltenden 'Abm^tt S. 117—38 fOr den Ans. eine Bedeu- 
tung hat. Ueberhaupt findet ^ch in der Schrift die den Faust 
batreffende Litteratur gut benutst. 

[749.] Aus Minden 
iat die c 20,000 Bde starke BibUothek des als SchriftsteUer 
bekennten £. F. Mooyer — reich im Gebiete der Gesddchte, 
nanenüieh der Provinsial- imd StadtegescMchte, sowie auf 
dam Felde der Genealogie, Heraldik, Numismatik, nicht minder 
auch hn Fache der orientalischen und modischen Sprachen — 
in den Besits von last & Franke hi Leipzig übergegangen. 

(BSiMaU. f. 4. D«a«ich. Baohhand. Nr. lOe. 8. 1818.) 
[760.] Aus Paris 
hat, wie oben Nr. 688 achon erwfthnt, eine neue „Le Biblio- 
phile Fran9als. Revue mensuelle des Hvres anciens et modernes** 
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betitelte Zeitschrift Im Teiiage von Mme Bachelier-Deflorenne 
sa erscheinen begonnen; dieselbe schUesst sidi dem Anbry^eehen 
„Bnlletlo d« Bonquiniste^ und ähnlichen Bltttem en. IKe 
erHe Nnmmer (1 El. 16 8.) besteht zn dnem Th^e ans vei^ 
miMbten Utterurlschen, mit der BibHograpble allerdings in n«r 
sehr losem Zisnmmeohange stehenden Aoftltsen und Mitthel- 
Inngen f som anderen Theüe ans einem yeraeiohnisse antiqna- 
risdier von Seiten der yerlagshandlung verkinflicher Bftcher. 

L751.] Aus Paris. 

Laut ministeriellen Beschlusses ist angeordnet worden, dass 
bei jeder öffentlichen Primärschule des Landes eine Schulbiblio 
thek errichtet werden solle. Rouland's „Arrete relatif ä. Porga- 
nisation des bibliotheques scolaires dans les 6coles primaires 
publiques" vom 1. Juni findet sich mit Ausnahme von ein paar 
auf die Einrichtung und Verwaltung der Bibliotheken bezüg- 
lichen Artikeln in der Bibliographie de U France, Chronique 
Nr. 33. S. 169—70 abgedruckt. 

[752.] Ans Paris 
hat A. Morin in Bezug auf seine oben Nr. 334 erwähnte „hit- 
töratore moderne 1850— 18()0^' nachträglich bekannt gemacht, 
dass das Werk in monatlichen Halbheften k 3 B. znm Preise 
Yon 2 Fr. für die Subscribenten und 3 Fr. fttr Andere erschei- 
nen werde. Es wtirde ganz am Orte gewesen sein, wenn der 
Herausg. diese Erklärung gleich bei Ausgabe der ersten 3 Bog. 
gegeben hätte, anstatt ohne weitere Mittheiinng fttr diese 3 Bog. 
4 Fr. (n. 1 Tblr. 16 Ngr.) einzufordern. 

[763.] Ans Paris 
schreibt Laooor: „Sons le titre de Cnriosa, eertaina libraurea 
aUamands pnblient des listes d'oimrages soandalenx eotte m 
plns juste prix ponr les amatenrs. Oommeat aemeUlir sans 
Indignation ces catalognes eflfirontto oft. les prodsotioiis den de 
Bade se reeonunandent par des notes ainsi eon^ies: „Bien 6ra> 
tiqne*^? Les libraires qui d^bitort froidemeiit ces tmfiitndes 
aent eent f<^ plns halssables qne les toivains sans vergogne 
qni le composaient dans rentratnement de la passies.^ (Aar 
nales dn Bibliophile Nn 7. S. 106.) Ich finde Laconr'a In- 
dignation ▼eilkommen gerechtfertigt, aber ich finde Das niM 
getechtfertigt, dass einestiieils diese Indignation mehr gegen 
die Vefbffeiter and Yerhftnfer als gegen die Urheber nnd Ver- 
iMser der Schmnts- nnd Unflathlitteratar gerichtet ist,, nod 
dass anderentheils die Indignation voa FranaOsischer Seite ge- 
rade nnr Deutsche Bucbhliadler trifit Ein Jeder kehre doch 
snerst vor seiner Thtre, nnd ich sollte meiaeni dass Erank- 
reich in Beang auf Prodnotion nnd Vertrieb von Schmnta- nnd 
UnfiatiUitteratar bei Weitem mehr Grnnd anr Indignation giebt 
«ia DeaMüaad. 
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[754.] Aus Pesth 
ist an einen Leipziger Herrn ^ der mit bibliographischen Ar- 
beiten vertraut ist, die schriftliche Aufforderung zur Heraus- 
gabe einer „Bibiiotheca technologica" gelangt, weil das Engel- 
mann'sche unter gleichem Titel erschienene Werk nur bis zum 
J. 1Ö49 reiche, und mithin dass Bedttrfniss der Gegenwart 
nicht mehr befriedige. Es ist dem Schreiber wohl unbekannt 
geblieben, dass ein II. Supplement des Engelmann'schen Wer- 
kes, welches die Litteratur von Mitte des J. 1849 bis Ende 1861 
Ottthal tett wirdy bereits unter der Presse ist (ä. oben Nr. 257.) 

[755.] Aus St. Petersburg. 
Der Bibliothekar Dr. Chr. Fr. Walther ist gegemrirtig 
iuokt beschäftigt, zu dem oben Nr. 309 erwähnten Rastopt- 
flchin - Minzlofi'schen Elzevirkatalog der Kaiserl. öffentlichen 
Bibliothek, in Betreff desBen die oben Nr. 510 abgedruckte 
Walther'sGlie Erklärung sn vergleichen ist, ein Supplement 
dmeken an lassen. 

[756.] Ans St Petersburg 
erseheint ein „Manuel bibUographique. Oatalogue des meiileurs 
ouvrages modernes de la Litt^rature fran^aise r6digö et publik 
par Boleslas Maurice Wolff Libraire-Editeur 'et Imprimeur k 
St. Pötersbourg. (Paris chex Jung-TreutteL) gr. S^. Pr. 4 Fr.'' ' 
Dieser zunächst Är buchbändlerische Zwecke bestimmte Kata- 
log, dem jedes Jahr ein Supplement folgen soll, wird Aber 
14,000 Titel Ton Büchern aus allen Fächern enthalten, die in 
wissenschaftliche Abtheilungen gebracht und innerhalb dieser 
Ibtheihingen alphabetisch geordnet sind. Zur MotiTirung der 
Herausgabe des Kataloges schreibt der Prospekt: „II manquait 
aus richesses bibliographiques de la littörature frangaise, depuis 
20 ans, un catalogue qui repoudit anx besoins joumaliers des 
diffürentes classes de lecteurs et qui, en signalant le princi- 
panx ouvrages Mify^ dans ohacune des branches de la lit- 
tdratnre et des seiences, rendit facile le choiz des oeuvres dont 
U place est marquöe dans chaque biblioth^que , m^me la plus 
modeste'^ *). 

[757.] Aus Santiago de Chile 
berichtet die „Reise der Oestenreiehischen Fregatte Novara'* 
(Beschreibender Theil. Bd. III. Wien ans der k. k. Hof- u. 
Statsdnick. 4. S. 269), dass die grosse öffentliche Bibliothek 
— Bibiiotheca national — im üniversitätsgebäude über 32,000 
auserlesene Werke aus allen Zweigen des menschlichen Wissens 
enthalte. Neben dieser grossen Bibliothek bestehen im ganzen 
Staate noch 37 öffentliche und 12 namhaftere Privat-Bibliotheken. 
— 4. — 

*) Ist enchieuen 2 Bll. 231 9427 Nrr. in Betracht der Russ. 
Cmtiurbesditiiikongeii darf naturlieh ton dem Kataloge keinerlei Voll* 
itfndigkelt erwartet werden, 
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[76SJ Am BtrMbarg 
erselieiiit bei Ye Bcnger-Levraiitt vom ABgmt an „Le Wbli*- 
graphe AlaaoiMi. Qaiette Uttörftirf, hiattriqne, «ttotique'* mit 
dem Motio ^asMm ei amteonni.^ BiAMr Zweek wd Fem 
dieses Blattes sobr^bt der darflber ausgegebeiie Prospekt : „Le 
Bibliographe mentionnera chaqne mois teas les onvrages qni 
seroDt publies en Alsace, ou qni, publik aillenrs, poarraient 
§tre de quelque inter^t pour les deux d^partements du Rhin, 
et analysera, s'il y a lieu, tous eeux dont il 8era adrese^ un 
exemplaire ä Tadministration du Recueil. Chaque numero con- 
tiendra en outre un bulletin d'ouvrages rares et curieux ä prix 
marqu6s." Der Preis des aus 12 anderthalb Bogen starken 
Heften bestehenden Jahrganges ist für Elsass und Frankreich aui 
6 Fr^ 25 Exemplare auf Holländischem Papier ä 12 Fr., bestimmt*). 

[759.] Aus Stuttgart. 

In der Verlagshandlung von Ebner & Seubert erscheint 
nächstens ein „Biographisch-literarisches Lexikon der Thierärzte 
aller Zeiten und Länder, sowie der Naturforscher, Aerzte, Landwir- 
the, Stallmeister u. s. w. welche sich um die Thierheilkunde verdient 
gemacht haben. Mit Illustrationen. Zur Säcularfeier der Errich- 
tung der ersten Thierarzneischule. Gesammelt von G. W. 
Schräder, Polizeithierarzt der Stadt Hamburg. Vervollständigt 
und herausgegeben von Obermedicinalrath Dr. E. Hering, Vor- 
stand der K. W. Thierarzneischule in Stuttgart.*' Der Umfang des 
Werkes wird c. 25 Bog. und der Preis nicht tiber 2 Tkir. betragen. 

[760.] Aus Warschau. 

Auf den Wnnsch des Grossfürsten - Statthalters hat der 
Kaiser befohlen, die Hauptbibliothek des Königreiches mit den 
Doubletten der Kaiserl. öffentlichen Bibliothek zu St. Peters- 
burg zu bereichern. Infolge dessen ist bereits ein erster 
Transport von Büchern, 17000 Bände theologischer, natar- 
wissenscbaftlieber, linguistischer Werke und Classiker, aoge- 
kommen. (Dresdner Journal Mr. 191. S. 802») 

[761.] Ans Wien 
ist in dem nenen yDer Kamerad^ betitelten militftriscb-belle- 
tristlsehen Wocbenblatte Nr. 1. S. 2 — 4 eine lOttheilnng 
„Ueber Garnisons-Bibliotheken*' enthalte, worin, mit spedeUer 
Rfleksicht auf Oesterreich, der Vorsehlag gemacht und mit 
allen NfitiUchkeitsgrflnden gut motivirt ist, die seitherigen 
„Regiments-, Bataillons-, Corps -Bibliotheken'' in „Gamieens- 
Bibliotheken'* umsuwandeln. Diese lüttheilnag Tcrdient die 
emsteste Erwägung und Berücksichtigung. 

*) Encfaienen ist No. 1. Joillet. 8. 1 El. H, 24 S. Diese 

Nummör enth. : 8. 1 — II Avis — S. 1—4 Le Marche aux Qoenilles par 
Dick Moon — 8. 4—13 Kevue bibliograpblque — S. 14—1» Ynri^t^ 
— S, 20—24 Livres rares et curivux. 
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NMhfidit ftber Petalioldt*i BibUotheca bibliographica. CaUlogus vou 
te nurwien Bttebeni md MMuneriptb. Vi» Bibllotbek dM Doin- 
capitels sn Sitten. Von dem Geheimrath Neigebau. Die Universitito- 
BibUatbek sa Gagliari. Ton Demselben. Littemtor nnd MiMeUon. 

Alliremeino Bibliofrra})hie. 



[762.] JiMkrielit über PetzholdM BlblloUiee» 

Nadidem tiiella im Anieiger J. 1857. Kr. 332 und 42G, 
tbetts in einem daraas veranstalteten besonderen Abdrucke der 
Pro8pect einer „Bibliotbeca bibliographica. Bibliographisclies 
Handbuch für Deutschland von Julius Petzholdt" bekannt ge- 
macht, und darin das baldige Erscheinen derselben angekündigt 
worden war, scheint es eine Art Pflicht für den Herausgeber 
zu sein, sich über den Grund, wesshalb das Buch bia jetzt 
noch nicht erschienen ist, dem Publikum gegenüber zu er- 
klären, zumal man von vielen und verschiedenen Seiten so 
giltig gewesen ist, für das angekündigte Werk ein lebhaftes 
Interesse zu erkennen zu geben. Der Grund, wesshalb das 
Buch bis jetzt noch nicht in die Oeffeutlichkeit getreten ist, 
liegt nicht etwa darin, dass «der Herausgeber die Idee des 
Werkes ganz aufgegeben oder die darauf bezüglichen Arbeiten 
Ussiger als früher betrieben hat — die im Anzeiger*) von 



*) J. 1S56. Nr. 4. Zur Italienischen Bibliographie. 
Das. Nr. 5S2. Zur allgemeinen Bibliographie. 

J. 1857. Nr. 511. Zur Deutschen Bibliographie. ^ 

Das. Nr. 563. Zur musikaliscben Bibliographie. 

Dm. Nr. 659 n. 704. üebenleht der gesunmtes milftsiritehen BIblie- 

graphie. (Audi besondeit abgedmckt) 
J. 1858. Nr. 75. Zur Litteratur der Anonyma und Pseudonyma. 
Das. Nr. 397. Notiz über die Ausgaben von Lenglet du Fresnoy*« 

„Methode poar Studier l'Uistoire avec un Catalogue des Priucipaux 

Historiens.'* 

Dm. Nr. 4M. Notis über des DeutseheB Zeitnagi-Katelog. 

J. 1859. Nr. 157, 252, 336 ; 401 n. 501. Catalogns Jndicis Libromm 

Srohibitomm et expnrgaadomm.** (Aneh beionden abgedruckt) 
tit Nachtrag in Nr. 673. 
Dm. Nr. 502. Zur Litteratur der Freimaurer-Bibliographie. 
Dm. Nr. 55t> u. 621. Zur Litteratur der Amerikiinischen Bibliographie. 

24 
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Zeit sa Zeit iiiltgefhellteii Proben lassen anr Genflge wahr- 
nehmen, dass der Heraosgeber mit dem Verfolgen seiner Ar^ 
beit mablftssig beachflUigt gewesen ist — nein, jener Qmiit 
ist ein dnrchans anderer: ttous sind niaHoh versdnedene andere 
Arbeiten, die sieh nicht liaben anfechieben lassen, iheils und 
vorsflgHoh die mit der Sammhittg nnd Verrollstlndignng der 
Materialien an dem Weri^e yerknflpftmi Schwierigkeiten, die 
der Hsransgeber von Anfang an in ihrem ganzen ümfiuige nn- 
m0gUch hat flbersehen und benrtheilen können, Schuld daran 
gewesen, dass die Publikation des Werkes von einem Jahre 
auf das andere hat verschoben werden mttssen, ja eben diese 
Schwierigkeiten sind Schuld daran, dass die Publikation selbst 
im laufenden Jahre, wie eigentlich mit dem Verleger (Engei- 
mann in Leipsig) endgiltig verabredet war, noch nicht erfol- 
gen kann, sondern der Beginn des Druckes erst dem nächst- 
folgenden Jahre vorbehalten bleiben muss. 

Die Gründe, wesshalb .das Erscheinen des Buches immer 
von einem Jahre auf das andere hat verschoben werden mAssen, 
sind tfadls formeller, theils materieller Art Zu dm formeUsn 
Hindernissen rechne ich den Umstand, dass ich idr bei dev 
Sammlung von Materialien an meinem Bnehe aum Gesetae ge* 
macht habe, die Bttchertitel in möglichst bH»lio|riqphisck-ge- 
treuer, hinsichtlich der Ansftthrlichkeit, Wortstellung, Ortho- 
graphie und selbst der Schriftart durchaus eorrekter Fassung 
wiederzugeben, die Bttchertitel in einer solchen Fassnng aber 
in der Regel nur schwer und auf ziemlieh avfhaitlichem Wege 
au erlangen gewesen sind; denn entweder haben sie, weil die 
betreiiuiden Gitate selten aus den gewöhnlichen bibliographi* 
s^en Hilfs- nnd Nachschlagebttchern au beschaffen waren, ans 
den Quellen selbst d. h. aus deiyenigen Werificoi aslbat, um 
deren Titeleopien ea sich handelte, oder dareh mehr oder 
minder mahsame Oombination verschiedener Oitate eilangt 
werden können. Es mag allerdings Manchem, zumal in Be- 



Du. Nr. 672. Zur Littoratur der periodiflchen asftloaaltn Bibliagcaphien« 

(1. Frankreich.) 

Das. Nr. 674. Die Bibliographie am Tage der Säcularfeier von 
Schiller's Geburtst'eät 10. November 1859. Mit Nttcbtrae im J. 18G0. 
Nr. 2 a. 213. 

Das. Nr. 823. Zur Bibliographie der Schwedischen Litteratur. 

J. 1860. Nr. 1, 70, 122, 231, 319, 391 u. 465. Chronologische Ueber- 
sicbt von bibliographischen Systemen.. (Auch besonders Abgßdfnckt.) 
Mit Nachtrag im J. 1861. Nr. 551. 

Dat. Nr. 467. Zur littentnr dir Portug^esiiolMo KbHogcapbie. 

Jte 1861. Nr. 340, 476, 550 n. J. 1862. Ni. 86, 168 u. 264. KiitiMhe 
Uebersicht der naturwissenschaftlichen Bibliograph!«. (Auch be- 
sonders abgedruckt.) Mit Nachtrag im J. 1S62. Nr. 508 u. 581. 

Das. Nr. 477. Zur Litteratur der periodischcu nationalen JBibliogiaphien. 
(2. ItAliea.) 
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tracht der mit Beschaffaag ausfuhrlicher und correkter BQcher- 
titel verbtindeoen nicht unerheblichen Mühwaltang, ziemlicb 
gleicbgiltig erscheinen, ob ein Büchertitel, wenn er nur anders 
in der Hauptsache seine Richtigkeit bat, lang oder knrz sei, 

oder 



nach Namiir's Citat 

Moser, J. J., bibliotheca 
juris piiblici S. R. Ger- 
man, linperii , (Mithal- 
tende eine j^enugsame 
Nachricht von denen 
auctoribus, Innhalt, Ein- 
richtung, Auflagen, Fa- 
tis etc. Stuttgard 1729— 
34, 3 voll, in 8. 



in bibliographisch correkter Fassung 

do^onn Oacob 9}?ofcr^ Bibliotheca Juris 
publici 8. R. Germanici Imperii, (int- 
Ijaltcnbc (5iuc (]cnn(])atttc ^J?ati^rict)t 3^on 
bcncii Autoribus, Onnljalt, (Sinricf)tiing, 
'^(iif lachen, Fatis, Recensioncn, bat»on 
gefällten Urt^cilen uub anbcrem miffcn 
nötl)ig-' unb nüt^ü^ent, (Sobann eine 
eigene unpartl)ct)if(^c nnb grünblic^e iöe= 
urtl)eilung bet Ingenbcn «nb geiler ber 
tton bcm Staati^ ö)ie(^t be^ $>eil. 9^öm. 
^cidj^ l)aublenben iiit^ nnb 9?euen 
^t^rifftcn. 5?cbft brel)cn ^Kegiflern (Sr^ 
ften^ über bic mit nnb jmctjtcn^ of)nc 
yja!)men l)eran"^getomcnc l)ierinn re- 
censirtc 3d)rifftcn, fo bann brittcn« 
über bie barinn abgcfjanbeltc Materien, 
(ötuttgarbt, Wlci^in u. ör^arb. 1784. 
[3 X^ctlc, tüotoon bcr I. anf bem Xitel 
mit bcm 3. 1729, ber II. mit 1730 
bcjcidjnct ift nnb bcr III. ben ^aupttitcl 
mit 1734 entbält.J 8«. ^ m. 1— 
352 <S., 1 531. 369—785 ®. & 8 ©Ö. 
789—1340 e. "^x. 20 @r. 

laute; gleichwohl wird von Jedem, der mit bibliographischen 
Xachscblagebttchern wiederholt za thnn gehabt hat, nicht nur 
willig zugegeben werden . müssen , dass Büchertitel in biblio- 
graphisch correkter nnd ausführlicher Fassung immerhin besser 
nnd vertrauenerweckender sind als die gewöhnlichen compen- 
diösen Citate, die theils nur zu oft über den vollen Inhalt der 
betreffenden Werke in Ungewissheit lassen, theils mehr als 
jene ausführlichen Büchertitel zn Irmngen bei Feststellung der 
. Identit&t Terschiedener Citate von einem und demselben Werke 
Veranlassung gebgn, sondern es ist sicher auch kaum zweifel- 
haft, dass es sich gerade für ein Buch wie das meinige, für 
eine „Bi^iothcca bibliographica**, besonders sohicke, den For- 
derungen der Bibliographie in jeder Beziehung nnd selbst bis 
anf Kleinigkeiten, die bei bibliographischen Fragen nicht selten 
von Gewicht und Bedeutung sind, flberall Kechnnng za fragen» 
Dies die formellen Hindemisse. 

24* 
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Was die materiellen Hindernisse anlangt^ so sind diese 
in dem Umstände begründet, dasß mein Buch gleich von Haus 
aus nicht zu einer Bibliographie der gewöhuliclien Art d. i. 
einem nackten Verzeichnisse von Büchertiteln, sondern viel- 
mehr zu einer kritisch raisonuireudcn Uebersicht — einer Art 
Peignot'schen „Repertoire bibliographique uuiv< rseP' — be- 
stimmt gewesen ist. Hätte ich mich, wie dies die gewöhn- 
lichen Bibliographien zu thun ptiegen, damit begnügen wollen, 
von denjenigeu Werken, die sich mit Bibliographie befassen, 
blos die bald mehr, bald minder com])endiösen Titel, wie sie 
eben in den Bücherverzeichnissen zu finden sind, ohne weitere 
Angabe und nähere Untersuchung anzuführen — etwa so wie 
Namur in seiner bekannten „Bibliographie paleographico - di- 
plomatico-bibliologique generale" — so wäre es mir ganz gut 
möglich gewesen, in der Hälfte der Zeit das Doppelte von 
Dem zu geben, was ich an Materialien zu meinem Buche in 
einer ziemlich geraumen Reihe von Jahren zu sammeln im 
Stande gewesen bin. So aber habe ich mich genöthigt ge- 
sehen, von allen denjenigen Werken, denen ich in meinem 
Buche einen Platz einräumen durfte, entweder und zwar am 
liebsten ein Exemplar mir zur Ansicht zu verschaffen, um das 
Buch selbst prüfen zu können, oder, wo dies nicht thunlich 
war, wenigstens aus den Mittheilungen Anderer, möglichst zu- 
verlässiger Gewährsmänner, nach einer Notiz über das und 
jenes Werk zu trachten, die allenfalls meine eigene Durch- 
sicht des betreffenden Werkes ersetzen und entbehrlich machen 
konnte. Unter so bewaudten Umständen sieht man wohl ein, 
dass meine Arbeit trotz aller Mühwaltung, die ich ihr, übej-all 
opferbereit, angedeihen Hess, doch nur sehr langsam fortzu- 
schreiten im Stande war; denn wenn mir auch theils meine 
eigene ziemlich reiche und umfängliche bibliographische Biblio- 
thek, theils der von mir selbst im Anzeiger angesammelte 
Fonds bibliographischer Notizen, theils endlich auch die Be- 
reitwilligkeit grösserer Öffentlicher Bibliotheken, sowie theil- 
uehmender Gönner und Freunde eine Unterstützung bei meiner 
Arbeit gewährt hat, wie sie Jemand, der nicht mit der ganzen 
Schwierigkeit der Arbeit völlig veitraut ist, für durchaus hin- 
reichend, ja überreich halten dürfte, so sind mir gleichwohl 
noch eine so grosse Menge Lücken übrig geblieben, dass ich, 
wenn ich mit den seitherigen Hilfsmitteln so fortarbeiten wollte, 
mindestens noch ein volles Decennium brauchen würde, um 
diese Lücken alle auszufüllen, und mein Buch zu einem der 
Vollständigkeit nahen Abschluss zu bringen. Und doch will 
ich mit meinem Buche, trotz der Lücken, jetzt schon an die 
Oeffentlichkeit treten! Allerdings, ich denke nämlich so. Voraus- 
gesetzt dasB mein Bucb| wie ich kaum sweiiiei mindestena 
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faoflb und wünsche, dem Pablikmn dnen Dienst erweisen dfirftei 
80 wird dieser Dienst gewiss noch grösser sein, wenn ich das 
Bnoh, obschon noch nnyollstftndig, doch jetzt schon nnd ohne 
längeren Aufenthalt, als wenn ich es, obwohl dann weit voll- 
ständiger, erst nach zehn Jahren znr Veröffentlichung bringe, 
zvnial tlberhanpt zn erwarten steht, dass man, sobald mein 
Buch nnr einmal an das Licht der Oeffentlichkeit getreten sein 
wird, demselben von verschiedenen Seiten, gleichviel in welcher 
Absieht, mit zahlreichen Bei- nnd Naditrigen zn ffilfe kommen 
werde, die mich dann, verbunden mit meinen eigenen weiteren 
Arbeiten, in den Stand setzen sollen, in möglichst kurzer 
Frist das Buch einem gewissen Grade der Vollständigkeit ent- 
gegen zu Htthren. Also, wie gesagt, trotz der Lflcken, werde 
ich nicht Anstand nehmen, das Buch im nächsten Jahre schon 
in den Druck zu geben, indem ieh mich dabei mit der Hoffhung 
schmeidüe, dass der Nutzen, den das Buch bei aller seiner 
Iflckenhaften Gestaltung dem Publikum bringt, grösser sein 
werde, als der Nachtheil, den die Lflcken dem Buche bringen. 

Nachdem ich mich Aber die Gründe, wesshalb das Er- 
seheinen des Buches bis jetzt hat verschoben bleiben mflssen, 
nun aber in möglichst kürzester Frist erfolgen soll, hinlänglich, 
wie ich glaube, ausgesprochen habe, bleibt mir noch ttbrig, 
dem Publikum hinsichtlieh des Titels und Zweckes des Buches, 
femer des Umfanges und der Form der Materialien, sowie 
endlich der organischen Gestaltung des Buches schon um dess- 
willen noch einige Mittheiiungen zu machen, weil ich in einigen 
Stflcken von dem frtther veröffentlichten Prospekte bei der bis- 
herigen Bearbeitung des Baches abgewichen bin nnd bei dessen 
bevorstehender Herausgabe abweichen werde. Zuerst in Be- 
treff des Titels des Buches habe ich zu bemerken, dass der- 
selbe folgenden Wortlaut erhalten wird: „Bibliotheca biblio- 
graphica oder kritisch raisonnirende Uebersicht der biblio- 
graphischen Litteratur. Ein praktisches Handbuch für Biblio- 
graphen, Bibliothekare, Buchhändler, sowie überhaupt jeden 
Bücherfreund. Herausgegeben von Julius Petzholdt/' Das 
Buch hat, wie schon oben erwähnt, nicht blos die Bestimmung, 
die im Bereiche der bibliographischen Litteratur erschienenen 
Schriften nur ihrem Titel nach anzuführen, sondern auch dem 
Publikum, durch Beifügung kritischer und anderer Bemerkungen 
und Raisonnements, anzugeben, was es von dem Inhalte und 
dem Weithe der betreffenden Schriften zu halten habe. Um 
des letzteren Umstandes willen allein schon darf das Buch, 
wie mir scheint, auf die Bezeichnung eines praktischen Hand- 
buches billig allen Anspruch erheben, und es wird nur noch 
auf das Publikum ankommen, von demselben wirklieh einen 
praktischen Gebrauch zu machen, und sich dabei mit zu Uber- 
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zeugen, dass es mindestens mein redliches Bestreben gewesen 
ist , seinen praktischen Bedürfnissen so viel als möglicli ent- 
gegen zu kommen. Hierzu rechne ich — und dies bringt 
mich gleich mit auf den zweiten Punkt zu sprechen — den 
Umstand, dass ich meinen Materialien weitere Grenzen, als 
nach dem früheren Prospekt«' beabsichtigt war, gegeben und 
in der Form derselben Uberall auf das praktische Bedürfniss 
Rücksicht genommen habe. Anstatt, wie früher beabsicht war, 
blos die selbstständii;' ers( liienenen Scbriften anzuführen, habe 
ich mein Augenmerk auch auf die in Zeitschriften und anderen 
Werken eingedruckten bemerkcnswertheren Arbeiten gerichtet, 
und denselben von den mir näher bekannten Bibliotheks- und 
hauptsächlich neueren aiititiuarischen Katalogen diejenigen hin- 
zugefü^, die in irgend einem .speziellen Litteraturfache eine 
gewisse* Auszeiclmung oder Hervorhebung vor Ihresgleicheu 
zu verdienen scheinen. Auch habe icl» um der möglichst prak- 
tischen Brauchbarkeit des Buches willen, abgesehen davon, dass 
den Titelcopien bei neuen Werken die liadenpreise und bei 
den schon in den antiquarischen Buchhandel übergegangenen 
Büchern auch wo müglich die anticpiarischen Durchschnitts- 
preise beigesetzt worden sind , überall dem Grundsatze Rech- 
nung getragen, dass man bei den Titelangaben einerseits, wo 
es sich darum handelt, den Lesern durch Ausführlichkeit einen 
Dienst zu leisten , nicht ausführlich genug , andererseits aber, 
wo Ausführlichkeit keinen wesentliclu.'n Nutzen gebracht, son- 
dern das Buch höchstens dickleibiger gemacht und ihm allen- 
falls den Schein bibliographisch -pedantischer Accuratesse ver- 
liehen liaben würde, nicht kurz genug sein könne. Wie ich 
daher einestheils überall und selbst durch öftere ausführliche 
Wiederholung von Titeln öfters angeführter Zeitschriften be- 
müht gewesen bin, den Lesern alle Litteraturangaben gleich 
auf den ersten Blick verständlich und deutlich zu machen, 
damit sie nicht erst um des näheren Ver.ständnisses abgekürzter 
Angaben willen nothig haben, nach anderen Citaten herum za 
suchen, so habe ich anderentheils und nur da nicht, wo es 
besondere Umstände anders verlangten, dnrchgehends ver- 
mieden, alle Ausgaben eines und desselben Werkes mit ans- 
führlicher Titelangabe zu erwähnen, indem ich mir es dabei 
zum Gesetze gemacht, jedesmal nur von den mir näher be- 
kannten neuesten und completen Ausgaben die vollen Titel 
anzuführen, und die übrigen Ausgaben blos in aller Kflrze 
durch Benennung des Verlagsortes, der Jahrzahl und des For* 
mates oder durch sonst noch wesentliche Merkmale zu be- 
zeichnen. Selbst was endlich den dritten und letzten Punkt 
betrifft, so habe ich bei der organischen Gestaltung des 
Buches mich hauptsächlich von den Rücksichten auf die prak* 
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tischen Bedürfnisse des Publikums leiten lassen. Zwar ge- 
denke ich dem Buche eine wissenschaftliche Eintheilung zu 
geben, und man könnte einwenden, dass die alphabetisobe 
Ordnung der Büchertitel für den praktischen Gebrauch des 
Werkes bei weitem angemessener und bequemer zu sein 
scheine; aber was hinsichtlich des bequemen Qebranches des 
Bnches die alphabetische Ordnung vor der wisseneebaftlichen 
voraus hat, das beabsichtige ich dareb BeifllgttBg von alpha- 
betischen Autoren- und Sachregistern zu erreichen, aikd sonst 
ist doch unstreitig die wissenschaftüche Ordnnng, wenn man 
nur, eingedenk des goidnen Spruches „Confnsum est, quidquid 
in pulverem sectnm est^, beim Rubriciren Maass pnd Ziel 
hält, die fibersichtlichere und desshalb aneh bequemere. Das 
System, welehes ich der Bintheiliiiig meittes Baches an Gmnda 
gelegt habe, ist, mit Weglassang der UnteräbtheUangen, fol* 
gendes: 

1. Einleitender Theil. 

Schriften über Bibliographie überhaupt mit einem An- 
hange bibliographischer Systeme. 
11. Allgemeiner Theil. 

Bibliographien von Schriften in allen oder mehren Spra- 
chen, sowie aas allen oder mehren Wissenschaften. 

1. Schriften von verschiedenen Heraosgebem, mit beson- 
deren Anhängen der gesammten maskirten Idtteratar, 
der sogenannten Rara, der Xylographen and Inkanabeln 
nnd der verbotenen Bflcher. 

2. Schriften von einzelnen Heraosgebem und Herausgeber- 
klassen, mit Einschlass der über einzelne Personen er- 
schienenen Schriften und Portraits. 

HL Besonderer Theil. 

Bibliographien von Schriften in Sprachen einzelner 
Länder und aus einzelnen Wissenschaften. 

1. Nationale Bibliographien, 

I. ) Schriften in Spraehen aasserevropäischer Länder. 

II. ) Schriften in Sprachen europäischer Länder. 

1) Deutschland mit der Schweis. 

2) Frankreich. 

3) Griechenland. 

4) Grossbritannien. 

5) Italien. 

6) Niederlande. 

7) Pyrenäische HalbinseL 

8) Scandinavien. 

9) Siavische Länder. 
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2. Wissenschaftliche Bibliographien. 

1) Encyklopädie und Litterargeschichte mit Ver- 
mischtem. 

2) u. 3) Philosophie und Theologie. 

4) bis 6) Mathematik und Natorwissenschaft mit 
Medicin. 

7) n. 8) Pädagogik und Volksschriften. 

9) bis 11) Staats-, Rechts - und Kriegswissenschaftem 

12) n. 13) Sprachwissenschaft und Litteratnr. 

14) u. 15) Technologie und Schöne Künste. 

16) Historische Wissenschaften mit Karten. 
Bei der Einordnun<^ des Stoffes in dieses System habe 
ich, unter steter Auseinanderhaltung der periodischen und der 
nichtperiodischen Litteratnr, mit den gewöhnlichen Bibliotheks- 
und antiquarischen Katalogen als Anhang, statt der meisten- 
theils üblichen alphabetischen Reihenfolge der Titel, die nur 
bei der Personallitteratur im allgemeinen Theile beibehalten 
worden ist, sonst tiberall der chronologischen als derjenigen 
den Vorzug gegeben, die am besten im Staude ist, den Lesern 
in jedem Litteraturfache das Neueste, worauf es in der Regel 
bei der Bibliographie am meisten ankommt, so bequem und 
schnell als möglich nachzuweisen. J. Petzholdt. 



[763.] Cftteloftt» ▼OB den wmremtmm Bflehen u4 

Gebundene Bücher. 

Rabbi Eleasers, •^trabifd^cö <3(i^uciber J^exicon in füiiffcrlcQ 
@pra(|en; au^ bem S))anifd^cn in baö ©licti^ifc^e übcrfct^et, unb 
mit altfräncfift^cn Noten unbeuttic^er gemacht, ^uf baö neue über* 
jc^en unb üerf (t)linimcrt, ton Ahasvero Mardachai, e^ema()Iigcn Con- 
Rector ^6tl)lc^em in ^orea. ^d^eerfelb. Anno I. t)ox unb ncui^ 
ber Sünbflut^. in median folio. 

*) Aus dem »Catalogut toon ben raceilen ^üc^evti unb Mannscriptis, 
mlöfi $t«^evo in bor Historia Littenuria wdf nx6}t gunt Sorfd^ein Ipmmen: 
92un ahn 9{e((l einem gtemlic^en ^orrat^, i»on aßer^anb fürtreffCi^en As- 
tiquitStcn, Oemä^ilben, Medaillen, Statuen, Naturalien, Instrumenton, 
Machinen unb anbern unöcrgtcic^eu Äunfi^^ac^cu , %n bie mei|l'bietenbc 
toerfoufft »erben fotten. ^ranrffurt^ unb ^tipixa. 1726. II 8». 103 @." 
Dieser vom Buch- and iCunstbändler Wolrab in Nürnberg fabricirte, 
snerBtl720enehienMie, seiner Zeit aber Terbotene und eonfiecirte nad 
dewlialb aaeh sehr selten gewordene Katalog bMteht aus einor Zu- 
sammenstellnng erfundener Titel von satyrischem nnd zum Theil sehr 
obscönem Inhalte, zu dessen völligem Verständnisse der Schlüssel aller- 
dings fehlt. Die Zahl der angeführten Titel Ton angeblich gebundenen 
Bttcbem beträgt 200, von Mannscripten 50 und von Antiquitilsti ete. 
ebenfalls 200. Der Umstand, dass der Katalog verboten und confiscirt 
worden ist, mag welü mit dasn belgetragsn Iwbsa, bei dem PublUram 
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Anonymi, gefammlcte 92ad^ck|tai ti0ii alUtt itittflat unb Riffen« 
((Rafften, bte nod^ ntd^t etfimben toorbeii; nebfl einem toeitUUtffttgen 
Catalogo oder Anthoram, bte bat)on gefd^mben, loenn fie fetbige 
Dcrflanben ^fitten. Sit^ im @tiei|ettltttibe Anno 1902. 8. ZSfdU, 
^oÜ in folio ttttb f^oSJb in dnodes. 

(S^Ttf^op^ 6(i^ulmetf!erd, ABC Xafd ber ungef^tcftol (i\ci, 
auf ^^oft4>apicr gebrudt, o^ne Sfitttec I3ud^ßaben. 8ilebtt(gettb. 
Anno 9768. nai^ (grfd^affung bev Seit. 2 idAnbe in folio. *S>et 
eine ifl im %tviia rngntbet, ber anbete aber mit (S^erbottem mib 
SBSagenfc^mter t>erteuffe(t fc^ön illnminiret. 

Sixti Qninti, Chint'sifd)cr Oatechismus in Hüttentottif(!)cr 
^pxadjc, 3i)ri|d} unb J-ran^öfijdj gefdjnebcn, aud) in fiirtn- A^ngcn 
o^nc ^nttuort, ^um Öcbrau^ ber ^inbcr im i)iuttei'leibe eingerichtet. 
Ddjöfort Anno 32|. in groj^ folio. 

l'cbcn§''33ef(hreibung ber iöabijtonifc^cn S^nvc, in einem überaus 
lujiigen Roman auf ba^ erbärmlid]fte cntiDOiffen, uon Crifpino 
Schneidauf, privilegirten ^Sc^iuetn 3(hneibcr in lDiejo^)otamieu. 
^cncbig auf ber TOflgruben o^ne 3al)r3aJ)l in quart. XV. 5:^cilc. 

Dammtiegels, bendn^ürbtge (^efc^ic^te ber Vetnioeber, bte fid^ 
Anno 1736. auf ber Asiatifc^cn Onfui ^^a^lanb, megcn etned ge» 
c&berten gUl^ed zutragen h)erben. dUnc üerme^rte £dition| Shrtt^tDit 
Anno 1801. in octov ttebß 6. ^ffer»$latten in folio. 

(Erwarb Sebenmtrft, Beiation iwn ben geränderten ®Att^aifett; 
famt einem Untertid^t, tnie man bie SBan^ i»ertretben foll, ttemt 
man leine im $aufe ^at. fKe^etbac^ Anno 1932. in quart. 



das Interesse darau erst beuonders anzuregen, uud um dieses besouderen 
IntereiMt willen hat man tieh anehTeranlawigoftinden, das eonfiaeirte 

Buchelohen neu erscheinen zu lassen. Die erste Ausgabe, die mit der 
zweiten hinsichtlich des Inhaltes völlig übereinstimmt und von derselben 
nur durch Druckverschiedenheiten abweicht, hat folgenden bibliogra- 
phisch genauen Titel: „Catalogrs )oon ben rarefien ^üc^ern unb Manv- 
•oriptU, vatläft bisbcro in ber Hietorfa Idttetaiia no<l^ nt(bt tum $orf(!^ein 
fraimen: nnn aber nebfi einem gtemUi^en Smatb^ t>on aOeTbonb ffittrefflid^eit 
AntiquitSten^ ©ema^Iben, Medaillen, Statuen, Naturalien, Instrumenten, 
M.ichinen unb onbcru unberglcic^Iic^cn Äun|l»@a(l(icn, an bic meifl-btetenbe • 
terfaufft tDCtbcn loUen. ^randfurt^ unb i?ei^>jtg. Anno 1720. tl 8». 102 @. 
tttt einem rotb gebrückten SiteUit^fer.'* Ausserdem existirt noch eine 
dittto 9f 8. ftarM Auigaba, tob der aber, da nnr ein Exemplar ohne 
Titel vorliegt, das Jahr ihres Erscheinens nicht angegeben werden kann. 
Diese dritte Ausgabe weicht von den beiden anderen nicht blos durch 
sehr wesentliche Druckverschiedenheiten , sondern und namentlich auch 
hinsichtlich ihres Inhaltes insofern ab , als von den in den beiden Aus- 
gaben angefShrten Titeln eine Aneabl tob 22 in Wegfall gekommen 
ist: so sählt die Abtheilnng der gebundenen Bücher nur 199 Nrr. 
(Nr. 197 der'beidcn anderen Ausgaben fehlt), die der Manuscripte blos 45 
(Nr. 5. 10. 13. 36. 44 fehlen) und die der Antiquitäten etc. nicht mehr 
als 184 (Nr. 12. 19. 21. 24. 26. 29. 34. 36. 41. 42. 44. 4Ö. 50. 80. 108. 
128 fehlen). 
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Horibilicribrifaxens Hottentotttf(|ed ^od^-^u^ tior bte Blatten 
unb ^^äufe; ottf gtatt^öftfd^e ^^anier eingerichtet, unb mit gan^ bc» 
feitbem ©^jcifen ücrmc^rct, bie ber Ztn\d in ber ^öUe nid^t ftcffcn 
mag. dmi be^ M i^tn M«rte«i Ul^t»@Yo|«$atec. Aim 890. 
io folio. 

^ed berühmten Arabers Abalceni , Detlo^ren gegangene ^unfl, 
^läfer in fd^leiffen, n^oburd^ man bte t^5^e Ruften fel|eii, unb M 
i^a^ »ad^fen ^ören fan. Triopoli Anno 1572. in quart. 

ßrnft ^afcnfticbet«, ticffflnnige ßrtlftrung ber ©e^eimniß-DolUii 
Hieroglyphifd^en t^iguren, bte ntand|nia^l in ben ^embem bei: fleinea 
Äinber unb alten SBeiber crfd^eincn; nebft benen barjit gcfprigcn 
Original'gigttten, auf Sc^nietnd. ^eber ol^ne Anfang utib (Sitbe, Xo- 
tingen Anno in duodez. 

!Ioba(!ftopffer^; Mathematifc^e^ ^utter«$og, \)on bem @ebraiHl^ 
ber öerborbcncn ^ouncn-U^ren bet) ber *i)^a^t, o^ne ba§ mon baranf 
ber S^\)kn ober eined bendt^tget tfl. Gorfica Aono 772. 

in octav 24. 8änbe. 

^tenifenborffd, ^iflorifd^er iUugbeiffer ber ©^ielleute; njortnnen 
angcmiefen n)irb, mie man bie ^a^en fe^r compendiös in ben ^(^tnant 
bciffen foQ, bamit {ie einen fd^Onen Difeant fingen lernen. Vtre- 
mifafola Anno 913. in qvart. 

Jesebels, fttnflltd| audgefonncne Lanier, mie man fid^ ber alten 
^ier«Sftf(er an ftoit ber 9tei]^en«9{0<{e bebienen \oU, Menn man fein 
@clb gur (Srfauffung ber gifd^betne ^ot. Croattea An. 262. in folio 
mit abf^eultd^en Figuren. 

9)^ftftndfend, 8efd^retbung atler^anb feltfamer (Srfd^nnngen, bie 
fid( in ben iRod^tflü^Ien fe^en laf(en. ^dEbrein Anno 1362. in qvarto. 

Xt9 groffen SD^ogotd, gravitätifc^e ^bbilbung eined nuKÜiA- 
matifd^en Inrtrnments, moburd| man bie fd^toittbfttd^ttgen SBeibet, jn 
toafferfttd^tigen dnngfem mad^en fan. Sjracusa An. 1823. in folio. 

@la9fd|letfferd, ttberaud fttnftlid^e Machine ^nr unmlMicl^n $er« 
ferttgnng fold^er Perl^ective, ttoburd^ man auf 300. 3ReUen gan(} 
beuHidl berftti^en Ion, loa« biejenigen Sente fagen, indint mit ^ 
fetber teben. &|naifenbnrg An. 1843 in folio mit offenen gfcnfkr. 

Nieotiaoi Redivivi, gtenben^botted 2o]b«®efang über bie aQge^ 
meine ^od^a^tnn^ M iool^lrted|enben BarafUien^STobadd; mit einigen 
Anatomifd^en Ibimcrtfiuigcn über bie gltttttenbcn 9lafea|>dbe(, becen 
man flil| gar füglid| an flatt ber 9)M^cotenblftt^ yax 3*<bereitnng M 
$0dfel«^eifd^e9 bebienen fSnnfe. @d^nn^ffberg Anno 1206. in qyart. 

^d^fend, neu auge^enber Student; mit angel^fingter Itnleitung, 
ttie er bie iDhrtter^^ennige, jum ©d^moufen unb CourtoiBiren t»t* 
t^U^afftig onmenben^ unb feine 3^t auf Vniversitttten betgefiallt 
zubringen fo0, bomit er bermaletnft mit einem leeren ^utel, in 
@efellf((afft etnedartigen ^äf^er wgbd^end itnb ein ^aar Seiner 
^btr^eur ^u groffa gmubc feiner unglüffeligen SUefH^ ttieber muf 
$aufe reifen fan. !8eiben Anno 1610. in folio. 
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9KttiIev4, flnmenfungen t)on ben (aitg fci^män^tgteii Gemutet« 
Perruquen, ttjorinncn bitrti^ ununtftößUd^c ^eivcigt^totcr barget^a« 
' lotrb, ha% bie {^nnbc auf bem Podex rntot KHtneii. SHiH|t|ttitfen 
Anno 1231. m octav. 

^lenblatcrn^, glatt poHrter ^mhtt»^pit^t\ , iDobuti^ man fld^ 
htt) ftodfttiflevct 9{ac|t in einem i^vf^toffenen ftaften miMx^ WM\c 
inifl^tbftt mad^en ton. {^qfenbetg Anno 1311. in qvart. 

Delicatnli, toa^rf^affter ©efd^madt ber !^cip3iget itcäftn unb 
Hfhixnbcrgift^cn ^^feffcrfud^cn, iuof|I unter einanber gerührt unb mit 
IRonnenföi^c^en gej^tcft, in einet un^eitigen $ommeran|en«Qtfi^e auf 
^ent ^oft gebraten. Seifer^^aufen Anno 1880. in qvart. 

Haiifenblafens, inventiOl'er Vcim - Xiegci , t»or bicjcuigeu, 
todd^t groffc 3Diäiilcr i^abcn, unb bod) lüenn bavju tonnnct, bic 
(Sd^nau^en njie bie bejc^mifjene ita^cu ein^ie^en. $laubiingeu Anno 
576. in qvart. 

iO^il^bartö; gcjammlcte Vicbe^ §änbel jnngcr äJiaulauffcn, bcncn 
bic ifiinnbeln noc^ nit^t Dom .^^ntcrn gefallen fc^u, bic aber gleid)- 
too^I gerne miffen möd^tcn, m ^öart^el 3)iojl ^olet. Galauien, Auuo 
1571. in octav. 

Mistbickels, iI>orfc^(ag ju einer irol)lrid]cnbcn Bairam-Fabriqne, 
bie fit^ auf ben ^diiubangcrn, unb in ben f)ciniü(^en C^emädjcrn o^nc 
bic geringftcn Unfuftcn aufrichten licffe. '}>fui) lenfcl, Anno H888. 
in folio 12. ^änbe^ bo(^ tonn man and) 4 parte eine dla\t uoU 
baoon ^aben. 

Anonymi, auöfpindifirtes @c()cimni5 bercrienigen SS^eibö-^cr^ 
fönen, mid^t fein gan^ed $embe auf bem i^eibe ^aben, nnb bo(^ 
glcid^too^I njiffen, wie fie e« angteiffen foücn, bafe fie bc^ i^m 
gr5flen !^ttrfftigfeit, auf ba^ properf^ getletbet ein^gel^en tonnen; 
famt einem n^eittäufftigen ^nl^ang, Don ben gef^idten fpendier ^ofen 
ftetjgcbifd^er Amanten, bur(^ bercn 53el)^ülffe mand^e« S3(ut*atme 
3)iägbd^en offt in fur^er ^6t, bem exterieur nat^, tn ba« üor* 
ne^ntfle ^taat^ ^i^ttucnjimmev t)ettoanbelt »irb. ®elb |et, Aivio 
1700. in grof[er Quantität. 

Mauuscripta. 

(üne oergolbete l^ömen-^^aut Don einen i^ic^^örletn, tsotauf mit 
tergogenm liSuci^ftaben bie ^att»Unfoßeii speeificirt fei^n, tpdtd^e ju 
ben l^t^oiiifd^en 2;^ttnn Mmenbet iDOcben fel^n. 

Sin ®r0n(anbif<^ Mannfcript t»on bem inertttgigen Riebet bet 
IBallfifd^e; babe^ bero «erf affer, toti(S)tx el^emai)!« m Äeffelflidcr ^u 
dentfotem gcroefen ifi, ein bi0|ero noi^ nie er^9tte0 lhmfl'<SHttd auf« 
ge3eid^net, mie man biefe Beftien an flatt bet fonft geniö^nUd^en 
Harponen mit einet gelabencn 9)UftgaBe( erfd^teffen, obet in 
nrnngefong be« ^ufoerg, toie bie 9)ietfen mit ben ftloBen auf bem 
freien ffefbe fangen fott. 
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Homeri ,^cbrciif({)e Profodie, bic er auf bcn cifcnfrcRcrifci^ctt 
iöefe^t bcö gvofjen Tamerlans, jutn jJ^ienft bcr I^eutigcn Spruchs 
«Sprecher, hct) feiner ^ilimefcn^cit ju Paris öcrfertigcn müffen. ^ic 
ift imx fd^oit ein iDenig oon ben (Sd^abcn unb 3)iäufen angef reffen, 
baf; man Uber bret) feilen nid)t baüon (efen fan: fte toirb aber 
glei(^)i)ol)l il}rc Tienfte üerrid)tcn, wenn ein gefd^etber Äerl bacübec 
fommet, ber bamit nin^^ngeljen ti)ci\]. 

jDcÖ (füangelifteu Habacucs Uberfetniug be^ fed)ften ^u^ä ^Jiofe, 
loelt^eö biöf)ero in feiner 53icbei angetroffen luorbcn, auc^ fo lang bic 
Seit fteljet, nid^t barinncu njirb jn finben fei)n. (£§ ift ber ^tei^ 
beö Überfeiner« nid^t fattfani bciininbcrn, lucil er feine Arbeit fo 
subtil auf ein 3onncn^(Stäiibd)en gcjdiricbcn f}at, baf; man erblittben 
müfte menn man nur ein ein^ngeö iä)ort baDon lejcn motte. 

Semiramis, eigenfjäiibigeS (linlabnng^^Sd^reibenan Üjren'^^rin^^en, 
JU einer ?nft'9tcifena(^ ^oßanb, meldieö aber biefer fo übet empfunben, 
ba§ er fic gur iöefricbignng if)rer gegen il}n tragenben Affection, auf 
ber extra $oft, in bie (EUfäifd^en Selber gefd^idtet l^at. 

(Hinz groffe Ot^fen-^aut t)Ott einem hudüfi^tta ÜJ^a^enfäfer, 
toorauf ber l^tncfcnbe Yulcanus mit einer gltt^enben ^tütt^^an^c, 
bie «©efprttd^c ber Venus unb bed Mars Bef^rtebcn ^at, tuelc^e fte 
ba](uma( in bet grbfien ^erttaulid^fett gegen einanber gemed^felt, aU 
er fle be^fammen im ^ette angetroffen. 

Original Ooneept eine^ SB^eftpr^öIifd^en Rabbi, DOtt ber Sßteber« 
l)erftellung ber Babylonif^en ®ef angenf d^aff t ; famt einer medicinifd^en 
Inltraction, mie man hm !D^ardtf(|ret)ern, bie gcmäd^üd^ 
mit einem Aibtilen Sd|miebd»^mmer, o^nc ©d^mer^cn in ben $a(9 
f dalagen: unb bie Pavianen ^n befferer ^erteutfd^ung ber Sd^rifften 
Hippocratis, in ber ®ried^ifd^eu ^prad^e unterrtd^ten foQ. 3>iefe9 
Mannscript befielet m9 einer ^ufammen gerottten '|>ergament ^Hint 
Don Carinin-getben 9{effe(tttd|, bergleid^en bie Su^rlente fkkr i^re 
grad^t'-Sägen ju bedfen ^jflegen. 

[764.] Bie Bibllotliek de« BomeApItela mu Sitten. 

Von (lern Geheirarathe Neigebaur. 

Der Canton Wallis, zn einem Dritttheil dem Deutschen) 
SU zwei Dritttheilen dem Französischen Volksstamme angehö- 
rig', ist seit der Herstellung der Simplonstrasse zugftnglicher 
geworden, als er früher war, und wird es noch mehr werden, 
wenn die Eisenbahn, die Ton dem Genfer See her bereits bis 
zar Hauptstadt dieses Rhonethales, nach Sion oder Sitten 
führt, sich noch weiter erstrecken wird. Bisher waren die 
archivalischen Schätze dieses Landes wenig bekannt, die, dem 
Domcapitei des Bisthums Wallis gehörig, eine reiche Ausbeute 
versprechen, da die Geschichte desselben schon auf das Jahr 
336 zurückführt. Als Stifterin desselben wird gewiMermassea 
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Valeria, die Mütter des Römischen Präfecten Campanus an- 
gesehen, und obwohl es Anfangs in Martigni erriclitet war, so 
wurde es doch schon im fünften Jahrhundertc nach Sitten ver- 
legt. Damals fingen die Bischofssitze an die Mittelpunkte der 
Wissenschaft zu werden, und so hatte die Bibliothek zu Sitten 
einen solchen freilich unbekannten Anfang. Seit dem zwölften 
Jahrhunderte wurde das Besitzthum der Bischöfe geschieden, so 
dass dem Domcapitel, dem Kirchenbaue und dem Bischöfe beson- 
dere Vermögenstheile zugewiesen wurden. Die hiesige Bibliothek 
wurde dabei dem Capitel zugetheilt und ihr ein Canonicus als 
Archivist vorgesetzt, da der Bischof von Sitten, der allmählig 
in Mainz, Bamberg, Salzburg, Mtinster u. s. w. weltlicher Herr 
und Fürst neben seiner geistlichen Würde geworden war, mit 
RegierungsBorgen überhäuft wurde. Diese Doppelstellung ver- 
wickelte ihn freilich in mehrfache Kriege mit den Herzögen 
von Savoien und selbst mit seinen eigenen Unterthanen, die 
Bich nicht immer in dem mit dem Krummstabe gepaarten Lehns- 
wesen wohl gefielen. Solche wiederholte Fehden mussten na- 
tttriich aach auf die Bibliothek des bischöflichen Domcapitels 
YOn sehr nachtheiligcm Einflasse sein. Dennoch hat sich un- 
geachtet eines die Stadt verwüstenden Brandes und des Ein- 
flusses der Französischen Revolution hier noch Vieles aus dem 
Mittelalter -und der Zeit der Erfindung der Bnchdruckerkunst 
erhalten, und wird der Gelehrte noch gar Manches auffinden 
können, wozu freilich ein längerer Zeitaufwand nothwendig 
ist, da die dermalige Verfassiing der Bibliothek einen schnelleren 
Ueberblick unmöglich macht. Diess ist auch der Grund, dass 
wir hier nur eine sehr oberflächliche Nachricht von derselben 
geben können, die aber vielleicht Sachverständige veranlassen 
dürfte, den hiesigen Utterarischeu Schätzen mehr Aufmerksam- 
keit zu widmen. Wir erwähnen von den hier befindlichen 
Handschriften nur folgende. Zunächst ein Missale in gross 
Quart mit Initialen, nach der Tradition des Domcapitels aus 
dem 11. Jahrhunderte; ein Isidor aus dem 13. Jahrhunderte, 
ebenfalls in Quart; ein Martyrologium in Folio aus demselben 
Zeitalter; eine Bibel (Vulgata), welche nach einem alten Vor- 
worte dieser Bibliothek .im Jahre 1295 geschenkt wurde, in 
.3 ausserordentlich grossen Foliobänden; endlich Homilien und 
Prolegomenen von Hieronymus, aus dem 14. Jahrhuoderte. 
Ausserdem befindet sich hier noch eine Menge von anderen 
umfangreichen Pergament-Codices, meist theologischen Inhalts, 
Missaie mit Miniaturen, Homilien, Graduale, ein Band ent- 
haltend Ordo officiorum ec^lesiae cathedralis Sedinensis, viele 
Antiphonlen, auch Notenbücher in der vor der £inftthmng der 
jetst flblielien Musiknoten gebräuchlichen Form. 
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Von den hier befindlichen Incunabeln verdient besonders 
eine trefflich erhaltene Vulgata Beachtung, mit folgender 
Schluss-Bemerkong, die den äachverstäudigen gewiss bekannt 
sein wird: 

Fontibus ex graecis hebraeorum quoque libris 

Emendata Tatis et decorata fimul 
Biblia fum praefens fuperos ego testor et ai'tra. 

Est iinpreffa nec in orbe mihi similis. 
Singulo quoque loco cum concordantiis exstat 

Orthographia simul quae bene pressa manet. MCCCCLXXXI. 

Schliesslich erwähnen wir noch: Ilistoria scolastica super 
libros bibliae composita a Magistro Petio Manducatoris , sine 
Jooo et anno, und: Compendiiim theologiae Veritatis a doctore 
Dorniberg. Impressum Argentinae MCCCrLXXXIX. 

Die Anzahl der hier belindlicheii Handschriften und In- 
cunabeln — andere Bücher sind hier mit wenigen Ausnahmen 
nicht vorhanden — lässt sieh nieht angeben, da noch mehre 
Kisten mit dergleichen angefüllt sind, die erst aufgestellt wer- 
den sollen. Auch wird hier eine ungeheure Menge von Per- 
gament-Urkunden aufbewahrt, von denen als die ältesten eine 
von 1048 und eine von 1054, Schenkungen au das Bisthum 
betreffend, vorgelegt werden. Der äusserst gefällige Biblio- 
thekar, Herr Canonicus Carraux, ist damit beschäftigt, diesen 
Reichthum von Urkunden und Handschriften nebst den alten 
Drucken zu ordnen und zu kataiogisircn, was freilich eine un- 
geheuere Arbeit sein wird. Es wird derselbe darin von dem 
Herrn General vicar de Praux bestens unterstützt, und diesem 
steht es allein zu, die Bibliothek zugänglich za macheii) was 
er aber mit der grössten Bereitwilligkeit thut. 

Die Käumlichkeit dieser Bibliothek und des Archivs ist 
übrigens sehr sicher und zureichend, da sie in einem gewölbten 
grossen Saale besteht, der an die alte Kathedrale angebaut 
ist und seit undenklichen Zeiten diese Bestimmung bat. Diese 
Kirche befindet sich aber in dem die Stadt überragenden festen 
Schlosse, das wiederholt den Feinden Widerstand leistete, als 
die geistliche Gewalt noch mit der weltlichen verbunden war. 
Die Kirche stammt znm Theil aus dem 11., zum Theiie ans 
dem 15. Jahrhunderte | worüber wir auf folgendes sehr gedie- 
gene Werk verweisen : „ Histoire de Tarchitecture sacr6e du 
IVe an Xe si6eie, dans les aneiens öv^hes de Genöve, Lau- 
sanne et Sion par J.-D. Blavigaae, architeete. Lausanne et 
Paris 1853. 

Uebrigeni hat auch der Canttn Wallis hier eine Biblio- 
thek vor Kurzem angelegt, neuere Werke enthaltend) die aber 
noch sehr unbedeutend ist. 
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[765.) me UnfTeniitMi.aiMioihek mu CagpUarf. 

Die Stifhing dieser Bibliothek ist so alt als die Univer- 
sität selbst. Sie wurde Anfaugs hauptsäclilich zum Bedürfnisse 
der Professoren angelegt und erhielt bald dadurch bedeu- 
tenden Zuwachs, dass die Buchdrucker des Landes verpflich- 
tet wurden, von jedem Werke ein Exemplar an dieselbe 
abzuliefern. Ausserdem war es besonders der König Carl 
Emanuel III., welcher viele Werke hierher schenkte. Eineu 
weitereu sehr bedeutenden Zuwachs erhielt sie nach der Auf- 
hebung des Jesuitenordens, sowie durch die Schenkungen des 
Königs Victor Amadeus III., wcKher die Bibliothek zu einer 
Öffentlichen machte. Es wurde damit auch die sehr ge- 
räumige und zweckmässige Einrichtung der Bäuralichkeiten 
verbunden, und war es besonders der damalige Bibliothekar, 
Pater llyacinth Hintz aus Litthauen, welcher sich grosse Ver- 
dienste um diese Bibliothek erwarb. Vorzüglich waren aus 
dem vormaligen Collegium S. Croce seltene alte Drucke und 
Handschriften hierher gekommen, da diess Collegium mehr als 
die der S. Teresa und des heiligen Michael zu Cagliari durch 
ein Legat an die Jesuiten von dem gelehrten Bibliomaneu 
Monserrato Hösel lo bedacht worden war. Rosello war in der 
Mitte des 16. Jahrhunderts zu Cagliari geboren und stammte 
von Spanischen Aeltern, wurde als ausgezeichneter Jurist an 
den Hof Philipp 11. nach Madrid berufen, kehrte aber später 
auf seine Casa Musei auf Sardinien zurück und lebte für seine 
literarischen Schätze und die Jesuiten, denen er sein ganzes 
Vermögen und seine BHjliothek vermachte. Der erwähnte 
Hintz konnte von 1771) an bis 1792 auf diese Bibliothek 
.32,554 Franken verwenden, wozu die Stadt Cagliari 17,828 
beitrug. Auch der Aufstellung der Bücher wurde solche Sorg- 
falt zugewendet, dass die Kepositorien zum Theil wahre 
Kunstwerke sind, die von Angelo (Jardu, einem sehr ge- 
achteten Holzschnitzer, nach den Zeichnungen des lugenieur- 
hauptmanns Marciot von 1784 bis 1785 für 5424 Franken 
ausgeführt wurden. Unterdessen trat die Französische Kevo- 
lution ein und Hintz wurde alt, sodass die Bibliothek bei 
seinem Tode im Jahre 1811 sehr in Verfall gerathen war; 
auch blieb ungeachtet der Restauration , nach dem Falle Na- 
poleon I., die Stelle des Praefecten derselben bis 1820 un- 
besetzt. Endlich war der gelehrte D. A. Azuni zum Praefecten 
oder Präsidenten der Universitäts-Bibliothek zu Cagliari er- 
nannt worden, und mit ihm, mit dem Jahre 1S20, wurde diese 
beinahe in Vergessenheit gerathene Bibliothek wieder neu be- 
lebt, da Azuni grosse bibliographische Kenntnisse auf seinen 
Belsen gesammelt hatte und sein Vermögen diesem Lieblings- 
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Studium zuwendete. Sein Nachfolger wurde Don L. Boilie im 
Jahre 1827, welcher besonders für die Anschaffung von Cias- 
sikern, von staatswirthschaftlichen und naturwissenschaftlichen 
Schriften besorgt war. Nach ihm wurde im Jahre 1839 der 
gelehrte Canonicus Spano Bibliothekar, welcher 1842 das Amt 
niederlegte, nber noch jetzt fortfährt mit grossem Eifer für 
die Wissenschaft zu wirken, wie besonders sein Bulletino ar- 
cheologico Sardo beweisst, das bereits seit mehren Jahren ia 
Cagliari herauskommt. 

Der gegenwärtige Bibliothekar ist der gelehrte Geschicht- 
schreiber Sardiniens, Kitter Martini, der sich auch durch Heraus- 
gabe der Pergamene d'Arborea bekannt gemacht hat (s. Ih*- 
letus Sardiniae Rex Carmen ineunte seculo VIII. compositum, 
primum a Petro Martine Carjilibus publicatum repetendum cu- 
ravit J. F. Neigebaur. Vratislaviae, Leuckart.). Ihm ist es 
zu danken, dass diese Bibliothek sich jetzt in einem vortreff- 
lichen Zustande befindet. Er hat die Incunabeln zusammen- 
gestellt, die Ausgaben von Aldus, Junta, Stephanus und El- 
zevir; ferner die Bibeln, mit den Polyglotten von Ximenes, 
Arlas Montanus, Le Jay und Brian Walton anfangend; ausser- 
dem die Handschriften u. s. w. Vorzüglich aber hat er das 
grosse Verdienst, endlich den vollständigen Katalog dieser 
Bibliothek beendet zu haben. 

Von den hier betindlichen Incunabeln dürften am Merk- 
würdigsten folgende sein: Tractatus de futuris contingentibus 
vom Papst Sixtus IV., 1473 zu Rom von Philipp de Lignamine 
gedruckt; eine Lateinische Bibel, von Franz Heilbronn und 
NicolauH von Frankfurt 1176 zu Venedig gedruckt; Le vite 
dei Pontetici cd Imperadori Romani di Messer Francescho Pe- 
trarcha Florentiae 1478 apud Jacobum de Tlipoli. Die Zahl 
der hier aufgestellten Incunabeln beträgt 167, ausser 20 von 
derselben Zeit aber ohne Jahreszalilon , unter anderen ein zu 
Venedig gedruckter Persius, mit einem Briefe von Franz Ro- 
setti als Widmung an Scipione Principe de' Monferrato, aber 
mit keinem Commentare von Demselben, wie Brunet behauptet. 
Besonders geschätzt wird ein zu Valencia 1482 gedrucktes 
Spanisches Werk, die Gesetze der Könige von Arragonien ent- 
haltend; es ist mit Gothischen oder, wie man in Italien sagt, 
Longobardischen Lettern gedruckt, in Folio, unbeschnitten und 
mit vielen Anmerkungen versehen. Die hiesige reiche Samm- 
lung von Aldinen fängt mit 1502 an, die von Junta in Florenz 
mit 1503, die von Tomettino ebendaselbst von 1613; auch 
sind die Ausgaben von Stephanus reichlich vertreten, von 1502 
anfangend; eine Hebräische Bibel von ihm gehört in's Jahr 
1«')39. Unter den Kirchenvätern zeichnet sich yorzüglich ans 
eine editio prineeps von Baailing Magnni mit einer Vonede 

• 
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von ErMmiu, 1^ m Mm»\ fadmikt Mhr selten ist du 
hier befindliehe Consolato del mere, von Celelles zu Barcellona 
1494 gedrnckt, vom Paför !Peft&, ili Cfttalonlaclier oder viel- 
ttelir Frov^MmliMsbttt Spnushe; tön denttdbeii Werke Bttdet ndi 
liier noeh eise andere Ansgabe in Quarte von 1618. Fftr das 
Mfte «Mf der ftisel Sardinien gedmekte Bneh bilt man einen 
KaAenoMemtia, 1«66 an Oagliari gedrwskti io wie efne Itatleaiaeiie 
<DebiBraetmig deteelben ans ddn 6|MMiiaehen, von Vedrotti 
1669 g«lmcki Zwa^ befindet «iei Mer eine Legende in 
Versen iki Sa^dimsdh-Legudoriselier Mundart von 1667, ebne 
DitnckoTt^ ^ Legende des heiligen Oavinne enthaltend, Ui 
l>Dedes, sowie eine in bnlb Gotbisehen Lettern gedroeM 
Oarta de Logn, idt der Bemerkung, dass diese Bneh 1660 in 
Oagliavi bei Stephan Moret heransgekommen ist; allein Hertr 
MMiai erkennt beide Werke nh^ for Baidfnisdie Dmcke s(n* 
Yen den EDudsehiiflben verdienen Beaebtung: Gediebt-SlanMn^ 
Inngen in Logndoriseb- nnd Gagliaritaniedi-Sardiiysebem Dia^ 
Mlov Ob^nik von Sardinien nnd die Monnmenta Sardiniae 
rett Martiä; die Aiva bistoriae SardMae de origine et 0Mtit1^ 
dine Barbariebomm giebt Kaehridit Uber die k den Sar^ 
dinlaehen €kibirgen wohnenden vmaeintiiohehi Naehkommen 
der Vandalen eder Sairasenmi) oder anderer noeh nfeht eiv 
aiitMter Telker. Eine Handsehrül von Johann de Lignano «bs 
deaa 14. Jähthnaderte enihilt eteen Oonunentar aber dte (%e- 
iaentitten und ist noeh «nedfrt, hat sMsh «chöne Miniatttren. Von 
gleiehem Alter ist eine Handsehrift der IMvina eommedia von 
Hallte taiit Aamerknngen, so wie von Petms de Oresoentfis 
daa efns Mralinm oenNnodemm nnd ein Oensolate di mare hi' 
Cattalonisüher Sprache $ ein Laetantins von Gene^ns de La* 
pev^ 1464 beendigt) nnd eine Handsehrift der Pandecta go* 
bellanun civitatis Messanae, Palermo 1806 beendet. Im Oanaen 
aihH man hier 18 Pergament- nnd 22 Piq^ier-Oodkea, gedrockte 
Btteher aber Uber 30^000, unter welchen sieh 1260 seMwe 
iup4i#keetbare Wvke befinden. .Ausser den Bibeln und der 
npmstik ist diese reiche Sammlung litterarischer Schatze am 
^QJduten verseilen mit juridisdien nnd j^lologisehsn Werken^ 
nnü da diese Bibliothek MTeatUch ist, nnd das Bedflrihiss sich 
besonders nach naturwissenschaftliehea Weiken herausstellt, so 
wird die zu nenen Anschaffungen bestimmte jährlidie Summe 
auch hierUbr aufs Zweckmftssigste verwendet 
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Allgemeines. 

[766.] S«r«peaia hng. tou Naamaiui. XXHl. Jahrgang. (8. oben 
iir. 661.) 

Das Hauptblattentb. Nr. 16. S. 241-^i9 £iBe Handschrift 
des Physiologus Tbeobaldi. Beschrieben und mit einer liUerar- 
geschichtlichen Abhandlung über die sogemuuiten Physiologen 
und die Bestiarien ttberhanpt begleitet von Dr. med. J. G. 
Thierfelder in Meissen (Schluss) — 8. 249-— 62 Salomo nnd 
Markolf. Von Emil Weller in Zürich (Bibliogr. Angaben über 
dieses Volksbuch) — S. 253 — 54 Anzeige von G. A. Schimmer's 
Schrift „lieber den Buchdrucker Ulrich Han ans Wien , und das 
Jahr, in welehem die Säcularfeier der Wiener Buchdrucker» 
kunst mit geschichtlicher Begründung begangen werden kann 
(Wien, Pichler's Wittwe u. Sohn. 8. 18 S.)"; von J. M. Wagner 
in Wien (vgl. oben Nr. 578) — S. 2öö— 56 u. Nr. 17. S. 271 — 
72 Verzeichniss der Incunabelu der Grossherzoglichen Bibliothek 
zu Oldenburg. Von Bibliothekar Dr. Merzdorf in Oldenburg 
(Fortsetzung) — S. 267 — 64 Sebastian Brant. Mitgetheilt von 
Kmil Weller. Beiträge zur Brant-Bibliographie aus Schweizer 
Bibliotheken — S. 264 — ^67 Anzeige des „ Bulletin du Biblio- 
phile B<dge Tom.XVIIl. 2 & 3'^; von Dr. F. L. Uoffmann in 
Hamburg — S. 268 — 70 Desgl. von „Esopus von Burkhard 
Waldia hrag« von H. Kun/' von Demselben — S. 270 — 71 
Zimmermannssprüche , von Keinhoid Beohstein. Hierüber in 
Nr. 16. S. 266 ein Nachtrag zu dem früheren Artikel ^fDeutsch- 
lateinische Wörterbücher" etc. von £. Weller. Im Intelligenzbl. 
findet sich Nr. 16. S. 131—27 u. Nr. 17. S. 129—34 ein Ab- 
druck der i^ublicationen) die Stadtbibliotbek zu Txiest betre^- 
feud'' ans den J. 1S60 bis 1856. 

[767«] BuUefin du Bibliophile Beige, publ. par Henasnsr. Tonk 
XVm = 2e B^rie Tmn, IX. (8. oben Nr. 512.) 

Das 4. Heft enthält: 8. 217 — 28 Catalogue methcWique 
des Dissertations ou Theses academiques imprimees par les 
Elsevier de 1616 ä 1712, Recueillies pour la premiöre fois dan^^ 
la Biblioth^que Imperiale publique de Saint- Petersbourg par le 
bibliothecaire Dr. Oh. Fr. Walther. (Fortsetzung) — S. 229— 
65 Essai sur Thistoire de la typographie en Belgique, depuis 
le XVI e jusqu'auXIXe si6cle; par J. B. Vincent (Fo^tsetzun^^ i 
S. Auz. J, 1861. Nr. 617) — S. 256—70 Notes et Disserta i 
tions relatives ä l'Histoire de rimprimorie; par H. Heibig. ^ 
(Fortsetzung) — S. 271 — 77 Le testament de Radulphe de | 
Rivo; par Camille de Borman. Der zu Breda um die Mitte ' 
des XIV. Jhrhts geborene u. als Dekan der CoUegiatkirche zu 
Tongres 1403 verstorbene Testator hat in dem Testamente j 
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vom 5. Novbr. 1401 über mehre Bücher seiner Bibliothek Ver- 
fflgung getroflfen. — ^ S. 277 — 81 Notice sur quelques incunables 
conserves dans le grand-douchö de Luxembourg et dans la pro- 
vince beige du meme nom; par Dr. A. Namur, Professeur-bib- 
liothöcaire k rAthfni^c de Louxembourg. (Fortsetzung) — S. 
281 — 85 Julien de Havrech; par F. L. Uoffmann de Hambourg 

— S. 286 — 88 Neerologie de Jean Baptiste Van Seghbroeck 
typographe (t 23 avril 1862 ä Bruxelles); par J. B. Vincent 

— S. 288 -93 Melauges — S. 294—312 Revue bibliographique. 
Betr. unter Anderem „Description raisonnee d'une collection 
choisie d'anciens manuscrits etc. reunis par les soins de J. Te- 
chener/* ferner die Iloltrop'schen „Monuments typographiques 
des Bays-Bas du XV. siöcle," die neue Titelausgabe dos Wel- 
ler'schen „Index Pseudonymorum** u. die neueren Publicationen 
des Litterarisclien Vereins in Stuttgart. Am Schlüsse des vorl. 
Heftes findet sich eine Fortsetzung der de Baker- u. Keulens*- 
achen ^^nnales de llmprimehe PlaDtinieDne^^ S. 261—68. 

[768*] Annale« da Bibliophile dn Biblioth^re et de PAfehiviste 
par baeonc (8. oben Nr. 663.) 

Enth. in Nr. 9. 8. 129 — 31 Le Bibliotliöqaes de boudoir 
(Extrait d'mi Yolome en pröparation ohes F^ditevr, J. Gay) — 
S. 131 — 33 Le Trteor des chartoB de France 8. 133—36 Un 
Livre intronvable Lettre de rabb6 Val. Dnfoiur an direetenr. 
Betr. die anf^bliohen ^Jltaoires des Sanson,^ von denen, troti- 
dem, dass sie liQr apokryph erklärt werden, nach Oettinger's 
(niebt Aettinger, wie in den Annales gedrnekt isQ Angabe in 
der Bibliographie biographique doch eine Dentsehe üeber- 
setsnng erschienen sein soll — 8. 136 — 39 ün Erratnm dn 
Manne! dn Libraire. Betr. Haag's „France protestante" — 
8. 140-^3 Archives, Bibliothöques, Librairies. Notes an jonr le 
jonr — 8. 143—44 Presse bibliographique. 

[769.] Archives du Bibliophile ou Bulletin de rAmateiir de Hvres 
et du Librairie Revae bibliographique histori^ue et litteraire Parais- 
sant tons le» trois mois. 5e Annee. No. 61. Paris, Claudia. 8. 64 S. 
Pr. f. 4 Nrr. in Paris 3 Fr. u. auswärts bis 6 Fr. 

In der letzten Zeit ist das Blatt sehr unordentlich, ja lie- 
derlich erschienen. Der Herausg. verspricht, von jetzt an das 
Blatt ordentlicher erscheinen zu lassen, wird aber, statt monat- 
lich, blos vierteljährlich eine Nummer davon ausgeben. Gleichwolü 
bleibt, trotz des geringeren ümfanges des Blattes, der Preis dafür 
derselbe wie früher; doch soll denjenigen Abonnenten, welche 
von dem antiquar. Lager des Tlerausg.'s (dessen Interessen 
überhaupt das Blatt liauptsäclilich gewidmet i.st) Bücher entneh- 
men, die Hälfte des Preises für das Blatt dabei mit gutgerechnet 
werden. Für die Bibliographie hat das Blatt, ausser dass es 
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den Olattdin'schen Lagerkatalg enthält, sonst ttkt höchstens 
gxnz unter^ordnete Bedeutung. 

[770.] Le ChaMenr bibliographe pnbl. p&r Fran^ols. <8. obm 
Kr. 665.) 

Die 9. Nummer enthält, ausser dem LagerkatAloge des 
Herausg.'s., unter Anderem S. 3 — 4 De la ti^cessitfe de creer 
nne ficole bibliographique," ferner S. 5 — 9 „Farce de l'Enfant 
Ulis aux lettt*es (Fragment incdit)," von Anatole de Montaiglon 
ans Ms. der Pariser Kaiserl. Bibl. mitgetheilt, sowie Notizen 
über die Delepierre'sche „Analyse des travaux de la Soci6t6 des 
Philobiblon de Londres" (S. 10—13) n. „YmU de la t^rvt des 
liTres de M. Libri«' (S* 14*>16). 

Biblio^^raphie. 

[771.] « Myographie det «hartes «I det mamiieriti du onsiinie 
an diz-septiime riiele; par Alpb. OhMiaoi. T. ^idhioB, angmeati« 
d'ooe inttraetioii rar Im leeaaz «t lears lindes et da riglm de oS- 
tiqae proprea & d^terminer Vkge des eharltes et des mannserits aon 
dal^s. Paris, Anbry. (Evrenx, iropr. H^rissej.) M. '8. IV, 154 6. mit 
10 Qnarttef. 

[7^2.] Ifimnal dn Lfbraive et de PAmatenr de JAiftw , etc ; par 
Jseqnes Charles Brauet V. Edition originale enti^yetfient refondne ki 
hngment^ d'nn tfers par l*atitear. Toia. IV. Part. 1. Paris , IHdot 
Mres fUs et Gi^. Lex. 8. 800 8p. Pr. n. 1 Thir. 25 IVgV. (B. obw 
Nr. m) 

Reicht von Naasefe bis Pomponius Mela. 

(77S.] Tresor de Livres rares et prccieux ou Noureau Diction- 
uaire bibliograpbique etc. par Jean Georj^e Theodore Graesse. Tom IV 
Livr. 3. (20.) [John Leyden — Lucretius ] Dresde, Kuiitze. gr. 4. 
S. 193—280. Pr. n. 2 Tlilr. (S. oben Nr. 669) 

Mit der vorl. Lieferung, die einige umfänglichere Artikel 
z. B. Linne, Livius, Longus, Lucan u. Lucian enthält, hat der 
Verf. der ungefähren Berechnung nneli sein Werk zur Hälfte 
abgeschlcssen. Wenn sich demnach auch der Umfang des Werkes 
auf eine grössere Zahl der LieferungeU herausstellen wird, als 
anfänglich in Aussicht gestellt worden sind, so darf gleichwolil 
im Wahren In*teresse der Arbeit eine Beschränkung derselben, 
um sie nicht allzusehr anschwellen zu lassen, keineswegs ge- 
wünscht werden. Es gilt jetzt, dem Werke einen gedeihlichen 
u. wie seither regelm&ssigen Fortgang in unveränderter Weise 
i^a Wünschen. 

[774.] £H(ld6rpli*K«e^ Sant'riH. TicasateJtB l^oc^iü:! 
k lmocfrpaHBUX'& khhti», HSAasaeMUH MaBpaktelr^ OcfinoBU- 
%ewh BoK^fron^ Vh C.-IleTep6yprt. (Bibliogd^biMAie Hacbricb- 
ten. Anseiger Bossiseher and aoslSndischer Bficher beransgegebeii toA 
Maarildas Ossipowitseii WoUf sn Bt*Petenbarg. Brack Ton Bär k He^ 
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ai«nn in Leipzig.) gr. Fol. Erttcbeint monatlich in eiuur Auflage von 
über 30,000 E.xempl. Gratis. 

Auäöchliesslicli für buclüiändl. Zwecke bestimmt u. natür- 
lich bei dem geringen Umfange des Blattes auf irgend welohQ 
Vollständigkeit nicht berechnet. Die mir vorl,. 1. N. (4 Bll., 
wovon die Hälfte mit Buchhändleranzeigen gefüllt ist) enthält 
eine Auswahl von Kass., Franz., Deutsch., Poln. u. KngUscher 
Litteratar. 

[775.] * Lft Fropagatenr nniTenelle des Ums ntilM et d« tOQtw 
las boniiM pnblieatioiia aneiennes et noavalles. Journal deiaLibiaiiia 
Wnmvüamt <Vt<liMnt de ta pabUdti Wni Im ««Tiage» d<|Qvrfa» da 
pmlild 09 ^«itB 9m Itepüvatkta da aaaYaU goftt. Balletiii aianB^al 
i^ßtia4 an oorp« aoiaigaaal: fraad» et petUe itfiaüialf^i, provif eii«% 
priaeipauz et profiMteim de eolUges, direetevrs d'^lff a9fW^I^ 
ift^Hw ^ mi3l^m9H 4a peniioaa, iaadtateate etSaittitatcl^af, Ubraires, 
mitkam, bibliqtböqaes arbalae« et rqralef , en an «ot^ h, to^tff pam^aaef 
qoi dMrent le procorer de beas ÜTres. Ire Ann^e Ufo. \, ^ftt. lCi|^- 
eoar^ Hnmbert gr. 4. 4 8. Jahrespr. 1 Fr. fBr Frankreieb, mit Poit- 
nfbehlag f. d. Aniland. 

Nur für buchhändl. Interessen. 

[776.] Diccionario general de Bibliografia Espafiola por PiouiHio 
fli^gQ. Entrega 2. Madrid, impr. de las Esci^eli^ piaf. gr. 69^148 
Pi; n. 1 Thlr. (S. oben Nr. 520.) 

Reicht TOB ,,Amor de padre^^ 1^ nA^^ 4e Gc%9iÄjbici^ 
Utina.«« 

[777.] Bibliolbeea philologiea oder geordnete Ueberdebt aller aaf 
dm GeMete der elasiiidien AHerthamswissenaehaft wie der älteren nnd 
oeaeren SpraehwiBseaseliaft in Devtieblead nad dem Anekuid neu er- 
schienenen Bücher. Heransge^ben ron Dr. Gustav Schmidt. XV. Jahr- 
gang. 1. Heft. Januar — Juni. Göttingen, Vandenhoeck & Rnpr«cht. 
8. 1 Bl. 02 S. mit 4 Bll. Buchhändlerauseigen. Pr. n. 6 Ngr. (B. oben 
Nr. 338.) 

Mit gewohnter Sorgfalt bearbeitet. 

[778 ] * BibliQ.tbeca theologica oder geordnete yebcrHicbt aller ai^f 
dem Gebiete der eyangeliacben Theologie in Deutschland neu crschie- 
neaea BBoher Heraasgegeben tob Carl Job. Fr. W. Baprecht XV. Jahjp- 
gaag. 1. Heft. Jaaaar— Jaai. G5ttingen, Yandenhoeck de Bupreeht 
i 1 Bl. 40 8. Pr. a. 3 Hgr. (8. oben Kr. 340.) 

Von bekannter BranolibailEeii. 

[779.] ©ejc^tc^te bc8 Äaräertt^um« Bi« 900 bcr flcttöfyulid^en 3citt«(^nunfl. 
eine turje S^arfteüuiig feiner (änttutcfelung , $!e^rc unb Literatur mit ben 
bajuäe^i5ri(ieu OiieUcmiadptreifen. 33on Dr. 3uliu« ^ürfi. [^I. u. b. X.: 
^%iften l;crau«fle9eben tcni^nftitute jur ^erberuiui ber iöraelttiidpeu iiiteratur. 
Ool^tg. VU. 1861-1802.] ttx^ii^, miiiW m^t>iüd. ö. (£tttl>. 163—86: 
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Setjeid^ntg ber in Bettfd^rifUn jerfireuten lub ben j^atatdinit« betreff mbcK 
Sttffa^c, mit (Si]if(!^Iug ber ton fmittt ebtrten SBrud^flftite. 

Das V«neieliiiis8 eathAlt «aeh ein ||Mr selbstotAndige 

[780] * PacKo^i.Hinii>Ä Enöjiorpa*!«. KaTajiori» 

ÖMÖ-liOTeK» CXapOBtp^eCKOH UtpKBH. BX n. ZlOÖonLITHUH. 

CftHKTnOTepÖyprt. ( Raskolniken • Bibliographie. Vereeichniss der 
Litteifttar der altgläubigen Kürehe. Von P. Ijabopytoyi) 1861. 8. 
m 8. Ft. n. 1 Thlr. 20 Ngr. 

[781] Se^rBu^ ht9 ^anbettenred^U. Dr. 9entl^arb Sßtnbfdyeib 

orb. ^^rofcffor be8 r8mtf(!^cn (Jtt>ilrc<^t« an ber Umöcrfltat gn WJin^tn. 
SBb. I. 2)iiffctborf, S3ubbeu«. 8. ^anbelt in ber (Sinleitung @. 17—32 üoii 
ber Literatur. 

Die ältere Litteratnr ist principiell ausgeschlosaen geblieben 
n. auch von der neneren meist nur das Wesentliche berück- 
sichtigt worden. 

[782.] * Blbli^theoa mediooHsbinifgiea-pb«nnaeeatioo-olieiiiica «t 
Teterinftri« oder geordnete Uebersicht eller in Deutachlaad vnd im Ans- 
Uade neu ereobienenen nadieinisch-cbinirgiieh-gebiirtohiUfliehen, phar- 
maeentitcb-eheiiiiBoben und ^eterinSr-wiiienecbaftliebenBfieber. Herane* 
gegeben ron Carl Job. Fr, W. Rnpreebt. XVI. Jahrgang. 1. Heft. 
Jannar— Jnni. GStÜngen, Vandenboeeh ft Bapreoht 8. 1 Bl. 50 8. Pir. 
n. 4 Vgr. (8. oben Nr. 341.) 

Von bekannter Brauchbarkeit. 

[783.] 2)er Safferfreitnb ^t?briati[d^e anoiiat«* unb beg. ©od^cnfi^rifl, 
vcbtgiTt Dr. mtmxt 3a^rg. I. :;DTe9ben, 2)ru(i ton Ste^fd^ & SRci^bt 
4. Snt^. 92t. 18. e. 186—87; s)ix, 19. @. 194 unb 9tr. 20. e. 202—3: 

UcNs|i4t b€v lvbtiatif4as nnb btttctiMca Sittcratnr. 

Die Uebersicht macht keinen Ana|inieh auf iigendwelehe 
Volletändigkeit. Der Verf. hat die AbBioht, unter MUwir- 
knng Anderer das Yerseiehniss ^ftter YoUstindiger sn 1rfede^ 
holen n. womöglich an einer kritischen Ueberschannmaiigestalten. 
Es dürfte gerathen. sein, in dem späteren Verzeichnisse den 
bibllograph; Fordemngen mehr Beehnnng zu tragen, als es in 
dem TorUegenden geschehen ist. 

[784.] «pSbagogift^cr ^o^ireebent^t toon 1861 für btc 3^ol(«[d(>uUebrer 
3)eutfd?Ianb8 unb ter ©(^tucij. 3m iüerein mit S3artt>oIomäi, ©rSfe, ^cnt* 
\äfti, $0^, ÄeUner, prange, @d^Iegcl iinb ©c^ulge bearbeitet unb \)tian9» 
gegeben toon 2lugufi iiüben, @emtnarbircctor in SBremen. XIV. Söanb. 
Sei^iid. ^ranb|)etter. gr. 8. XYl.. 790 @. n. 2 £^(r. 24 ^2gc {ß, Sbi|. 
3. 1861 491.) 
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AuftMMier LittontetMiicliI Ulm alle Deultelie in da« 
pidagog. Qebiet dnacUagende Endwlmugen, von denen eiM 
Art raiaomiNiideri aadi den Fieheni gesoadeifer Katalog ge- 
geben iat 

[785.1 BibliothecH historico-natnralis physico-chemica et mathe- 
matica oder systematisch geordnete Uebersicbt der in Deutschland und 
dem Auslände auf dem Gebiete der gesammten NaturwiBseDsctialtoD und 
der Mathematik neu erschienenen Bücher herausgegeben von Ernst 
A. Zuchold, Ehren-Correspondent der Kaiserl. OeflPentl. Bibliothek sa 
St. Petersburg, etc. XII Jahrgang. 1. Heft. Januar— Juni. Göttingen, 
Vwidenhoeck & Ruprecht. 8. 1 Bl. 78 S. Pr. n. 6 Ngr. (S. oben Nr. 345.) 

Der Kreis der V. &, R'sclien Faclikataloge liat sich erwei- 
tert, gleiehwohl bleibt die vorl. Bibliothek, was die Umsicht n. 
Accnratesse dee Heraosg/s bei der Bearbeitung betrifft, unter 
allen Katalogen einer der besten, hinBiehtlich dessen icdi hier 
nur der Kürze wegen auf Das verweise, was ich firflher schon 
wiederholt an seiner Anerkennung n. Empfehlung gesagt habe. 

[786.] * List of American Writers on receut Conchology; with the 
titles of their memoirs aud dates of publicatiou. By George W. Tryon 
jun. New-York (Westermanu & Co.) 1861. 8. 68 S. Pr. 1 D. 

[787.] Bibliotbeca entomologica. Die Litteratur über das gaDie 
Gtebiet der Entomologie bie zum Jahre t862. Von Dr. UsrmanQ August 
Hagen in Königsberg. Bd. I. A— M. Leipsig, EtDgelmailil. gr. S, XII, 
m 8. Pr. n. 3 Thlr. 20 Ngr. (8. oben Nr. 163.) 

Es ist noch kaum ein Jahr her, dass Engelmann das bi- 
bliographische n. natnrwissenschafUiehe Pnhlilcimi mit der von 
Cams n. Ihm selbst bearbeiteten, ebenso nmftngliehen als vor- 
trefflichen ,,Bibliotheea soologica*^ überrascht hat (8.Ans. J. 1861. 
Nr. 841), n. schon ist wieder Im Engelmann'schen Verlage ein 
natnrwissenschaftüdi-bibliographisches Werk erschienen, wel- 
ches, wenn es aneh hinsichtlich der EztensitSt n. des allgemei* 
neren Interesses der „Bibliotheca aoologiea^ etwas nachsteht, 
doch dieser an Intensität, n. was das speciellere Interesse an- 
langt, dorohana ebenbürtig ist, ja diese in einaeben Punkten 
noch ftbertrifil. Es scheint mir eine allzugrosse Bescheiden- 
heit des Yerf/s au sein, wenn er sagt, daas Ar sein Werk der 
Titel „Vorarbeit zu einer entomologischen Bibliographie^' besser 
gepasst haben wflrde als „Bibliotheca entomologica.*^ Das 
Werk ist sicher mehr als blosse Vorarbeit, es ist ein auf eigenes 
solides Fundament errichteter u. mit Benutzung fremden ge- 
sichteten Materiales ausgeführter bibliographischer Bau, wie er 
einem Gelehrten nur möglich gewesen ist, dem neben biblio- 
graphischen Geschicke u. ausdauernder Sorgfalt die tiefste 
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KenntnisR der entomolog. WisseBSchaft zu Gebote gestanden 
hat. Es ist für die Presse lediglich eine Forderung der Ei- 
ligkeit u. Gerechtigkeit, das Werk als eine Meisterarbeit ao" 
zuerkennen, welcher, namentlich wa» anch die Correktheit dea 
Druckes betrifft, auf bibiiograph. Gebiete wohl nur sehr wenige 
andere Arbeiten ebenbürtig zur Seite gestellt werden dftrfen. 
Es mag wahr sein, dass es dem Verf., wie er e9 selbst sh|^ 
^n Zeit gefehlt habe, einige für die Zwecke aeines Werltes 
specieU interessante Bibliotjieken auszubeutep u. überhaupt di^ 



dass mithin Lückep im Buche verblieben sind; allein di^ 
Hauptsache bei einem Werke wie dem vorl. ist jedenfalls das, 
dass es ein sehr, sehr reiches, mit Sorgfalt u. Genauigkeit ge- 
sammeltes n. gesichtetes Material enthält, auf welches jeder 
spätere entomolog. Bibliograph weiter fortzubauen im Sttncle 
ist, ^hne erst genöthigt zu sein, bei seiner Arbeit immer wie- 
der von vorn anzufangen. — Der vorl. I. Band enthält in al- 
phabetischer Reihenfolge die Schriftsteller von A M mit Bei- 
fügung kurzer biograph. Notizen. Im II. Band wird die 
Schriftstellerreihe voB N-^Z und eise systematisolia UebmliiM 
der Schriften folgen. 

[788.] Chemifch'teeknisebes Keptriorium. UebeniobtlicU gaq»dn«te 
Mittkeilnngen der Deuesten Erfindungen, Forteeliiill»WidV«BbeHeraaf«D 
Hilf dem Gebiete der tecbnisohea und indastrieUea Chsmie mW Bivwmk 
auf Maschinen, Apparate und Literatur für Qewerbtreibande, FabrikantWK, 
teobnis^e Chemiker und Apotheker. Herausgegebfn von Di. Eoail 
Jacobatn. Jabrg. 1862. 1. U^übjabr. Berlin, Ga^rtn^r. 8, XU, 72 8, 
Pr. 12 Ngr. 

Am Schlüsse der einzelnen Abschnitte tiudet sich die be- 
treiff. hauptsächlich Deutsche Litteratur angegeben, die, verbun- 
den mit den im Hefte sonst noch vorkommenden Litteraturno- 
tizen aus chem.-tech. Zeitschriften, für die Leser des Reper- 
toriums von Nutzen sein o^ag, fUr And.^r^ ^ber von nnt^gf^- 
Qjrdnetem Werthe ist 

[789.] Bibliotheea meohanioo-taehaolegiea et eecoBomlea oder 
Bjstematiacli geordnet» Ueberilcht aUer der auf dem Gebiete der me- 
chanisehen und techniichen Künste und Gewerbe, der Fabtäcen. Manu- 
fttcturen und Handwerke, der Bisenbahn- und Matcbinenknnat, der 
gesammten Bauwiaa.enacliaften, sowie der geflammten Haus-, Laad-, 
Berg-, forst- und Jagdwiiaensohaft in Deutaehland und dem Auslande 
neu erschienenen BUoher berausgegeben von Br. W. Mflldener, Beere- 
tair der k. Univ.-Bibliethek In QOttIngen. I. Jahrgang, 1. Heft. Januar 
bis Juni. OSttin^en, YandenhoeelE k Suprecht. S. 1 Bl. 90 8. Pr. n. 
7 Ngr. (8. oben Nr. 948.) 
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Die mit fortdauerndem Beifalle von Seiten des Publikuq^ 
u. des Buchhandels aufgenommenen periodischen Facliwissen- 
schafts-K ata löge von V. & R. haben in der vorl. Bibliotl;kek 
einen neuen Zuwachs erhalten, den wir gern willkommeu heissen. 
Denn wie einestheils die neue Bibliothek einem Wissenschafts- 
fache gewidmet ist, welches in neuerer Zeit eine immer CFhöhtere 
Bedeutung gewonnen hat, so ist die Bearbeitung der Blbl. den 
Händen eines mit den Bedürfnissen der Bibliographie n. dei 
liUerar. Verkehres vertrauten Sachverständigen übergeben, so 
dasR zu hoffen steht, die neue Bibl. werde sich ihren Vorgängern 
ebenbürtig anschliessen. 

[190.] BibHographie des Ingenieurs, des Architectes des Chefs 
d'tiflines indnitrielles des äives des J^coles poljtechnique et profett- 
■ionaellet et des Agxlctilltiin publik par Eug^e Lacroix Librairn- 
^tevr. m. S^fie. Nr. 1. Dovrages, pabli^s de Janvier ä Juiu lb62. 
P»r«s, Lacfois; Lelpsiek, Broekh^ns. 8. 48. S. Pr, 21 e. (S. oben Nr.34^ 

H»t eine erweiterle Begtinunnng erhalten n. serfftUt^ umIi 
dm Maater der „Bibiicugimpbie de la Franoe<^ in die eigeni* 
liehe Bibliographie (allerdings fast aasobUesslieh nv Frans. 
I4tteratar), eine Ohionik n, ein Feuilleton. 

[791.] * Bibliotheca historica oder systematisch geondnete Ueber- 
«icht der in DeutsLhlaud und dem Ausland« auf dem Ctobiete der ga- 
sammten Geschichte neu erschiuueuen Bücher herausgegeben von Dl. W. 
güldener, Secrctair der k. Univ.-Bibliothek in Göttingen. X. Jahrgang. 
1. Heft. Januar bis Juui. GÖttingeu , Vaudenhoeck & Ruprecht. Ä 
1 Bl. 132 S. Pr. n. 11 Ngr. (8. oben Nr. 349 048.) 

Gut redigirt. Zum ersten Male getrennt von der Eibl, 
gaographieai die seither mit der vori. in Yerbindimg erschienen ist 

[792.] * Blblioibeea geograpbico-stastiea et oeconomico-politica . 
•4er i^iteHiatiteb geofÜBele üebeiei^t 4er in Deutschland und dem 
AvaNnde auf iem Oebieft» der feeamailen Qeograpbie, Statietik and 
der StaatiwiMenacbaftwi neu ersobjien^n^n Rüche? herausgegeben rwk 
pr, W. Mftldener, Seeretair der k. UniT.-Bibllothek in Göttingen. 
X. J^hrf^JT* y Heft. Januar bis Jvni. Gottingen, Vandenhoeek 4 
Bopreehi 8. 1 Bl. 78 8. Pr. n. 7 Kgr. (8. oben Nr. 648.) 

Ple seither in Ter^^dimg mit der Bihl« hi9toriea erschienene 
Bibl. ^eograph. tritt hier znm ersten Maie in besonderer Ans- 
gabe unter einer nenen Redaktion anf. 

[793.] Nonvelle Biographie g^n^rale depoie les temps les plne re- 
cules jusqu' a no8 jours, avec les reneeignementi bibliographiqiQes et 
i'indication des sonrcee h eonaulter publice pa» Firmin Didot fr&res 
BOUS la directien de M. le Dr, HoeÜBT. Tom. XL. Paris, Wdot Mres, 
fils et Cie. 8. 2 Bll. 1024 8p. Pr. n. 1 Thlr. (■. oben Mr. 689.) 

Belebt von Philoponns bis Preval. 
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[794.J Berliner Blätter fiir Münz-, Siegel- und Wappenkunde. Bd. L 
Hft. I. Berlin, Schneider gr. 8. Enth. S. 104— 88: NenesteMterttor. 

Uebersicht selbständig erschienener Schriften sowohl als ein- 
gedruckter Abhandlungen mit u. ohne kritische Bemerkungen. 

[795.] 35cr Setttjolf. ^Beiträge jur ©agengef^ic^jte tion Dr. Sil^clm 
.t)ci:|}. etuttftart, Äröncr. gt. 8. (gutl?. ©. 5—7 eine Ueberfid^t ber über 
ben ?vcantbro^5u« unb bie J^ierttJaublung »ou 1591 bi« 1850 erft^ienencii 
IRono0ra)>i^ien unb ber batauf bezüglichen ''2Ibjd;nttte au@ anbeten ^üf^ein. 

Auch ist sonst im Buche die betreffende Litterator viel- 
fiMh berfloksichtigt. 

[796.] ecSapian <£a|teflto. Sin Bio0t<M>MMev 9etfttd& na^ ben Oitdlcii 
m 9(mmaiSt% phU.Dr. 8afel, »a^nmaicr. 1863.8. Sntt. @. 99— 103 : 
C^ot»fo6if<l^c9 8cr9ei4tti8 ber 6#rifteii. 

Das Yerzeichniss ist nicht erschöpfend. 

[797.J Moritz llauijtiuann. Eine Denkschrift zur Feier seines 
siebenzigjKhrigen Geburtstages am 13. üetober 1862 von Oscar Paul. 
Mit einem Vorworte von Adolf Felchner und einem Verzeichnisse der 
in Druck ersehieucneu Werke Moritz Haaptmanu's. Leipzig, Dürffei. 
gr. 8. 31 8. Pr. n. 6 Ngr. 

Das S. 26 — 31 abgedruckte Verzeichniss enthält 53 Nrr. 
mit Opuszahl, 5 ohne Opuszahl und 2 theoret. Werke. Die 
Titel der angeführten Werke sind sämmtiich ohne Angabe der 
Jalirzahl u. des Formats. 

[798.] Fr. Aug. Wolf in seinem Verhältninse zum Schulwesen and 
Bur Paedagogik dargestellt von Prof. Dr. J. F, J. Arnoldt, Oberlehrer 
am königl. Friedrichsgymuasium zu Qumbinnen. Bd. II. Braunscbweig, 
Bchwetscbke n. Sohn. 8. Enth. S. 407 — 15: Nachweis rerschiedener 
in Zeitschriften zerstreuter Aoftätie, die Wglf theilg eam VeifMter 
haben, theils zu haben scheinen. 

Ein Nachweis Uber W.'a andere zahlreiche Schriften, die 
jedenfalls noch wichtiger gewesen wttre« fehlt im Bucha gan». 

Buchhändler- u. antiquar. Kataloge. 

[799«J No. 86 — 92. Joseph Baerls (Frankfurt a. M.) antiquarischer 
Anzeiger. Februar bis August. 8. Jede Nr. & 16 S. 18148-20169 Nrr. 
(8. oben Nr. 355.) 

Enth. vermischte, meist neuere u. ausgesuchte Litteratur. 

[800.] Nro. LXVII. Antiquarischer Katalog der C. H. Beck'schen 
Buchhandlung in Nördlingen. — Manuscripte, Antographen, Holzschnitt- 
yrerke, Incunabeln, Seltenheiten, Curiosn, Musik, Varia. 8. 1 Bl. 203 8. 

Nn>. LXTm. Antiquarischer KatiJog der nämlichra Bachhimd- 
Inag. — Protestantische Theologie in Quart und Folio, Philosophie^ 
Theosophie, Mystik, Qesaogbüeher. 8. 1 Bl. 90 S. 

Sehr beachtenswerth lu hauptaftchlich ilr Utero Uttera- 
tnr von Intereue. 
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[801. J No. 15—18. VerzeichnisB wohlfeiler Bücher aus allen Fächern 
der Literatur, von F. A. Brockhaus' Sortiment nad Antiquarium iu 
Lieipeig. 8. 113—44 8. (S. oben Nr. 538.) 

Enth. Theolo^'ie, Philologie u. Litteratiuwifisenscb. , Ge- 
acJiiclite, Naturwissensch, u. Medicin. 

[80i3.] No. XX. Catalog einer Sammlang von theolo^schen, oriea« 
taUscben, pädagogischen nnd philologiMhen, sowie Schul- und anderen 
gemeinnütxlichen Büchern, Programmen und Dissertationen, nebat ga« 
schichtlichen Büchern, Lehrbüchern der Musik, Raisebasehraabnngan, 
Charten, fransösii^cher und englischer Literatur etc., welche ana dem 
•ntlquarischen Bücherlager von Carl Doebereiner %u beaieben sind. 
Jena, im October. 8. 1 BL 24 S. 705 Nrr. 

Meist unbedeutend. — Von deo früher eraehienenun Kata- 
logen enth.: No. XIV. Philologie Octb. 1861 (12 8. Ueber 400 
Nrr.); No.XV. Theologien. Pädagogik Octb. 1861 (11 8. 276 
Nrr.); No. XVI. Geschichte n. Geographie Novb. 1861 (14 8. 
386 Nrr.); No. XVII. Schöne WisBenschaften u. Neuere Sprachen 
Jan. 1862. (16 8. 540 Nrr.) 

[808.] Alpheu Dttrr*8 SkandinaTiseher nnd NiederUndiicher Li- ^ 
tenitar-Berieht No. 5. Leipzig. 4. 8p. 49—56. (8. oben Nr. 541.) 

Enth. Neuigkeiten der Skandinav. u. Niederiänd. Litteratur, 
sowie antiqnar. Werke aus der Skandinav. u. Angelsächss. 
Litteratur. 

[804.] Sluenja^I ber im .^o^n'jc^cn 33edage ^)annot}cr unb ^ei^jig 
crf(i^?tcncncu Scrfe, njcfc^e für ©t^mnafien unb anbete ^c^ranflalten , fo 
tüxt für ba@ ^ritoatjlubium geeignet fmb. IX. Auflage. 3m Sluguft 8. 
16 e. (@. ?Inj. a 1H60. 9?r. 611.) 

Systematisch, gut redigirt. 

[805J No. 69. Antiquarisches Bficherlager Ton KirebbofF k Wigand 
in Leipsig. ^ Theologie. Philosophie. PSdagogik. Oetober. 8. 1 BI. 
74 8. 2186 Nrr. 

No. 79 desgl. — Jnrispmdena und 8taatswissenschallen. Oetober. 
8. 1 Bl. 79 8. 2S53 Nrr. 

No. 71 desgl. Auswahl bedeutenderer Werke aus allen Flehem. 
(eml. Theologie, Juritprudens und beeekrelbende Natnrgesehlehte.) Oo> 
tober. 8. 1 Bll. 94 8. 2)76 Nrr. 

Vn» gewOhnlieh, gut redigirt u. rdeh an arngmehter 
Litteratur. Kr. 71 entiiUt haaptsiehlioh Philologie n. Oesehiefate. 

[806.] No. 80. K. F. Köhler*8 in Leipzig Antiquarische Anzeige-* 
Hefte. October. Supplement zu No. 69 — 77. — Abth. I. Werthvolle 
Werke aus dem Gebiete der Theologie, Geschichte, Jurisprudenz, Lin- 
guistik etc.; Abth. II. Auswahl von werthvollen naturhistorischen, ma- 
thematischen und medicinischen Werken. 8. 1 Bl. 50 S. & 1 Bl. 
14 S. 1380 Nrr. 
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Hierüber ist noch No. 81, Musikalien meist f(ir Streich- 
instrumente n. theoretische Werke ttber Musik enthaltend ^ er- 
schienen. 

[807.] Bibliotheea Uifitorico-NatuMÜt. Fttafundseehsigster Ka- 
talog des antiqaarisehen Bücberlagera ron Matth. Lemperta in Boan. 
gt. 8. 1 Bl. 126 8. 34S8 Krr. 

Bibliotheca mathem. aitma. archit. SechsundsechzigU^ Katalog 
dia näalichaa Bücberlagers. gr. 8. 1 BL 50 S. 14^0 ^iv. 

Von den Torl. beiden Katalogen yerdient Nr. 65 besondere 
Beaditong. 

[808*] Antiq. Vera. Ro. 6^ Yeneiobnlm einer aafgewShlten 
SaaunloDg von wiflaensehaftUehen , seltenen und kostbaren Bfiehem, 
sum Theil In Torsttgliohen alten bistorischen BhibÜnden, welche Ton 
der Baehhaadlung ron List k Franeke in Leipzig in bealehen sind. 
A. u. d. T. : Catalogne d'nne Golleetiott cholsie de Livres seientifiqnes, 
onrieox et rares, mannscrits et imprim^s sor pean de yHin dont nne 
partie en relinres anciennes historiqnes fort remarqnables. 8. 3 BI1. 
40 B. 393 Nrr. 

Ani Vers. Na. T. Yeraeichnlsi einer ansgewähltea SMamlnng 
▼on Werken ans allen Zweigen der Natarwiiaenschaften, weiche bei 
Danielben Tninilthig sind. 8. 1 BL 4S S. 1316 Krr. 

Wissenschaftlich wichtiger ist unbestreitbar Kr. 7, dagegen 
fDr den Bibliographen u. namentlich den Bibliophilen jedenfalls 
interessanter Nr. 6. Das letztere Yerzeichniss enthält eine vor 
zügUche Sammlung von theils an sieb kostbaren u. selteneren 
theils doroh äussere ymatinde merkwürdig gewprdienen WerH^p 
kurz eine Auswahl von litterfif. Scfiätzeq, von denen schon 
einzelne der Sammlung zur grössten Zierde gereichen wtlrden. 

[809.] Curiosa überhaupt, Bücher über Magie, Sympathie, Alchj- 
mio, (reisterkuiitlo, Freimaurerei und andere geheime Wissenschaften, 
zu beziehen von J. Löckle & Comp, in Ludwigsburg. 8. ^0 S, 

Entli. manches Qbscöne. 

1810.] Catalog XIII der Mai'schen Bnch> n. A||tiq|iailaS|-Hap^niig 
in Berlin, eathlSli: 1. Natorwissenschaften inot. £ban|Moie, 2, )fathe- 
■latik, Astronomie, Meehaaik u. Baakande. 3. Lan^wifthfcbaft n, 
Pferdewisaenschaft, Forstwissensehaft and Tathnalfgi^« 8. 32 8. 

Deotaelie Littermtur. 

[611.] Catalogue äe Livree anciena et moderaes divls^ en siz 
parties. [3. partie* Philologie Xurop^enne.] Paris , Blaisoanei^va et Cie. 
gr. 8. 9 Bit. 1I6--204' a aU4- 4145 Nrr. Pr. d. 8 Ngr. (S. eben 
Nr. TIO.) 

Enth. : Langues Slaves, Teutoniques, Scandinaves, Basque, 
Etrusque, Grecque moderne. Langues üelÜquus, diaieetea tit 
Argot. 
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(812*] Nr. 100. 9{fuffler (Satotog bei ontiquanfc^en 8ili!^£ageT6 
ber m. @. m^ntt'\ättnfbudf^, «nHgsaiiiM« «ab ginif»wblinfl in <ftffa> 
8. 1 6(. 86 €i. 

Fast diireh|r^0Ddft DtitM» Litteraliir v. iMuptsächlioi 
aus dem hUtor., im jorUt, iiAtiinrUB.*iiMtbemat-tooluiolog. 

{§».] m—VU. »ergd^ntg bi« ratiqiitfInMcn «üc^ecUgec« Mtt 
6mfl 0lo(t in ^ctbtfberg. Ccptmibcr. 6. 1 01. 17 ^ ; 16 ; 16 Si. ; 
» ; 1 191. 16 

Enth.: Theolog. ü. Philosophie — Jurisprudenz, Staats- u. 
Cameralwissenschaft — Naturwiss., Medicin, Mathematik und 
Astronomie — Pädagog., Phiiolog., Voiksschriften, Litterator, 
Altdeutsch, Orientalia, Archäologie, Eneyklopädien u. Lexica 
— Geschichte, Biographie, Reisen und Belletristik. 

[814.J No, 51 — 58. Livres anciens et modernes. En vente che* 
Martinas Nijhoff k La Hayo. F^vrier- Jaio. 8. 801—916 S. 13950— 
16118 Nrr. (S. oben Nr. 382.) 

Enth. meist ausgewählte, zum grossen Theile Holländische 
Litteratur; nächstdem Philologie^ besonders viele Ausgaben 
Grieoh. n. EOm. Classiker. 

(815.] Verseichniss No. XXXIV. des antiquarischen Büch^-Lager» 
der Otto'schen Bnchhandlunfj in Erfurt. — Deutsehe Literatur. Ulu- 
strirte Werke. Kunst. 8. 1 Bl. 28 S. 848 Nrr. 

Von früheren Katalogen, neben welchen noch ein besonderes 
„Antiquarisches Anzeige-Blatt" (k ^ — i B.) ausgegeben wird, 
enth. unter Anderem: Nr. XXVI. v. J. 1861 Theol., Natnrwiss., 
Jugendschr., Piniol., Geschichte u. Geogr., Deutsche Litteratur 
(1 Bl. 20 S. 500 Nrr.); Nr. XXXI. v. J. 1862, Philol., Orientalia, 
u. Deutsche Sprache (IH S. 470 Nrr.); Nr. XXXIIL v. J. 18G2 
Deutsche Litteratur. (1 Bl. 22 S. 734 Nrr.) 

[816.] Neon und awawusstot YetMieluiifB «iiIi^ttMrlMber «ad 
Men«r Bfieher welohe ita haben und bei W. J. Peiser, Buchhändler 
und Antiquar in Berlin. — Theologie. 8. 1 Bl. 34 8. 

Von den Vorgängern des Verseichnisses enthält: Nr. 24. 
MilitairfrissensehaftUehe n. kriegegesehiehtliche BQoher (10 8.); 
Nr. 25. Bfleher über Mathematik} Astronomie n. Seewesen (8 8.); 
Nr. 28. Franzdsisohe Litteratur nebst einer Auswahl der vor- 
aflglichsten Lehr- und Wdrterbttoher der Frans. Sprache. (1 BL 
14 8.) 

[817.] 9hr. 9. 9. eiftiAie$ «ntiquartat in etuttgart 16. 1153--> 
.1396 @. 1068 9hnr. (@. oben 9hr. 713.) 

Enth. die Fortsetzung des Abschnittes; KiäuterbUcher, 
Volksmedizin etc. 
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(«. in 8ii|«itiK9. 8. 48 6. 

AlphabetUichy recht redigirt. GritastentheilB kathoL 
Littorttnr, Jagend- iL Sehslselirifteii, Bavarica. 

1819.J Nü. CLXXXIII. Bibliotheca Judaica. Catalog des anti- 
quarischen Bücherlagers von H. W, Schmidt, Antiquariats-Buchhand- 
lung in Halle a. S. — Jüdische Geschichte, Geographie, Mythologie, 
Chronologie. Biblische und jüdische Archäologie. Staats- u. kirchliche 
Verfahäung der Juden. Literaturgeschichte der Juden. Judenrecht. 
Ck>rauus et scripta de Islamo. b. 1 Bl. 14 S. Ueber 300 J^rr. 

Mo. 184. Bibliotheca soolofica. Catalog des nämlichen antiqnar 
Biieherlagers. Inhalt: Zoologie nnd Entomologie. 6. 16 8. 207 Nir. 
Der erstere Katalog hat keine grosse Bedentnng. 

[820.] 34. Scqeic^jniB über ba« ^Intiquarijc^c ©üti^ertager t>on f^cr* 
bitiaub <Bf5)m\ii iu (i^Ibecfelb. — ißatuige((^i(i^te, ^Wit, (S^emie. Dttober. 
8. 1 331. 34 @. 

Fast durchgehends gangbare Deutsche Litteratur. 

[821.] AntiqaariBchee Veis^chniss der Simon Behiopp'Behen 
Landkartenhandlnng (L. Beringnier). Berlin. 8. 31 8. Ziuammea 
c. 900 Nrr. 

Enth. haaptsftchlich OeschichtOi Geographie u. Karten; 
nJlchetdem NatnrwiBS., MUitaria etc. ^ 

[822.] Catalog Nro. VIII. des antiquarischen Bücherlagers ron 
Joseph Strauss in Bockenheim bei Frankfurt a. M. — Geschichte nnd 
Theologie enthaltend. 8. 1 Bl. 38 S. 

Meist neuere Litteratur. 

[828J Catalog YJL des Antiqaarlschen B&cherlagers von Fiiedrieh 
Wagner in Brannschweig. Gesehichte nnd Verwandtes. Geographie. 

8. 1 Bl. ee 8. 

Wissensehaftlich geordnete Uebersieht hanptsäehlich Deut- 
seher Litteratur. Verdient Beachtung. 

[824*] Katalog des antiquarischen Lagers von T. O. Weigel. 
Zweite Abtheilnng. Geschichte. Geographie und Reisen. Numismatik. 
A. m. Franz. Tit. : Catalogue de Livres anciens et rares etc. Leipzig, 
Druck von Meiser. 8. 2 BU. 183—312 8. 4574-7148 Nrr. (S. oben 
Mr. 720.) 

Fflr Geschichts- Forseher und Frennde von ausgedehntem 
Interesse. 

XIU. Katalog natnrwissentehafUieher Werke ans dem nibnlichen 
antiquarischen Lager. Leipiig. 8. 1 Bl. llft 8. 2546 Nrr. 

Ein sehr aditenswerÄer, gut red^irter Katalog von aus- 
gewählter! hauptsiehHeh naturhistorlsdier Litteratur. Bat, 
ausser allg. natnrwissensehalll. u. akadem. SehrHteu, Werke 
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über Zoologie, Botanik mit Gartenbau und Baumzucht, üb« 
Geologie, Geognoaie, Mineralogie und Vulkane, sowie über Ver- 
steinerinigeii. 

[825.1 Dsief A naktadowe i kaiiii»owe Juliusza Wildu w Krakowie. 
Varlagb- und Komürions- Katalog Ton Julin» Wüdt in Krakau. 1863. 
8 19 8 

Alpliabetisch, zum Theile gut redigirt Meist Polnische 
Litteratnr. 

[826.1 Verlagi-Catalog von Jakob Zeiaer'a Buch- und Kunst- 
handlung in Nllrabarg. ManuBCfipt für Buchhändler. 1863. 12 16 8. 

Alphabetisch, maogelhaft redigirt HauptsÄchiich Artisti- 
sche» u. Bayarica. 

Bibliothekeukunde. 
[827.] mt «ccefftonen bertömgl. Unti>erfität8='Bibliotl^ct in ®öttiiigeu^ 
loSkKCnb bc«3«*rt« 1861. [^)etaunt gcmad^t »ouJpoect, ec^tücigcr, ilUifieu- 
frtb 1 0wttiif*»eig, «eibrod. 8. VU, 135 @. ^^x. n, 2U m^- ^«a- 

3. 1801. «t. 684.) » . , V. , 

Uebersicht der reichen Vermehrung, in wissenschaftl. h aclier 

abgetheUt, innerhalb dieser Fächer aber nicht weiter geordnet, 
[828 ] Catalog der Bibliothek des Buchhandlunga-Gebülfen- Vereins 

in Leipzig. I. Nmcbtrag. October 1861. Druck von Teubner in 

Leipzig, kl. 8. VII. 47 S. (8. An.. J. 1859. Nr. 773.) 

Der vorl. I. Nachtrag weist einen Zuwachs ^r. 1290 

bis 1940 nacli, worunter natürlich die den Buchhandd betref- 

fenäen u. sonst mehr oder weniger interessirenden litteratur. 

fächer am Reichsten vertreten sind. 

[829.] * Catalogue methodiciue de la Bibliotheque communale de 
la ville crAmieiis. Histoire des religions. Amien«, Caron et Lambert 
8. VU. 623 8. 

[8301 • Catalogue descriptif et rai»onne des manuscrits do la 
Bibliotb*que de Carpentras; parC.G.A Lambert, bibliothecaire. 3 Vol. 
CaTpenti«i.impr.Kolhind. 8. XXXIV, 1382 S. 

[831 1 • Catalogus Codicum manuscriptorum Bibliothecae Bod 
leianae aionieniia. Pars V. PascieuluB primua, viri munificentissiun 
Rlwrdi Kawlinwn, codicum daases dua« priores ad rem histTican, 
praedpue et topographieam apeetantea, complectens. Confec.t Guhelmu« 
D. Macray. A. M. Oxonii. e lypographeo -^^'^^^^'^^^^^^ ^'^^""»-^ 
gr 4. Pr. n. 3 Thlr. 10 »gr. {S. An«. J. 1861. Nr. 690.) 

[832 1 Bibliotbeek der Bemonatrantocbe Geschriften Afl^ 2. Be- 
Behrijvendi Catalogus der Pamfletten-Veraameling van de Boeker, dar 
Remonstrantscbe Kork te Amaterdam. d<«r H^C Bogge. SuO. I Af- 
deelin. 1. 2de Gedeolte. Amatordam. Scheltema. gr. 8. S 
S 2 iiii. Tit. u. Inhalt..e«eichn. Pr. n. 24 Ngr. (8. oben Nr. 031.) 
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Eaih^ wie sdion Mber «rwähDi, eiae nadi dei» Verf. 
chronoloffiscii geordnete, bibliographiseh genaue und ansfittirlim 
Üebenicht der Sclurifken, wei<äe iheUs von den Vorläufern der 
Bemonstranten-Kirche theils Ton den Lehrern dieser Kirche selbst 
pdblicirt worden sind. 

[833.] * CaUlogus van de Biblioiheek der Stad Goes. 26 ged«elta^ 
hondende Tentameling yan pamfletten, tractaten ea andere etiückea» 
•oowel met betrekking to de geächiedenis des vaderlands als Over ge- 
betirtenissen eiders voorgevallen ; allen in Nederland nitgegeveu, ran 
het einde äer 15e tot het midden der 18e eeuw. Qoes, Kleettweiui 
& Zn. 4. Kicht im Handel. (S. Anz. J. 1861. Kr. 693.) 

1834.] * CMogQM ciidicntti oil^Kitalituii BiblidtliOcicitte Aeliaemiaa 
Regiae Scientiaruin quem, a dar. Weyersio indtoftttiäi, pöMt hujiti 
mortem absolfit et edidit Dr. P. de Jong. Lugdoni BataYonun, BrilL 
gr. 8. XX, 319 S. Pr. n. 2 Thlr. 14 Ngr. 

' [835.] * Memoria desoriptiTa de lo» Codices iiutables conservados 
eu los Arcbivos eclesiasticos de Espana. Por Jos6 Maria de Eguren. 
Obra preiniada por ia Biblioteca uacional en el concureo piiblioo de 
euero de lb59. Madrid. 1859. gr. 8. XCIX, lüü S. 

Nach dem Liter. Oentralbl. Nr. 4ü. Sp. 876 — 77 „völ- 
lig unbrauchbar u. nur insofern interessant, als sich darnach 
der wissenschaftliche Standpunkt der Preisrichter und des Lan- 
des, welchem diese angehören, beurtheilen lasse." 

[83(>.J * Catalogo de los Cödices Ar.-lbigos adquiridos en Tetuaa 
por el Qobierno de S. M. Formado por Emilio Lafuente y Alcäntars, 
4 impreso de drden y a espensHs del Ulnisterio de Fomonto. Madrid^ 
impr. Nacional. gr. 4. 80, XVI S. 

[837.] * Memoria sobre el estado de la Biblioteca proTincial y 
UBiTersitaria de Sevilla en el a2o de 186 J, lectorea que hau concurriilo, 
obras quo mas so han solicitado j reformas quo la esperiencia aeredita 
como coliTenientes. Obra escrita con arreglo 4 la base 29 del real 
deereto de 8 de mayo de 1859, por el Dr. Ventura Comaobo jr öarbi^Ot 
individoo del cuerpo facoltatiro de arehlTerok-biblioteearios, btbliotecario 
primero de la misma. SeylUa, Isquierdo. 4. 40 S. 

Privatbibliotheken. 

[838. j Vorzeicbuisä der von den Prof. Dr. Carl Frid. Weber in 
Marburg, Cousistorialrath Daub in Münster, Dr. E. Lampe in Bouu, 
Appellationsratb Larenz in Ehreu breitsteiu und Medizinalratb Dr. Weber 
in Köuigsvvinter nachgelassenen Bibliotheken, Nebst einem Theil der 
Bibliothek des verstorbenen Freiherrn Dr. Chr. C. J. Bunsen k, preuss. 
wirkl. geh. Rath, und den Doubletten d. Kurf. Universitäts -Bibliothek 
zu Marburg welche den 5. November bei Matth. Lempertz in Bonn 
öffentlich versteigert werden. 8. 1 Bl. 176 S. 5125 Nrr. 

Ent. hauptsächlich Philologie, Naturwiss. u. MediclUy Theo- 
Ipgie, Jurisprudenz a. Deutsche Litteratur. 
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[889.] ©erjcit^nin ber tjon ben ^rofeffor Dr. SBurm in üRünc^cn unb 
^Tofeffor Dr. ®. @. ^^reptag in ©onn na(^gc(af[cnen iöibliot^efen, mid>t 
ncbft mehreren anbeten (^animfungen t>on ©üc^ern, ^rac^t«, Äunjl«, unb 
Äu^Krnjerfen, Äuvfcvflic^ieu jc, ben 10. iDiotjembcr in g^anffurt am SWain 
öffcntlid^ ^erfleigcrt ttjerben joaen. 3ofe^)^ ©aa'« (früher Äettembcirfc^e) 
«üc^ef-äuction. 8. 1 303 5554 «»rt. 

Hauptsächlich im Fache der Geschichte, Orientalischen und 
Deutschen Litteratur, der Philologie, sowie der Kunstlitteratur 
von Bedeutung, sonst aber auch fUr alle übrige Wissenschafts- 
Fächer von Interesse. 

[840.J Verzeichuiss der TOS dem Rentner Philipp Bändel %n 
Worms am 21. October su versteigernden Oelgemälde, Kupferstiche, 
Altertbümer, sowie sonstiger Kunstwerke, antiker Möbel, nebtt einer 
reich haltigen Bibliothek. Eiagetandt van Babke in Worms. kL 8. 
28 S. 

Die Bücher sind haaptBftcfalich gesdiichtL, jurist^ philoBoph., 
MietnstiMhe. 

[841*] Catalogne de U pr^oieue eoUeelioii de LlTres andeiis et 
modemea d^laia^ Par A. A. Baron, Profeietur de UtlAratore fran^aiie ' 
k PnniTenitä de Li^, eto., dont la Tente publique anra Ken le 
23 octobre. Bmxellei, Henssner. gr. 8. 140 8. 2129 Knr. 

EinehMptsftclüicli im Fache der schön wissenBchaftL, nament- 
Uefa Frans. Litteratur sehr vorzügliche Sammlung. 

[842.] Catalogue d'une prt'cieuse collectioii de Livres anciens et 
modernes de theologie, Jurispriulence, sciencos, belles-lettres et histoire ; 
et principalement Keraarquable par une belle collection d'oiivrages k 
figtires, sur les Beaux-Arts, rArchitecture , l'Ornementation , etc. etc. 
provenant de feu Ch. Bernard, Architecte, et de plusienrs autroB Ama- 
teurs, dont la vente publique aura lieu le 3 novembre. Bruzelles, 
Heussner. 8. 1 Bl. 54 S. b35 Nrr. 

GrÖsstentheils ausgewählte Franz. Litteratur. 

[843.] No. 72. Antiquarisches Bücherlager von Kirchboff & Wigand 
in Leipsig. — Systematische Naturwissenschaften, (Zoologie , Botanik, 
Mineralogie, Geologie, Paläontologie, Bergbau u. Hüttenkunde,) die 
leiobe paläontologiscbe Bibliothek des Profaner H. G. Bronn mit nm- 
teend. October. 8. 1 Bl. 84 8- 2623 Nrr. 

Alphabetisch redigirt, selir reichen n. mm Theile ansge- 
leichneten Oehaltes. 

[844.] * La Bibliotb^ne de Charles d'Oildaas, Comte d'Angonldme, 
an ehttean de Cognae, en 1496, publice ponr la pxemlöre foia par Ed. 
84nemand, Professenr an Lyc^e Imperial d*Angonl6mei ArchiTiste-ad- 
Joint. [Eztrait dn Bulletin de la Boei^l^ areh4ologiqne et histoxiqne de 
la Charente. 3e et 4e trimestres de 1860.] Paris, Clandin. (Angonllme, 
impr. Nadand et (Se.) 1861 8. 98 & Knr 100 Bzempl. 
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[845.] Catalop: einer Sammlunsr japanischer Bücher. Von H. G. C. 
V. d. Gabel«ntz. Ö. Zeitachrift d. Deutschen morgen ländischen Gesell- 
schaft. Bd. XVI. oder Zweiter Folge Bd. VI. i.eipwg, firockbaus in 
Comm. 8. Hft. 3. S. 532—37. 

Beschreibung von 21 Nrr. aus der Bibliothek des Vaters 
U. C. V. d. Gabeientz. 

MMidtehm-BAeber uigMiigtYonDemiielbeii. S.DaMlb6tS. 5B8 — 46. 
Besehreibmiif von 22 Krr. ans der nimlidien BibliothdL. 

[846.] VeneichniM der yon Leo Vietor Felix Grafen Henckel 
▼on Donneraniarck, Geh. Reg^erangsrath in Merseburg nachgelassenen 
Bibliothek nnd Herbarien, welche nebst anderen Samminngen von 
werthTollen Büchern ans allen Wfssensehaften (damnter ein nmfonf- 
rdehes und kostibares genealogisches Mannscript, NachrickÜsn von 
3100 Familien koken nnd niedem Adels mit 790 ausgeführten Ge- 
sekleektstafsln), Siegelsammlnngen, Musikalien nnd Knnstartlkeln, so- 
irin einigen In den gesammten Verlags- VorrStken in ▼ersteigernden 
Werken Ton dem 10. IToTenber an dnreb H. Härtung In Leip/Jg öffent- 
Uek Tersteigert werden sollen. 8. I El. 272 B. 7085 Krr. 

In dem wirklich reichen litterar. Schatze, der sich im vor- 
liegenden Kataloge verzeichnet findet, sind die Abtheilungen 
der Naturwissenschaften, Geschichte mit Hilfswissenschaften und 
Altertbumswissenschaft, sowie insbesondere der Ilelvectica von 
vorzüglichem Werthe u. grossem Umfange; die letztere gut u. 
übersichtlich geordnete Abtheilung zählt allein 1520 Nrr. Das 
auf dem Titel namentlich angeführte genealogische Manuscript 
ist grösstentheils von der Hand des am 30. Mai 1787 zu Dres- 
den verst. bekannten Genealogen Heinr. Aug. Lindner gefertigt 
nnd mit zahlreichen Nachträgen des ebenfalls als Genealogen 
bekannten M. Chr. F. Jacobi zu Dresden u. A. versehen. 

[847.] Catalogus der zeer belangr^ke Bibliotheken orer Theologie 
en Oostersche Letterkuude, nagelaten door Abr. des Amorie Tan der 
Hoeveu, Hoogleeraar in de Godgeleerdheid aan bet Semin. der Remon- 
strantun te Amsterdam , ens. en door A des Amorie van der Hoeven 
Jan% Predikant bg de Remonstrantsche Gemeente te Utrecht , ens. en 
verzameld door een ander Gk>dgeleerde. Welke (mct de Uistoiieeke 
en Literarische werken uit der.e en andere Bibliotheken, volgens af- 
Bonderlijken Catalogus) verkocht zullen worden van 3 tot 8 November 
door den Boekhandelaar Frederik Maller, te Amsterdam. 8. 1 Bl. 
06 S. 2012 Nrr. 

Bikie wisBenschaftlich wichtige und anch sonst sehr in- 
teressante Sammlung. Von bemerkenswertheren Partien nnd 
Stttcken ist anf eine Saite von 46 HolUlnd. Bibeln, eine Samm- 
lung von c. 300 godgeleerde en godsdienstige gelegenheids-en 
twistgesebriften, eine deigl. von Holland. kiräiengeschichtUchen 
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Pamphlets, sowie auf die erste selir seltene Ausgabe von Dav. 
Joris' Wooderboek (Deventer 1544) anfmerkaam au maahea. 

[848.] * Notiti«, lUnflraiioni e pregio dei dnqiuuito mlla Toliiiiii 
della BibliotecA Landi. Plaeensa, tipogr. SoIwL 8. 100 S. 

[849.] yeneiehniM einer werthToUeii Bammlimg Ton Land-, 8««- 
nnd Eiflonbahn-Karten, topograpbimsben, StSdte-, Festangs-, SoMaehten- 
«od Belageranga-Plinen» topograpbiscben Mnsterbl&ttern etc. ans dem 
Naohlaase des BittergutabesitBer Zimmer in Liegnlta welcbe am 17. No- 
Tember im T. O. WeigePscben Anetionsloeal in Leipzig renteigerk 
werden eollen. 8. 2 BIl. 83 8. 2121 Krr. 

Eine sehr vonflgliehe, aus e. 7000 BU. bestehende Samm- 
long, diurchans flbersichtlidi und verhaltnissmftssig nmaterhaft 
redigirt. Das Yerhältniss des Ifaassstabes n« das Jabr des 
Erscheinens, die in dergl. Kartenkatalogen fehlen, und nbendl 
angegeben, wo sie ohne su grossen Zeitverlnst zn ermitteln 
gewesen süid. Ich empfehle den Katalog allseitiger Beachtung. 



[850.] Ans Baltimore. 
John O. Morris lai mit nnermfldiichmn Eifer nnd vielem 
Geldanfwande seit Jahren eine grosse Sammlung ron freiman^ ' 
rerisdien Dmek- nnd Handsehrüteni Sigeln, Mflnzen, Zdch^ 
nnngea n. s. w. angelegt, welche bereits Uber 50,000 Stttoke 
nmfasst. Demnftehst wird er einen Katalog davon (nach Kloss) 
verOffSentlichen. (Banhütte Nr. 32. 8. 255.) 

[851.] Aus Dresden. 
Die Bibliothek der Deutschen Bekleidungs-Akademie, deren 
Bereicherung seither durch das Direktorium aus eigenen Mit- 
teln erfolgt ist, die gleichwohl aber allen Mitgliedern der Aka- 
demie zur Benutzung zu Diensten steht, hat gegenwärtig einen 
Bestand von 445 Bänden, die nach dem neu geordneten und 
gedruckten Verzeichnisse in folgende Abtheilungen zerfallen: 
L Costflmkunde nebst den nOthigen Ergänzungs werken; II. Lit- 
teratur der Moden-Jonmale, besonders deutsch nnd französisch; 
III. Wedce Uber Znsehneidekanst; IV« Geweihe- nnd fiandels- 
litterato: V. Yeiordnmigen in Bezug auf Gewerbewesen, Kleider« 
traefalen und Luxus; VI. Versehie&nes. 

(Bericht über die IV. ordentl. GeneralversammluDg d. deutsch. 
Bekleidnngs-Äkademie zu Heidelberg Angnst I8e2. 8. 15.) 

[852.] Ans Frankfurt a. M. 
hat der Amannensis der StadtbibUothek Emst Kelchner die bei 
Gelegenheit des ersten Dentsehen allgemeinen Schfitzenfestes 
erachienene litteratnr wie folgt zusammoigeBtellt: Einbigler, 
die Gaben des ersten deutschen Schfltzenfeetes au Frankitart 
am Main, photographiseh dargestellt Frankfiirt a. M. 1863. 
quer 4*. — Grün, Karl, Geschlcht;e des ersten 4entecheii Bundes- 

« 
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aeUeBMBB m FrtnkÜBrt am Iümh. (k^$. 1863. SIreit. 8«. 
^ HfliBmenui, J. A.| nhulrirte FeilUltter zu dem Ersten lU* 
gemeinen dentsehen BnndesschieBsen. Abgehalten na FrnakAirt 
am Main in den Jolitagen des Jahres 1862. Frankfurt a. M. 1862. 
4*. — Heyner, Karl, das erste Bnndessehiessen in Deutschland. 
Mit einem Stahlstiche. Frankfurt am Main. 1862. 4*. — Kelchner, 
Emst, drelFrankftirterSchfltsenfeste 1582,1671,1 707. Beschrieben 
ans den archivalischen und gedruckten Quellen. Frankfurt am 
Main. 1862. Auffaitii. 8^. — Bhenanus (Prof. Wortmaim), das 
erste deutsche Bundesschiessen und seine Bedeutung. Ein Wort 
an Nord> and SUddentschland. Frankfort a. M. 1862. BrOnner. 
8*. — (Rittweger, Fr.) Das erste deutsche Schützenfest in j 
Frankfurt am Main, vom 13. bis 22. Juli 1862. Eine Dar- 
stellung seines Entstehens und seines ganzen Verlaufs mit den 
dabei gehaltenen Reden und Trinksprüchen und der Liste der 

• gewonnenen Ehrenpreise. Frankfurt a. M. 1862. Brönner. S^. : 
— Schön, Oswald, der Schweizer Schützenfahrt nach Frank- 
furt a. M. im Juli des Jahres 1862. Zürich. 1862. Schulthess. 
8®. — Das deutsche Schützenfest in Frankfurt a. M. Leipzig. 
1862. Weber. Folio. — Verzeichniss der Gaben-Gewinne am 
deutscheu Schützenfeste in Frankfurt am Main 1862. Frank- 
furt a. M. 1862. Naumann's Druckerei. S^. — Wiener-Ehren- 

• gaben für das erste National-Bundesschiessen io Frankfurt am 
Main 13. Juli 1862 photographisch dargestellt. Wien, 1862. 
Photograph Gustav luDgermeier. Koy.-Fol. — 

[853.] Aus Helsingfors 

bat Dr. K. Gollau ein Schriftchen „Gm Bibliographiska Sy- 
Btemer och Bibliotheksmethoder^^ veröffentlicht, degsen bereits 
ob^ Nr. 668 gedacht ist. Der Verf., der gegenwärtig in 
Wien mit der Fortsetzung seiner bibliographischen Arbeiten 
besehäftigt ist, hat die Güte gehabt, folgende längere Mittheilung 
fiber den hauptsächlichen Inhalt des Schriftehens nun Abdroek 
in Anz. einzusenden. 

In der hauptsächlich historiscJi gehaltenen Einleitung wirft 
der Verf. zuerst einen Blick auf die Bibliotheksoekonomie das 
Mittelalters. Einige alte £ioBterkataloge) worin Spuren einer 
wisflenschaftlichen Anordnung des Bäehervorraths zu erkennen 
sind, finden hierbei speeielle Erörterung; unter anderen die non- 
mefar in der k. Hof- und Staatsbibliothek su Mänchen aufbewahr- 
ten St Emmeraner* und Tegemseer Bflehervenelehniase ans 
dem 14. und 16. Jahrh. — „Solehe alte Register'^, äussert der 
Verf. pag. 5., „wenn auch in bibliographischer Hinsieht äusserst 
ditaftig und mangelhaft, sind dooh oft von nicht unbedenlendeoi 
gesehiohtlichen Intefesse und werfen manchmal ein willkom- 
menes Uebt auf den Standpunkt der wisaeoschafyiehen BUdttg 
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jener Zeiten. Nichts liBst ans das Utterarisdie Leben inner- 
halb der Elostennilitem ncherer beartheilen nnd die Art der 
wissenschalliiehenBeBohifti^angen besser erkennen als derartige 
eigenhändige Verzeichnisse^ des damaligen gelehrten Apparats. 
„Lea bibliothdqnes sont comme ie style'*, hat. ein geistreicher 
Schriftsteller geänssert, — „elles peignent ies hommes et lenr 
siöcle/^'^ — Auch andere mittelalterliche Versuche einer ratio- 
nellen Bibliotbeksordnnng werden hiernach besprochen; so z. B, 
die iiintheUang der herzogt. Burgundischen Bflchersammlnng in 
Brtigge, worüber ein von J. Barrois (in seiner „Eibl. prot}T)ogra- 
phiqne^) veröffentlichtes Verzeichniss v. J. 1467 Auskunft giebt; 
80 auch der von dem gelehrten Barth. Platina abgefasste Real- 
katalog der Bibl. Vaticana, wovon eine Abschrift in der k. Bi- 
bliothek zu Dresden vorhanden ist, — n. s.^w. 

Nachdem der Verf. der von Conr. Gesner in dessen „Pan- 
dekten'^ versuchten Schematisirung der sämmtlichen Wissen- 
schaften gedacht, folgt (pag. 17 — 39 und stellenweise auch 
in der II. Abtheilung) eine gedrängte, kritisch -raisonnirende 
Uebersicht der bedeutendsten , in Dentschland, Frankreich und 
England befolgten oder vorgeschlagenen Classifikationsmethoden 
nnd Bibliotheksysteme , von den primitiven und mangelhaften 
Versuchen des 16. Jahrhunderts an bis zu den Leistungen der 
neuesten Zeit. — Man scheint überliaupt, auch noch in unseren 
Tagen, gar nicht damit aufhören zu wollen, pliilosophisch-ency- 
klopädische Systeme zum Hausgebrauche der Bibliotheken zu 
eonstruiren oder wenigstens als noth wendig anzuempfehlen. Noch 
im J. 1847 sucht z. B. J. F. M. Albert („Recherches sur les 
principes etc. de la Classification bibiiographique'^ ausführlich 
zu beweisen, dass die Bibliographie nur, wenn sie in ein auf 
philosophischen Principien gegründetes System gebracht wird, 
ihre Bedeutung als Wissenschaft behaupten kann. Auch ander- 
wärts hält man es ja noch immer für nothwendig, das biblio- 
graphische Material in die engen Schranken eines abstrakt -lo- 
gischen Subordinationssystems hineinzuzwängen, — was aber 
doch dem Begriffe der bibliographischen Wissenschaft eigentlich 
ganz fremd ist. Denn die Bibliographie ist wohl doch keine 
philosophische sondern eine rein historische Disciplin. — Cuique 
suum! Mag es der philosophischen Encyklopädie vorbehalten 
sein, das System der Wissenschaften theoretisch zu eonstruiren 
und die nothwendige Eintheilung, die logische Reihenfolge, den 
inneren Zusammenhang derselben aus dem Begriffe des Wissens 
selbst herzuleiten. Der Zweck wie der Gegenstand der Biblio- 
graphie ist ein wesentlich anderer. Sie hat ja, äussert der 
Verf. pag. 40., die litterarischen Erzeugnisse aller Zeiten und 
Völker zu registriren und dem Andenken der Zukunft zu be- 
wahren j — ihi' gehört es, jede Spui* zu erforschen und nach- 
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zuweisen, die der vidfldtig fhitige mensehliche Gtoist in den 
weiten Boden der Littemtnr jemals eingedrückt bat Und will 
die Bibliographie jenes reiehe, fast nnflbersehbare Material tow- 
Mntehqftlieh ordnen, so mnsB sie natOrlieh auch dabei Torzugs- 
weise hiHoriteh yeifahren. Dk EtUwickdungsgeachichte der Wis- 
senachqften und äxr Lüteratur sdUt giebt ihr zu diesem Zwecke 
den natürlichsten und sichersten Leitfaden. Denn die Biblio- 
graphie hat nicht nur von den gegenwärtig blühenden Wissen- 
schaftszweigen die litterarischen Früchte zu brechen oder von 
den zu einer gegebenen Zeit cultivirten Litteralnrgebieten die 
Elmte einzuholen, auch dem Nachlasse vergangener Zeiten 
muss sie ihre Aufmerksamkeit ebensosehr widmen; und um 
denselben gehörig unterbringen und jeder einzelnen litterarischen 
Erscheinung den rechten Platz anweisen zu kOnneUi ninss sie 
daher alle Riehtangen erforschen und beachten, welche die 
Wissenschaften und die Litteratur im Laufe der Zeiten betreten 
und welche, wenn sie vielleicht auch längst verlassen worden 
sind, doch wenigstens geschichtliche Momente ihrer £ntwick- 
long bezeichnen. 

Die Bibliographie muss also mit der Litteraturgescbichte 
Hand in Hand gehen, und nur auf diese Weise lässt sich auch 
eine ebenso ungezwungene natürliche als wissenschaftlich be- 
rechtigte Bibliotheksordnung herstellen. Es liegt aber in der 
Natur der Sache, dass sich eine solche Ordnung ebensosehr 
wie die Litteratnrgeschichte selbst zugleich in manchen Fäl- 
len an die Eintheilung und innere Systematik der einzelnen 
Wissenschaften anleimen und, besonders was die Litteratur der 
Neuzeit betrifft, hauptsächlich damit übereinstimmen muss. Aber 
auch dafl vollständignte Wissenschaftssystem, wie es von der 
philoftopliischen Encyklopädie theoretisch festj2^estellt oder be- 
ziehungsweise von den einzelnen Wissenschaften anerkannt und 
befolgt wird, würde beim Ordnen einer Bibliothek weder hin- 
reichend oder ^'enug umfassend noch in allen Theilen praktisch 
ausführbar sein. Dazu gehörte vor Allem, wie schon Petzholdt 
in seinem Katechismus der Bibliothekenlehre bemerkt hat, dass 
die litterarischen Erzeugnisse aller Zeiten in genauer Ueber- 
einstimmung mit diesem Systeme verfasst worden wären. Letz- 
teres ist aber das Resultat des höchsten wissenschaftlichen Be- 
wusstseins seiner eigenen Zeit. Und wie viele Litteraturfächer 
und Abtheilungen hat der Bibliothekar in den Katalogen und 
Bücherschränken abzusondern und eigens zu bezeichnen, — wie 
viele Kubriken muss er cassiren, die in einem philosophisch- 
motivierten Systeme keinen berechtigten Platz finden können! 

Ausserdem müssen ja in jeder Bibliothek praktische Hück- 
sichten in Betracht kommen, die der wissenschaftlichen Ordnung 
überhaupt störend in den Weg treten und parlielie Modificationen 
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derselben unumgänglich machen. Nicht nur blosse Zufälligkeiten 
und lokale Verhältnisse, nicht nur specielle litterarische Zwecke, 
denen diese oder jene Bibliothek dienen, oder die sie doch 
berücksichtigen muss, auch die Nothwendigkeit, die praktische 
Handhabung derselben möglichst zu erleichtern, zwingen den Bi- 
bliothekar die wissenschaftliche Ordnung in einzelnen Fällen auf- 
zugeben und bequemere, sogar rein mechanische Wege einzu- 
schlagen. Auf diese Frage geht der Verf. pag 50 — 58 näher 
ein und polemisirt dabei gegen die besonders von J. C. Fried- 
rich aber auch von Anderen verfochtenc Ansicht, dass in Biblio- 
theken, als wissenschaftlichen Instituten, die scientifisch- syste- 
matische Ordnung bis ins kleinste Detail festzuhalten sei. 
„Man scheint vergessen zu haben, dass die meisten Bibliotheken 
auch für den praktischen Gebrauch bestimmt sind und einge-, 
richtet werden müssen; und wenn daher dieses oder jenes uu- 
bedeatende Fach des leichteren Auffindens halber z. B. alpha- 
betisch anstatt chronologisdi oder nach dem Inhalt der ein- 
selnen Schriften aufgestellt wird, so ist die wissenschaftliche 
Ordnung des Ganzen ebensowenig dadurch gestört, als wenn 
s. B, die Reihenfolge der grossen Hanptabtheilimgeii der Bi- 
bliothek keine streng logische sondern eine von ZnfUligketten 
bedingte ist. Es muss allerdings als eine sehr löbliche Pie- 
tät angesehen werden, wenn z. B. in der grossen kais. Biblio- 
thek zn Paris d^ theologischen Litteratnr der erste jPlatz ein* 
gerftnmt wird „h cmue de la nuQesU de son ohjet," (siehe die 
Beilagen pag. II.) und die ftbrigen Wissensdiaften nm ihrer 
näheren oder ferneren Verwandschaft mit der Theologie ihren 
Platz zu verdanken haben. Allein ein Jeder, der nnr Etwas 
vom Bibliothekswesen kennt, weiss, dass die Aufeinanderfolge 
der grossen Wissenschaftsgebiete eingentiicb ganz gleichgiltig 
ist, nnd dass erst innerhidb eines jeden derselben die syste- 
matische Ordnung beginnen und darchgefohrt werden kum/^ 
Ueberhanpt hält es der Verf. fQr eine wenig erspriessliche 
Arbeit, Bibliotheksordnnngen nnd Systeme a priori zn elaboriren 
nnd anfznstell^. Die zahlreichen, zum Theil sehr verdienst- 
vollen Schriften, die sich mit diesem Gegenstande beschäftigt, 
liaben allerdings, nnd besonders in frflheren Zeiten, der Biblio- 
thekswissenschaft manchen Dienst geleistet nnd namentlich dazn 
beigetragen, die bibliographische Terminologie ansznbilden nnd 
genauer zn fijdren. Fflr die Bibliotheken sind aber solche 
tiieoretische Schema's von keinem directen Nutzen mehr; denn 
die Eintheüung und Anordnung einer jeden Bibliothek hängt 
natürlich vor Allem von der Beschaffenheit des Bächervorraths 
selbst ab. Andererseits lässt sich auch der Werth und die 
Zweckmässigkeit eines Au&tellungssystems nur in so weit be- 
urtheilen, als es sidi auf eine betreffende darnach geordnete 
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Bücbersammlung bezieht. Und ebensowenig als eine die ganze 
Weltlitteratur umfassende Universalbibliothek möglich ist, eben- 
sowenig lässt sich ein absokäes, allen so sehr verschiedenen 
bibliotbekarischeii Anforderungen genügendes System ersinnen. 
Freilich hat in neoester Zeit z. B. Scbleiermacher auf diesem 
Felde Grossartiges geleistet, es mnss aber sehr bezweifelt 
werden, dass sein in mancher Hinsicht gewiss hochzuschätzendes 
^Bibliographisches System der gesammten Wissenschafbsknnde^' 
allgemeine- Anwendung finden wird oder überhaupt den Be- 
dflrfnissen gritsserer Bibliotheken entspricht 

Als Beilage hat der Verf. die Anfstellongssysteme von Tier 
grösseren Eoropäisehen Bibliotheken, deren Eintheilnng er in 
der Abhandlung näher besprochen, mitgeiheilt Znm ersten 
Male, so viel uns bekannt ist, findet sieh hier das Glassifieations- 
System der kön. Hof- nnd Staatsbibliothek zu Mflnchen gednioki 
Es zerftllt in beinahe 200 wissenschaftliche Fächer; die Ord- 
nung innerhalb jedes einzelnen Faches ist noch immer, wie sie 
sdkon zu Scbrettinger's Zeiten war, die alphabetische. Mit Be^. 
stimmtiieit spricht sich der Verf. noch zun Schluss, pag. 63 — 64, 
geg:en diese rein mechanische Methode aus, die die wissensdiaft- 
liehe Verbindung zwischen den einzelnen Theilen jedes Faches 
gänzlich aufhebt und homogene Elemente mit den heterogensten 
rflcksichtslos zusammenwirft. 

• 

[854.] Aus Leipzig. 
Der Buchhändler Adolph Werl, Verfasser von „Robinsou's 
Stammbaum*' (s. oben Nr. 572), hat, wie man vernimmt, kürz- 
lich die Stadt plötzlich und in so grosser Eile verlassen, dass 
selbst mehre sehr dringliche Geschäfte unerledigt geblieben 
sind — in welcher Absicht? ich weiss nicht ob desshalb, um 
seinem unwiderstehlichen Drange bibliographischer Gewissen- 
haftigkeit zu folgen und nach den bisher noch nicht vollstän- 
dig aufzufinden gewesenen früheren Ausgaben seines neuent- 
deckten Campe'sclien Robinsons zu forschen, oder etwa aus 
dem Grunde, um den Ertrag seiner vorgenannten, angeblich in 
zwei Auflagen erschienenen Schrift irgendwo „für milde Zwecke^ 
so schnell als möglich zu placiren. 

[856.] Aus Paris 
ist in Folge des oben Nr. 761 erwähnten ministeriellen Be- 
schlusses Tom 1. Juni, dass bei jeder öffentlichen PrimArsehnle 
des Landes eine Schulbibliothek erriditet werden solle, von 
Seiten des Ministers des öffentlichen Unterrichts und des Gnl- 
tus Rouland nnter dem 24. Juni eine ,,CSreulaire k lOL les 
recteurs relative k Forganisation de biblioth^es seolaires dans 
les 6coles primaires publiques** erlassen worden, welche sieh 
in der Bibliographie dd la France^ Ohronique Nr. 38. S. 189^1 
abgedruckt findet. 
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[856.] Sur «AMkMte der Hetdel^cviw ■md- 

Von Dr. P. Xi«breoh t*). 

({^. 70 f.) Unter den 453 rTebräisclKMi Hantlscliriften, welche, 
anss(>r den 41) Urbinaten, im Vntican liegen, stammen 287, sage 
zweihundert sieben und aclitzig, ans der berühmten Pfälzischen 
Bibliothek. Es sind die besten der liömischen Handschriften, 
viele nocli heute nngedrnckt, mehre l'niea, und von einund- 
drcissi;;- Handschriften des Talmud f^ehören siebenundzwanzig 
der Deutschen Bibliotbek und ebenso die vier ICxcnipIare des 
Alfasi. Diese 287 Handschriften aber enthalten fast alle mehre 
verschiedene Schriften, so dass sie zusammen wenigstens 1500 
Werke umfassen, d. h. mehr Hebräische Handschriften als 
manche stolze Bibliothek Druckwerke. Assemani bezeichnet 
diese Handschriften mit den Worten: „olim Palatinus*^ Gleich 
beim ersten Codex des Katalogs werden wir nach Heidelberg 
versetzt, nsd Assemaai giebt Hvt die Erklärung za dem noch 
286 Mal folgeiden „olim PaMnni^. Er sagt: „olfm Palatranm 
(volumen), sive ex mannscriptis eodicibna celeberninae Biblio- 
Uiecae Heidclbergcnsis Electoris Palatini ad Rhennm, quam, 
Heidelberga capta, Maximilianns, Bavariae Dax, Friderioo QnintO) 
Electori detraxit, ei Gregorio XV. — Pontifici Maxime per ela- 
rissimiim vimm Leonem Aüatium A. 1623 obtnlit . . Noch 
wohlgefäIHger nennt er in der Vorrede das Donnm Maximlliani 
„nobiles Heidelbergicae Tictoriae manubias'* und es sind wirk- 
lich edle Stocke, die wieder hi das Vaterland znrOckziiftthreii 
anoh edel iiiid zugleich ein grosser Dienst fttr die Wissenschaft 
w&re. In Rom werden sie, selbst bei veränderter Verfassung 
des Kirchenstaates, doch niemals so freisinnig zur Benatiung 



*) Unter Voranssotznno- der frenndlichen Erlanbniss dos Verfs 
ans desKen Handschriften nnd erste Ausgaben des BabyloniscbeD Tal- 
mud'' (i. oben Nr. 523j abgedruckt. 
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dargeboten und so grttndlich benntsl werden können wie im 
gelehrten Deutschland, und in Rom bleiben sie aneh stets ein 
Denkmal der Zerrissenheit Deutschlands und ein Flecken fBr 
den Patriotismus des bertthmten Bayerffirsten. 

(S. 77 f.) Oben ist bereits gesagt worden, dass die Deut- 
seben Regierungen noch eine Pflicht zu erftlllen haben; ancli 
ich habe der edlen Paiatina gegenflber eine Pflicht zu erfüllen, 
die Pflicht, berichtigend mitzutheilen, dass durch eine wunder- 
bare Verkettung von Ereignissen in der That 26 Traetate seit 
57 Jahren Heidelberg wirklich zurflckgegeben sind, oder, wie 
zu filrchten ist, zurftckgegeben sein könnten, aber durch ein be- 
dauerliches Versehen des Abgeordneten der Heidelberger Uni- 
versität diesem entschlüpft sind, nachdem er sie schon ganz in 
der Hand gehabt Die 8iege des Generals Bonaparte im Jahre 
1797 und die Niederlage des Kaisers Napoleon mussten sich 
verbinden, um die edlen Palatinenser heimftthren zu können; 
der Sieg Bonaparte's führte sie von Rom weg, und sein Sturz 
konnte sie nach Heidelberg zurückführen. 

Im Frieden von Tolentino, 1797, wurde bedungen, dass 
der Papst 600 Handscliriften, nach Aiiswalil Französischer Com- 
missarlen, aus dem Vatican an Frankreich abtrete. Aus den 
Hebräischen Codices wählten die republikanischen Bevollmäch- 
tigten 20, un<l darunter die 8 talmndischen 76, 109, 110, III, 
115, 116, 120, 121 (in der „Recensio" sind die Nrn. III und 
115 vertauscht), mit den oben angegebenen 26 Tractateu*). 
Unter den 500 Handschriften waren sicherlich wenigstens 51 
aus der Paiatina. Aber die „Recensio" hat nur bei den Griechi- 
schen und Lateinischen (S. 76 .u. 120) die üeberschrift: „Ex 



*) Wir «eben dicss aus einem in Leipzig bei P. G. Kunimer 
erschienenen Buche unter dem Titel: Receuüio niauascriptoruiii codicuu), 

qui ex . . . . Vaticana seleeti jasan Dnl. Nri. Pii VI. I». M Pro- 

curatoribus Gallorum . . . traditi fuere. Das läl Seiten starke Hiieh 
nennt keinen Verfasser, hat keine Vorrede und fängt mit den Worten 
an: Ex Hebraicis IV. OtlVn})!ir ist es, wie da» ,,Dni. Nri." bezeugt, 
blosser Abdruck aus einem zu Korn erschicuenon Verzeichnisse und 
doeh BchitetMi aieh die päpHtliehen Commitaarien im Jahre 1815 glUck» 
lieh, Ida sie Ton Wilken in Paris auf dan sonderbare Leipziger opna- 
culum anfmerksam gemat lit und damit vergehen wurden. Eh war iiineu 
ganz unbekannt und um so willkommener, als sie gar keinen anderen An- 
haltspunkt von Rom au» hatten für ihre liiickforderung der 500 Hand- 
sehriften. Ja tie tcbitaten die Ifitlheilang Wilken's bo hoch, daaa 
sie dankbar sich bereit erklärten, die Rückgabe der geforderten unter 
den 500 Handschriften befindlichen (!) Palatinenser beim Papste v.u 
befürworten. Einer der drei Römisclien Commissarien war der berühmlo 
Bildhauer Canoya, dessen besonders freundliches Entgegenktunmen 
bei der Verhandlung Wilken sehr rühmt. Letaterer führt in aeinein 
öfter genannten Buche 8. 239 den vollen, zehn Zeilen Inngen Titel 
des Leipziger Büchleins an, sonderbarer Weise lässt er die Würtehev 
„Dui. Nri." ans, welche bibliographisch eutacbeideud sind. 
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. . • B^l, Bdaliinae'% bei den Hebräischen feblt die Angabe gftns- 
Hch und vielleicht zum ersten Male erfährt der Leser dorcfa 
meine Verglelehong mit der Beschreibnng Assemani's die stan- 
nenswerthe Thatsache, dassWillsen, der Abgesandte der Hei- 
delberger UniyerBitftt, vielleicht durch damalige UnmOgliehlEeit, 
den Assemani (den er doch mehrmals anfahrt) zn Tergleiöhen, 
der Bibliothek mindestens dreizehn Hebräische Codices* weniger 
gerettet hat*). Der Schauplatz dieses Uebersehens von Seiten 
eines sonst so sorgfältigen Forschers ist Paris unter der glor- 
reichen Herrschaft der Deutschen. 

Die Hebräischen Handschriften lagen traulich neben ihren 
Heidelberger Mitbürgerinnen in Paris von 1797 bis 1815. Ais 
aber die Besieger Napoleons im letztgenannten Jahre alle von 
den Franzosen in früheren Kriegen geraubten Kostbarkeiten der 
Wissenschaft und Kunst zurückforderten, da war der Papst, ob- 
gleich nicht in der ersten Reihe der Besie^^ei- stehend, einer 
der ersten, die verlorenen Schätze zu reelamiren. Er wurde 
dabei namentlich von Preussen unterstützt; aber nun trat auch 
die Universität Heidelberg auf und machte geltend, dass die 
Römische Kegierung, wenn sie zurückfordern will, billig auch 
zurückgeben muss, und auch hier trat die Preussische Regie- 
rung thatkräftig und erfolgreich auf. Aber die Universität for- 
derte unbegreiflicher Weise, wahrscheinlich mit blosser Benutz- 
ung der mangelli.'iften „Recent^io", nur 38 von dem halben Hun- 
dert Palatiuensischer Handschriften**) und diese wurden nach 
einigen Schwiei ij^keiten dem Preussischen Gouverneur von Paris, 
General Müftiin^, bis zum Austrag der »Sache in Verwahrung 
^•:< geben***), ßcsjonders warm verwendeten sich die Staats- 
minister V. Humboldt und v. Altenstcin, und ihnen schloss sich 
auch der Uesierrcicliische Minister v. Wessenberg und der 
Niederländische jMinister v. (rngern nn. Die Preussische Re- 
gierung bewirkte auch wpater, dass der Papst noch von Koni 
ans 890 Handschriften zurückgab, welche Wilken in Rom auf- 
zusuchen und von dort heimzubringen das grosse Verdienst hatte. 
Der Papst gab sie aber nicht Heidelberg zurück, sondern Bcheukte 



*) Es sind naiiilieli die biblischen Codices Nr. 4, 5, 6, 9, 38, 76 
sicher aus der Palatiua, wobei Mr. 7ö zugleich die Psalmeu und den 
genaanten TalmndlsehMi Traotat enth&lt. Es siiifl demnach bei den 20 
naeh Paris gebrachteu Hebraiea miBdeetene 13 Palatinenser. Die fib- 
rlgen 7 sind zweifelhaft. 

**) Wilken hielt ganz besonders treu zu der Zalil 3b. Der Ko- 
mische Bevollmächtigte Kitter Cauova schreibt in seinem Briefe TOm 
3. October einige Male au» Yertelieu 39, aber stete verbessert W. in 
Parenthese: (38). 

♦*♦) Die Kömischen Commisstirien wollten Anfangs die Handschrif- 
ten nnr der Knglischen, nicht der Prenspisehen Kegierung in Verwah- 
rung geben, weil sie mciuteu, Heidelberg sei eine Preaasische Btadtl 
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sie, wi0 er sagte, de|i Könige yoo.Fkremei, 4^ dprflber ver- 
fUgen könne, wie er wolle. D«8 BeehtsgefQhl Friedrich Wil* 
heims III. liess nichts Anderes erwarte, aia dass er das Ge- 
schenk der ursprünglichen Besitzerin zustellt^e. 

Die FransOsisehe Regierung wollte üTichts gutwillig heraus- 
gehen; sie erklirte, das Verlangte sich nur mit WaffengewaH 
abnehmen zu lassen, und Preussische Grenjadiere mnssten auf 
Befehl des Preussisch^n Gouverneurs, Generals Moffling, die 
Römischen Bevollmächtigten begleiten. Die 38 Handschriften 
blieben in Verwahrung bei dem General, bis die bewilligende 
Entscheidung aus Rom kam, und endlich im Januar 1816 nahm 
Wilken als Prorector der Universität sie zu Frankfurt, wohin 
sie Mtlffling befordert hatte, in Empfang. 

Wilken, und auf seine Vorstellung der Staatskanzler Fürst 
IIardenber^,% General Müftiing, sowie die päpstlichen Commis- 
sarien und der päpstliche Minister sprechen in den Verhand- 
lungen und Zuselirit'ten stets nur von ^58 iiifht iiälier bezeich- 
neten Handschriften, und das sind die nnivv der l eberschiilt 
in der „Recensio": ,,Ex — Palatinae" : die biblischen und Tal- 
mudischen, welche W. vor sieh liegen und sie zu nehmen Recht, 
Macht und Zugestäiulniss hatte, liess er ruhig in die Kisten der 
Römisehen C(»mmissiiiien libergeheii. Diese freilieh fühlten keinen 
Beruf in sich, eifrig zu vergleiehen und zu prüfen, ob noch 
andere, als die von W. ire forderten :US der Palatina gehören, 
und wenn sie das (leheimniss auch gewusst hätten, so würden 
sie es W. am Letzten oflenbart haben. Haben wir nun W. 
hier wegen der 13 Ilandsrhriften angeklagt, so fordert doch 
die historische Gerechtigkeit, zu erklären, dass mr»glieherwei?e 
die Hebräischen Handschriften in Rom zurückgeblieben waren, 
weil die Franzöfsischen Commissarien im Jahre 171)7 nachträj;- 
lich mehre Codices für doppelt und dreifach in der Zahl 500 
annahmen, sobald in denselben verschiedene Werke zusammen- 
gebunden sich fanden. Allein W. erwähnt dieses Umstandes 
nicht, erwähnt der MorgCMländiscIion Handschriften der „Recen- 
sio" überhaupt nicht und spriclit stets nur von den 38, und 
offenbar ist die Thatsache ihm entgangen. 

Wir haben demnacli drei Möglichkeiten: Entweder sind die 
anderen Palatinenser gar nicht aus Rom nach Paris gekommen; 
oder sie sind 1797 dahin und 181.5 wieder nach Rom zurück* 
gekehrt, oder endlich sie sind im Jahre 181G von Paris nach 
Heidelberg gebracht worden. Erster und dritter Fall ist nn- 
wahrscheinlich, der zweite Fall leider höchst wahrscheinlich. 
Wie mussten dann die Priester-Custoden in Rom sich ins Fäustr 
eben gelacht haben, als man ilwien den längst aufgegebenen 
Raub wieder über die Alpen brachte, der schon dem recht- 
mässigen Besitzer zugesprochen war, und wie mnssten de über 
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die Bescheidenheit der Deutschen Redamationen gespottet haben! 
Der Schaden iind der Spott würtlcn eine Strafe sein für di© 
herkömmliche Sitte auf Deutschen Bibliotheken, die Hebräischen 
Schriften mit einer gewissen Gleichgiltigkeit zu behandeln und 
ihnen nicht die gebfihrende Sorgfalt und den iLundigen Aufseher 
zuzuwenden. Die Juden im Staate sinci mehr oder weniger 
bürgerlich gleichgestellt, aber die Bücher ihrer Vorfahren auf 
Bibliotheken sind noch nicht emancipirt und oft classischen 
Lappalien des Heidentliunis nachgestellt! Wilken rühmt die 
scharfe Vorsicht der Väter der Heidelberger Universität, welche 
im Jalire 1*391 von dem Bücherraube der Juden Einen Talmud 
für die zukünftige Blüthe des Studiums der Hebräischen Sprache 
zurückbehielten; aber er selbst bat es an scharfem Nachsehen 
fehlen lassen, um von dem Biicberraube der Christen Heidel- 
bergs mehre Talmud- und Bibcl-ilamlsclirilten zu behalten. Es 
ist in seinem Werke keine Kede von aus Paris zurückgebrach- 
ten Hebräischen BiU liern, er schweigt total über die unter den 
Vaticaniselieu 500 Handschriften aufgezälilten 20 Hebraica, und 
die Verwaltung der Heidelberger Bibliothek wird den verwun- 
derlichen Vorgang aufklärini können. 

Das ist (nachträglich zu Heidelberg) die merkwürdige, aber 
noch unklare ({eschichte von 26 Talmud - Handschriften. Viel- 
leicht (?) prangen sie jetzt in den Schränken der alten Pala- 
tina, nur trauernd, dass sie noch von ihren in Rom zurück- 
gebliebenen Schwestern getrennt sind. Vielleicht schlägt auch 
für diese die Stunde der Erlösung bald*). Wir sagen „Erlö- 
sung", denn die Hebräischen Handschriften, deren Zahl nach 
Werken sich auf mehre Tausend erhebt, waren bisher wie 
Gefangene in Kom. Von einer wissenschaftlichen und bis zur 
Presse gelangten Vergleichuug derselben ist überhaupt wenig 
bekannt und am Wenigsten von dem Fleisse einer Vergleichung 
der Talmud-Handschriften. 

Die Hauptpunkte des Inhaltes sind also; 

1. Die Vaticana hat 602 Hebräische Handschriften, mehre 
tausend Werke , darunter sehr viele Talmudisehe, enthaltend. 
jMe sind bei Assemani verzeichnet, aber, wie einige Proben oben 
siegen, ungenau. Und „wer weifis, was in der Handsehrift Hin- 
tergrund noth schlummert!" Wie mancher Codex mag noch 



*) UnerlKlirUoh wäre, dass Pinn er, welcher ausgessogeu war, um 
Talrnnd-Handschriften aafsusnchen, und wohl auch in Heidelberg sachte, 
Niehts von diesen 26 weiss, und es rechtfertigt dessen Schweigren die 
Vermuthung, dnss diese Handschriften nicht nach Heidelberg zurückge- 
kommen seien. Die obige „Eecensio'' hatergewis» nicht gekannt j mit 
ihr in der Hand wilrde er in Heidelberg drin gen der gesnebt hiiban; 
• ob geftmdeu? das ist eine andere Bache. 
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Schriften und Schriftcben enthalten, die dem geiehrteu Asse- 
mani entgangen sind. 

2. Viele dieser Schriften sind unedirt, wir nennen nur den 
Commentar von Chananel. 

3. Unter den 502 Handschriften gehören 287 der Palatina. 

4. Von den 57 Talmud - Tractateu iu ;iU Codices gehören 
63 der Palatina. 

5. Die sämmtlic licu Exemplare des Alfasi, vier au der Zahl, 
|;ehören der Palatina. 

6. Ausser den oben verzeichneten Talraud-Tractaten sind noch 

mehre der sogenannten kleinen Tractate, 

■^nV etc., meist auch der Palatina gehörend. 

7. Von den Palatina- Handsdiriften halten wahrscheinlich 
im Jahre 1815 7 Talmiidcodiccs, ^ Bibelcodices und 1 Codex, 
Bibel und Talmud enthaltend, in Paris zur Verfügung der Hei- 
delberger Universität gestanden, welche sich aber dieselben aus 
Versehen wieder entgehen liess. 

[857.] Die Stadt-Bibliothek zu Trient 

Von dem Geheimrathe Keigebaur« 

Die Stadigemeinde von Trient ^ welebe von der alten Ma- 
nieipal-Yerfassnng noch eine bedeutende Antonomie behalten 
liat, 80 dass eine allgemeinere Tbeilnabme am Oeffentlichen 
stattfindet als da, wo man in der Bnreaukratie untergegangen 
ist, hat seit 10 Jahren eine sehr ansehnliche öffentliche Biblio- 
thek angelegt und dieselbe seitdem bedeutend vermehrt. Zu 
der Aufstellung derselben wurde eine abu:ebrannte Zuckerfabrik 
erkauft und darin 5 Säle ffir die Bibliothek eingerichtet, 
während das obere Stockwerk zur Wohnnng des Bibliothekars 
und des Bibliotheksdieners und das untere zu dem Leihamte 
bestimmt wurde. Die Räumlichkeiten sind sehr anständig ein- 
gerichtet und der für die Leser bestimmte Saal ist auch des 
Abends bis 8 Uhr erleuchtet. 

Der erste Grund zu dieser Bibliothek wurde von dem 
Fürstbischof Gentilotti gelegt, einem ebenso gelehrten Phik^ 
logen als Juristen und Theologen, der 19 Jahre lang der kai- 
serlichen Bibliothek in Wien vorstand und im Jahre 1726 zu 
Rom starb, ehe er noch von seinem Für.stentl)ume und Bisthume 
Trient Besitz nelimen konnte. Er vermachte seine Bücher- und 
Handschriften-JSammlung dieser seiner Vaterstadt, wo sie lange in 
dem Magistratsgebäude meist unbenutzt aufl^ewahrt wurde. Ein 
anderer Wohlthäter war der Präsident des Appellationsgerichts 
der Lombardei, Baron Mazetti, welcher eine reiche Sammlung 
von den das Italienische Tirol betreffenden Werken zusammen- 
gebracht hatte. Er schenkte in seinem letzten Willen seinem 
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Vaterlaadc im Jahre 1841 diese littcrarischun Schätze) be- 
stellend in 11,200 gedruckten Werken und mehr als 2000 
Handschriften, welche auf die politischen und bürgerlichen 
Schicksale dicMcs Landes von den frühesten Zeiten an Be- 
ziehung haben. Er hatte sie getrennt in solche Werke, die 
von Trieutiuischen Schriftstellern herrühren, und in Werke 
fremder Schriftsteller, die von Trient ausdrücklich besondere 
oder aneh nur ^^eKgentlidie Naehriefaten geben. BMonderz 
reich ist daher dieae Sammlung an Statuten, Chroniken, Tage* 
bfichern und Urkunden in Bezug auf die Geschichte Italiens und 
Deutschlands, die noch unedirt sind. Mazetti hatte vorzflglich 
in den diplomatischen Archiven zu Mailand, Mantna und Ve- 
nedig sehr viele Urkunden abschreiben lassen. Das Ooncil 
von Trient allein umfasst eine Sammlung von 52 Bänden Hand- 
sehriftliehes. Ausser den von ihm selbst herausgegebenen 
Werken über die vaterlftndisdie Geschichte finden sich hier 
noch mehre seiner Handschriften, die den gleichen Gegenstand 
betreffen, seine Utterarischen und juristischen Studien, beson- 
ders eine Lebensgeschichte des Grafen Firmian, der unter Maria 
Theresia und loseph H. Gouverneur der Lombardei war und 
als gebomer Trientiner die Lombarden als Italiener behandelte; 
daher damals in der Lombardei kein Widerwille gegen die 
Demtaeke Regierung stattfand, weil man eben der Nationalität 
Reehniog trug. Mazetti stand in vielfacher litterariseher Ver- 
bindung mit fremden Gelehrten, wie auch dankbar von Pezsana, 
Jftger, Blum, Pertz, Raumer, Sdimeller u. A. m. anerkannt 
worden ist. Noch ein anderer Mitbürger, der mehrjährige Po- 
desta oder Ober-Burgemeister von Trient, Graf GiovaneUi, 
der zugleich sein Leben dem Studium der Alterthumswissen- 
schaft gewidmet hatte und von dem mehre geschätzte Schriften 
beJiannt sind, machte sich um diese Bibliothek verdient, indem 
er nach seinem 1846 erfolgten Tode der Stadt seine meist 
archäologische Gegenstände betreffende reiche Bücher- und 
Handschriften-Sammlung hinterliess, nebst seinem auserlesenen 
MQnzcabinete, bestehend in 10,603 Griechischen und Römischen 
Münzen (davon 557 in Gold und 3149 in Silber), und einer 
Sammlung von Alterthümern, Statuetten, Broncen und ge- 
schnittenen Steinen. Bekannt ist von ihm II Kaccoglitore neben 
anderen archäologischen Schriften. Endlich hintcrliess er der 
Bibliothek auch noch viele uncdirte Werke, meist das Ita- 
lienische Tirol betreffend, von denen besonders eine archäolo- 
gische Beschreibung des ältesten Khätiens alle Aufmerksamkeit 
verdient. 

Diese Utterarischen Schätze wurden sehr angemessen von 
der Stadtgemeinde in dem neuen Bibliotheksgebäude unter- 
geluracht und zum Bibliothekar der rühmlichst bekannte eben- 
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ttJÜB M8 Trieni gebOrtige GeUhrte Torna«) Q«r «nuuMil. We* 
nige Städte von 18,000 Binwobaerii werden im 8ttnde sein sieh 
mit Trient in Dem sn meteeni was es Cttr die WiseenscliAfl 
getlian Int; das kommt aber davon ber, daes bier die erste 
Olasse der Oeaellsebaft zugieicb die gebildetste und gelAr- 
teste ist. Herr Gar bat die Bibliotbek anf s Beste geordnet und 
einen guten Katalog bergesteiit. Die Ansabl der gedruck- 
ten Werke beträgt 32,000 Bände, die der Handscbriften 1800 ; 
von Incuuabcln befinden sich hier 1650; ansserdem sind hier 
viele Urkunden vom Ilten Jahrhunderte an. Unter den Hand- 
schritten dürfte die grösste MerkwUrdi^^keit ein Glagolitischer 
Codex tseiu, der sieh in dem Schlosse eines der die Wissen- 
schaften liebenden Grafen von CIoz zu Trient befand und von 
demselben dieser Bibliothek in der Zeit der Verwaltung von 
Gar geschenkt wurde. Diese seltene Handschrift ist in fol- 
gendem Werke illustrirt wurden: „Glaj^olita Clozianus, i. e. 
Codicis Gia^^olitici inter suos faciie autiquissimi — — * — fo- 

liorum XII. membraneorum, — — codicis Domino de- 

dicavit) Comiti Paridi Oloz, Bartholonieus Kopitar. Vindobouae 
1836. Fol." Dieser Codex stammt aus dem 11 ten Jahrhunderte 
nnd ist von dem berüiimten Kenner der Slavischen Sprachen 
als ein bedeutendes Denkmal zur Kenntniss der Glagolitischen 
Sprache (sacra lingua slavonica et litera specialis, quam ha- 
buerunt a S. Hieronimo) erklärt worden; er kouimt an Alter 
dem Cyrillianischen Ostromirischen Evanf^eliuin gleich. Ein 
anderer bedeutender Codex ist ein vollständiger Vcrgil aus 
dem 9ten Jahrhunderte, der wehr gut erhalten ist und einen Ueber- 
gang von den Uncialen in die sogenannte Longobardische ge- 
wöhnlich Gothische genannte Schrift bildet, indem noch mehre 
Ueberschriften der verschiedenen Abschnitte mit Uncialen ge- 
schrieben sind. Trertlich erhalten ist ein Decretum Gratiani 
mit der Abbildung Justinian's; aus dem 14ten Jahrhunderte sind 
Codices der sämmtlichen Werke Ciceros und Ovids vorhanden. 
Von den Incunabeln ist vorzüglich zu beachten ein trefl'lieh 
erhaltener Cicero (Heden), im Jahre 1171 zu Venedig gedruckt, 
mit einem Deutschland ehrenden Gedichte am Seblusse« aus 
dem wir nur folgende Worte anfahren: 

German! ingenii qnls non miretnr acnmen? 
Qnod Tiüt Germanus, protinus efficiet ete. 

Cbristophorus Valdarfer gentis alumnus Ratieponeasis. Femer 
die Naturgeschichte des jüngeren Pünins, gedruckt zu Venedig 
1472 per Nicolaum Jenson Gallicum. Von den Aldioieehen 
und Elzevirischen Ausgaben befinden sich hier sehr riele io 
sehr wohl erhaltenen Exemplaren. Auf Prachtausgaben wird 
weniger gehalten ^ da die Stadt Trient mit iteoht daiB aemem 



^ kj d by Google 



Die Stadt-BiUiothek zu Trient. 



373 



nützliche vorzieht, wozu ein j&hrlioher Fonds Ton ÖOO Gulden 
von derselben angewiesen ist. 

Die Seele dioBer Bibliothek war seit der Stiftung:: dersel- 
ben der Bibliothekar Toniaso Gar, welcher sich schon seit 1843 
durch seine gedie;,'enen geschichtlichen Aufsätze über altere 
Venetianische Geschichte und über <iio Verhältnisse Jiilian's 
von Medicis zu Papst Leo X. in den» Archivio storico Italiano, 
Florenz bei Vicusscux, vortheilhaft bekannt gemacht hat. Aus 
dem Deutschen übersetzte er Papenkordt's Cola llienzi und 
seine Zeit u. a. ni. Besonders wichtig sind die von ilim her- 
ausgegebenen Gesandtschaftsberichte der Venetianischcn Diplo- 
maten an dem Römischen Hofe. Am Bedeutendsten aber ist 
seine Geschichte von Trient von den ersten Nachrichten an 
bis zur Authebung des geistlichen !• ürstenlhums, des einzigen 
in Italien neben dem Papste, während Deutschland mit mehr 
als 100 geistlichen Souverainen behaftet gewesen ist, von den 
geistlichen Kurfürsten abwärts bis zu der Abbatissin von El- 
ten, die einen halben Reiter zum Heere des heiligen Deutschen 
Römischen Reiches zu stellen hatte. Eben die Bibliotheca 
Trentina enthält aber eine vorzfigliche Sammlung von Urkun- 
den, die Bich auf die Qesohichte der Stadt nnd des Fürsten- 
timms beziehen «nd nodi imgedrsokt waren; durch ihre Ver- 
MTantiSehnng hat tidi alio Herr Gar bei deren Seltenheit den 
betonderen Dank der Qescliiditeforscher erworben. Bazn ge- 
boren nodi die Stataten der Stadt Trient mit geschichtliehen 
Erianteraogcn von Gar, 1S68 an Trient gedmokt; aneh aber 
die Statuten der Stadt Roveredo gab er mit sehr gelehrten 
UBtenaehungen einen Band im Jahre 1859 heraus; ferner die 
Statiten der Stadt Biva, an dem oberen Ufer des Garda-Sees 
htrriioh gelegen, welche der Gemahlin Berengar's gehört hatte, 
ind dardh ^e Sdieokung des Kaisers Conrad des Saliers an 
den Bischof yon Trient kam. Die Gesehidite dieses gastlichen 
Pflriteutinims war vor hundert Jahren von einem Bisehofe Na- 
mens Albert! von Trient angefangen worden nnd die noch vor- 
handene Handschrift desselben hi der Stadtbibliothek gab dem 
BIbliotiiekar Gar Veranlassung zu einem umfassenden Werke 
nnter folgendem THel: Annali del prineipato ecclesiaatfeo dl 
Trente dal 1022 al 1640, gedruckt au Trient 1860 b^ Mo- 
ranm, nachdem er schon vorher eine Episode aus dem Mittel- 
alter der Stadt Trient herausgegeben hatte, worin er zeigte, 
wie das Germanische Feudalwesen nach Italien verpflanzt, aber 
von dem auf eiassische Reminiscenzen gegründeten Gemeinde- 
wesen gebrochen wurde. Auch den verdienstvollen Mitbftrgem 
hat Gar seine Haldigung zugewandt, wie unter Anderem seine 
Lebensbeschreibung des Alezander Vittoria, eines berflhmten 
Tnentinischen Bil^aaers, beweist* 
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Der Aufschwung, den diese städtische Bibliothek dnrdi 
einen so verdienstvollen Bibliothekar erhielt, wie goleliTteB 
Gar, veranlasste bald eine noch grössere Theilnahme an der- 
selben. Ein gebUdeter Mitbfliger, der Bitter v. Tondli, flber- 
liess nach seinem im Jahre 1658 erfolgten Tode der Bibliothek 
eine sehr xahlreiehe Sammlung wissenschafUieher Werke, nebst 
einem reichen Mflnaeabinete und vielen Griechischen, Rdmi- 
seben, Aegyptischen and Hebräischen Alterthflmwn, wie anch 
Chinesischen nnd Indischen Herkwtirdigkeiten , mid Konst- 
sachen ans dem Mittelalter nnd der Renaissance. Znletat noch 
vermachte der im Jahre 1861 verstorbene Baron Tareati der 
Stadt-Bibliothek eine Sammlung von 20ad Werken aus den 
bekanntesten Sprachen Europas in den besten Ausgaben und 
sehr wohl erhalten. Schon der Bischof Friedrieh von Wangen 
hatte seit 1207 die Uebermaoht des Feudalwesens durch weise 
Gesetae gebrochen; er war zugleich weltlieber Fflrst dieses 
Landes geworden, nachdem schon Bischof Ulrich von Trient 
durch die Schenkung Konrad's II. des Saliers vom 31. Mai 
1027 die Wflrde und Macht eines Reichsfttrsten erlangt hatte; 
da der Kaiser diess Land, die Brficke swischen Deutschland 
und Italien, keinem weltlichen Lehnsmanne anvertrauen wollte, 
weil diese, nach den seit den Carolingem gemachten Erfah- 
rungen, sich zu weltlichen Landherren in achten, die Kaiser und 
Keich gefährlich wurden, wie die Weifen zeigten. Aus den 
Uesetaen Jenes Bischofs von Wangen i^t der Codex Wangia- 
nus entstanden, den der gelehrte Kudolpli Kink zu Wien 1852 
herausgab und wozu die Bibliothek der 8tadt Trient wichtige Bei- 
trüge geliefert hat. Dadurch da^s hier das Lehnwesen ge- 
brochen worden war, legte si< h der hiesige Adel mehr auf die 
Kttnste des Friedens und statt dass ihre Burgen Raubnester 
wurden, findet man hier litterarische Schätze, von denen wir 
in der Umgebung von Trient das Schloss des Grafen Thun er- 
wähnen müssen, welches für die Geschichte das bedeutendste 
ist. Seine Besclireibung findet sich in folgendein Buche: L*Ar- 
chivio del castello di Thun, di T. Gar. Trento. 1857. Die 
(Jrnfen di Tono bildeten die bedeutendste Familie des Fürsten- 
thums Trient, wohnten auf dem Schlosse Thun im Thale Non 
und nannten sich seit dem 14ten Jahrhunderte Thun, wie die 
Sporo jetzt Spaur, die Coredo jetzt Corcth u. a. m. Ein Zweig 
der alten Familie Thun hat sieh seit einigen Hundert Jahren 
in Böhmen niedergelassen. Das in* festen Gothisehen Gewölben 
wohl verwahrte Archiv ist seit dem Anfange des 1 8ten Jahrhunderts 
ungestört in gehöriger Ordnung fortgeführt worden, und da 
viele Mitglieder dieser Familie bei Kaiser Carl V. und anderen 
Fürsten in Ansehen standen, so linden sich hier bedeutende 
archivaiische Schätze, besonders Autographica von gescluchtr 
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liehen Beri(MI€li) vorzüglich ans dem 30jährigen Kriege; unter 
Anderem gegen 800 Originalschreiben der wichtigsten Befehls- 
haber cur Zeit Wallenstein's aa den Christen Rudolph v. Thun, 
der am Hofe zu Wien gegen jenen im Böhmischen Interesse 
handeliHkn Feldherrn mrbeitete. Von Wallenstein selbst finden 
Bich- hier 3 Briefe, ferner von Piceoiomini, Kollowradt, dem Gross- 
meister des deutschen Ordens u. a. m.| auch Briefe von Römisch- 
deutschen Kaisern von Friedrich III. an bis Franz I., von Päp- 
sten und besonders von Theilnehmern an dem Concil zu Trient. 
Der gegenwärtige Besitzer, Graf Matteo Thun, ist selbst ein 
hochgebildeter Mann, der nur für die Wissenschaft iinrl für 
Keine Mitbürger lebt. l'ebrigens ist jetzt der verdienstvolle 
Bibliothekar Gar als Kector an das National -Convictorium 
Longone zu Mailand versetzt worden. 

Uitemtar und BHaeellen« 

Allgemeines. 

[858.] Sermpenm bng. von NauniAiin. XXIII. Jahrgang. (6. obM 
Nr. 766.) 

Das Hauptblatt enth. Nr. 18. S. 273—81 Beeehreibnng 
eines der ältesten und sehr seltenen lateiniseh-dentsehen ety- 
■lologiBdien SaehwOrterbncbes, nebst Angabe des Inhalts und 
einer Prol>e. Von Dr. F. L. Hoffmann in Hasibnrg. Nach 
einem der Hamburger Stadtbibliothek gehörigen Exemplare der 
seltenen Incnnabel ans Gflnther Zainer*s Presse — 8. 281 — 85 
Anzeige des J. Oh. Bmnef sehen „Manuel du libraire**; von 
Gust. Brunei in Bordeaux — 8. 286 — 88 Yerzeiehniss der In- 
cnnabeln der GrosshersogHohen Bibliothek zn Oldenburg. Von 
Bibliothekar Dr. Merzdorf in Oldenburg. (Scblnss.) — S. 288 
Bibliothekchronik, wo, ziemlich gedankenlos! am 30. Sptbr. ge- 
meldet ist, dass am 30. Sptbr. die feierliche Grundlegung zu 
dem neuen Landesbank- und Bibliotlieksgebilude stattgefunden 
habe — Nr. 19. S. 289 — 97 Die Lieder gegen das Interim. 
Mitgetheilt von £mil Weller in Zürich — S. 297—99 Fran- 
adsischer Cisiojanus des XVL Jahrhunderts. Mitgetheilt von 
Jos. Maria Wagner in Wien — S. 299 — '304 Zur Programmen- 
Litteratur. Von Dr. Anton Ruland, Köu. Oberbibliothekar in 
Wiirzburg. Betr. das Gutenäcker'sche Yerzeiehniss der Bayeri« 
sehen Programme — S. 304 Zu Stimmer's Holzschnitt vom 
Strassbnrger Schiessen; von R. Bechstein. Im Intelligenzbl. 
findet sich Nr. 18. S. 137—42 u. Nr. 19. S. 145—50 Auszug 
aus dem Catalogue of the Manuscripts at Ashburnham Place 
1853. London, print. by llodgson. gr. Fol. Mit 10 Facsim. in 
Koy. Fol* (Fortsetzung folgt.) 
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[859.] Bulletill du Bibliophile et 4« ÜibUotheuure publ. ptt 
X«olMiier. ti^e XV. (8. oben Nr. 062.) 

Dm Aug.-Septbr. Heft enthält: 8. 1173—92 Henri Sauval, 
historien de Paris. Recherches sur la vie et sur Touvm^o 
imprimö qui porte wn nom: par Le Roux de Lincy. (2. et 
dernier article.) — S. 1193 — 96 La Bniy^re ä rAcadömie 
Fran^oise donnant sa voix h Madame Dacier ; par J. d'Ortigue. 
Aus dem „Journal des D6bats 30 mara 1082^' — S. 1197 — 
1200 Oharies Nodier et le libraire Salvi ; par P. L. Jacob, 
bibliophile — S. 1207 3R Vente de la Bibliothöque de M. 
Libri, a Londres. (Partie reserv^e , manuscnts et imprim6s.) 
Juillet 1HG2; par J. Techener. Ansfüliilicbe Revue u. Preis- 
an«i;abe der vorzüglicheren Stücke der Auction — S. 1239 — 50 
Analecta-Hiblion. Betr. Ap. Bri(juct über „Traite de la connois- 
sance des liommes (par Grillet et public par Querbeuf.) MS." 
ti. „Rccueil de 138 lettres aiitoji ;ii)bes ayant appartenu au roi 
Louis XIV" — S. 1250 V.iiicted — 8.' 1251—62 Catalogue 
raisonnö de Livres anciens, rares, carieux, (jui se trouvent en 
v^nte ä Ulibrairio de J. Techener — S. 1262—68 Publications 
nouvelles. 

1860.] Annales du Bibliophile du Bibliolh^re et de l'Arehiviste 

par Lacour. (8. oben Nr. 7fiS.) 

Eaib» in Nr. 10. S. 145—50 Lea premiers M^moires de 
Sansun; par P. L. Jacob, bibliophile — 8. 161 — 63 Les Ar- 
chive» de TAngleterrü Lettre de Gustave Massen au directear 
— S. 153 — 55 Notes sur la Bibliotliöque d'£tienne Baluze 
Par Alfred Franklin, de la bibliothöqu« Maaarlne — S. 155 — 57 
LcMarchand d'autographesCirculaireaHxamateurs — S. 157 — 59 
Documents inödits tir^s des bibliothöques et archives et publica 
dans les journaux etrecueils pöriodiquea — 8. 159—60 Presae 
bibliographique. 

|Hijl .] Le Chttatnr bibliographe puliK par Fran^ie. (8* obaa 
Mr. 770.) 

Die 10. Nummer enthält, ailBser dem Lagerkataloge des 
ITerausg.'s., S. 3 — 12 „Mölaoges philologiques et litteraires", 
S. 12 — 14 „Nonveanx Mölanges extraits d'une petite Biblio- 
th6que. V. article", S. 14 — 17 „Vari^tös bibliographiques", 
S. 18—22 „Bibliotheque Colbert. Duprix des livres en 1738« 
HI. article^, 8. 22—27 ^M^langes historiqOM «t aaecdotiqnes 
& Chroniqne des lettres et des arts." 

[862 ] Bulletin du BouqaiaiBte pnM. par Atibiy. 6e Aan^. S Se- 
meatre. (8. oben Nr. 664.) 

Die letzterschienenen drei Nummern 138 — 40 entbalten 
ausser dem Aubry'schen Lagerkataloge, welcher den grösseren 
Theil der Hefte einnimmt, sonst Nichts von nftbeirdm bibtio- 
graph. Interesse. 
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[863.] • Note sur la papetorie d'AtiTergne, antcriearMnent k 
et }«8 marques de fabriqne de pnpeteries de la ville et baronnie d'Am- 
bert et bor onrirons; par Michel Cohendj, archiviste du dipartevanl 
da Puy Hc-Dume. Clermont, Thibaud. 8. 24 S. mit Abb. 

Extrait des Mtaoires de TAeadtoie de Gleimont. 

[864.] * 0«lde in Leel«v OQ Oitelogae d'uieBibliotiiecine «koitie, 
par A. Bellynok, de la Oompagnle de Jitmt, ProfMtenr d'hittoire a« 
Oen^e N. 0. de hl Pete, k Nantur. H. Edition. Huanr, 8. 267 8. 
Pl^ 1 Thlr. 

[865 ] ^agemetoet U^8qcifim ebcrbofljUfaibisel «lli^aftcliffM 9«« 
3d^i| •Ocv bon 1700 Mi^be 1861 orf^ncnen QMm, ladi^ein S)«itf^ 
lanb nvb in bcn bitf^ e^ptaäft tmk^ittsaütt bentttucnDanbtettSXBbfrs gc» 
bnidt to0tben finb sc. fßtn ^Iteltn ^em{in6. XIII. 9onb «c ^ctauf« 
flcac^m i»on fMtti Entmann. 8ic^ 8. [9s4 — 2>voltfi|.] itip^x^ QTod« 
^6. SV. 4w 161—MO. fr. n. 2» llgs., anf lacfhi^V«^ 1 W^f* 
6 92gr. (e. •Ben 9tt. 672.) 

Das prompte Erscheinen verdient wirklich Äoerkeanung'. 

[86G.] ?^ün[tcr yiad^tvac) bcm 2i>co;UH'ijer buvd; bic üitevatur bcv 
©cnlf^^en. (Sin ipaiibiiirf) für Vaicii. ipevauößcgcbcn t?on Dr. .^ai( Äliipfel. 

II. b. X\t.: i'iteiarifd^ev ii^egtveifev für gdulbctc Vaicn. '3)ic 3^i^re 18G1 — 
lb02. eei^Jjig, SD?ai)er. S. XXXIl, Si» €. ^r. n. 2(i s)^gr. (3. otcn 9er. 7 IG ) 

Ein treffliclier ii. cmpfelilenswertlier Ratligcber, der sicJi 
vor seinen V^orgängern durch strengere Auswahl iinter.scheidet. 

ber iiciiereii bciitjcl^cii l'itcratiir ',ur 53cleluuii3 mib llntcrl^altuiig joane ju 
®cf(!^|cnfcn bei aUeu tocrfoninuiitcu (^cfe.cjenl;citeii II. 3al;rgang, bic ?itcvötiir 
toon 18G1~C2 unb 5'?ad;träi]c 511m erften ^nl^rqiiiißc cnt^altcnb. 9?cb|l einem 
?(nl)angc : 5>er(ag«bcrid;t bcv ^ud^ljanbtuiia i?on Otto ©panier in Sei^jtg. 
i'cipiig, 3anber. tl 8. 2 74 & 10, 24 @. (@. eben 9h-. 74;j.) 

Der Reifall, den der I. Jahrg. des Ilausschatzcs bei dem 
Publikum gefunden, hat den Ilerausg. zur Publikation des vorl. 
II. Jahrg. veranlasst. Dcr.sclbe ist gerade so wie sein Vor- 
gänger eingericlifet n. in 2 Abtlieilungcn gescliieden, von denen 
die eine Schriften f. Erwachsene u. die andere dergleichen für 
di(3 Jugend enthält. Die Auswahl der Schriften ist zweck- 
mässig. 

rntoytov BißXioTKokov -^ExJoTov. *Etoc uidi^vm. Ix tov rvnoyQ, 
Mmgaiurrh ^* ^r. 1,56 in Athen, 2 ansserhalb Athen. Eiacheint 
iBoqatlich 4 ^ B. (Ausgegeben von Karl Wilberg in Athen.) 

Bücher n, Zeitsdiriften getrennt von eioa&der, erstere 
aatermischt,. letalere wissenschaftlich snsammengestellt, sonst 
gut redigirt. 
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[869 ] Vet^ibu(^ bcr ^;^aiibclteii. i>cji I)>. .Hart 5lboIpt) t>on ©angeroti», 
©rogl^crjogU«^ ^abiic^ein (.^ietjeimenrat^ jc. sBb. I. 'Abt^. I. Siebente toer« 
mehrte uub t>erbcffertc ^»luilagc. :J)Jarburg u. l'eivji^, @l»ert. l!)ö3. gr. b 
(Snt^. e. Ib— :i4: ?hi«ge»tt^Ite Literatur beö Siüilied^t«. 

Die Litterator ist ohne die eriorderliche bibliograph. Ge- 
Dauigkeit 

[870.) Lehrbneh de» kftttioliidien Kirekenreehto auf Grnudtage der 
klrchUelieii QnelUn und der Staatigeeetse in Oeeterreiek mnd den 
übrigen deutoebea BandeittaateB nebit detten lateratargeechichte und 
einer Statistik der katholiicben Kirehe in Oesterreich (mit AuBschlnee 
IteUcns) und den ibrigen dentMhen Bundesstaaten. Von Joh. Friedrich 
Sehalte, Dr. beider Beehte, k. k. ordentl. öffentl. ProfeHsor des Kirchen- 
XL, detitsehen Rechts eto. sn Prag. Gieesen, Ferber. 1863. 8« X, 617 S. 
Pr. B. % Thir. 12 Ngr. 

Die LittermtiurgeBehichte enth. S. 97 — 113 eine systema- 
tische Uebersicht der Litteratnr seit dem 17. Jahrhundert. 
Ausserdem finden sieh im ganzen Buche sehr aahireiche I^it- 
teratanttgaben. 

[871«] Literatar und Geeohiebte der pleetischen Ghhrorgie 
von Dr. Sdnard Zeis. Leipsig, Engelmann, 1863. (Auf dem Umsehlags- 
titel: 1862.) gr. 8. XXVII, 299 8. Pr. n. 2 Thlr. 20 Ngr. (S. oben 
Nr. 744.) 

Kaum dassEugelmami die treffliche Hagen*sohe „Bibliotheca 
entomologica** (s. oben Nr. 787) erst in den Handel gebracht 
Iiat, so ist m seinem bibliographisch. Verlage schon wieder ein 
ueues Werk, das vorl., erschienen, welches, was namentlich den 
Haupttheil, die „Litteratnr** betrifft, au der die darauf folgeude 
„Gesdiidite** nur als eine Art Commentar gehört, mit beson- 
derer Auszeichnung genannt zu werden verdient. Das Z.*sche 
Bach ist kein Werk, welches sich, wie so manches andere von 
gleichem Umfange, im Laufe von ein paar Jahren zusammen- 
gehreiben lässt, sondern die Frucht einer mit Liebe begonnenen 
n. Jahre lang mit ausdnuemder Sorgfalt fortgesetzten n. ge- 
pflegten Arbeit, der man es in allen ihren Theilen gleich an- 
sieht, dass ihr Verf. nicht nnr ein Sachkenner m der Ghurugie 
ist sondern auch ein in der Litteratnr, namentlich der Joumal- 
litteratnr, wohlbewanderter Gelehrter. Bereits vor länger als 
20 Jahren hat Z. in seinem „Handbnche der plastischen Chi- 
rnrgie'* (Berlin, Reimer. 1838. gr. 8*.) ein Verzeichniss der 
betreff. Litteratur zusammengestellt n. dasselbe später dnrcb 
Berichtigungen, sowie durch Nachträge n. Beifügung von Be- 
merkungen in der Art erweitert, dass er, ermuntert durch den 
" yerstorb. Ghoiilant, bekanntlich einer Autorität auf dem Gebiete 
der medicin. Litterargeschiehte n. Bibliographie, im Stande 
gewesen ist, seiner Zusammenstellung eine seibst^tändige Oe- 
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staltnng zn geben n. sie als besonderei Werk emheinen zu 
lassen. Die sich kflnftlg als nöthig erweisenden Nachträge 
dazu sollen von Zeit zu Zeit fn Langenbeck's Archire fSr kli- . 
siadia Chirargie aachgetiefiert werden. Die Litteratnr ist in 
26 ÜH^ilel, zu deaen im geschieht Theile entsprechende Ab* 
schnitte gehören, in folg. Weise eingetheilt: 1. Plastische Cht- 
nirgie von ihrem Anfange an bis gegen finde des Torigen 
JJurdts.; 3. Wiederaaheilong ganz getrennter KOrpertheile bis 
gegen finde des vorigen Jhrhdts; 3. Wideranheilung ganz ge- 
trennter KOrpertheile in neuerer Zeit; 4. Plastische Chimrgie 
in Indien u. ihre ersten Anfänge zu Ende des vorigen u. An- 
fang dieses Jhrlidts; 5. Plastische Chirurgie im Allgemeinen; 
6. Rhinoplastik; 7. Blepharoplastik ; 8. Keratoplastik; 9. Chilu- 
plastik, Meloplastik u. Stomatoplastik ; 10. IJranoplastik; IJ. 
Otoplastik, 12. Bronchoplastik ; i:>. Plastische Operationen zur 
Verschliessung von Magen- u. Darmtisteln; 14. Proctoplastik ; 
lö. Reetorrhaphie ; Posthioplastik ; 17. ürethroplastik; 18. 
Oscheopiastik; 19. Cystoplastik; Operation der Inversio vesicae, 
verschied. Arten von Fisteln der weibl. Harnröhre et(;. ; 20. Epi- 
siorrhaphie, Kolpodesmorrhapbie, Elytrorrhaphie; 21. Perinaeo- 
plastik;' 22. Gynoplastik; 2:>. Organische Plastik zur Ver- 
besserung der Karben; 24. Deägl. zur Heilung von Gescliwüreu; 
26. Desgl. an den Extremitäten, besouders zur Heilung der 
Yerwaclisung der Finger; 26. Osteoplastik. 

[873.] Schräder • Her ing . Biographiseh - literarisches Lexioon der 
TliierXnte aller Zelten uod I<änder sowie der um die Thierheilkunde 
verdienten Natarforscher, Aerste, Landwirthe, Stallmeister. Mit Illustra- 
tionen. Lief. 1. Stuttgart, Ebner k Seubert I^ex. 8. 160 S. Pr. n, 
24 Ngr. (S. oben Mr. 759.) 

Der litterarische Tlieil des Büches ist bibliographisch von 
nntergeordnetem Werthe. Die vorl. 1. Lief, reiisht von A bis 
Gmelin. 

[b73.] Qesehiehte und Literatur der Qescbwindschreibkunsl von 
Dr. Julius Zeibig. Herausgegeben Tom Königl. stenographischen In- 
•titute en Dresden. Lief. 1—2. Dresden, DietM. 1860- 62. 8. 160 ^, 
Pr. h n. 12 Ngr. 

Die beiden Lief, enthalten blos Geschichte. Die Litteratnr 
folgt erst in der 8. Schlnsslief. 

jb'l.j liericht über die wissenscliaftlifhen Leistungen im Gehiete 
der Eutüinologie während der Jahre lb5i» und lh<)<), von Dr. A. (ier- 
staecker, Privatdocent au der Universität in horlin. I. Hiilfto. Berlin, 
JSicolHi. b. 1 Bl. 172 S. Pr. n. 1 Thlr. K» Ngr. 

Für Bibliographie niclit olnu' s})ecielloros Intorosse. 

[b75.] * '?l(Vl)abctifcljc^ ^acfire.iiflev bev tviri)tii'^ftcit tedMiifcfhMi .^ciivualc 
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®cr(in, Wl'xitkx & ©oljii in (Somra. gt. 9. 57 ©. ^r. 12 gf^g^. 
i«r. 527.) 

Brauclibar, wje wiederholt erwähnt. 

I^TO.J Mittheiluiigen aus Jastus Perthes geographischer Anstjilt 
über wichtige neue Erforschungen auf dem Gesammtgebiete der Geo- 
graphie von Dr. A. Pctormann. Gotha, Perthes. 4. Enth. III. S. 113 — 20. 
IV. S. 154-00, V. S. 194-200, VI. S. 239—40, VII, 8. 278—80, VIII. 
S 313—20, IX. S. 352— ÖO u. X. S. 397—400: Ueographisch© Literatur, 
(ä. oben Nr. 194.) 

Bibliographisch -kritische Ueberaichten der neuesten Litte- 
ratur. 

[877 ] * Hibliogratia storica ossia collezione delle inigliori e pii'i 
recenti opere <li ogni nazioDO intorno ai principali periodi e persnnaggi 
d^llu iStoria universale. Dal Prof. Qaotano Branca. Milano, »Scbiepatti. 
8. XXIII, 329 S. 

[87»!».] Ueberfid^t bcv l)iflcrifd;cn l'itcratnr bcS ^a\)Xi9 ISOl. [Unter« 
;^eid;iict : . 3n 3>crtvetuiiß bcö Dr. SWanrcutrc^cr Dr. Ül^ecbor 53ernt)Qvbt.] 
e. .V)iflcvtf(^c B«itt<^)nft hx^. fen ^. \3. 6t>ber. 93b. VIII. (IV. %i{)x<y 
18(12.) iWünc^icu, (it.»avt. anpalt. gt. 8. ^|t. 3. @. 150-288. (gortjcfeiiug 
t)on 'Jh. fioo.) 

Gnte biblio^raphiscli-kritische, zum Tlieile analysirende u« 
raisonnircnde Uebcrsicht. 

[879.J Kernm Britannicarum medii aevi Scriptoros. — Deacriptive 
Catalogue of materials relating to the History of Orcat Biitnin and Iro- 
land, to the end of tlie roign of Henry VII By Tlioinas Dnft'us Hardy, 
Deputy Keeper of the public rccords. Vol- I. Froni tho Koman pcriod 
to the Norman invasion. — Part I — II. London: Longinan, Greeo, 
Longman, and Roberts, gr. Lex. 8. CXXXIV, 473 8. & 1 Bl. 475— 
91b S. Pr. n. 7 Thir. 

Für Geßchichtsforscber von ansserordenf lieber Wicbtigkeit. 
Auch für Bibliographen von IntereR>^e, znmal der im II. ^J'heile 
S. 677 — 918 enthaltene Anhang', welcher eine sehr schätzbare 
Uebersicht des im Drucke erschienenen Materials zur Kugl. 
Geschichte umfasst. 

[880.] '^tiniaren ber ^octif^cit 9i*ationa(«lMtcratur bcr S)cntf(^cn im 
XVI. unb XVII. 3al;rl;unbert. beu OucHcn bearbeitet tocii (Smit SBetter. 
iDh. I. f^rciburg im Jör., ^)erbc5. 8. 1 331. IX, 4446. ^t. n. 1 a:^Ir. löSttgr. 

Ein nützliches Buch. — ErwciteruDgen) neue Ausgaben 
II. ein Register sind für den IL Band versprochen. 

[881.] Statistik der deutschen Kunst des Mtttelaltert nnci des 
16. Jahrhunderts. Mit specieller Angabe der Literatur bearbeitet yon 
Dr. Wilhelm Lots. Bd. I. A. u. d. Tit.: Kunst-Topograpliie Deutsch- 
lands. £in JUauB- und Heise • Handbuch für Künstler, Gelehrte und 
Freunde unserer alten Kunst. Bd. 1. Cassel, Fischer, gr. S. XII, 671 S. 
. Pr. 4 ThIr. • 
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Im Lanfe des Bnohes finden »ich saiilreiehe, aber nur ^anz 
kurze Litter. »Oitate. In Bezug anf die avefllurlickerHi Titel 
der genannten ScWIten ist auf das apftter folgende „Teneieb- 
nias der Schriften nnd Bildwerke^* verwiesen. 

[882. J R. Saloiiio b. Abraham b. Adereth. Sein Lebeu und seine 
Schriften nebst handHchrlftlichon Beilagen zum ersten Male heraus- 
gegeben von Dr. J. Terles. Breslau, Schlctter. 1SG3. b. 3 Bil. 83 &ND S. 
Pr. n. 1 Thlr. 10 Ngr. 

Enth. S. 79 — 83 unter dem Titel „Bibliographisclies" eine 
Zusammenstellung der Sdiril'ten b. A.'s, soweit sie dem Verf. 
bekannt geworden .sind, mit Verweisung auf die im Texte des 
Buches darüber gegebenen Mittheilungen. 

[883.] £(^ulveben, gehalten t>ou (Sbuavb v>on (SoQtn§, fdl^evem ^irectov 
ber beutfc^>cn .^am>tf(i^utc ju @t. ^ctri Petersburg jc. ium ^unbetl* 
ia^rigcu 3ubiläum ber ©t. petri=(Bd)uIe beii 1. Dctotcr 1802. 9«« ©eitrag 
giir @e|c6ic^tc biefer 8c^itfe nebf! einer lML\]vap^ifcl;eu Sfijje über (SoliinS 
unb einigen feiner (3ebt<^te, foloie mit einigen tote ^etri*®(^ule betreffenben 
latcinifc^en ©ebit^ten unb anberen 3Mi^»9<" 3uiu ©ejlen bc« Unterfi üfeungt* 
fonbe für unbemittelte ^etrt-^c^üler ^eraufgegeben ^on Dr. (S.i)\\ gr. Söal» 
t^er, SUi\. 9inff. ÄoUcgicnrat^ jc. @t. ^iNetcröburii, $aef[e( in (Somm. (i'ei^jig, 
^tmtnti.) 8. XI, 95 @. (Sut^. e. 56-67: iBeiiti(^ni0 ber wid^gflc» 
@4vtften unb afabemtf^en 9b^anb(ungen loon (Sbuaib Don (Sottine. 

Fflr den Zweck ,d^ biograpli« Skizze mag das Verzeich- 
M8S allenfalls antreicbeii* 

[884*] Bm .Taneiehafst der-BefaHfteii de» DMfteias Sraamn« 
voa Rotterdam Ton 1&19 und seine Selbstbericbte über dieselben in 
ihren ▼erschienenen Ansgfiben blbliograpbiseb beuheitet nebsl eiaigen 
littersrgeschiishtlichen Bemerkungen ron Friedrieh Larens Hoffmaaa, 
Dr. der Bechte, ete. Leipcig, T. O. WelgeL 8. 34 S. Nebst 1 Bl. 6e- 
richtigang u. Nacbtreg. 

Aui dem Serapeum XXin. Jahrg. Nr. 4—7 (d. oben Nr 432) 
besonders abgedruckt. £ine sehr treffliche, des Verfs wür- 
dige Arbeit, welche die Anszeichnnng eines Separatdrnckes 
wohl verdient. 

[8S5.] oc^infef« DJarf^laji. ateifctacjctüc^ev, S3riefe unb 5H)^ovi«mcn. 
iDiitgetljeilt unb mit einem a3er5eid;niO jammtlt(!^er Scrfe ^(^infcl'ö »et- 

ton ^tlfvcb ^rei^evnitjouSülscaen. 53b. I— II. 2)Ht brci portraits unb 
einer ^ti^i iu ^l^^otogra^ljic unb einem |^ac-i£imUe. ©ertiu, 2)ccfer. gv. 8. 
XXllI, 303 Ä VII, 3G() B. mit einer etammtafel. "^r. n. 5 Xljfr. 20 g^gr. 

Das Bd. II. S. 233 — :if)9 enthaltene Verzeichniss der 
Sch.'schen Werke zerfällt in fünf Abschnitte: I. die im Schinkel- 
Museum befindlichen Gemälde und Zeichnungen Sch.*s; II. die 
ausserhalb dos .Schinkel -Museums befindlichen Werke Sch.'s; 
III. im Druck oder Stich erschienenen Werke Öcb.'s; IV. Schriften 
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Aber Seh., selbstatftndlge sowohl all niehtselbststindige ; V. büd- 
Uehe Darstellmgon von Sch/sPenon. BibliographiBcb nnr zum 
allergeringsten Theile von Interease, aber jedenfaUs von Werth. 

Buchhändler- uud antiquar. Kataloge. 

[SSt).] Zeitung»- Veraeichniss von Haasenstein & Vogler. Expedition 
in Hamburg-Altona und Frankfurt a. M. Gegründet 1855. ü. Auflage. 
1. October 1S62. kl. 8. VII, 51 8. mit 1 Bl. iNachträgen. 

Insertionstarif. 

[887 ] AnUqiuuriMhes VtneiohniM Mo. XXXV. Cslaktf dM AaÜ- 
quarlseben Bteherlag«» der AkadtmiMben BaehhandloBf in Ki«L — 
Theologie und PhüoBophie. 1 BL 6ft 8. 

Desgl. Mo. XXXVI. — Eniehunge- anil Jugendachiiften. AUaaton 
nnd Karten. 8. 31 8. 

Der erstere Katalog empfiehlt sich besonders der Be- 
achtung. 

[888.] LXX. Katalog naturwissenschaftlicher Werke von A. Ahher 
& Co. (Albrecht Cohn & D. Collin.) Berlin. 1M)3. H. 42 8. 554 Nrr. 

Eine wohlgeordnete werthvolle Sammlung hauptsächlich 
naturhistorischer Werke. Im Anhange findet sich ein Ver- 
zeichnisB der Kataloge der zoolog. Sammlungen des British 
Museums. 

[889.J Nro. LXIX. Antiquarischer KaUlog der C. H. Beck'schen 
Buchhandlung in Nördlingen. — Jurisprudenx. 8. 1 Bl. 42 8. 1022 Nrr. 

Meist Deutsche Litterattir, systenaiisch «naammeDgesteUt. 

[890.] Mo. 27. Antiqvariielier Katelog der Theodor Bertilng^ehen 
Bnoh- & AnÜqnar^Handlnng in DanaSg. — Theologie. Philosophie. Pä» 
dagogik. 8. 1 Bl. 73 8. 

Meist Dentsehe Litteratnr. 

[891. j ^leiacrmä^iauug tvertVooöer SBerfc au« bem SJcrlagc vjoii 
g. 21. ©vod^au« in V SSibt^eilunflen. 1. Dctober. gr. 8. 8, 8, H, 

n, 8 @. 

Empfehle ich zur genaueren Durchsicht. 

[892.] Nr. 53 — bb. Antiquarische Monatsblätter TOn Fidelis Botsii^h 
in Augsburg. Mai— October. gr. 8. 433—80 8. 

Nr. 39—42. Theologischer Anaeiger Ton Demaelben. gr. 8. 343 — 
74 8. (S. obtn Nr. 360.) 

£nth. viele werthvolle o. wirkliehe Antiqnaria* 

[883.] «(TtogtBniilt i»eB 8oiii< (S^crmaint in l^tisbca. «H^tmAcr. 
8. 16 

Alphabetisch mit Oitaten ans Kritiken, tiemlieh gut re- 
digirt; die Jahraahlen fehlen bei den Titeln. Pädagogik u. 
Dentsehe Litteratnrwiss. 
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fm.) BiUMiM» bifiRleft et «MfmpUea. VeiBiiehiiiii worlb- 
r^lmt BlUbm m Un Fidbeni dn Ottehiehte , Oeogfraphie und Tor- 
wMidten Wiit6ng«h«flen, welche bei Eduard Fiedifaaber in Stnttfert 
Ml haben eind. fr. 1«. 1 Bl. 178 S. 

GffdBstentheils nevete LHterator v. ans dem Ende des 
letitea JehrMtB. UeUrsiehtlieli «uMmengettellt. 

[895.] Choix de Livros aucious et modernes k prix reduits. P»m, 
Franck. b. 24 S. 010 Nrr. 

Deotache Litteratur mit weuigeu Ajusuahmeu. 

[806.] Stcid^ail ber $etla8««8ft4ec t»oit Sriebdd^ gvommeiui, «a^« 
btntfcr attb »a^MftaMec. 3cae. ^fl 1S62. 8. 52 Wx^ 1880. 

»s. 811.) 

Alpbabetiseh, aiemUch gut redigirt. Enthält, aaseer dem 
eigenen Verlage dea Fromauum'acben Geacbilfit^s , die in den 
ITSOer Jahren angekaaflben Verlagavorräthe der Waieenhane- 
bnebhaiidinag in ZOlliehan n. der OroesiBchen Bnchhandlnng in 
Leipzig. Hauptsäehlich Theologie, Philosophie, i^ilologie, Me- 
diein n. Natarwi88.i Jorkprudena, SehalwiaeenBchaftl., Thflringen 
Betreffendes. 

[897.] Nr. III — 112 Ver/.f'ichniss des Antiqnarisclien BUchorlagers 
von eil. Graoger in Halle a. 6. September, b. 1 Bi. 45 S. & 16 S. 
1771 & 450 Nrr. 

Von den beiden vorl. Katalogen ist Nr. III, Naturwissen- 
scliaiten ^nthalteuii, der wiebtigere. Nr. 112 enthält Litterar- 
geBchichte. 

[898.] Verlegi - CaUlog ▼on J. Qntlentag in Berlin. Angaet 8. 
1 Bl. 16 8. 

Alphabetisch, gut redigirt. Haaptsächlich Philologie, Joris- 
pmdena, Pomssiea. 

[899.] Nr. LVIU — LXIV. Veriseichiii.s.s des antiquarischen Lageis 
vou H. Härtung in heip/ig. S. 24, 42, 22, Iii, 17, \b, 42 8. 5644 Nrr. 

Enth. LVlIl. Jurisprudenz u. Ötaatswissenschaft ; LIX. 
das». Philologie u. Alterthumskuude, Schule u. Universität, 
Latiniöten ; LX. Naturwi^senseh., Astronomie, Mathematik, Me- 
chanik, Medicin; LXI. Litteraturwissenscli. , Deutsehe öpraelie 
u. sehünw issenschaftl. Litteratur; LXIl. Neuere ausländ. Spra- 
chen u. deren Litteratur; UUJLi. iLunfitj LXiV. Geschichte mit 
üiren Jültswisseuschaften. 

1900.] No. 120. Bacber-VeneiebBise ftber Werke aus dem Gebiete 
der Tbeelogie und Philosophie . welobe bei Theodor Kampffmejer in 
Berlin sn haben sind. 8. 1 BL 78 S. 

Wie gewöhnlich billige Preise. 
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[901.] Bibliotheea thMlogioA. Stebennndseehscigtter Kfttslog des 
antiqnarischen Bücherlagwt TWi Ifalth. LtniperlB im Boa«.' gr. 9. 

1 Bl. 266 8. 7371 Nrr. 

Ein Übersichtlich geordneter u. an gangbarer Litteratnr 
(besonders im Fache der bibl. Schriften, sowie der Religions- 
Q. KircheogeBebichte) •Mserordentiieh retohbaltiger Katalog. 

[902.] Nro. XX. Antiquarischer Katalog von A. LieMhing fr Co. 
in Stuttgart ^ Medioin. 8. 1 Bl. 54 S. 

Nro. XXI. desgl. — JurisprudeoE. 8. 1 Bl. 78 8. 

Verdient sowobl binsiditlich des Inbaltee als der Redaktion 
Baaebliiag. 

[908«] FfinfiiBdMebsigttor Katalog wom L. F. Ilaske>8 Aatiqiiarlat 
in Broilan. — Protestantitehe Theologie, (Einaohliestlieb BefiNmatoren 
nad Hjrmaolegie.) Dntck von Kom InBredan. & 1 BL 92 flL 2157 Nrr. 

Yefdient Tonttgliebe Beaebtmg. V^n den beiden Torber- 
gdMBden Katalogen entb. Nr. LXill „linaikalisebe Bibliotbek. 
Entbaltend eine anegewibite Samai^g von Werken Aber 
Mvaik und MnsikaUen*« (1 Bl. 22 ». 669 Nrr.) n. Nr. LXIY. 
„Knnstwissenaebaft und Knaatgemsbiebte, Bauknnat, Pracbt- und 
Knpferwerke und Kunstblätter«. (1 Bl. 38 8. 919 Nrr.) 

[904.] 50. Set|ct4n«f eelnnbeaet^fi^cr an« bcr 9uTi9||»rMb<a), €^taats> 
9oU}ei«, Camcral« irnb giimni'Siffeuf(^aft, ntläft (ei 3. 2). SRcufel & 
• in (SoBnrs )u (a^en fiub. 8. ] m, 36 e. Uebir 1300 9hcc 

51. bcIgC ans bcr 2;|ceIogU* ^^Uofop^i^ ^abagogt^ 64rtft(n über 
grcimonetct te. 8. 1 8t 68 ®. 1623 Krc 

Meist gewObnliche Dentscbe Litteratnr. 

[9U5.J 3n>citcr 9la(^trag )um lecrlagS'JTataloge t>on (S. @. sattlet ft 
eo^n bt detlin. 8on dlcni 1859 M Cnbe 1862. 8. 11 ei. (@. %n^, 
a 1860. 9lr. 726.) 

Alphabetisch, gut redigii-t. Hauptsächlich Kriegswissen- 
aebaft und Verwandtes, Naturwissenschaft, Stenographie. 

[906.] Katalog III. Verseichnias mediciniacher Antiquaria welche 
▼erkaiill werden dnrcb die Antiquarische Bucbhandlang für Medicin 
und Natnrwiieensehaften von H. E. Oliven. Berlin. S 32 S. 

Beachtenswerth. Zum Theile mit biograph. u. ütterar. Be- 
tterkungen. 

[907.] :^»(agd ' (Satalog t)on % '^iä^kx^ Witxot & @o^n ia SUn. 
Oäobcr. 8. IV, 22 e. (e. «ng. 3. 1860. ^)ix. S14.) 

Alphabetisch, mit Inhaltsangabe einzelner Schriften n. 
wissenschaftl. Uebersicht, gut redigirt. Hauptsächlich PäUage- 
giscbes u. Belletristisches, nächstdem auch Theologisches. 

[908.] Verlags- u. Partie-Artikel der Schletter'schon BuohkaadluDg 

(H. Skutseh) in Breslau Juli. 8. 1 Bl. 17 S. 

Nach Fächern geordnet, gut redigirt. Qesebiciita» PAda- 
gogik, Judaica u. UhentaUa, Polonica. 
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(909. J No 18t). Vital-Magnetismus und Mugie. Catalog des anti- 
quarischen Büclierlagers von H. W. .Schmidt, Antiquariats-Buchhaud- 
lung in Halle a. 8. 8. 12 S. 295 Xrr. — Catalog CLXXXVII. des 
nämlichen Bücherlagers. Mineralogie und Geologie nebst Bergwifsen- 
öchaft. 8. 1 Bl. 34 S. 5000—5658 Nrr. 

Bemerkenswerth. 

[910.] UHitiitibfc^tigflc« 8fi4«»9er)ei(^ni6 totn gelt; e^aci^er in 8afe(. 
— 3iiMt: Sr^Togic 9^tf0fe)^|ie. eiterotnt unb OcU^dtiigcf^^te. S. 
50 e. 1406 9Itr. 

Grftggtentheilg Dentoche Litteratiir. 

[911.] No. III. Catalog ue dHine excellente Collection de Lettres 
aatographes, Docaments et Livres illnstr^a. Yenelohniss eioer attuge- 
seiehiieten Sammloug Ton Autographcu, aowie einer Aaswahl toh Aato> 
graph«n-A]bama, autographiscben Seltenheiten, Aatographen- und Ge- 
sdiaiik-Literatiir. Zn bMiehen von der Buch- und Antiquarhandlnug 
Yon Otto August Sehnls. Leipzig. 8. 1 Bl. 21 S. 

Enth. mehre vorzügliche Stücke, hauptsächlich von Künst- 
lern u. Dichtern. 

[912.] E^in und neunzigster Catalog der Antiriuariats-BuchhaudlUBg 
von B. Seligaberg in Bayreuth. September, b. 1 Bl. 0(> S. 

Enth. Theologie I Philosophie u. PAdagogik« Werke ver- 
mischten Inhalts. 

[91^] Nr. XVXIL VeneiehnlM einer Sammlimg «atiqiiaiiaeher 
Bücher, Karten, KunttMMhen und Moiikalien, welche in der Bneh- 
handluDg von Carl Villaret in Erfurt su haben lind. UL 8, 1 Bl. 
54 8. 1419 Nrr. 

HaHptsächlich Theologie, Philologie, Geschichte etc. 

[914.1 Catalog ym Ii IX. dee Antlfuariedien BUcherlage» von 
Friedrich Wagner in Braunschwelg. 8. 1 BL 30 8. & 1 Bl. 12 8. 
1067 522 Nrr. 

Enth.: Griech. u. Latein. Classiker, Neulateiner, Archäolo- 
gie, Griech. u. Latein. Grammatik, Jurisprudenz, Ötaatäwiäöcn- 
Schaft, Politik, Handel, Brunsvicensia. 

[915 ] 5Ber(ag8»Äatalog ber griebr. iöaßncr'ftljcn 8ud>^anMnng in gret* 
builg im iörei^flau. 1. Ottober. 8. 42 @. (@. % 1^61. ^J^r. 08.) 

Alphabetisch, gut redigirt. Naturwissenscliaftliches u. 
Verwandtes, Theologisches, Philologisches u. PAdagogiscbes, 
Baden Betreffendes. 

[916.] Vieraigstes Yeneichniss der Buch- & Antiquariata-Handlung 
von W. Weber in Berlin. 8. 1 BL 82 8. 

&th. : Allgm. Natsrwisseiiaehaft n. Natnrgesdiichte, Zoo- 
logie, Botanik, Ifiiieralegie, Geologie u. Bergbau, Physik v. 
Chemie, Mathematik n. Astronomie, Land- o. EUmswirthschaft. 
BemerkeDswerth, besonders die soolog. n. botan. AbtheUnngen. 
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[917.] Verlags Catalog von Rudolph Weigel in Leipzig Anguit 
kl. 8. 32 S. (S. Auz. J. 1861. Nr. 98.) 

Alphabetisch, sehr gut redigirt. Ausschliesslich Kunst. 

Bibliothekenkonde. 
[918.] 8erset<l(nt§ bcr 9t6ttotl(ieI ber (Suro^jaifd^ea SDIoben^^fabemie, i»€V« 
t>o0f!änbtgt bi« 3uti 1862. ^redbcn, ^ebitton ber (Suro^. Sttobcnacitung. 
8. 27 @. (@. oben 9h. 851.) 

Eine zam Theil noch durch Zufall zuBammengewflrfelte 
Sammlung; so finden sich z. B. in dem Abschnitte der „Oo- 
stümkunde nebst den dazu nöthigen Ergänzungswerken*' Homerts 
nifts Q. Odjssee, die Gesehiehtswerke von Diodor und Livius, 
sowie TOB Xenophon. 

[919.] DeuzRaret^gbibliographiquos de laBibliotb^ae doHamboorg, 
par F. L. Holftnann, de Hambonrg. Bmzelle«, HeoMoer. gr. S. 7 8. 

Aus dem „Bulletin du Bibliophile Beige" Tom. XVIII. 
Cfth. 1. (s. oben Nr. 328) besonders abgedruckt. 

[920.] * Les Bibliotlieques scolaires prescrites par arrete de Soii 
Ex. le Ministre de rinstruction publique en data du lor juin 1862 J 
par L. Hachette. Paria, impr. Lab uro et Cie. 8. 48 S. Pr. 50 c (8. 

oben Nr. Söö.) 

Vgl. hierüber Bibliographie de la France, Chroni<]L^e Nr. 43. 
S. 210 — 11. 

[921.] Text, Zeichen und Scholien des berühmten Codex Venetns 
«nr llias. Vou J. La Roche Professor am K. K. akademischen Gym- 
nasium in Wien. Wiesbaden, Limbarth. 8. 1 Bl. 79 & Mit 2 Taf. 
Facsira. Pr. u. 20 Ngr. 

Der Cod. Venetus, auch Marcianus genannt, aus dem XI« 
Jhrhdt güt als die vorsflgUokste aller Homerhandsehriften. 

[922.] SoQTenir de la Bibliothiqne Imperiale publique de St. Paters- 
bourg, eontenant des gravures et antres ÜBuilleB Tolantes du XVe si^le 
trooT^es et pnblite par Charlee Rodolphe Ifineloff, Oontenratenr en 
ckef de la Biblioth^ue ImpMale, ete. Leipsig, Broekhaus. 1862. (Auf 
dem Umiohlagttitel: 1863.) gr. 4. 3 Bll. 21 S. mit 8 Taf. Abbild, und 
Faoitm. Flr. n. 2 Tbhr. 

Diese dem heehTerdienten frflhereB Direktor der Bibliotliek 
Baron M. y. Korff gewidmete Sehrift ist von vorzüglicker Aua- 
inUunwg. Die darin enthaltenen Materialien sind nur wenige 
abw wichtige. 

Privatbibliotheken. 
[92B.] Verzeichniss mehrerer zum Theil nachgelassenenBibliotheken 
nebst einem Anhange von kStahlstichen und Lithographien, welche der» 
24. November von Max Cohen & Sohn in Bonn öffentlich versteigert 
werden. 8. 1 Bl. 95 S. Ueber 3U00 Nrr. 
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Enth. hauptsächlich Philolog., Theol., Geachichte, Medicin, 
Katurwiss. u. Technol. , Belletristik. Ausserdem 8. 78—82 
die Bibliothek des verst. Gymnasiallehrers Niederstein in Em- 
merich u. S. 82 — 89 Doubletten aus der Bibliothek des Geh. 
Obermedicinalraths Prof. Dr. Wutzer. 

[924.J Verzeichniss der hinterlassenei) Bibliotheken des Geh. Medi- 
cinalruth Dr. Siebenhaar und des kaiserl. Hubs. Uofrath Dr. Abendroth 
in Dresden , welche nebsl einer werthroUen Sammlung von Werken 
au allen Wieeenioliaften am 15. December zu Leip>ig versteigert wer- 
den sollen. BingWMndt dnreh T. O. Waigel in Leipeig. 8. 2 BIL 185 8. 
4091 Nrr. 

Die Hauptpartien des Kataloges sind Medicin (besond. 
medicinalpoliseiliche Litleratur) mit NatarvriBB., Philologie «• 
€leacbiebte. 

[925 ] 5Berjei(^mB bev »ou bem mit '.ßfarrcr (ijtubev in 33aumfir(!^cn, 
"l^favrcr SSagnet in SBal^cttSfird^en, fomic eine« X^t\U9 bet bon »eil. (5a* 
nontcu« Dr. ^ro«fe su Siegeuötnirg l^iutedaffencn ^ibltot^cfcn, tottdft nebjl 
mebrcren anbcien Sammlungen bon iöü(^ern, ^]3rad^t*, Äunfl« unb Äm)fer* 
werfen, £u))feTfH(^en, ^anbft^rtften, äRalereieu fte. ben 9. !Degem(er Bffentlti!^ 
i^ecfldgrct tDcrben feOen. ^üc^er^Suctiond-^nfiaft für @&b«2)eutf(l^(anb bon 
SWaf ©riffeC, «!itt<nior ra SWünc^en. fi. 8. 1 »(. 186 @. 3809 «Rrr. 

Enthält neben schätzbarer neuerer Litteratur aus allen 
Fächern u. werthvollen antiquar. Werken auch eine Anzahl von 
Mss. auf Pergament u. Papier (zum Theile mit Malereien), 
darunter 17 eigenhändige Briefe des Königs Ludwig v. Bayern 
u. eine handschriftliche Sammlung von 168 Jesuitendramen aus 
d. J. 1670 — 1804. 

[926.] Catalogue de la BiblioU>6que de M. le Chevalier B.*** 
Pnrt. I. Paris, Franck. b. 4 BU. 270 8. 2503 Nrr. 

Das Vorwort sagt: „La Bibliothöqne dont noas mettoaa 
OB Tente (17 noTembre) la premi^re partie, a et6 formte par 
mi homme de goüt. Amateor ^laire, il fr^quenta i)endant de 
longucä annte les salles de vente i Paria et 4 Londres, et y 
fit de pr^cieuses acquisitions. En outre, sa position officielle 
en Itaüe ini foumit roceaaion de rassembler nne riche collection 
de livres que Ton rencontre rarement en France ; eile forme une 
rtoiion incomparable d'onvrages sur THistoire litt^raire, lea 
Beaax-Arts, THiatoire, T Archäologie, de prodactioBa italieanea oa 
imprimöea en Italioi et, ehoae remarqnable, un grand mwitee 
de ces demi^res y figurent en exempiaires non rognös et sur grand 
papier.^* — Dieser ersten Auction sollen noch zwei andere fol- . 
gea, welche namentlich im Fache der Schönen Künste u. Bi- 
bliographie' reich u. insbesondere durch „une collection, on peut 
le diroi i peu prös uniqnef d'ouvragea relatifa k rhistoire de 
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Im Toseane*' (der Besitear fler SAminliiDg bat früher dea Plan 

gehabt, eine Geschiebte von Toscaaa zu schreiben) ausgezeich- 
net sein werden. 

[927.] * Catalogo di Manoscritti ora posseduti da D, Huldassare Bon- 
compagni, compilato da Enrico Naiducci. Roma. tipog:r. deUe ^ieoze 
matematiche e fisicbe. XXII, 21 D S. (Nicht im HaadaL) 

Die Zahl der MSB. beläuft sich auf 368, wovon 32 auf 
Perg., 33:^ auf Pap., 3 halb Perg. halb Pap. — S. hierüber 
BibUografia ItaUaaa, Orenaoa Nr. 9. S. 36. «. Nr. 10. 8. 37—38. 

[9^8.] Catidogne d'Estampes et de Portraits d'anelens Maitree. 
Ostalogus van Platen en Portretten betrekkelijk de Nederlandecke 
Qetchiedenis, gevolgd deorverfehilleiide gegraveerde en oeStete Prenten 
m eanige geachilderde Fortretteo. Berattende de dnbbelea nit tat Hl* 
Btorischen Atlas nagelaten door Wijlen den Dr. Q. Mniinicks vaa Olaof, 
te Utrecht, benevens de Vensameling Tan een Liefhebber. De ver- 
kooping daarvan sal plaats hebben den 3 November door den Boek- 
haudelaar T. de Bruyn te Utrecht. 8. 1 Bl. 42 S. 1140 Nrr. 

Besser redigirt als so mancher Katalog ähnlicher Art. 
Auf die mehr oder minder grosse Seltenheit einzelner Stucke 
ist mit aufmerksam gemacht. 

[929.] 9^^eue8 SBeqeit^niü einer (äüet^>e»S3ibliot^ef. (1769— 186 1.) aWär; 

1862. &div, bei «xtttb>)>f II. Härtel tu $^ct)»|i8. 8. 1 iöl 131 &. {mn^t im 
^onbel.) 

Nachdeoi der 'Buchhändler Salomen üirzel in Leipzig be- 
reits 1848 von seiner allen Götheforschern wohlbekannten Gö- 
thebibliothek das Verzeichniss als Uandschrift fiir Freunde in 
Druck gegeben, hat er dasselbe zu gleichem Zwecke als Frmcbft 
fortgesetzter fleissiger n. gewissenhafter Forschung n. Samm- 
lung von Neuem erscheinen lassen. Der Verf. hat bei der 
Zusammenstellung seines Katalogs nicht die Absicht gehabt, 
die gaaize Göthelitteratur, d. h. Alles, was von und Aber Göthe 
erschienen ist, zu verzeichnen, sondern ein QuelleuTerzeieimias 
zu den Werken des Dichters d. i. ein Repertorium Uber «Um 
Das zu geben, was zu Gdthe's Lebzeiten von ihm sdbel oder 
gleichz^ti^ n. spiler von Anderen nach Gölhe'Beben Hand- 
iohriften oder sonst aus anthentisehen Quellen verGffsnUicht 
worden ist Alles diess findet sich in dem Yerzei^nisse mit 
einer ziemlich erschöpfenden Vollitindigkeit u. znglei^ mit 
einer hinsiehtlieli der bibliograph. Beschreibung der einzelnen 
Ansgaben Drucke anareichenden Genauigkeit u. An^lBlnrlieb- 
keit angegeben, wie es anderwlrts niebt angetreffe» wird. leb 
• verdanke der ganz besonderen Gtlte des Heranag.'s ein Bmm- 
plar des neaen Verzeichbiases, welches mir um m> Bcbitzbaper tat, 
je mehr leb es fär eine wirkliche Bereiebemng der bibliographi- 
seben Utteratur baUe. Vgl. Liter. Oantialbt. Kr. 8p. 
967 — 68. 
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(980.] CHtHl(»«^u8 van eene belangrijke Hoekverzameliug voornamclijk 
over Goschiedenis, Regtsgeleerdheid, oudo en iiieuwe Letterkunde, eni. 
waarbij eenige fraaijo Prentwerken , godeeltelijk nagelaten door Wijlen 
Abr. des Amorie van der Hoeven, Hoogleeraar in de Godgeleerdlieid 
aan het Semin. der Remonstranten te Amsterdam, enz. en door Wijlen 
Abr. des Amorie van der Hoeven JunT, Predikant bij de Remonstrant- 
8che Gonieente te Utrecht, enz. W'elke den 19 November verkocht zh\ 
worden van den Bpekhandelaar Frederik Müller, te Amsterdam. 8. 
S. 65—136 nebst 2 Bll. Tit. u. Inhalt. 2U13— 4256 Nrr. 

Der theoiogisehe Theil dieser Bibliotheken ist oben Nr. 847 
«ngeseigt worden. 

[931.] Catalogue d'une precicuse Collection de Livres anciens et 
modernes remarquable par de beanx ouvrages de Medccine, de Bo- 
tanique et Sciences naturelles. Provenant de feu Dr. A. L. S. Lejeuue, 
Membre de rAcaddmie des Sciences de Belgique, etc. Dont la vento 
publique aura Heu le 20. IMovembre. Bruxelles, Heussuer. 8. 2 Bll. 
7ü S. 2362 Nrr. 

Nach den handscliriftlichen Aufzeichnnnf,^en des verst. Be- 
sitzers abgedruckt. Enth. ausser den auf dem Titel bezeich- 
neten Wissensok-FäclierD hauptsächlich noch Geschichte lu 
Philologie. 

• 

[932.] Catalogna' d'one colleetion remarquable de Manoaerito, 
dfAntographea et de quelques Imprim^, coneemant l^histoire et le droit 
pnblie des Pays-Baii, sei iDBÜtntlon> judiciairea, la g^n^logie de familles 
NMaadaiset, «le. ete. LetCrea antogiapbea de Nöerkudak et d'itran- 
gers o^btea. Aneienne veireria, portrait d'EnMme par Holbain, ate. ete, 
La venia de la odlection aura lieu le 1 O^eeoftbre aona la direetion 
da MirtUnu H^off, Ubraire k laHaye. 8. 2 Bll. 108 8. e. 1500 Nrr. 

Eine ganz vorzügliche Sammlung, die von Rem van Lim- 
' borch (t 1685), Fiscaladvokaten u. Geueralprocurator der Do- 
mänen von Holland, n. von dessen Bruder Philipp vau Lim- 
borch (t 1712), Prof. der Theologie am Remonstranten-Seminar 
n Amsterdam, angelegt, nachher aber von deren Neffen Franz 
Tan Limboroh (f 1766) n. des letzteren Enkel Martin van der 
Oraglit (t 1807) beträchtlich vermehrt, später auch durch die 
Handschriften A. van der Hieden's, Präsidenten des Hofes von 
Holland) sowie P. v, Vos', Raths bei demselben Hofe, n. sonst 
noch anif andere Weise bereichert worden ist. Bei der grossen 
Wichtigkeit der Sammlung hat man es, wie billig, fflr ange- 
messen gefunden, auf die Redaktion des Kataloges eine grossere 
8e>rglislt an verwenden, als diese bei anderen Aact.-RataIogeD 
in der Begei der Fall ist. Den auf die Remonstrantenkirche 
besfli^iehen Theil der Sammlung hat H. C. Rogge, Remonstran« 
ten-Prediger au Delft, redigirt. 
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[^»33 ) «etjeid^mß ber toon bem wailanb %hol Dr. jur. ^. m^pt ju 
Äoflocf ^interlciffenen ©üc^cr, »elc^c am 1 7. 9?ot>embcr tcvauctionitt »erben' 
fofoi. 9eofio(! bei bcn lUitecvlUSti^cbeaea ^»lofM. S. 23 @. 981 Stoc 
Meist Jnridiea. 

[934.] NeuDunddreissigste» & Einnndvierzigstes Veneichniss der 
Buch- & Antiquariats-Haiidluiig von W. Weber in Berlin. — Theologie. 
Pädagogik und RechtawiHsenschaft. Staatswissenschaft. Enthält die 
nachgelassene Bibliothek des Geh. Justiz- u. Ober-Consistgrial-Kath 
Dr. J. F. Stahl uod eioige kleinere SAmmlungen. 8. 1 Bl. 62 S. und 
1 Bl. 69 S. 

Grösserentheils ausgewählte Deutsche Litteratur. 

Abdrücke aus BibL-IIaiidschriften. 

[935.] * Codex QrMcui quatuor Evangeliorum e Bibliotheca Uni- 
versitatis Pestmensis ciiin Interpretation e Hungarica editus a Sm. Mirkfi^ 
Pest, Eggenberger. 1860. fol. XVU, 439 8. Fr. n. 4 Tbhr. 

[936.] Cambrian Arehaeologieal Association — Gesta Begam Bri- 
tanaiaa A metriesl Historj of the Britona of tiia XlUtli cenloiy now first 
printed firom three manuscripts by Franoisqne - Hiobel Phil. Do. ato. 
Printed for the Cambrian Arobaeol. Assoc. (bj Gonnaailbou, Bordaans) 

S. XIX, 235 8. Pr. n. 2 Thlr. 12 Ngr. 

Die drei Mss. gehören der öffeutl. Bibl. von Valencieniies, 
der Cotton'scheu Sammlung im British Museum u. der Kaiserl. 
Bibl. in Paris. 

[937.] Genesis and Bxodas nach der MUstälor Handsahrilt liaiaas- 
gegeben Ton Joseph Diemer, Ymtand dar k. k. Uniranititti-Bibliotlioky 
ete. Bd. t-II. Auf Kosten der Kaisarl« Akadesria-dar Wissenseiiaften. 
Wian, Osfold's Sohn in Oomm. gr. 8. VUI & 1 BL XXXDC, 168 8. 
nad lY, 288 8. Pr. n. 4 Thlr. 15 Ngr. 

Grflndliche u. gelehrte Ausgabe der frfiher wahrseiieiBlieh 
Milgtftter, jetst Klagenftirter wichtigen Haadaohrift. S. Liter. 
Centralbl. Nr. 44. Sp. 966—67. 

[938.] La Mort de Garin le Loberain PoSme dn Xlle si^cle, publik 
ponr la premiöre fois d'apr^s dooae manuscrits par Ed^lcstand da 
MiJril. Paris et Leipzig, Franck. gr. 12. 2 Bll. XCVIIl, 260 8. Pr. 
n. 2 Thlr. 20 Ngr. 400 Exempl. auf Holland, u. 20 auf Vel.-Pap. 

Von den Handschriften gehört die Mehrzahl der Pariaer 
Kaiserl. Bibliothek an. 

[939.] * Le Jev desEschets. Traduction en vers franrais du poeme 
latin de Vida de Ludo Scacchorum, par D. C, reimprimee sur le seul 
exemplaire conuu, existant ai\jourd'bai k la Biblioth^que de Grenoble. 
Paris, Gay. 12. 35 8. 
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[940.) * Vie et actes trivmphanii d'vne damniBelle nommee Ca- 
thnrine des B«8-Sovhaiz. Reimpressiou textuelle et collationnee sur 
Pexemplaire uiiique de Tedition originale (1546) existant k la Hibiiu- 
thique Imperiale de Paris. Pari», Qny. 12, XIV, 74 S. Nur 115 
Qomer. Exempl. n. 2 auf Perg. 

Gehört zu den ,,Rarete8 bibliographicjues". 

[941.] * Jonrnal in^dit da rkgat de Henri IV, 1598- 1602; par 
Pierre de PEstoile; public d'aprSs le manatcrit de la Biblioth^que Im« 
periale par E. Hnlpheo. Paris, Anbiy; 8. XXI, 296 8. Nor 890 

Exempl. Pr. 10 Fr. 

Mehr Curiosum als histomch wichtig* 

[942.] * Uber Cure Coeonun. Copied aad edited from the Sloaoe 
Ma. 1986 hj Miohard Monis, member of the Pbflologieal Society« 
Pvbliahed fer the PUlological Soeietj bj Asher & Co., Berlin. 8. lY, 
61 8. P». n. 29 Ngf . 

Das Werkchen ist die Arbeit Eines aus NW. Lancashlre. 



r043.] Aus Berlin. 

Der in Sittenfeld's Verlage erscheinende j^Kalender für 
Freimaurer auf d. J. 1863. Her«usj^egeben von C. van Dalen. 
III. Jahrgang. 8/^ enthält unter Anderem eine Uebeisicht der 
BMwerisehen litterattir auf d. J. 1862—63. 

[944.] Ans B^san^on. 

Von den im Granvelleschen Palaste im J. 1607 vorge- 
fundenen Manuscripten (Nr. 1414—1499 des Inventariums, s. 
Gachard's Mittheilung in den ^Comptes rendns des s^ances de 
la Commission Royale d'Histoire 1862/* Bd. lY. Bullet. 1) 
verdienen folgende mit Hinzuftigung des TaxaÜonspreises 
herausgehoben zu werden: Gommentaires de Jnle Cäsar en 
fran9ois, escript en parchemin, manuscript, tax6 neufz frans. 
— Ung Tolume ouvert de velours noir, manascript, en par- 
chemin, oA sont depeintes avec les conleurs diverses herbes et. 
les propriötös dicelles herbes, par ordre de aiphabet, n'ayant 
aucune inseription, taz6 trente frans. — Biblia sacra, escripte 
en natOi in parvo voluminei reliöe et converte de velours rouge, 
avec les fermilletz et ferrure d'argent, oft sont les armes du 
Alt cardenal de Orandvelle, estant dans ung estuy, taxte quinze 
frans. — Summaria Descriptio tabnlarnm orbis, mannscript et 
de vielles IettreS| oft sont les peinotures des chartes de Pto- 
lom^, tax6 aeif gros. — Trois volnmes de Tite Live, ma- 
niacrtpt ea parehemin, taxez les trois dix frans. Les Me- 
mmres de monaieir Olivier de la Marche, mannscript, taze deux 
fhuis. — Gavallero determiaado, tax6 deux gros. — Atinagoros, 
masnaeript) tax6 trois gros. — Onozandri Stratigira, tax6 six 
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gros. — Polibii historianim Epithome, manuscript, taxe dix-huit 
gros. — Oratioiies Ciceronis, manuscript en parchemin, tAx6 
doiize gros. — Les funerailles de Charles cinquiöme, en figures 
illumin^es, pliees en libvre, taxöes deux frans. — ApoUodori 
Bibliotheca, manuscript en grec, tax6 douze gros. — Ptolomei 
Sintaxis mathematica, manuscript en grec, taxe douze gros. 
— Theodoretus en parchemin, manuscript, en grec, tax6 trois 
frana. — Dionis Historiae, manuscript, taxe quatre fr. — Focii 
opera, en grec, manuscript, taxe trois fr. — Cyrillus, manu- 
script en grec, taxe quatre fr. — Sextus Empiricus, en grec, 
manuscript, taxe cinq frans. — Theodorus Siculus, en grec, 
manuscript, taxe trois frans. — Athcneus de machinis bellicis, 
manuscript en grec, tax6 trois frans. — Salustius, manuscript 
en parchemin, couvert de velours rouge, taxe douze gros. — 
Commentaria Caesaris, manuscript en parchemin, couvert de 
Velours noir, tax6 deux frans. — Josephus en fran^ois, illu- 
min6, manuscript en parchemin, taxö six frans. — Avicenne 
opera, manuscript, en grand voIume, tax6 six frans. — Une 
paire d'Heures, manuscript en parchemin, illumine, tax6 deux 
frans. — 4. — 

[945.] Aus Frankfurt a. M. 

hat der Amannensis der Siadtbibliothek Ernst Kelchner za 
der oben Nr. 852 gegebenen Uebersicht der Litteratur tiber 
das erste allgemeine Deutsche Schützenfest noch folgende 
Schriften nachgetragen: Flechse), Leonbart, gereimte Beschrei- 
bung des Frey- und Herren Schiessens mit der Armbrust und 
einem Glttckshafen , gehalten zu Worms im Jahr 1575. (Fest- 
gabe znm ersten Deutschen Bundes-Schiessen im Juli 1862 in 
Frankfurt a. M.) Worms, Boeninger. 1862. 8». — Festzng 
des ersten Deutschen Schützen-Festes zu Frankfdrt am Main 
1862. Baden-Baden, Reichel. 1862. quer SK Lith. — (Rossel, 
Dr. Karl) die Reichsstadt Frankfurt im Bund der Eidgenossen. 
Nachruf eines Nassauers an daa Schtttaenfest zu Frankfurt a. 
M. JuU 1862. 0. J. u. 0. 8». 

[946.] Aua Hohenstein b. Obemnits 

ist, bei Gelegenheit mer am 4. JnH 1869 abznhalteaden 
Pastaraleonferenz, eise Anstellung von k i reb Ii ehe nKnn st- 
und Gewerbsera engnissen in Anssioht genommen. Der 
Zweek dieser Ansstellnng ist: Dem oft beklagten geschmaek- 
nnd gedankenlosen, rein handwerksmissigen und profanen 
Gebahren beim Bau nnd namentlieh anch bä Ausstattung von 
Kirehen entgegenzuarbeiten und den Sinn fir WahriMUt kllmt- 
lerisehe und kirebliehe Gestaltangen durch Torfllhrung m#g- 
Hebst mustergiltiger Probestfleke au wecken und au nihiMk 
Da bei der Ausstellung aoeh auf litterarische Gegsoslflode, 
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Gegenstände wie Bibeldrucke, Werke fllr kirehllehe Kunst, Buch- 
biiiderarbeiten etc. Rücksicht genommen werden 8oll| ao riehto ich 
hier im Interesse des Gregeistandes die Auffordemng und Bitte 
an Bibliothekare, Besitzer von Privatsammlungen und Antiqua- 
rietebandlungeani die Zwecke der Ausstellung nach Kräften 
an unterstützen. Prospekte sind zu erhalten bei P. Anacker 
in Hohenstein, Victor Faloke (Firma: Gottfried Landgraff) 
daeelbet nnd P« Lie. theol. Meip*er in Callenberg. 

[947.] Ans Kiel. 

Die Universitätsbibliothek hat nach einer Sptbr. 1861 
von dem Bibliotheksgehilfen Ür. Vöge vorgenommenen Zählung 
einen Bestand von 134,070 Bden gehabt. Von der vor mehren 
Jahren vom Etatsrath Dr. Callisen der Bibliothek zur Aus- 
wähl ilberlassenen Sammlung von Dissertationen und kleineren 
Sehriften sind 167 Bde. mit 6042 medielnischen Dissertationen 
auagewllhlt worden. Die Zahl der im J. 1861 verliehenen 
Blleher beträgt 6703 Bde. 

(Chronik d. Universität ni Kiel 1661. 4. 8. 9.) 

[948.] Aus Leipzig. 

Die vom Rittergutsbesitzer Zimmer in Liegnitz hinter- 
lassene grosse Sammlung von Karten und Plänen (s. oben Nr. 
849) ist am 17. f. November bei T. O. Weigel versteigert 
worden. Die für die einzelnen Nummern, namentlich die 
militärischen Manoeuvre- und anderen Pläne erlangten Preise 
sind im Allgemeinen sehr niedrige geblieben, und es ist in 
dieser Hinsicht wirklich sehr zu bedauern, dass die Vorstände 
von militärischen Kartendepots die durch die Zimmei'sche 
Auction gebotene Gelegenheit zur Pereichernng ihrer Samm- 
lungen nicht besser benutzt haben ; sonst hätte n bessere Preise 
erlangt werden müssen. Für Kizzi Zanoni's „Atlante geo- 
grafico del Regno di Napoli 1808" (Pr. 60 Thlr.), ein aus- 
gezeichnetes Kartenwerk von 32 Bll., welches seiner Zeit als 
„ein Meisterwerk'* gegolten hat und gegenwärtig noch als 
„von hohem archivariachen Werthe" geschätzt wird, ist nicht 
mehr als Thlr. bezahlt worden. Einen mir bibliographisch 
interessanten Fund habe ich in der „Litteratiir der besseren 
Karten der Schweiz, (als Fortsetzung des llallerschen Ver- 
zeichnisses) nach Selbst-Ansicht zusammengestellt durch Carl 
Wilhelm von Oesfeld im December 183H, und ganz ergcbenst ^ 
dem Commandeur der :3ten Artillerie Brigade, Herrn OherKt 
Wilhelm von Scharnhorst, gewidmet. Nebst einer Uebersicht 
aller bekannten graphischen Hülfsmittel zur Bearbeitung einer 
neuen Karte der Schweiz (2 Bll. quer Fol. Metallogr.)" gethan; 
diese Litteratur ist mir durchaus unbekannt geweseu. 
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t949.] Aut Leipsig. 

Die von G. M. Kertbeity aehon Beit liagerer Zeit projeetirte 
bis jetzt aber immer nieht zur Ansffellinmg gekommene groaee 
Ungarische Bibliographie (s. Anz J. 1860. Nr. 725) wird nnu 
wirklich in Rob. Sehaefer's Verlag zu ersehenen beginnen; 
sie ist auf ziemlich weite Grenzen berechnet nnd wird aw 
nicht weniger als drei Abtheilongen k 3 Bden , also znsammen 
HUB neun Bänden besteben. Yorläufig wird davon in nftchBter 
Zeit der ersten Abtheilung 1 Band zum SubscriptionapreiBe 
von 1 Thlr. 20 Ngr. (späterer Ladenpr. 2 Thlr. 15 Ngr.) er- 
scheinen. Der Titel lautet: „Handbuch iingrischer Bibliographie 
1473 —1803. Erste Abtheilung, üngrische Nationalbibliographic, 
153:J — 1862. Verzeichniss aller von 153;i bis 1862 in un- 
grischer Sprache im Druck erschienenen Bücli er, sowie der Ueber- 
setanngen aus dem Ungrischcn und der Werke zur Erlernung 
dieser Sprache, l'ngrisehc Redaktion, geordnet nach Fächern, 
zugleich mit daneben lautender Deutscher üebcrsctzuug der Titel 
und Aussprache der Eigennamen; ferner mit kurzer Inhalts- 
angabe einzelner Sammelwerke; mit zalilreichen historischen, 
biographischen und literärischen Notizen; sowie mit möglichst 
durchgängigem Nachweis der Druckorte, Jahre, Verleger, 
Formate, Seitenzahlen und Verkaufspreise. Am Schlüsse der 
Abtheilung zehnfache Nachschlageregister; kronologische, 
f;tatistische und sonstige Uebersichtstabellen. Mit Beiträgen 
von zahlreichen ungrischen Gelehrten und anderen Fachgeuossen, 
sowie unter Mitwirkung von Ferdinand Tettei, Buchhändler 
in Pest, redigirt von K. M. liertbeny. I. Band. Die Welt- 
literatur in der ungrischen und die ungrisclie in der Welt- 
literatur, 1533—1862. Uebersicht der Werke der Inder, Perser, 
Araber, Türken; der Hebräer; der Hellenen, Jiomer, Byzantiner, 
Lateiner; der Spanier, Italiener, Franzosen, lioumänen; der 
Deutschen, Engländer, Holländer, Schweden, Dänen; der Küssen, 
Cechen, Polen, Serben, Slovakcn; der Finnen, Wogulen, Ost- 
jaken, Dokaten; der Neugriechen; der Zigeuner u. s. w. in 
ungrischen l ebersetzungen; sowie L ebersicht aller Ueber- 
setzungen aus dem Ungrischen und aller Werke zur Erlernung^ 
dieser Sprache. (oUOO Nummern)" Ausführlich genug ist der 
Titel, wie man sieht. Von den beiden übrigen Bänden der 
ersten Abtheilung wird der U. die ungrische Nationalitteratur 
1535 — 1863 und der III. die wissenschaftliche Litteratur der 
l'ngarn und die gemeinnützliche Produktion 1536 — 1863 ent- 
halten. Was den Inhalt der anderen Abtheilungeu und Bände 
betrifft, so soll derselbe folgender "sein: Abth. IL Ungrische 
Bibliographie in fremden Sprachen 1473 — 1863: Bd. 4 die 
romanische Litteratur Ungarns, 5. Die germanische Lit- 
teratur Ungarns , 6. Die siavische und sonst fremdsprachliche 
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Literatur Ungarns. Abtb. III. Repertorinm der Jonrnalistik 
UngamB und Kunsthandelskatalog: Bd. 7. Kepertoriun] der 
periodiaclien Schriften in ungrischer Sprache , 8. Kepertorium 
der periodischen Schriften Ungarns in fremden Sprachen, 9. 
Katalog der Muaikaiien, Karten, Portraite und übrigen Konst- 
artikel. 

[960.] Ana Paris 

findet sieb ein „Guide-Manuel du Bibliothecaire ou Repertorie 
niiiTersel de tontes les Bibliograpbies gön^rales et speciales 
dispoB^B par ordre alpbab^tiqne des matiörea" als ersebeinend 
oder bereite erschienen angezeigt. Es wflrde micbnatflrlieh, bei der 
nahe bevorstehenden Herausgabe der ,|Eibliotheca bibliogra- 
phica'^y besonders interessiren, etwas Nftheres und Sicheres 
Aber das Bach In Erfahrung zu bringen; es ist mir indessen 
bis Jetzt nicht möglich gewesen, eine genauere Angabe na- 
menUich Aber den Herausgeber des Buches zu erhalten. Wer 
kann mir wohl darfiber Auskunft geben? 

[961.J Aas Paris 

ist in der bekannten Dentu'schen Fabrik politischer Brochttren 
^'Empire au Mezique et la candidature d*an Prince Bonaparte 
au tröne Mexicain par Emmanuel Domenech M. A. (gr. 8. 2 Bll. 

156 S. Pr. n. 20 Ngr.)" erschienen. Ich erwähne dieses Schrift- 
eben, durch welches die politische Mexikanische Frage wohl 
ebensowenig gefdrdert werden dürfte als die Frage Aber die 
Pictographie der Amerikanischen Rothhäiite durch des Yerf.'s 
berüchtigtes „Manuscrit pictographique Americain^^, nicht dess- 
halb, weil es etwa um seines Inhaltes willen auf Erwähnung 
im Anz. Anspruch hätte, sondern weil ich nun einmal oben 
Nr. 1 eine Uebersicht der Domenech^schen litterarischen ThA- 
tigkeit gegeben habe, welche ich zu vervollständigen wünsche. 
Dazu dient auch folgende oben übersehene Notiz „Missionary 
Adventures in Texas and Mexico: a Personal Narrative of 
Six Years' Sojoum in those Regions. Translated from the French 
under the Author's snperintendence (London, Longman etc. 
1858. 8. 372 S. mit Karte. Pr. 10 s. 6 d.)" Von den oben als 
„bientöt sous presse" angekündigten Schriften ist bis jetzt noch 
keine erschienen, dafür aber eine neue als „sous presse^^ be- 
hndUche, nämlich „Les Femmes mystiques^^ angezeigt« 

[969.] Ans Wien 

schreibt die Augsburger allgemeine Zeitung Nr. 302. S. 4984, 
dass bei den vielfachen üebelständen, an denen die öffent- 
lichen Bibliotheken leiden, die Frage ernsthaft erörtert werde, 
welche Mittel in Bewegung zu setzen seien, damit die Bi- 
bliotheken den Anforderuugeu der wisseuschaftlicbeu Welt ent- 
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sprechen können. Vor Allem handle es sich darum, die ge- 
samraien wissenschaftlicln n Zeitschriften, ehe sie bibliothekarisch 
behandelt und gebunden werden, in einem otientiichen Lese- 
saale aufliegen zu lassen. Auch sei es in Antrag gebracht, die. 
bisher zersplitterte Verwaltung der aus Staatsmitteln dotirten 
lilbliotheken Wiens mehr zu centralisiren, um damit einen 
gewissen Grad der Vollständigkeit zu erlangen, von dem man 
jetzt leider weit entfernt sei. 



[953.] HTachwetfle fiber Recensl^MB tite. 

von Schriften, welche im Anzeiger erwähnt worden sind. 

Bibliutiieca Belgica, s. Mag. f. d. Lit. d. Auslands 1861, 50. 

Börsenbl. f. d. Deutsch. Buchh. 18G1, 152. 
Bibliothek der vorzüglichsten Werke der neueren deutschen 

Littenitur, s. Brirsenbl. f. d. Deutsch. Buchh. 18G1, 146. 
Biographie g^n6raie, nouvelle, s. Heidelb. Jahrb. d. Lit. 1B62, 
43. 

Brunei Manuel du Libraire etc., s. Bibliogr. de la France 
18G2. Chronique 27. 'M). 41. Journal d. Debatß lö. Juill. 
I8G2. Lit. Centralbl. 18G2, 17. 24. 

Buchhändler -Almanach, deutscher, B. Oesterreich. Buchhäudi. 
Correspondenz 1862, 2. 

Büchting's Bibliogiiiphie f. Bienenfreunde, 8. Fortschritt 
1861, 4G. N. landwirthschaftl. Ztg. 18G2, 2. Wilda Oeu- 
tralbl. 18G2, 6. Illustr. landwirthsch. Dorfztg. 18G2, 9. 

(Jarmen historicum occulti autoris saec. Xlll.j, s. Lit. Cen- 
tralbl. 18G2, lu. 

Carus- Kiigelraann Bibliotheca zoologica, s. Börscnbl. f. d. 
Deutsch. Buchh. 18GJ, 152. Gotting, gel. Anz. 1862, 8. 

Catalog, Oesterrcichisclicr, s. Oesterreich. Buclihändl. Corre- 
spondenz 18G2, 24. 

Centraiblatt, liter. , für Dcutschlaud, s. Bläit. f. liter. Unter- 
halt. 1862, 27. 

Chronik, Klingenbcrger, hrsg. von Henne v. Öargans, s. Lit. 

Centralbl. 1862, 16. 
Codices msB. Bibliotbecae lieg. Mouacenais, s. Archivio stor. 

Italiano N. S. XIV, 2. Bibliogi afia Ital. 1862. Cronaca 4. 
Y. Daringgfeld Von der Scheide bis z. Maas, 8. Blätter f. 

lit Unterhalt. 186], 50. 
Feifalik ttber die KteigiDliote Handedirifty e. KuJUh. Lit. Ztg. 

1B6S, 38. 

Oriipe TanBbftiiier n. Ewiger Jude, s. Hddellb. Jidnti« Lit 
1861, 58. Ans. f. Kmide d. Benteeh* Tomift 186dt 4. 

Qräsae Trteor de li?ree nues etc., a. BdisenliL .f. d* Dentaoli. 
BuelOi. 1862, 183. * 
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Gutcöäcker Verzeichniss Bayerischer Programme, 8. Lit. Haad- 

weiser 18G2, 9. Kath. Lit. Ztg. 1862, 40. 
Guyard Biblioth^que höraldiqae de la France, s. Boll, du Bou- 

quiniste 1862, 123. 
Ha^en Bibliotheca eiitomologica, s. Central Anz. f. Freunde d« 

Lit. 1862, 20.- 

Ueinsius deutsches Bücberlexikon, s. BörsenbL i. d. Deutsoh, 

Buchh. 1862, 140. 
Holdenecker's Künstler der Neuzeit, s. Illustr. Ztg. 1862, 990. 
Hfibner's Deutscher Zeitungskatalog, s. BOrsenbl. f. d. Deutsch* 

Buchh. 1862, 71. 
flülskamp-Rump's litcr. Handweiser f. d. kathol. Deutschland, 

8. Theoloir. Quartalschrift 1862, 2. Katholik 1862, 2. Organ 

f. Christi. Kunst 1862, :^. 
Hyginus Philosophus de imaginibus ooeli ed« Haaper, 8. Lit. 

Centralbl. 1861, 52. 
Jiretek's Echtheit der Königinhofer Handschrift, s. Central- 

Anz. f. Freunde d. Lit. 1862, 11. Kathol. Lit. Ztg. 1862,38. 
Kara Rabbini in Hoseam Commentarins, s. Ztachrift d. Dmtich. 

raorgenländischen Gesellschaft XVI, 1. 2. 
Katalog, Leipziger, der im deutsch. Buchhandel im Preise herab- 
gesetzt. Bücher, s. BörsenbL f. d. Deutsch. Buchh. 1862, 89. 

Oesterreich. Buchhändl. Correspondenz 1862, 24. 
Kepleri Opera ed. Frisch, s. Lit. Centralbl. 1862, 31. 
Kletke*8 Urkunden - Repertorium f. d. Geschichte d. Preuss. 

Staates, s. Lit. CcBtralbL 1862, 20. Histmrkche Ztoehrift 

1862, 2. 

Klette Oatalogus Chirograph, in Bibliotiieea aead. Boaneiifli) 8. 
Lit GentralbL 1862, 26. 

KOcheFs chronoL-ihemat Yerzeichniss der Werke Itaart^s, 

8. Bremer Sonnti^sbL 1862, 29. Dresdner Journal 1862, 128. 
Krafft's Reisen u. Gefangenschaft hrsg. von Hassler, 8. Au. f. 

Kunde d. Deutseh. Vorzeit 1862, 3. 
Lacour Annnaire du Bibliophile etc., 8. Bull, dm Bouqoiniste 

1862, 128. 

Leibniz Oeuvres pubi. par Foneher de Careil, s. Heldelb. 

Jahrb. d. Lit 1862, 16 f. 
Lemperts' Bilderhefte e. Geschiehte d. Bflcfaerhand., 8. Lit 

OentraIbL 1862, 6. Ans. f. Kunde d. Deutsch. Vomeit 

1862, 3. 

Libri Judicum et Ruth ed. R0rdam, s. Ztschrift d. Deuisoh. 

morgenländ. Gesellschaft XVI, 1. 2. 
V. d. Linde's Spinoza, seine Lehre etc., s. Central Ana. f. 

Freunde d. Lit. 1862, 9. 
de Manne Nouveau Dictionnaire des Ouvrages anonym, et 
pseudoü., s. Bull, du Bouquiniste 1862, 136. 

29 
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Jtilizloff Elzevir de la Bibüotiieque Imper. publ. de bt Paters- 

bourg, 8. Chaaseur bibliograph. 1862, 5. 
Molini Bibliografia Italiana, s. Augsb. aiig. Ztg. lö. Ar- 

clüvio stor. Italiano N. J^. XIV, 2. 
Othiber's Vademecum des Öortiraenterß , Börsenbl. f. d. 

Deutsch. Buchh. 18ül, 145. Volksbi. f. Stadt u. Land 
. 1861, 99. 

Pertsch persische Handschriftei] d. lierzogl. Bibliothek zu Gotha, 
9. Ztsclmft d. Deutsch, morgenländ. Gesellscliaft XVI, 1, 2. 

Petersen'« Verz'eichniss der Musikalien d. Bibliothek d. Laudes- 
schule zu Grimma, s. Lit. Centralbl. 1862, 40. 

Petzhbidfs Buth d. Wilden, Deutsch u. Franz., s. 8aturda> 
R^tiew 1861. XII, 307. Hermann's deutsch. Wochenbi. aus 
London 1801, 150. Lit. Centralbl. 1862, ;5. 

V. d. Fleier, Meleianz, hrsg. von Bartsch, s. Auz, f. Kuude d. 
Deutsch. Vorzeit 1862, a. 

Polizeiordnungen, Nürnberger, aus dem XUI. bis XV. Jhrhdt., 
s. Lit. Centralbl. 1862, 15. Auz. f. Kuude d. Deutsch. Vor- 
zeit 1862, 5. 

Potthast Bibliotheca historica mcdii acvi, s. Augsb. allg. Ztg. 
1862, 299. Central Anz. f. Freunde d. Lit. 1862, IG. Lit. 
Centralbl. 1862, 32. Kath. Lit. Ztg. 1862, a7. Histor. polit. 
BU. L. 7. 

Rottner'B Abriss einer Littcratar des Buchhandels, s. Blatt, f. 

iitet*. Unterhalt. 1862, 11. Magazin f. d. Lit. d. Auslands 

1662» 16. Beriiner Revue 28. Bd. 12. 
Sohttek*« Aldos Manutiiis u. seine Zeitgenossen, s. Breslauer 
. SSIg; 1861, 85. Xiii. OetllMbl. 1^62, 42. 

Seelhorst Deutschlands Militair liieratur, s. Börsenbl. f. d. 
. Deittck Boolih. 1862^ 18. MIHi Lit. Ztg. 1862» 2. 
dteffedhageü fieitrige an v. fiairigny's Oesohichte d. Röm. 

BeAhta, Si Hahtaerrs Vierteljahrsehrift YIII, 2. 
Steffenhagen Oatalogus Godd. mss. Bihliollieeae Regimoat., s. 

POai VMrteyahfaehrift 1862, 1. 
Struve Libror. in Bibliotheca Specnlae Pulcovens. conteator. 

CMalbgus, s. Heidelb. Jahrb. d. Lit. 1862, 3. 
Tacher's Baumeisterbuch der Stadt Nflinberg 1464—76, s. 
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th^caire par Techener. 89. 171. 

2. 328. 662. 859. 
Bulletin du Bibliophile Beige par 

Heussner. IIÜ. 2fiS. 32L 8. 510. 

2. 661. 766. 7. 919. 
Bulletin du Bouquiniste par Aubry. 

90. 124. 330. L 434. 5. 586. 664. 

750. 862. 
Chasseur bibliographe par FranQois. 

IfiL 25. 42L 35, 554. 82. 665. 

770. 861. 
Histoire de la Bibliophilie par Te- 
chener. 5^ 
Serapeum von Nauman. 4. 88^ HL 

268.. 32L a 432. 511. 2. 84. 661- 

766. 858. 



3. Bibliographie. 

Bibliographie. 90. L 2. im ß. 268- 

9. 328. 9. 435. 513. 89. 663. 762- 

8. 20. 860. L 950. 

Bibliographische Systeme. 668. 
762. 853. 
Bibliophilie u. Bibliophilen. 5. IIQl. 

6. 436. 

Bibliophilen vereine : 
Litterar. Verein in Stuttgart. 
767. 

Philobiblon Society in London. 
747. 2a 
Bibliophilen : 

d'Aigrefeuille. 666. 
Französische. 435. 
Huet 513. 
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Mazarin. 662. 
Tii-aqueau 269. 
Bibliomanie u. Bibliomanen. 435. 
662. 

Bibliophobes. 436. 
Bibliolatres. 435. 
Kütten Bücherdieb. &L 
Handschriftenkunde. (L HL 514. 
Paläographie. 771. 
Miniaturen. 507. 

Autographen u. Preise. 122. 300. 
Buchdruckerkunst u. Buchdrucker. 

2. ÖL HL 2üa. m 512. 5. 

663. 767. 

in Asien: China. 3Ö. 

in Europa: Auch. 667. Belgien. 
767. Cöln.30. Dänemark, Schwe- 
den u^NorwegenT^ Niederlande. 
90. Saragossa. 515. Wien. 578. 
766. 

Buchdrucker u. Formschneider : 
Aldus u. Nachfolger, fi. 953. 

Mit Signet. 8. 
Asulanus. ^ 
Camnierlander. 511. 
Crato V. CraflFtheim. fL 
Dürer. 112. 

Klzevir. im m 2a 510. 
2. 661. 755. 6L 953. 

Grüninger. 112. Mit Signet. 112. 

Gutenberg. 93, 516. 

Han. 511. 766. 

Hurus mit Signet. HOL 

Manutius. 431. 

Marcolini. Mi 

Flantin. 120. 

van Seghbroeck. 767. 

Silvius. 512. 

Succentor. 88. 

Torresani. 8. 
Holzschneidekunst. 30- 
Lithographie. 178. 
Papierfabrikation der Auvergne. 803. 
Buchbinderei. 258. Aeltere Ein- 
bände. L 112. Doreurs. LZä. 
Restauration alter Bücher. Uli 
Bücherausstellung in Hohenstein. 

946. Desgl. in Florenz. 8S. 
Bticherpreise. 354. 20. 513. 8L 626. 
62, 5. 859. ßL 944. 

♦ HC 

AUgememe Litteratur. 9. 8L 165. 

9.80.L2.265,m42L8. 
517. 90. 649. ßa 9. 762. 22. S. 
4. 868. QA. 953. Periodische. 10. 
220. 724. 886. 



Maskirte Litteratur (Anonyma,Pseu- 
donyma, Imaginaria). '2L IL 80. 
269. 328. 591. 662. 20. 762. 3. 
L 953. 

Rara- u. Inkunabel - Litteratur. 4. 

8a 14fi, 2L 2ßa, 322. a 432. 

509. LL 2. 84. 661. 766. L 858. 
Verbotene Litteratur. 122. 2fiQ. 323. 

433. 585. 762. 

♦ * 

Nationale Bibliographien. 762. 
Afrika: Algier. 22L 671. 
Amerika: Nordamerikan. Verein- 
Staaten. 762. Periodische Litte- 
ratur. 10. 
Europa : 
Deutschland. 95, ß. L 113. 4. 
244. 68. 318. 22. ^ L 420. 
36. 633. 92. 3. 672. L 743. 
6, 62. 865. 6. 2. 953. Pe- 
riodische Litteratur. 171. 
268. 322. 432. 2. 608. 762. 
953. Bayern. 333. 674. 858. 
953. Frankfurt. 33a. Oester- 
reich. 115. 263. 673. 953. 
(Böhmische Litteratur. 116, 
673. Ruthenische. 673. Slo- 
venische. 673. Ungarische. 
673. 949.) Preussen. 333. 
Frankreich. 12. 18ß. L 222. 3. 
334. 5ia 94. 5. 752. ß2, 
25. 90. 953. Periodische Lit- 
teratur. 10. Elsasser. 758. 
Pariser periodische. 675. 
Griechenland. 868. 
Orossbritannien. 13. 98, 9. 280. 
Periodische Litteratur. 10. 
Londoner desgl. 100. 
Italien. 335. 438. 673. 762. 953. 
Niederlande: Belgien. 596. L 
953. Periodische Litteratur. 
10. Flämische. 574. Holland. 
185. 336. 436. 519. 4L 767. 
803. Periodische Litteratur. 
534. 

Pyrenäische Halbinsel: Portu- 
gal. M. 762. Spanien. 3SL 
520. 776. 

Russland. lOL 202, 439. 774. 
Periodische Litteratur. lÜL 
Polen, m 673. Periodische 
Litteratur. 102. Slavische 
Länder. 521. 623. 

Scandinavien. 541. 803. Däne- 
mark. 676. Schweden. 762. 
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Schweiz: Periodische Littera- 
tar. 608. Rhaeto - Ronuuii- 

^rhc. 677. 
Serbien. 67S. 

* 

WiBsenschaftlicbe Bibliographien. 

648. 

Philologie. 338. 777. 

Liuguistik. 695. 766. 

Gauner- n. Geheimsprachen. 
825. 678. 953. 

Orientalia. 358. 617. 71. 963. 

Hebraica. 274. 339. 522. 
Theologie. 15. 

KatboUsche Litteratur. 16. 82. 
103. 87. 88. 953. 

Evangelische Litteratur. 840. 
679. 778. 

Remonstranten-Litteratiir. 145. 
631. 832. 47. 982. 

Raskol uiken-Litteratur. 780. 

i^aby Ionische Talmud - Littera- 
. tur. 523. 

Karfterthnn. 779. 

Kirchengeschichte. 440. 

Kathol. Kirchenrecht. 104. 
Ueberhaiipt. 870. 

Deutsches Kirchenlied. 441. 

Rigaer Gesangbuch. 596.* 
Jiirispruden2. 658. 

Römisches Recht 524. Pan- 
dekten. 781. 

Völkerrecht 17. 

Strafrechi 680. 

Kirchenrecht s. Theologie. 

Civilrecht. 869. 

Deutsches Kecht. 189. 762. 

Italien. Statuten. 681. 
Median n. Chirurgie mit Gebnrts- 

hUfe. 275. 341. 508. 741. 82. 

Homöopathie. 18. 

Hydriatische u. diätetische Lit- 
teratur. 783. 

Bäder. 682. 

Pharmaceutische Litteratur. 

275. 341. 782. 
Epidemien. 525. 

Typ. FrObsommer Katarrh. 

190. 

Plastische Chirurgie. 744. 871. 

Veterinärwissenschaft. 341. 2. 
759. 82. 872. 
FhfloBophie. 105. 848. 

Hegelsche Schule. 442. 
Pädagogik. 784. 

Jugendschrifteu. 502. 



BobinsonKtteratur. 884. 

Gymnastik. 683. 
Stiiatswissenschaft. 443. 684. 792. 
Kl iegswissenschaft. 106. 658. 762. . 

953. 

Erstes allgem. Deutschee Sehn- 

tsenfest. 852. 945. 
NaturwiBsenschaft (mit Mathe- 
matik: exakte Wissenschaften^. 
85. 164. Ö. 264. 344. 6. 608. 
26. 81. 679. 762. 85. 
Physik. 845. 508. 785. 
Thermometrie. Pyrometrie, Hy- 

grometrie, Psychometrie, Ba- 

rometrie. 191. 508. 
Magnetismus. 606. 
Farbige Schatten. 508. 
Werwolflitteratnr. 795. 
Chemie. 345. 782. 5. 
Alchymie. 508. 
Kalenderlitteratnr. 506. 
Astrologie. 511. 
Gcolupie. 85. 261. 4. 323. 685 
Geologische Karten v. England 

6oa 

Elrdbeben. 86. 

Vesuv. 85. 

Natiirfreschichte. j^5. .M)8. 
Naturgeschichte von Halle. 508. 

desgl. Ton Java. 506. 
Mineralogie. 85. 261. 888. 508. 

685. 
(reoguosie. 85. 
Eisen. 85. 

Paläontologie. 85. 685. 
Botanik. 168. 479. 508. 685. 

Flora von Russland. 508. 
Zoologie. 163. 264. 608. 686. 

787. 953. 
Ornithologie. 264. 508. 
Ichthyologie. 264. 
Entomolofrio. 163. 264. 508. 

81. 624. 67. 787. 871, 4. 963. 
Testaceologie. 581. 
Helminthologie. 264. 
Conchyliologie. 508. 81. 786. 
Malacologie. 581. 
Technologie. 192. 257. 346. 527. 
648. 7». 88. 9. 90. 875. 
Berg- u HQttenwesen. 85. 828. 

508. 685. 
Landwirthschaft. 276. 789. 
Gartenbau. 276. 
Bienenzucht. 958. 
Forstwirthschaft. 276. 
Architektur. 19. 
Seewesen. 347. 421. 
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Mathematik. 16L ML 679. 785. 

Geschichte mit Hilfswissenschaf- 
ten. 20. 22fL a. 444. 528. 
m 600. Ba 762. äL 877. 
8. 953. 

Geographie u. Statistik. 19.^ 

4. 599. 648. 792. 876. 
Karten. 849. 

Kalender, s. Naturwisseoschaft. 
Münz-, Sigel- u. Wappenkunde. 

195. 794. 953. 
Biographie. 277. 689. 793. 953. 
Amerika: Haiti. 445. 
Asien: Heiliges Land. 26tL ii2L 
429. 682. 659. 
Sumatra. 35Ö. 
Europa: Karten. 106. 8, 
Deutschland: Oesterreich. 
22. 252. 690. 6. 
Preussen. 22. 963. 
Thüringen u. ThUringer 

Wald. 2^ 
Württemberg. 601. 
Frankreich: Revolution. 424< 
Anjou. 2A. 

Elsa.ss. 637. 8. 784. 58. 
Nord-Frankreich. 691. 
Orleans. 529. 
Poitou. 433. 
Reims. 537. 602. 
Grossbritannien u.Irlaud. 879. 
Italien: Abruzzen. 692. 
Niederlande. 107. 
Schweiz: Karten. 948. 
Schöne Wissennchaften u. Künste. 
Romantiker. 2H9. 
Poetische National litteratur d. 

Deutschen. 880. 
Litteratur gegen das Interim. 858. 
Litteratur des 30j&hrigen Krieges. 
603. 

Zimmennannssprüche. 766. 

Kunstlitteratur. 269. 79. 446. L 
673. 93. 881. 953. 

Kupferstecherkunst. 269. 663. 

Monogrammibten. 530. 

Musik. L bL 673. ül. 762. 
953. 

Pianoforte. 109. 

Schachspiel. 1116. 
Litterärgeschichte. 

Buchhandel. i)2, ITH, 2ü8. 953. 

Königl. Akademie d. Wissen- 
schaften in Berlin. 351. 

Schriften von u. über einzelne 
Personen : 
b. Aderetb. 862. 



.\rioßto. 87. UÖ. ' ' 

Balbo. 326. 

Brant. 766. 

Bonaparte. 695. 

Bugenhagen. 8L 

Castellio. 796. 

Colletet. 89. 

V. Collins. 885. 

Cordier. 531. 

Cretin. 269. 

Dahlmann. 169. t 

Dante. 199, 423, 48. 604. 

Domenech. L 951. 

Droysen. 169. 

Drumann. 169. 

Dudik. 265. 

?:bert. 169. 

Erasmus. 32L 432. 884. 

Faust. 86. 748. 

Forßiuß. 508. 

Göthe. im. 616. 929. 

GroUer. 433. 

Grou. 330. 53. 

Habsburg. 21. 352. 657. 963. 
V. Hammer-Purgstall, 667. 9fi. 
953. 

Hauptmann. 797. 
de Havrech. 767. 
Haydn. 2L 352. 657. 953. 
Hegel. 442. 
Herder. 169. 616. 
Heym. 741. 

JaKobäa V. Bayern. 2^ 
Jeanne d'Arc. 529. 
Jude, ewiger. 963, 
Le Port. 8a 
Le Maistre. 532. 
Lessing. 169. 
Marat. 449. 
Mazarin. 662. 
de Mondeville. 663. 
Morlacchi. 111- 
Mozart. 460. 953. 
Nodier. 662. 
Nostradamus. 112. 662. 
Peignot. 2H. 
Petrarca. 235. 
Piccolomini. 235. 
Regnier. 662. 
Sachs. 605. 
Sauval. 662. 859. 
Schiller. 21. 162. 616. 762. 
Schinkel. 885. 
Schneider. 697. 
Shakespeare. 237. 
Spinoza. 343. 953. 
Suyderhoef. 29. 
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Taanhäuser. 963. 

Tischendorf. 451. 953. 

Waldis. 606. 706. 

Wieland. 169. 616. 

Wolf. 798. 
Vermischtes. 

Litteratur d . Geschwindschreibe- 
kunst. 873. 

Chirogrammatomantischc Litte- 
ratur. 26. 

Freimaurerlitteratur. fiO. 394. 
745. 62. 850. 943. 

Litteratur über Liebe, Frauen, 
Ehe etc. 504. 

Schmutz- u. TJnflath-Litteratur. 
505. 753. 



Üeber einzelne MSS. u. Bücher: 
Acta Sanctorum. 688. 
Almain Embammata phisicalia. 
585. 

Ampere Histoire romaine k Rome. 
662. 

Andres Reportorio de los tiepos. 

8L 

Apocalypsis. Codex Reuchlin. I2L 
Beaune JDistinctions honorifiques 

et de la particule nobiliaire. 

662. 

Bibeln, deutsche. 580. 
Bible manuscrite et enluminee. 
476. 

Bormans Tables des mss. gen^a- 
log. de Le Fort. 88. 

Buch der Wilden (Livre des Sau- 
vages). L 142. 7£L 2üiL 953. 

Buffon Correspondance. 1Z2. 

Campe's Robinson. 265. 572. 

CisiojanuSjfranz.jdesXVLJhrhdts. 
858. 

Conte Point de lendemain, 452 
De imitatione Christi. 4u 88. 
Delices de la Po^'sie galante. 662. 
Deutsche Städtegeschichte. MSS. 
627. 

Du Camp Satires ou r^flexions 
sur les erreurs des hommes. 
662. 

Evangeliarium Heinrich des Lö- 
wen. IZL 

Faust's Oriemal Höllenzwang. 8iL 

Glagolita Cl lozianus. MS. 857. 

Grifiet Trait6 de la connoissance 
des hommes. 859. 

Haag France protestante. 768. 



Heußelins b6k. 661. 

Hoffmann v. Fallersleben's Find- 
linge u. Horae Belgicae. 511. 

Ilias. Codex Venetus. 921. 

Königinhofer Handschrift. 576. 
953. 

Lexicon Tironianum. MS- 306. 
Liber Vagatorum. 425. 511. 
Livre de Mormon. 122. 
Livre des Sauvages, s. Buch der 
Wilden. 

Luther's Book of Vagabonds and 

Beggars. 432. Sprichwörter- 

sammlung. MS. 551. 
Macer Floridus. MS. HL 
Manuscrit des Archives de Loir- 

et-Cher. 663. 
Mathematische arabische Hand- 
schriften. 630. 
Meistersänger - Handschrift, Wil- 

tener. 246. 953. 
Meniglaise Voyage de Lenghe- 

rand. 662. 
Missel de Jacq. Juvenel des Ur- 

sins. MS. US. 
Papiere zur geheimen Geschichte 

des XVm. Jhrhdts. MS. 511. 
Pseudepigraphische Litteratur. 

MS. 661. 
Quitard Etudes sur les proverbes 

frang. et le langage proverbial. 

662. 

Ratbüchlein. 432. 

Recueil de lettres autogr. ayant 
appartenu ä Louis XIV. 859. 

Reutter's Spruchgedicht auf Mo- 
ritz V. Sachsen. 061. 

Richard le P^lerin, Chanson d'An- 
tioche renouv. par Grandor, 
trad. par la Marquise de Ste 
Aulaire. 662. 

Rousseau Oeuvres et Correspon- 
dance. 662. 

Sachs, Haus, Sprüche u. Comö- 
dien. MS. 605. 

Sachwörterbuch , lat. deutsch, 
etymolog-, aus Güuth. Zaiuer's 
Presse. 858. 

Saint - Pavin Poesies publ. par 
Paris. BSL 

Salomo u. Markolf. Volksbuch. 
766. 

Sanson M^moires. 768. 860. 

de Saulcv Campagnes de Jul. 

C6sar dans les Gaules. 662. 
Schulkomödien. 584. 661. 
de S^vign6, Mme, Lettres. 662. 
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Sougecreux PrenoBtication, reim- 

pression par Double. 662. 
Stimmer's Holzschnitt vom Strass- 

burger Schliessen. 858. 
de St. Leger, Mercier, table du 

Mascurat de Naude. MS. 663. 
Swetchino, Mme, Lettres. 112. 
Taillandier, la comtesse d'Albany. 

662. Nouvelles recherches hi- 

stor. Sur le Chancelier de l'Ho- 

spital. 662. 
Theobaldi Physiologus. MS. 661. 

760. 

Vehmrechtsbucli, MS. 171. , 
iL Victor, s. Manuscrit d. Ar- 
chiv, etc. 
Voyage ä la Terre Sainte etc. 

MS. m 

Wadding Annales Miuorum. 661. 
Waldis' Esopus. 606. 

4. Buchhändler- u. antiquar. 
Kataloge. 

Buchhandel u. damit verwandte 
Geschäfte. 30, 112. 258. m 
512. 661. 5. 768. 860. 953. 
Buchhandel u. Buchhändler-Organe; 
in Deutschland. 30. IIS. 4 L fi. 

2m. L im 608. 55. 886. 953. 

Bayern. 661. Böhmen, im 

Göttingen. 3(L Oesterreich. 115. 
in Frankreich. 589. 663. 
in Grossbritannien. 28£L 
in den Niederlanden. — Holland. 

90. 534. 
Buchhändler : 
Baer. IfiL 
Gu6raud. 607. 
Palm. 
Salvi. 859. 
Schulz. 2ÖL 

Buchhändler-, antiquarische u. Ka- 
taloge im rreise herabgesetzter 
Bücher. 513. 3^ 663. 953. 
Akademische Buchhandlung in 

Kiel. 887. 
Asher & Co. (Cohn. Collin) in 

Berlin. 3M. 453. 888. 
Aubry in Paris. 9£L m. S3£L 

434. 586. 664. 862. 
Aue (Köhler) in Stuttgart. 124. 
Bachelier-Deflorenne in Paris. 

750. 



Baer in Frankfurt a. M. Ifi2. 
355. 799. 

Baldi in Salzburg. 454. 

Beck in Nördlingen. 2aL 808. 82. 

Beelitz, s. Riegel in Berlin. 

Berber in Eisenach. 31. 

Bennguier, s. Schropp in Berlin. 

Bertling in Danzig. 32. 282. 890. 

Bertram in Sondershausen. 283. 

Bayer, s. Peter in Braunsberg. 

Bitepage & Kalugin in St. Pe- 
tersburg. 2Ö2. 

Blöcker in Hamburg. 535. 

Bosselmann in Berlin. 203. 

Brandstetter in Leipzig. 204, 

Braumüller in Wien. 5'3G. 

Brecke, s. Krüger in Hannover. 

Brissart-Binet m Reims. 537. 

Brissei in München. 205. 35L 
609. 

Brockhaus in Leipzig. liL 206. 

358. 455. 538. 801. 9L 
Brückner & Renner in Meiningen. 

359. 

de Bry zu Frankfurt a. M. 112. 
Butsch in Augsburg. 360. 892. 
Calvary & Co. in Berlin. 20L 

312. üL 456. 
Calve, s. Tempsky in Pi-ag. 
Class (Schmidt) in Heilbronn. 539. 
Claudin in Paris. 769. 
Clouzot & fils in Niort. 48/. 
Coen in Triest. 698. 
Cohn & Collin, s. Asher in Berhn. 
Däniker in Zürich. 33. 540. 
Danz in Berlin. 34. 
Deistung in Jena. 112. 699. 
Detloff in Basel. 35, 
Dochao in Madrid. 2QL 
Doebereiner in Jena. 802. 
Dnigulin in Leipzig. 278. 528. 
Dülfer in Breslau. 3fL 
Dümmler (Harrwitz & Gossmann) 

in Berlin. 208. 362, 
Dürer in Nürnberg. 112. 
Dürr in Leipzig. 541. 803. 
Ebhardt in Venedig. 363. 
Ehlermann in Dresden. 893. 
Enke in Erlangen. 209, 
Eupel in Sondershausen. 610. 
Felix, s. Förstner in Leipzig. 
Fischer in Cassel. 3ß4. 
Fischhaber in Stuttgart. 169, 894. 
Förstemann in Nordhausen. 3ß5. 

611. 

Förstner (Felix) in Leipzig. 21Ü. 
Franck in Paris. 542. 895. 
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Francois in Paris. 435. 587. 665. 

770. 861. 
Frantz in Halberstadt. üjL 
Friedländer & Sohn in Berlin. 

aS. I21I 211, Qel 
Fritzsche in Leipzig. 366. 
Frommann in Jena. 896. 
Gennequiii aine in Paris. 700. 
Gerstenberg in Hildeshcim. .%7. 
Goar in Frankfurt a. M. liÜL 

212. 612. 701. 
Gouin in Paris. 702. 
Graeger in Halle. S£L 213. Sßa 

703. 897. 
Gricms in Hadersleben. 704. 
Grote (Müller) in Hamm. 543. 
Gsellius in Berlin. 2iiü. 
Gummi in MüJichen. 369. 
Guttentag in Berlin. 898. 
Hager, s. Schnnphase in Alten- 
, bürg. 

Hahn in Hannover u. Leipzig. 
804. 

Harrwitz & Gossmann, s. Dümm- 

1er in Berlin. 
Hartleben in Pcsth. Wien u. 

Leipzig. 2aiL 
Härtung in Leipzig. 121. 214. 

SL 899. 

Heberle (Lempertz) in Köln. 370. 
Heerdegen in Nürnberg. ML 169. 
2SÖ. 

Heilbutt in Altona. 655. 

Helf in Wien. 4L 544. 

Hendel in Halle. 457. 

Henrj' & Cohen in Bonn. 42, 

Herlouison in Orleans. 529. 

Heussner in Brüssel. 613. 

Heyne in Leipzij^. 458. 

Hof mann & Co. m Berlin. 459. 

Huber in Frauenfeld. .371. 

Institut f. Antiquarium in Ham- 
burg. 614. 

Jungk liius in Cassel. 312. 705. 

Kampffnieyer in Berlin. lü. 122* 
313. 900. 

Kern in Breslau. 545. 

Kirchholf & Wigand in Leipzig. 
123. 21fL 2ü. 460. 546. 706. 
805. 43. 

Kling in Tuttlingen. 374. 

Köhler in Leipzig. 21iL ÖL ain. 
461. 547. 707. 806. 

Köhler, s. Aue in Stuttgart. 

Koelling, s. Reichenbach in \N'it- 
tenberg. 223. 

König in Hanau. 462. 615. 



Kossling in Leipzig. 708. 

Krüger (vormals Brecke) in Han- 
nover. 217. 

de Kniyff in Utrecht. 292, 

Kühn in Weimar. 169. 293. 616. 

Kymmel in Riga. 43. 376. 

Laemmlin in Schaffhausen. 44. 
218. 

Lauber in Hagenau. 112. 
Lempertz in Bonn. 125. 617. 807. 
901. 

Lempertz, s Heberle in Köln. 
Tiicsching & Co. in Stuttgart. 45, 

121L 294. 3IL 902. 
Lippert in Halle. 169. 
liissner in Posen. 212. 328, 709. 
List & Francke in Leipzig. 121, 

22Ü- 463. 93. 808. 
Löckle & Co. in Ludwigsburg. 

295. am, 618. 809. 
Macmillan & Co. in Cambridge. 

46. 

Mai in Berlin. 42, 810. 
Maisonneuve & Co. in Paris. 710. 
811. 

Manz, s. Schmid in Augsburg. 
Maske in Breslau. 48. 69. 244. 

3811, 903. 
Matthcs in Leipzig. 614. 
Mecklenbui^ in Berlin. 296. 
Meinhold <fe Söhne in Dresden. 

711. 

Messner in Cassel. 812. 
Meugnot in Paris. 635. 
Mensel & Co. in Coburg. 49. 904. 
Mittler & Sohn in Berlin. 905. 
Mode in Berlin. 128. 
Mohr in Heidelberg. 813. 
Moser in Tübingen. 404. 
Müller in Amsterdam. 107 . 
Müller in Ciotha. 50. 210. 548. 
Müller, s. Grote in Hamm. 
Münster in Triest. SöL 
Mutfat in Paris. 33L 
Nestlcr & Melle in Hamburg. 22L 
Neubronner in Ulm. 12ü. 619. 
Nijhoff im Haag. 382. 814. 
Oliven in Berlin. 906. 
Otto in Krfurt. 222. 712. 815. 
Palm in München. 298. 
Peiser in Berlin. 620. 816. 
Pcmitzsch in Leipzig. 464. 
Peter (Ba^er) in Braunsberg. 5L 
Philippe m Venedig. 130. 
Pichler's Wittwe & Sohn in Wien. 
907. 

Prandcl & Meyer in Wien. 131.549. 
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Reich enbach (Koelliug) in Wit- 
tenberg. 228. 
Riegel (Beelitz) in Berlin. SML 
Schcible in Stuttgart. 52. 132. 
224. 3as. 4fi.'). 550. «21. 713. 
817. 

Scheitlin & Zollikofer in St. 

Gallen. 53. 
Sehenden in Heilbronn. 
Schilling in Dresden. 466. 622. 
Schlesier in Berlin. 
Schletter (Skutsch) in Breslau. 

551. OL 623. ML 908. 
Schlicke in Leipzig. 714. 
Schmid (Manz) in Augsburg. 

818 

Schmidt in Halle. 55. 133. 225. 

2SL 305. 467. 624. 819. 909. 
Schmidt, s. Claas in Heilbronn. 
Schmidt, s. Stiller in Rostock. 
Schmitz in Elberfeld. 820. 
Schneider in Basel. 226. 386. 

562. 625. 715. 910. 
Schneider in Berlin. 56. 
Schneider A Otto in Göttingen. 

468. 

Schnuphase (Hager) in Alten- 
burg. 134. 

Schropp (Beringuier) in Berlin. 
821. 

Schuberth & Co. in Leipzig & New 

York. 227. 
Schulz in Leipzig. 300, 605. 911. 
Seligsberg in Bayreuth. 5L SSL 

912. 

Setzer in Bremen. 716. 
Skutsch, 8. Schletter in Breslau. 
Spamer in Leipzig. 867. 
Springer in Berlin. 1 35. 
Stargardt in Berlin. 169. 
Steinkopf in Stuttgart. 469. 
Stiller (Schmidt) in Roste ck. öS» 
Storch in Prag. 228. 
Strauss in Bockenheim. 553. 822. 
Tauhele in Prag. IM. m 717. 
Tauchnitz in Leipzig. 220. 
Techener in Paris. BÜ. U± 554. 

662. 767. 859. 
Tempsky (vormals €alve) in Prag. 

555. 

van Trigt in Brüssel. 718. 
Tross in Paris. 13L 3QL SS. 626. 
Verlags-Anstalt, allgem. Deutsche, 

in Berlin. 556. 
Villaret in Erfurt. 913. 
Völcker in Frankfurt a. M. 

230. 470. 



Völker in Stuttgart. 719. 
Vofijel & Co. in Berlin. 471. 
Volksschriften- Verein in Zwickau. 
557. 

Vollmann (Zscheyge) in Cassel 
23L 

Wagner in Braunschweig. 249, 
472. 823. 914. 

Wagner in Freiburg im Breis- 
gau. 915. 

Weber in Berlin. 934. 

Weber in Leipzig. 916. 

Weidmann in Berlin. 139. 

Weigel, R., in Leipzig. 917. 

Weigel, T. 0.. in Lcip«g. 12L 
370. 720. 824. 

Weingart in Erfurt, m 

Wildt in Krakau. 825. 

Windprccht in Augsburg. 59. 1^9. 
558. 

Zeiser in Nürnberg. 826. 
Zscheyge, s. Vollmann in Cassel. 
Zuchold in Leipzig. 559. 

Auctionskataloge. 

Bücherauctionen. 176. 
Amsterdam bei Müller. 23L 847. 
Bonn bei Cohen & Sohn. 923. 
Bonn bei Lempertz. 147. 838. 
Brüssel bei fleussner. 2S0. 
L 842. 

Dresden bei Bautzmann. 481.738. 
Frankfurt bei Baer (früher Ket- 

tembeil). 839. 
Frankfurt bei Goar. 398^ 
Halle bei Lippert. m 
Leipzig bei Härtung. 31L 632. 

846. 

Leipzig bei List &Francke. 392. 9. 
Leipzig bei T. 0. Weigel. 4ÖQ, 

733. 924. 
London bei Wilkinson. 252. 
München bei Brissei. 925. 
Nürnberg bei Krausser. 721. 
Paris bei Aubry. öfi. 
Paris bei Durand. 148. 
Paris bei Guilleniot. 6£L 
Paris bei Süvestre. 329. 
Paris bei Techener. 6L 
Rouen bei Le Brument. 233, 
Stade bei Steudel. 634. 
Utrecht bei de Bruyn. 928. 
Worms bei Rahke. 840. 
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5* Bibliothekwissenschaft. 
Bibliothekwissenschaft, m 

6. Bibliothekenlehre. 

Bibliothokenlehre. 668. 722. 
Buiuloirbibliotheken. 768. 
Eisenbalmbibliotheken. 474. 
Freimaurerbibliotheken. 745. 
Gamisonsbibliotheken. 761. 
Volksbibliothekeii. liiL 3ÜiL 473. 
Bibliothekar. ilL Bibliothekarisches 

Handbuch. 050. 
Bücherauswahl. 188. 
Bibliotheksysteme. 668. 853. 
Alphabet. Nominal- u. aiphabet. 

Real-Katalog. 2M. 
Staub u. Reinhaltung der Bftcher. 

663. 

7. Bibliothekenkunde. 

Bibliüthekenkunde. im 435. 586. 
663. 768. 
Afrika. — 

Capstadt. aiiL 
Amerika. — 

Boston. Ul. 254. 

Chicago. 647. 

New York. 804. 

Paramaribo. 723. 

Santiago de Chile. 757. 

Washington. 724. 
Asien. — 

Samarkand. ä< 
Australien. — 

Melbourne. 426. 
Europa. 853. 

Deutschland. 419. 
Alzey. 560. 

Berlin. la. 80, 475. 503.645. 

6S, 739. 4£L 
Bonn, m 953. 
Breslau. 417. iL 
Celle. 628. 
Göthen. IM. 

Dresden. 266. 311/i. 582. 

741. 851. 918. 
Göttingen« 30, 508. IL 84. 

827 

Uöttweig. 30(L 
Gotha. 953. 
Gratz. 307. 
Grimma. 9Ö3. 



HaHe. 16a 39IL 508. 725. 
Hamburg. 88. HL 266, 

32L 8. 429. 508. 82. 659. 

GL 858. 919. 
Heidelberg. 560. 856. 
Klagenfurt. 937. 
Klostemeuburg. 726. 
Königsberg. 88. 953. 
Leipzig. mSL ilL 8, 573. 828. 
Marburg. 838. 
Mayhingen. HL 627. 
Milstät. 937. 

München. 561.668.853.953. 
Nürnberg. 112. 22^ 512. 02, 
650. 

Oesterreich. ITfi, 761. 
Oldenburg. 4. HL 268. 

32L 432. 511. 84. 661. 

766. 858. 
Pesth. 627. 935. 
Prag. 8L 8. 315. 576. 953. 
Regensburg. 853. 
Sigmaringen. 577. 
Tegernsee 853. 
Torgau. 506. 
Trient. 857. 
Triest. 766. 
Wien. 4iL 98. 511. 79. 656. 

727. 857. 952. 
Wittenberg. 661. 
Zittau. 580. 
Frankreich. 116. 629. 751. 855. 
920. 

Amiens. 829. 
Auch. 476. 
Blois. 663. 
Caen. 646. 
Cambrai. 62. 
Carpentras. 830. 
Chälons. 3LL 
Cognac. 844. 
Corbie. 661. 

Fontenay-le-Comte. 2^ 
Grenoble. 939. 
Luneville. 433. 
Nantes. 2ä6* 
Niort 729. 

Paris. L lüL 4. 55. 6. 76. 

269. älfi. 91. 42L 2iL 500. 

L 82. 629. 3a IL 2, 5L 

3. L 62, 3. 5. 6. a 730. 

Tü. 853. 936. Z. 4(L L 
Reims. 602. 
Rennes. 308. 
St. Victor. HO. 
Valenciennes. 936. 
Verdun-sur-le-Doubs. 173. 
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Grossbritannien. 860. 

Cambridge. 415. 728. ML 
Dublin. 643. 

London, m 1^ älü 21. 
30. 643. 62. 8. 858. 936. 
42, 

Oxford. 740. 831. 
Italien. — 
Alessandria. 583. 
Ancona. G61. 
Cagliari. 583. 765. 
Cesena. 431. 
Chamberi. 583. 
Cuneo. 583. 
Ferrara. 509. 

Florenz, im 256. fiL 731. 

4Ü. 
Genua. 583. 
Ivrea, 583. 
Mailand. 2m 
Modeua. 509. 
Pesaro. 430. 
Pignerol. 583. 
Ravenna. üS. 
Rirnini. 6(?1. 

Rom. HL 740. 856. 921. 
Turin. 583. 
Niederlande. — 
Amsterdam. 14IL 477. 631. 
832 

Bdigge. 512. 853. 

Brüssel. 64. lß£L 478. 512. . 

Goes. 833. 

Haag. 146. 59. 

Holland. 732. 

Leiden. 413. 4. 834. 953. 

Luxemburg. ßL 328. 512.767. 
Pyrenäische Halbinsel. — 

Escorial. QIL 

Madrid. 83ü. 

Sevilla. 837. 

Spanien. 835. 
Russland mit Polen. 742. 

St. Petersburg. 83. 8. 168. 
m 309. 22. 8. 422. 32. 
79- 510. L 2. 84. 650. fiL 
• 2. 760. L 922. 53. 

Pulkowa. 953. 

Warschau. 760. 
Scandinavien. — 

Kiel. 947. 
Schweiz. 766. 

Sitten. 764. 

Zürich. 3KL 
Türkei. — 

Constantinopel. 25L 413.571. 



8. Phvatbibliotheken. 

Pariser Privatbibliotheken. 126, 
d'A... 563. 

degli Abati-Olivieri. 430. 
Abendroth. 924. 
Ackersdyck. 483. 
Aichel. 634. 
d'Alteville. 484. 

des Amorie v. d. Hoeven jun. 

847. 930. 
des Amorie v. d. Hoeven sen. 

847. 930. 
Anonymus. 239. 
Asselmeau. 2G9. 
v. Aumale, Herzog. 554. 
B. 633. 

B. *** 480. 926. 
de B.*** 68. 
Baluze. 860. 
Bändel. 840. 
Baron. 841. 
Beer. 4ia 585. 
Bentivoglio. 509. 
Bemard. 842. 

Bernstein. 69. SL 564. 740. 
Bibliophile. 635. 6. 
Biot. 575. 

Bischof im XVI. Jhrhdt. 513. 
Blesson. HL 
Bögner. m 
Boncompagni. 927. 
Brendel. 400. 
Bresson. 2L 
Bretschneider. 240. 
Brissart-Binet. 636. 
Bronn. 742. 843. 
Buek. 4üL 
Bunsen. 838. 
Butler. 159. 

C. *** 22. 3. 

de C****** 637. 
Calcagnini. 509. 
Callisen. 947. 
Camerino. 509. 
Capitaine. 170. 
Carpi. 509. 

Charies d'Ori^ans. 844. 

Cicoguai"a. 509. 

V. Cloz. 857. 

Colbert. 587. 665. 

Cordier. 241. 

Corvinus v. Ungarn. 571. 

Costabili. 509. 

Cowan. 232- 

v. d. Craght. 932. 
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D. 242. 

D.*** 566. 

D*** (Delion). 485. 

Daub. 838. 

David. 402, 

De CandoUe. 16ft. 

Degen. 733. 

Delessert. Ififi. 

Delion, s. D.*** 

Desmai-s. 142. 

Dislere. 480. 

Dispot. 734. 

V. Duisburg. 735. 

Dumas. 482. 

Duval. 186. 0«2. 

Kccl^siastique. SL 

d'Eckstein. 4Ö3. 

Einert. mi 

Elwcs. 487. 

zum Felde. 634. 

Ferdinand v. Genua. 583. 

Fillon. 2fia. 

Freytag. 831). 

Friedrich August v. Sachsen. 168. 
G. 567. 
G... 6Ü. 

V. d. Gabelentz. 845. 

V. Gärtner. 404. 

Galitzin. 33iL 

Galliacy. 488. » 

Gaspary. 243. 

de Genestet. 237. 

Gentilotti. 857. 

Genty. 512. 

Gieseke. 2üa. 

Giovanelli. 857. 

Glover. 489. 

Goedeke. 244. 

Göschel. 423, 

Granvella. 944. 

Grey. 

Grolier. 112. 
Gruber. 925. 
Grupen. 628. 
Hänsel. 4(KL 
Haydinger. 325. 
ileinzelmann. 24^ 
llelmcke. 320. 

Henckel v. Donnersmark. 840. 

Heym. 741. 

Hiccke. 490. 

Hirzel. m 920. 

V. d. Hocven, s. des Amorie. 

de Hoffmann. 15(L 

lluet. 433. 

Jannet. 148. 

V. KeUer. EIL 



Kerer. 24fL 
Keyper. 312. 
Kirchhofer. 218. 
Kloss. 1^ 
Kluge. 733. 
Klunker. 632. 
V. Koch. 241. 32a. 491. 
Kühler. 481. 
Kremer. 147. 
V. Kronbach. &4a 
Kuntz. 638. 
de L... 497. 

de La Bedoyere. 24«. 424. 92. 

512. G62. 
Lachmann. 2 
de La Cortina. 662. 
de Lagny. 250. 
Lampe. 838. 
Landi. 848. 
Langermauu. LÜL 
Laivnz. 838. 
de La llochelle. 482. 
Lefeuve. 633. 
Lejeune. 931. 
Lempertz. 112. 
Lengnick. 399. 

Leopold Y. Toscana. 25ß. ßL 

Libri. 770. 859. 

van Limborch, Fr. 932. 

van Limborch, Ph. 932. 

van Limborch, R. 932. 

Lingke. 551. 

Ludwig zu Anhalt. 154. 

Lutter. 400. 

M.*** 405. 

M***, D. N. 14. 

M***, H. D. Z5. 

Macquart. 602. 

Maille. 602. 

Maillet de Chilly. 565. 

Malatcsta. 431. 

Marescotti. 509. 

V. Martens. 481. 

Mauger. 40f>- 

Mazetti. 857. 

Menke. 25L 493. 736. 

de Menou. 639. 

Merkel. 632. 

Meyer. 640. 

Middeldorpf. 737. 

v. d. Mieden. 932. 

Millerot. 494. 

Mönckeberg. 661. 

Monheim. 14L 

Mooyer. 749. 

Morris. 850. 

Moulin. 23L 

31 



416 



Register. 



Müller. 512. 

Munnincks van Clreff. 928. 

Muzzarelli. 509. 

Xadermann. 407. 

Niederstein. 928. 

V. Noroff. 582. 

Oseguera. 408. 

Osius. m 

P.... 495. 

Pagonkine. IH- 

Parisot. 148. 

de Paulmy. L 

V. P61ichy van Huerne. im 

Pfretzschner. 311. 

Pius VII. 431. 

Pizarro y Bouligny. 5<i8. 

Platner. \A7. 

Preller. iLLL 

Proske. 925. 

R... 496. 

Ranft. 733. 

Raspe. 933. 

V. Reden. 4Ö£L 570. 

Rimoldini. 509. 

de Hivo. 7G7. 

Rosello. 7f>5. 

Rosen. 311. 

V. Roseuberg. 315. 

S... 4JiL 

S."** 152. 

V. Saluzzo. 583, 

Saubinet. G02. 

V. Savigny. 475. 

Schervier. Um 

Schiller, m 

Schüttler. 634. 

Seile. '61L 

V. Senckenberg. 4. 

de Sevenhoven. IS. 

Siebcnhaar. 924. 

V. Siebold. 25L 

Sotheby. 252. 

Stahl. 934. 

Stengel. 39ä. 

v. Stengel. 159. 

de Terzi. ilL 

Texier. ßL 

Thicrfelder. 661. 

Timur. 

Tiraqueau. 269. 
v. Tonelli. 857. 
Trepka. 398. 
Troni. 509. 
Truppel. 23a 
v. Turcati. 857. 
Umbreit. 141. 
V... ßß. 



Varano. .509. 
v. Vos. 932. 
Wächter. 4LL 
Wagner. 925. 

Weber in Königswinter. 838. ' 

Weber in Marburg. 838. 

V. Westreenen van Tiellandt. 1.59. 

Wiemann. 738. 

Windischmann. 2hjL 

v. Wolkenstein. 21(;. 

Wurm. 839. 

Wutzer. 923. 

X. 497. 

Zimmer. 849. 948. 

& Abdrücke aus Bibl.- Hand- 
schriften. 

Abdrücke aus Handschnfteu. 860. 
d'Argenson Journal et memoire»«. 
501. 

Armorial general de la generalite 

de Chalons sur Marne. 642. 
Autoris occulti Carmen histdricum 

saec. XIII. aiiL 953. 
'Beiträge zu v. Savigny's Geschichte 

d. Röm. Rechts. 953. 
Bibliothek d. litterar. Vereines in 

Stuttgart. 21i2. 
Boileau Satyre inedite. 665. 
( armen Tiistoricum occulti autoris, 

s. Autoris etc. 
Cartulaire de l'Abbaye de Notre 

Dame de la Roche. 499. 
Chanson sur la destruction de la 

citadelle de Li^ge. 170. 
(Iiastellain gen. rAventurier,W^erke. 

IIIL 

Chrestien v. Troies Romans dou 

Chevalier au Lyon. 156. 
Chronik, Klingenberger. 953. 
Clironi(][ue des quatre premiers 

Valois. 1 .55. 
Collection de C'hroniques Beiges 

inedits. 314. 
de Coude (Prince) Lettres inedites. 

316. 

de Cond6 (Princesse) Vers. 062. 
Confessionale oder Beichtspiegel. 
159. 

Cormac's Glossary. 643. 
Evangeliorum codex graec. cum 

interpret. Hungarica. 935. 
Kvangiles des Dimanches et Fetes 

etc. 652. 

Farce de l'enfant mis aux lettres. 
770. 
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Fouquet Memoires sur hi vie publ. 

et privee. 500. 
Frommeling Memoires. IHO. 
C^enesis u. Exodus nacli [d. Mil- 

stäter Handschrift. 937. 
Oesta Regiim Britanniae. 936. 
(ilossary to the Caleiidar of Oiugub 

the Culdee. 643. 
Grevin Sonnets sur Rome. 662. 
Grosseteste Episcopi Lincoln. Epi- 

stolae. 415. 
Henry IV. Lettres inedites. &L 330. 
Hyginus Philosophus dß imagiuibus 

coeli. 953. 
Iperide Discorso in favore d'Euxe- 

nippo. 157. 
Kara Rabbini in Hoseani Conimcn- 

tarius. 953. 
Karl's V. Selbstbiographie. 651. 
Kepleri Opera ed. Frisch. 153, 953. 
Krafft's Reisen u. Gefangenschaft. 

953.. 

Kutiübugä Krone der Lebensbe- 
schreibungen. 414. 

de La Fayette (Ctesse) Lettres. 662. 

df La Fontaine fable inddite. 662. 

Leibniz Oeuvres. 953. 

de Lenclos, Ninou, Lettres. 662. 

de L'Estoiie Journal du regne de 
Henri IV. 941. 

liCttres et Documents relatifs ii 
Mme de Maiutenon. SIL 662. 

Liber Cure Cocorum. 942. 

Libri Judicura et Ruth. 953. 

de Maintenon, Mme, s. Lettres etc. 

Mani Lehre u. Schriften. 413. 

Manuscrit pictograpbique Am^ri- 
cain. L U2. 259, 

Molani Historiae Lovaniensis. SLL 

Mort de Garin le Loherain, Poeme. 
938. 

Munimenta Gildhallac Londonieu- 
sis. 415. 

Nodier Corre8pondance.662. Lettres, 

fragments et vers. 662. 
O'Davoren's Glossary. 643. 
de Oxenedes Chronica ed. by Ellis. 

aiiL 

Pays deTandac et les descendanta 

du pretre Jean. 64L 
Peiguot Lettres. 174. 
Piacard de Charlatan vers. 32Ü 
V. d. Pleier Meieranz. 953. 
Polizeiordnnngen, Leipziger. 953. 
Polizeiordnungen, Nürnberger. 262- 
de Pottre Dagboek. 478. 



Rhythmi veteres de vita monastica. 

512. 

Schilling's Schweizer Chronik. 569. 
Scriptores rerum Britannicarum. 

31il 415. 
Spangenberg von der Musica u. den 

Meistersängern. 262. 
Speculum humauae salvationis. 1 5ft'. 
de Stavelot Chronique. 314. 
Tabaktrinker, der deutsche. 511. 
de Tiefbrun Discours de la nais- 

sance et vie de Cond6. 316. 
Tucher's Baumeisterbuch der Stadt 

Nürnberg. 2fi2. 953. 
Urkunden etc. zur Geschichte der 

Anhaltischen Lande. 154 , 
Vida Jev des Eschets. Traduct. eu 

vers. 939. 
Vie et actes trivmphans de Catha- 

rine des Bas-Sovhaiz. 940. 
Vincentii Epise. Cracov. Chronica 

Polonorum. 498. 
Weichbildrecht, Wiener. 953. 

10. Bibüothekare *). 

Bibliothekare. 17^ 435. 
Antonelli. 509. 
Arnold. 395. 
v. u. z. Aufsess. 650. 
Azuni. 765. 
Barotti. 509. 
de Bartolomeis. 583. 
Bellotti. 431. 
Boille. 765. 
v. Delianoif. diL 
Carbone. 583. 
Carraux. 764. 
Cittadella. 509. 
Feifalik. 656. 
Gar. 857. 
Gentilotti. 857. 
Gerlach. 661. 
Hiutz. 765. 
llorne. 32L 644. 
Jewett. 2M. 
Jillson. 25!L 
Jophe. 317. 
v. Korff. 83. 510. 922. 
de Landresse. 662. 
Mancel. 646. 



*) Die Bibliothekare otc. uiud hier 
nur insoweit Augenihrt, als sie nicht be- 
reits nnlor Nr. 1 Erwähnung gefündeii 
haben. 
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Martini. 766. 
Mündt. 79. 
Nodier. 869. 
Ortolami. 509. 
Palermo. 256. 67. 
Peignot. 174. 
Peisma. 664. 
4e Pnox. 764. 



Räffa^li. 430. 
Rödiger. 395. 
Roesfller. 577. 

Spano. 765 
Stephan. 584. 
Travers. 646. 
Viuton. 254. 
WUken. 866. 



Berichtigungen und ErganzungeiL 



Ausser Dem, was ich in doii vorstellenden Registern zu berichtigen 
Gelegenheit genommen habe, bemerke ich, Unbedeutendes ausser Be- 
tracht lassend, hier noch Folgendes: 

Seite 5. Z. 4 v. u. ist zu lesen: heaucoup gt. benucoud. 
„ 6. Z. 11 o. Vergleichuiig st. Vergleichuug. 
10. Z. 7 o. Julius St. Joseph. 

15. Z. 16 V. u. Fase. III. st. Fase. V 

16. Z. 10 V. o. vollständig st. vollständig. 

17. Z. 21 V. u. genauer st. genaner. 
19. Z. 14 T. 0. des Katalogs st desselben. 
25. Z. 17 V. 0. hatten st. hatten. 
25. Z. 10 V n. I B. sf. 1 B. 
27. Z. 11 V. 0. H. 1 Bl. St. 1 Bl. !). 
29. Z. 9 V. u. provocirt st. provicirt. 
31. Z. 19 V. 0. Florentiner. St. Florientiner. 

18. Z. 7 u. Auflage st. Anflage. 
49. Z. 15 V. o. ist nach Guillaume ein Punkt ia Setzen. 
49. Z. 3 V. u. ist zu lesen: XXVI. st. XXV. 
52. Z. 6 V. u. Cappello st. CapeUo. 

„ 53. Z. 15 V. 0. Bogen-Grösse st. Bogen-CHUse. 
54. Z. 2 V. 0. Keysersberff 8t Keyserberg. 
57. Z. 7 V. 0. und st. nna. 
59, Z. 2 V. u. Medicin st. Medecin. 
61. Z. 7 V. u. typograpMca st. typhographica. 
63. Z. 16 V. 0. worden st werden. 
74. Z. 1 V. u. 11 St. 12. 

83. Z. 18 V. u. imprimees st. impriniej> , sowie Klsevier st. Elze- 
viers. Ebenso Z. 14 v. u. 

84. Z. 16 T. u. de quelques st des quelques. 
86. Z. 16 V. o. 6e st. 5e. 

„ 87. Z. 16 V. 0. plaees st. place. 

„ 91. Z. 19 V. 0. ist ii;o h „40'' hinzuzufügen: Geographische Lit- 
terat m-. 

107. Z. 21 0. ist zu lesen: der Bnchdraek. st die Badidrndt. 

108. Z. 1 V. o. 31 St. 13. 

123. Z. 10 V. u. Bihlioteca st. Bibliotheca. 

124. Z. 3 V. 0. jedem st. jeden. 

125. Z. 19 V. u. Besitzer st. desitzer, sowie Z. 16f v. n. ausgäbe 

St. Busgaiie. 

127. Z. 14 Y. vu VerinrniiigBtyerwirniag, sowie Z.1 v.o. im st n. 
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128. Z. 15 V. 0. Zaffc<^ $t. 

190. Z. 3 V. 0. 286 8t. 231. 

m. Z. IS y. Q. dm rim Bt de rive». 

136. Z. 19 ?. u. des m^uiu^cr. st. de nwuscr. 

154. Z. 13 T. 0. Stcfani bt. Stefano, sowie Z. ^ y. II* da 8t de. 

157. Z. 7 V. II. Go St. 5o. 
171. Z. lü V. u. Zu. St. Zü. 
)78. Z. 10 V. 0. d'tuie si, d'iu. 

178. Z. 20 Y. u. ^ St. ^. 

175. Z. 4 0. anonyme st. uuonyiu. 

176. Z. 20 0. votiit st notirt. 

179. Z. 21 V. u. Oambiid'^c st. Cambrigde. 

188. Z. 0 V. u. Tipaldo ilustri st. Tipalda Uluatri. 

189. Z. 12 V. o. Papao st. l'apa. 

192. Z. 5 V. ü. rime st. reiuie, sowie Z. 16 v. o, Bufialici st. 

Bufalini. 

193. Z. 2 V. u. 6e st. 5e. 
198. Z. o V. 0. d«^ hl St. de lo. 

203. Z. 11 V. 0. leiden st. leid, so^vie Z. 3 v. u. neuen 8t neoeu. 

21ü. Z. 10 V. u. Bai-uffaldi st. Baiaö'aldi. 

217. Z. 9 ?. u. Vivarini st Vivarius. 

218. Z. 13 V. o. 1479 st. 1779. 

222. Z. 17 V. 0. mit den st. mit dem. 

22o. Z. 14 V. ü. Kennzeieheu st. Kenntzeichen. 

225. Z. 15 V. w. Bawit n st. Brawreu. 

227. Z. 0 V. 0. de veiites st. des ventes. 

229. z. 2 V. 0. orr^nnbino st. on^nnSino, ferner z. 4 

V. 0. YiBj^anp St. piiM^flnp, sowie z.6 

V. 0. p St. TS. 

232. Z. 12 V. 0. vakken st. vaaken. 
238. Z. 2 V. 0. ausfübrl. st. auführl. 

256. Z.' 3 V. u. Yeuezia st. Veiiegia. 

257. Z. 9 u. 6e st 5e. 
259. Z. 12 V. u. 80 8t 72. 

262. Z. 2 V. o. ist nach „72<« hinznzufflgen: ^ 2t. Hälfte. S. 273 

"""94! 

262. Z. 19 V. o. ist zu lesen: XLVllI st XLXIII. 

264. Z. 16 V. 0. HalfswiBseii.schaften st. Uülfswissenciatten. 

266. Z. 8 V. 0. Hannover st. Haimover, ferner Z. 21 o. BOr- 

germeist. st. Bügermeist, sowie Z. 1 ?. u. Her- 

ausgb. St. Heransgb. 

269. Z. 6 V. u. 27 st 57. 

279. Z. 4 V. 0. ScUwimiiikuüst st. Schwimmkmitj sowie Z. 7 v. o. 

Bibliotheken st Bibliotkeken. 

280. Z. 5 T. o. zum st zum, sowie Z. 5 v. u. 60 8t 62. 

297. Z. 21 V. u. C'nventr. st.Conventr., 80wieZ.10v. a.N0W8tNew. 

298. Z. 12 V. u. Translated st. Transladet. 

802. Z. 10 V. u. lePeleriu st. etPelerin, sowie Z. 3 v. u. imprim6 

St. imprimee. 
808. Z. 19 V. u. liibrairie st Libraire. 
304. Z. 7 V. 0. Librairie st. Liberaii'e. 

309. Z. 19 V. o. bibliographisch st. bibliogri^kisch, sowie Zk 7 v« iL 

gemacht st. machte. 
314. Z. 2 V. u. les ciu^ st le cinq. 
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Seite 316. Z. 20 V. u. iiostock st. Kostok. 
„ 322. Z. 12 V. u. qui lesst. üui le, 8üwicZ.4 v.u.Fraiik — st. Frank — 
„ 828. Z/ 26 V. u. chez st. chex, ferner Z. 17 v. n. les princ. st. le 

princ, s<»wie Z. 9 t. u. 262 8t 269. 
841. Z. 6 Q. 18t luich „Welken;" so zn lesen: und befindet 

sich in dem grossartigen flniversitätsgebäude 

würdig aufgestellt. Da diese Bibliothek u. s. w. 
„ 343. Z. 3 V. 0. ist zu setzen: duche st. douciie; Z. 5 v. o. Lu- 

xemb. 8t. Lonxemb.; Z: 18 t. o. Pays st Bays; 

Z. 20 o. Les ßiblioth. st Le BibUoth. ; Z. 18 

V. u. liihraire st. Libraiiie. 
„ 345. Z. 1) V. (). miiver-^el st. universelle. 
„ 346. Z. 16 V. u. rciligii t von Dr. 
„ 349. Z. 16 V. u. ist zu leseu: statistica st. stastica. 
„ 361. Z. 16 T. o. Geschichte u. Geogr, st. Geschichte n. Oeogr. 
„ 362. Z. 4 o. motivirten st. motivierten. 
„ .363. Z. 20 V. u. Verwandtschaft st. Verwandschaft. 
„ 374. Z. 1 V. u. Autograplia st. Autojn'aphica. 
„ 378. Z. 11 Y. u. Chirurgie st. Chirugie, sowie Z. 3 v. u. eine st. einer. 
„ 379. Z. 9 Y. 0. Wiederaiüieil. st WideranheiL 
„ 888. Z. 14 Y. n. Borussica st. Porussica. 
„ 884. Z. 21 V. u. Freimaurerei st Freimauerei. 
„ 386. Z. 20 V. u. Von st. Vou. 
„ 388. Z. 2ö V. u. in Leipz. st. iu Leipz. 

„ 369. Z. 8 V. 0. gedeelt. st godeelt., sowie Z. 21 y. o. fias st. Bais. 
„ 890. Z. 18 Y. o. Dr. st Do. 
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